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Das Treuebekenntnis am

7 Ausgaben
Unterhaltungsbeilage .

Säbelrasselndes Italien
Eine Rede Mussolinis zunr Abschluß der Manöver .

deutsch
Oie Saar !

Druck und Verlag :
8 . Scheilenberg 'sche Hofbuchbruckerei , „Zagblatt »Sans ' .

Eelchäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Nach französischen Berichten .

Paris , 25 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie der „ Matin "

aus Bologna berichtet , hat Mussolini zum Abschluß der

italienischen Manöver vor den Offizieren und den Militär¬

attaches der vertretenen Mächte von der Plattform
eines Tanks aus eine Ansprache gehalten , in
der er ausfübrte : Niemand in Europa wünscht den Krieg ,
aber

^
der Gedanke an den Krieg liegt in der

Lust . Der Krieg kann von einem Augenblick
zum anderen ausbrechen . Der Duce übte alsdann
Kritik an den Manövern und erklärte im Anschluß daran :
Ende Juli war eine unvorgesehene Lage ein¬

getreten , ähnlich der von 1914 . Wenn wir keine

Divisionen an die Grenze geschickt hätten , wären Verwick¬

lungen erfolgt , die nur durch die Stimme der Geschütze
hätten gelöst werden können . Man muß für den Krieg
nicht etwa morgen , sondern schon heute bereit sein .
Wir muffen eine militärische und sogar militaristische , ja ich
kann hinzufügen , kriegerische Nation werden . Das

politische , wirtschaftliche und geistige Leben der Nation muß
sich auf diesen militärischen Notwendigkeiten aufbauen .
Mussolini bezeichnete alsdann den Krieg als die

höchste gerichtliche Instanz zwischen den Völkern
und sagte : Da gewisse Nationen aufsteigen und andere im

Absteigen begriffen sind , bleibt die Tatsache bestehen , daß trotz
allen guten Willens , trotz aller Konferenzen und Protokolle

Erscheinungszeit :
Werktäglich nachmittags , Sam'

stags vor - u . nachmittag
Fernsprecher -Sammel -Slr . 59631 .

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Gründ -
preis 6 Rpf . der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme oon Anzeigen art bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungsiage aufgegeben werden .

ssquaspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2 .—, ein -
61 schließlich Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -

I nummern 10 Rpf — Bezugsbestellungen nehmen an . der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
■ und alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen ober Streiks haben die
I Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises .

der Krieg im Laufe der Jahrhunderte mit demSchickfal der
Nationen verbunden sein wird . Das gesamte Volk ist heute
bereit , wie ein einzelner Mann int Notfälle zu antworten .

Schließlich wandte sich Muffolini in französischer Sprache
an die ausländischen Offiziere mit folgender Er¬
klärung : Sie haben einige Tage unter unseren Truppen zu¬
gebracht . Ich hoffe , daß Sie einen guten Eindruck mitnehmen
und daß Sie nach Rückkehr in Ihr Land sich mit Freude der
Tage , die Sie bei uns verbracht haben , erinnern werden .

Ähnliche Inhaltsangaben über die Rede Muffolinis ent¬
halten auch andere französische Morgenblätter .

Erhebliches Aufsehen in England .

London , 25 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die englische
Preffe berichtet zum Teil in großer Aufmachung über die Er¬
klärungen Mussolinis am Ende der italienischen Manöver ,
daß Italien für den Krieg von heute Bereit fein müsse und
daß jeden Augenblick ein Krieg ausbrechen könne . „ Daily
Telegraph

"
überschreibt seine Meldung : „ Kriegswarnung

Muffolinis
"

. Die liberale „ News Chronicle
"

sagt : „ Der
Duce bereitet sich auf den Krieg vor .

"
Ähnlich lauten auch

die Schlagzeilen anderer Blätter .

Großer Widerhall in Paris . !
Parts , 25 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Ansprache ,

die Mussolini zum Abschluß der italienischen Manöver gehal¬
ten hat , findet in Paris großen Widerhall . Vor
allem wird stark beachtet , daß dabei auch der Satz gefolgert
worden sei , der Krieg könne von einem Tag zum anderen
ausbrechen . „ Le Jour "

benutzt die Gelegenheit zu einem Auf¬
ruf an Frankreich und Italien , sich endlich zu verständigen .

Wöchentlich
mit einer täglichen

Aus der fernöstlichen Gefahrenzone .

Die japanischen Truppenverstärkungen
in der Mandschurei .

Mnkden , 25 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) 3m Zusam¬
menhang mit der Spannung der politischen Lage in Ostasien
hat gestern der Oberkommandierende der Kwantung -Armee
mit dem mandschurischen Kriegsminister Tschanzinkui Füh¬
lung genommen . Die Entsendung japanischer Luftstreitkräfte
nach Dairen wurde von der mandschurischen Regierung ge¬
nehmigt . Ein Teil dieser neuentsandten Kräfte wird an der
Strecke zwischen Mnkden und Tschangtschung lagern . Auch
die mandschurische Regierung hat Truppenverftär -
kungen an der ck>i nelisch en Ostbahn ungeordnet .
Drei Regimenter wurden aus Schanhaikwan in Richtung
Chardin befördert .

Moskauer Nervosität über die englisch¬
japanischen Verhandlungen .

Moskau , 25 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie aus Mos¬
kau gemeldet wird , bringt am Samstag die gesamte Sowjet -

preffe Schanghaier Nachrichten als Bestätigung der Gerüchte
über die englisch - javanischen Verhandlungen . Die sowjet -

russische Presse verheimlicht nicht ihre Nervosität und betont ,
daß eine weitere Annäherung Englands und Japans im

Fernen Osten unbedingt Rückwirkungen auf die ge¬
samte internationale Lage Hervorrufen würde .
Besonders bei der augenblicklich gespannten politischen Lage
im Fernen Osten gewinne dieser Schritt Englands besondere

Bedeutung . Das Zusammengehen Englands und Japans in

fernöstlichen Fragen beweise , daß die englische Politik

ihre feindliche Spitze gegenRußland bisher nicht

ausgegeben habe trotz ihrer offiziellen freundlichen Stellung¬

nahme zum Ostpakt .

Japanische Kulturpropaganda im Ausland .

Kulturattaches Bei den Botschafter » .

Tokio , 25 . Aug . Das japanische Außenministerium hat
beschlossen , im Rahmen des Außenministeriums ein „ Inter¬
nationales Kulturbüro "

einzurichten . Für die Organisation
und für die Arbeit des Büros sind große Summen bereitge -
stellt . So sind z . B . 800 000 Pen für die Organisation des
Büros vorgesehen , 500 000 Pen für die Unterhaltung von

„ Kulturattaches " bei den Botschaften und diplomatischen
Missionen im Ausland , und 2 % Millionen 2)en für die Unter¬
haltung verschiedener kultureller Unternehmungen , die der
Propaganda der japanischen Außenpolitik int Ausland dienen
sollen . Größere Summen erhält ferner die „ Gesellschaft für
Herstellung internationaler Kulturaemeinschaft

"
, Nach dem

Organisationsplan werden an Botschaften und anderen diplo¬
matischen Vertretungen besondere „ Bürgerliche - und
Kulturattaches

" ernannt . Es werden ferner „ Presse¬
attaches " bei Botschaften und Missionen im Auslande er¬
nannt , zu deren Aufgabe die „ Aufklärung

" der örtlichen
Presse über die japanische Außenpolitik gehören wird . In
Paris und New Port werden außerdem Kurse zum Studium
der japanischen Kultur eingerichtet .

Sabotage der Opposition in Irland .

Eisenbahnanschlag bei Waterford .

Dublin , 25 . Aug . Durch einen neuen Sabotageakt
regierungsfeindlicher Elemente wäre es am Frei¬
tagabend in Südirland beinahe zu einem schweren Eisen¬
bahnunglück gekommen . Kurz bevor ein mit englischen Aus -

flüglern vollbesetzter Expreßzug die Kreuzungsstelle Currols

Croß bei Waterford erreichte , wurde entdeckt , daß ein Stütf
des Schienenweges aufgerissen war . Es gelang ,
den Zug noch in letzter Minute zum Stehen zu bringen . Dte
Täter hatten die Telegraphendrähte durchschnitten und die

Telegraphenstangen abgesägt . Sie haben anscheinend die

Beförderung von beschlagnahmtem Vieh verhindern wollen .
Erst nach 2 % Stunden waren die Gleise soweit hergestellt , daß
der Zug seine Fahrt sortsetzen konnte .

Keine Verhandlungen mit England .

London , 25 . Aug . In Dublin waren am Freitag Ge¬

rüchte in Umlauf , daß neue englisch -irische Verhandlungen
für eine Beilegung der Finanz - und Handelsstreitigkeiten
zwischen den beiden Staaten im Gange seien . Die irische
Regierung dementiert jedoch diese Gerüchte .

Gedenkmedaille für die Aufstände

1916 bis 1921 .

Dublin , 25 . Aug . Der irische Wehrminister teilte im
Senat mit , daß die Regierung zur Zeit die Schaffung einer
besonderen Medaille für alle Iren plane , die Bei den
irischen Aufständen in den Jahren 1916 Bis 1921 gegen Eng¬
land gekämpft haBen . Ferner soll eine Summe von
40 000 Pfund als Pensionsfond für diese Kämpfer , soweit
sie nicht anderweitige Pensionen Beziehen , bereitgestellt
werden .

Europäisches Zoll - Locarno ?

Tagung des internationalen Ausschusses der europäischen
Zollunion .

Paris , 25 . Aug . Der internationale Ausschuß der euro¬
päischen Zollunion tritt unter dem Vorsitz des französischen
Senators Le Trocquer am 3 . September in Locarno zu
einer zweitägigen Sitzung zusammen , auf deren Tagesord¬
nung die Abfassung eines Manifestes für ein europäisches
„ Zoll - Locarno "

steht .

Ehrenbreitstein .

Stärker denn je klammert sich die Hoffnung Frank¬
reichs an das Saargebiet . Es gibt nichts , was nicht
in den Dienst des Separatismus gestellt wird . Dieses
kleine Gebiet ist jetzt zum Spiegelbild der Kräfte¬
anspannungen in Europa geworden . Jede Aktion
gegen Deutschland , jede Verlagerung der Machtver -

hältnisse findet ihren Niederschlag im Einsatz be¬
stimmter Propagandamittel , in Aktionen beim Völker¬
bund , im Stotz ausländischer Blätter auf Einrichtungen
des Saargebietes .

Naturgemäß hat die ausländische Preffe und die im
Solde Frankreichs stehenden Blätter der Marxisten
und Separatisten auch die letzte Möglichkeit erschöpft ,
um alle Ereignisse in Deutschland vom 30 . Juni bis

zur Volksabstimmung vom 19 . August der Saarbevöl¬

kerung so verzerrt und entstellt wie möglich vor Augen
zu führen . Mit zielstrebigem Eifer wird aus Deutsch¬
land alles zusammengetragen , was irgendwie an
Äußerungen oder Handlungen der NSDAP , als gegen
die katholische Kirche gedacht ausgelegt werden könnte .
Man hofft dadurch auf das treu katholische Saarvolk
am nachhaltigsten einwirken zu können .

An den unerschütterlichen Willen der überwältigen¬
den Mehrheit des Saarvolkes , wieder an das Deutsche
Reich angegliedert zu werden , können alle diese Machen¬
schaften letzten Endes doch nichts ändern . Wir haben
in Bezug auf Volksabstimmungen schon einige Er¬

fahrungen . Letzten Endes bleibt immer das Entschei¬
dende , datz die Mehrheit der Bevölkerung in sich die

unerschütterliche Zuversicht trägt und sich auch der Macht
der Mehrheit bewußt bleibt .

Nichts ist wirkungsvoller zur Stärkung dieses Be¬

wußtseins einzusetzen als das Gefühl , das von einer

Massenkundgebung größten Stils ausgeht . Nicht um¬
sonst hat die NSDAP , aus der Geschichte ihrer Massen¬
versammlungen den Erfolg herleiten können . Wer ein¬
mal mit Saarbewohnern gesprochen hat , die an einer
der großen Kundgebungen der Vergangenheit oder gar
in Berlin am 19 . August an der Ovation vor der

Reichskanzlei teilgenommen haben , weiß , datz diese
Menschen für immer das Bewußtsein des Vertrauens

zu sich selbst und zum Sieg des deutschen Gedankens in

sich tragen . Sie fühlen sich in der Gesamtheit des
65 - Millionen - Volkes und seinem starken Glauben an
eine beffere Zukunft sicher geborgen .

All die Hunderttausend , die sich am Sonntag am
Ehrenbreitstein , am Symbol deutscher Einigkeit , ver¬
sammeln , wissen , daß nur durch Opfer , durch Zähigkeit
und Geduld die deutsche Westgrenze behauptet werden
kann . An demselben Stück des Rheines lohten die

Feuer auf , als die Franzosen das besetzte Gebiet räu¬
men mußten . Schon einmal hat an derselben Stelle
eine machtvolle Kundgebung des Saarvolkes stattge¬
funden , an dem Platz , der mit am sinnfälligsten in
Deutschland die tragische Geschichte der Nation wider¬
spiegelt . Angesichts des Versuches , durch die Einsetzung
fremder Polizeitruppen , durch die Knebelung der deut -
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Ein Wunder der Organisation
Die Vorbereitungen für den Reichsparteitag in Nürnberg .
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verhalten im Leticiasstreit belohnt werden soll . . . Somit
bliede also für eine österreichische Kandidatur kein Platz ,
wenn nicht der Völkerbundsrat — woran kaum zu denken
ist — um der Österreicher willen durch einen neuzuschaffen¬
den Ratssitz erweitert werden sollte . Der Wiener Traum :
Österreich im Kate — wird demnach kaum in Erfüllung
gehen .

nschobft noch Speiseeis
ftfruchtsäfte , noch Roh -

Reichspartei -
als die des

ntj . . H „
fälle jeglicher Art unmöglich zu machen .

jroolf gibt die Ee -

- gesamte Auslandspresse zur Stelle
sein wird , um dem Aufmarsch der Massen aus dem
Saargebiet beizuwohnen .

Straffe Organisation .

Die O r g a n isa Nons l « i tung des
tages 1934 ist straffer organisiert
Jahres 1933 . Die Leitun .

Arbeitsdienst und NSDAP .

92 Prozent aller Führer gehören der Partei an .

Berlin , 24 . Aug . Verleumder behaupten , daß nur

junge Parteigenoffen oder gar Nichtparteigenossen im

Arbeitsdienst vorwärts kämen . Ein Blick auf die von
der Personalabteilung des Arbeitsgaues 8 ( Ostmark )

fertiggestellte Führerstatistik beweist jedoch , daß von

den Führern nicht weniger als 92 vom Hundert der

NSDAP , angehören , darunter etwa 78 vom Hundert

schon seit einer Zeit , als die jetzigen Nörgler noch hinter
dem Ofen saßen .
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Dieser Andrang stellt gerade in bezug auf den Verkehr
ganz besondere Aufgaben . In der Innenstadt wird man
wie im Vorjahre den Verkehr stillegen . Dagegen werden
die Nürnberger Straßenbahnen den Hauptverkehr auf den
Außenstrecken bewältigen . Nürnberg wird für den

'
r vollkommen gesperrt ,
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Französisches Liebeswerben um Wien
Ein Ratssitz für Österreich ?
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Iahres 1933 . Die Leitung hat auch in diesem Jahre
wiederum Pg . Rudolf Sch m e e r , der Stellvertreter des
Stableiters der PO ., in der Hand , der schon im vorigen
Jahre Großes geleistet hat . In diesem Jahre sind SA .. SS . ,
Arbeitsdienst und HI . und die anderen Neben - und Unter¬
organisationen in die Organisationsleitung eingegliedert , so
daß nun die Arbeit ohne Räumlich « Trennung flott Hand in

So bliebe also für eine österreichsche Kandidatur nur der
durch Panamas Ausscheiden freiwerdend « Ratssitz .
Aber man braucht nur ein wenig die Dinge in Genf zu
kennen , um zu wiffen , daß die Südamerikaner vielleicht am
energischsten verlangt haben , daß den Staaten ihres Ki
nentes dis ihnen einmal zugestandene Zahl an Ratssitzen
auch erhalten bleibe . Für Panama wird sicherlich wieder
ein lateinamerikanischer Staat in den Völkerbund einziehen
wollen , wahrscheinlich Columbien , das für ein Wohl -

Die Verpflegung dieser Menschenmassen ist eben¬
falls bereits bis ins kleinste organisiert . Das Nacht¬
backverbot ist aufgehoben worden und die Geschäfte dürfen
von 5 Uhr morgens bis 11 Uhr abends geöffnet halten .
Lebensmittel find in genügenden Mengen vorher bestellt ,
und der Nürnberger Schlachtviehhof wird die Fleischver¬
sorgung der großen Menschenmengen sicherstellen . Natur¬
gemäß mußte aus hygienischen Gründen der Verkauf
leicht verderblicher Lebensmittel unter¬
sagt werden . So darf weder

. ..... . “

verkauft werden . Es gibt weder . . . . . . .. , ,
milch . Milch darf nur ebenso wie Milchkakao und andere
Milchgetränke in sterilisiertem Zustande abgegeben werden .
Fleisch und Wurstwaren , auch sogenannte warme Würstchen ,
müffen mindestens 48 Stunden geräuchert und mit Knoblauch
durchsetzt sein . Liebhaber von Schlagsahne werden ebenfalls
nicht auf ihre Kosten kommen .

Den Verkaufsständen sind umfangreiche hygie¬
nische Vorschriften auferlegt worden , um Zwischen -

Nicht unangemeldet nach Nürnberg fahren .

Es kann an dieser Stelle bereits gesagt werden , daß
jeder der unangemeldet nach Nürnberg kommt , weder aus
Quartier , noch auf Verpflegung rechnen kann . Alle in
Nürnberg vorhandenen Quartiere sind restlos von der Or¬
ganisationsleitung erfaßt worden . Aus diesem Grunde Hal
auch die Reichsjugendführung zum Beispiel an alle Gliede¬
rungen ein strenges Verbot erlassen , während des Partei¬
tages Nürnberg zu beuchen , da außer den im Zeltlager zu -
sammengeschlossenen 60 000 Hitlerjungen , kein Jugendlicher
auf Unterkunft rechnen darf . Wer aber obdachlos auf der
Straße herumstreift , hat unter Umständen mit Festnahme zu
rechnen .

Um die Menschenmassen überhaupt unterbringen zu
können , wird zum Beispiel der Arbeitsdienst bereits wieder
abtransportiert , während die politischen Leiter ankommen
und die Hitlerjugend fährt schon wieder ab , während SA .
und SS . antransportiert werden . Es werden sich also nicht
alle 450 OOO Menschen zugleich in Nürnberg befinden .

Nürnberg arbeitet , um sich noch schöner und herrlicher
am 4 . September zu zeigen , wenn die Glocken von St . Lorenz
und St . Sebaldus über die hohen Giebeldächer hallen und
den zweiten Volkstag des nationalsozialistische « Deutschland
einleuteu .

Kraftwagenver , „ , .
nur Wagen der Organisationsleitung mit besonderen Aus¬
weisen dürfen verkehren . Alle übrigen Wagen werden an
der Stadtgrenze auf Parkplätze geleitet . Insgesamt sind
Parkplatze für 50 000 Wagen vorbereitet
worden . Von den Parkplätzen aus besteht Autobus - und

Straßenbahn -Pendelverkehr nach Mrnberg hinein .

Das Zeltlager der HI .

Die Hitlerjugend wird wiederum auf den Russen - |
wiesen in einem großen Zeltlager untergebracht . Nur ein I
kleiner Teil wird in der Regensburger Straße ein Feldlager |
beziehen . Während die S A . im vorigen Jahre auf eine 1

Reihe von Zeltlagern verteilt war , bezieht sie in diesem 1
Jahre e i n großes geschlossenes Zeltlager »

zwischen Langwasser und Altenfurtch . Ebenso wird die SS . i
geschlossen in einem Zeltlager untergebracht , während für S
die Unterbringung der politischen Leiter alle Möglichkeiten 1

ausgeschüpft werden .

Umfangreiche hygienische Vorschriften .

zwei gewaltigen Türmen , die je einen Adler von Meter :
Höbe und 12 Meter Breite tragen . Architekt Speer , der 1
am Bau in Nürnberg beteiligt ist , hat sich die Erfahrungen , i
die er durch den 1 . Mai auf dem Tempelhofer Feld in Bev 1
lin sammeln konnte , zunutze gemacht . Er hat auch hier drei 1
je 32 Meter hohe Fahnenmaste errichtet und entsprechend i
lange Fahnen beschafft , die von hydraulischen Winden i
zwischen den Masten emporgewunden werden können . Die x
Fahnen sind wie die auf dem Tempelhofer Feld und bieten {
dem Wind weniger Widerstand .

Und die Zeppelin - Wiesen .

Auf den Zeppelinwiesen , wo Arbeitsdienst und 1
PO . aufmarschieren , hat man ebenfalls die Tribünen er - s
weitert . Ferner ist eine weitere Tribüne noch im Bau . Da <
der Führer in diesem Jahre einen Fackelzug der PO . vor i
dem Hauptbahnhof abnimmt , wild auch dort eine Tribüne 1
gebaut werden . Im Stadion , in dem wiederum die HI . I
aufmarschieren wird , wurden ebenfalls Verbesserungen ge - ]
schaffen .

Um die Luitpold -Arena zweckmäßig beleuchten zu kön - \
nen , mußte ein eigenes Transformatorenhaus errichtet j
werden .

Genau so , wie schließlich die ausländische Presse auch
nach dem 19 . August anerkennen mußte : die Masse der
deutschen Bevölkerung steht mit 90 Prozent hinter
Hitler , so wird sie auch angesichts des Aufmarsches aus
dem Saargebiet zu der Überzeugung gelangen müssen ,
daß an dem Willen der Saar zur Rückkehr in die
Heimat nicht gedeutelt werden kann .

*

Weißt du deutscher Marn

und du deutsche Frau .

1 . daß die Landwirtschaft an der Saar für
mehr als 100 Millionen RM . jährliche Werte er¬
zeugt , und daß das Saargebiet sich — trotz einer
vielfältigen und bedeutenden Industrie , Gruben ,
Hütten , Glaswerke und anderer Unternehmen —

für 300 Tage im Jahr selbst ernähren kann ?

2 . daß seit der Abtrennung vom Saarland jährlich
4 Millionen Tonnen Kohle weniger nach dem

Reich ausgeführt werden konnten , weil die Zölle
die Kohle unrentabel machten und daß Frankreich
— das den Saarländern ein Leben in Wohlfahrt
und wirtschaftlichem Gedeihen versprochen hatte —

nur etwa 2 Millionen Tonnen Kohle abnimmt ,
weil es selbst in seiner eigenen Kohle erstickt ?

3 . daß französische Gruben auf französischem Hoheits¬
gebiet unter der Saargrenze hinweg seit Jahren
aus saarländischem Boden Kohle holen und daß
die Regierungskommission diesen Zustand sogar
vertraglich gutgeheißen hat ? Die französischen
Schächte stehen 2 — 6 Meter von der Grenze ab und
die Saarländer diesseits der Grenze sind arbeits¬
los und wissen nicht , wovon sie ihr karges Leben

bestreiten sollen !

4 . daß das Saarland seit mehr als 250 Jahren immer
d i e Sehnsucht Frankreichs war und seit¬
dem dreimal besetzt wurde ? Dreimal aber auch
mußte Frankreich das Saargebiet herausgeben ,
weil in allen Abstimmungen die Bevölkerung sich
immer jür Deutschland entschied . 1798 stimmten
nur 4 Prozent für Frankreich !

5 . daß im Saargebiet rund 800 Emigranten
wohnen , die sich als „ Wahrer der Belange

" des
Saarvolks aufspielen und darin von marxistischer
und jüdischer und französischer Seite fleißig unter¬

stützt werden , und daß das Saarvolk nur eine

Interessenvertretung kennt , die „ Deutsche

Front
"

, die von 456 000 Abstimmungsberechtig¬
ten rund 455 000 Männer und Frauen erfaßt ?

auch indiefemJahreEebrauchrnachen . Deshalb
wird also Spanien feinen bisherigen Sitz auch für weitere
drei Jahre einnehmen . China , das ebenfalls ausscheidet ,
soll zunächst die gleiche Abficht haben und versuchen ,
unter Hinweis darauf , daß es die einzige größere Macht des

grnen Ostens fei , die noch am ^ Völkerbund mitarbeite
apan hat Genf bekanntlich verlassen ) , und daß es deshalb

fein Verbleiben im Völkerbundsrat , auch angesichts der ge¬
spannten politischen Lage im Fernen Orient , für notwendig
halte , die Wiederwählbarkeit seines Platzes im Völker¬
bundsrat zu erreichen . . . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
die Chinesen mit dieser Absicht durchdringen , obwohl dazu
die Zweidrittelmehrheit in der Völkerbundsversammlung
gehören würde . Uber selbst , wenn die Versammlung zögern
würde , diesen Wunsch der Chinesen zu erfüllen , da man in
Genf wohl auch die Japaner nicht „ ohne Not "

verstimmen
möchte , — wäre es sicher , daß den freiwerdenden , bisher
von China eingenommenen Platz am Ratstisch nunmehr
die Türkei erhalten würde . Denn es ist ungeschriebenes
Ge >setz in Genf , daß ein bisher von einer asiatischen Macht
eingenommener Sitz auch wieder von einer asiatischen Macht
besetzt wird . . .

516 Sonderzüge .

Der Parteitag dauert im Jahre 1934 zwei I
Tage länger alp im Jahre 1933 , denn es sind nun - 1
mehr zum erstenmal auch der nationalsozialistische Ar - 1
beitsdienst und die Reichswehr beteiligt . So 1

find naturgemäß damit auch die Aufgaben , die der Organi - j
fationsleitung gestellt sind , entsprechend gewachsen . Man 1

mag das allein daraus erkennen , daß in diesem Jahre 516 I

Sonderzüge in Nürnberg ankommen und auch wieder ab - |
gefertigt werden müssen . Das sind allein 70 v . H . mehr als |
tm Jahre 1933 . In der Reichsbahndirektion Mrnberg fitzt 1
ein ganzer Stab von Beamten seit einiger Zeit an bet i
Arbeit , um die Fahrpläne für diese Züge aufzustellen , Ab - j
stellgleise für die Züge zu schaffen , das Wagenmaterial und I
die Lokomotiven sicherzustellen , Personal anzufordern und 1
unterzu -bringen und dergleichen mehr . Entsprechend den i

Erfahrungen des Vorjahres wird man das Reichsbahn - i
personal in diesem Jahre in der Nähe der Bahnhöfe unter « 1
Bringen , um auf alle Fälle die Abfertigung von Zügen durch \
zu spätes Erscheinen von Eisenbahnbediensteten nicht zu ver - j
zögern .

Die Teilnehmerzahlen .

Im ganzen nehmen am Reichsparteitag 1934 teil : I
180 OOO politische Leiter , 88 000 SA .- Männer , 12 000 SS .- 1
Männer , die am Vorbeimarsch teilnehmen , 9000 SS .- Männer j
zur Absperrung , 60 OOO Hitlerjungen , 50 000 Mann Arbeits - |
dienst , 120 000 zivile Parteigenossen und Parteigenossinnen . I

Genf , 25 . Aug . Wie alljährlich , wechselt auch in

Jahre der Völkerbundsrat , die höchste Instanz des
Völkerbundes , fein Aussehen und seine Zusammen¬

setzung , denn drei nichtständige Mitglieder scheiden aus
diesem Gremium des Bundes turnusgemäß aus . Die aus¬

scheidenden Ratsmitglieder sind Spanien , China uns

Panama . Die Völkerbundsversammlung , die in Kürze
in Genf beginnt , hat unter anderem die Aufgabe , für die

ausscheidenden Ratsmitglieder neue Staaten auf die nicht¬
ständigen Sitze des Rates zu wählen . In diesem Jahre ge¬
winnt die Neuwahl noch dadurch ein besonderes Interesse ,
daß Österreich — wenn man Wiener Meldungen über
diese Angelegenbeit glauben darf — zu beabsichtigen scheint ,
seine Kandidatur für den Völkerbundsrat

z u stellen . Die Österreicher scheinen dazu durch die

Franzosen ermuntert worden zu fein , mit deren
Staatsmännern der österreichische Bundeskanzler Schusch¬
nigg bei seiner Rückreise aus Florenz nach Wien bekannt¬

lich verhandelt hat . In der Tat hat Frankreich ein gewisses
Interesse , eine Bewerbung Österreichs um einen Sitz im
Völkerbundsrat zu begünstigen , denn auf diese Weise würde
das kleine Land , das ohne Anlehnung an die Großmächte
nicht leben kann , dem Genfer Bunde , in dem Frankreich nach
wie vor die erste Rolle spielt , noch mehr verpflichtet , als

bisher , und für Paris wäre ein Gegen gewicht
gegen den allmählich allzu stark werdenden
Einfluß der Italiener in Wien geschaffen .

Zwar sind auch die Italiener Mitglied des Völkerbunds ,
aber in weniger einflußreicher Position , als Frankreich , wes¬
halb man in Rom eine Kandidatur Österreichs für einen

Ratssitz nicht so gern sehen würde . Aber auch in Genf be¬

gegnet man großen Zweifeln , ob eine solche Kandidatur

überhaupt wohl aussichtsreich fein würde . Denn von den
drei Ländern , die im September den Rat turnusgemätz ver¬

lassen , ist Spanten bekanntlich schon früher für wieder -

wählbar erklärt worden und wird von diesem Recht

Umfangreiche Bearbeiten .

Nürnberg , 24 . Aug . Nürnberg rüstet wieder zur großen
Heerschau der nationalsozialistischen Bewegung , zum Reichs¬
parteitag 1934 . Viele tausend Hände haben seit dem vorigen
Jahr gewerkt , um das damals Geplante und Begonnene
nun endgültig zu gehalten und der Reichsparteitagsstadt
Nürnberg nunmehr das Bild zu geben , das sie nach dem
Willen des Führers einmal haben soll . Freilich , die Pläne
sind zu gigantisch , die Bauten so umfangreich , daß
nur ein Teil davon bis zum Parteitag 1934
bewältigt werden konnte . Aber allein diese Teil¬
arbeit schon gibt dem Beschauer ein Bild , wie einmal die
Stadt sich im Jahre der Olympiade zeigen wird . Schon
jetzt bietet die größte Arena Europas , der
Luitpold Hain , ein Überwältigendes Bild , und 1936
wird dieser monumentale Platz wohl auch zu den schönsten
Europas zählen .

Hand gehen kann . Die Erfahrungen des Jahres 1933 hat
man sich natürlich zunutze gemacht und so — aus den Plänen
von 1933 fußend — ist Vieles entstanden , was schon damals
notwendig war . Der Ring ist verbreitert worden . Man
hat den Frauentorgraben schmaler gemacht und die Straße
dafür erheblich verbreitert , so daß sie jetzt allen Verkehrs -

ansprüchen gerecht werden kann .

Alt - Nürnberg schmückt sich .

Schon stehen überall die weißen Fahnenmasten , schon be¬
ginnt man Grün heranzufahren . Huf dem Adolf - Hitler -

Platz , auf dem die Märkte bereits gesperrt sind , sieht man
wiederum die Tribünen entstehen . Die alten Häuser Nürn¬
bergs , die schon im vorigen Jahr zu einem großen Teil in
ihrer mittelalterlichen Schönheit wiederhergestellt worden
waren , haben noch festlichere Kleider angelegt als im vori¬

gen Jahr . Der Adolf - Hitler -Platz — schon 1933 ein wahres
Schuckkästchen für das Auge — soll sich in diesem Jahre selbst
übertreffen . Die Nürnberger Burg hat man nach
Bildern und Plänen aus dem 15 . Jahrhundert in ihrer
alten Form wiederhergestellt . Man hat viel
Beiwerk aus späteren Zeiten entfernt und die schönen alten
Linien wieder zur Geltung gebracht . Am Hauptbahnhof
steht nun auch das neue riesige Postgebäude unter Dach ,
dessen rotes Eisengerüst im vorigen Jahr dem Bahnhofsplatz
etwas von feiner Schönheit nahm .

Die Luitpold - Arena .

Besonders Großes aber ist geleistet worden in der
Luitpold - Arena . Die 100 000 Quadratmeter um¬
fassende Fläche des Aufmarschgeländes ist vertieft worden ,
wodurch der Überblick von den Tribünen noch günstiger ge¬
staltet wurde . Von den alten Holztribünen stehen nur noch
nie zu den Seiten des Platzes . Die anderen sind durch
massive Tribünen und durch Erdwälle ersetzt worden .
9 0 0 0 0 Kubikmeter Erdreich mußten zu die¬
se m Z w e ck b e w e g t w e r d e n . Die Straße des Führers ,

Smer
breite Weg , den er im vorigen Jahre zwischen den

ormationen hindurch zum Ehrenmal schritt , ist in ganz be¬
sonderer Weise gestaltet worden . 230 Meter lang und 18
Meter breit wurde sie mit quadratischen großen Granit¬
blöcken belegt .

Die große Führertribüne ist nicht nur erhöht ,
sondern auch verbreitert worden . Hinter ihr erhebt sich
165 Meter lang die Ehrentribüne , auf der sich links und
rechts auch die Presseplätze befinden . Von hier aus hat
man einen ganz herrlichen Überblick über die weite Fläche
der ganzen Arena . Dieses Bauwerk wird flankiert von

scheu Presse , der Meinungsfreiheit dem französischen
Separatismus Vorschub zu leisten , bleibt der Saarbe¬
völkerung kein anderer Weg , als aus dem Heimatboden
desto machtvoller und eindringlicher in einer gewaltigen
Versammlung die Stimmen zu erheben . Das Ausland
kann an einer derartigen Kundgebung nicht vorüber¬
gehen . Allein die Tatsache einer großen , grundlegen¬
den Ansprache des Führers zum Sa - r
währ , daß auch die gesamte Ausland !



Wiesbadener TagblattSonntag , 26 . August 1934 .

Die Kaufmannsgehilfenprüfung

Eignung die
* Lehrlings -

ndigkeit eines

den
> e n
r t ,

lus -
an

sind
tet

:eil :
56 .=
inei
!its =
nen .

kehr

der I
: zu 3

ie -

; en -

e n - 1
ein I

iger i
eine ।
isem i
? ei |
66 . 1
für j

iten |

ZU |-.bet 1
nen 5
SA .
icht 1

M .

daß
au,

'

in
Or -

hal
ede -
tei -

Siam herangetreten sind , um sich eine Konzession zum Bau
des Kanals von Kra zu verschaffen ! Der Kanal würde in
ganzem Umfang auf siamesischem Staatsgebiet verlaufen
können ; nur seine Mündung müßte voraussichtlich in den
Paktschan - Flutz zu liegen kommen , dessen Unterlauf , wie ge¬
sagt , Grenze zwischen Siam und Birma ist , wobei freilich das

[te den eigenen
di « Fugen ,

waren .
Da fiel sein Blick aus etliche Schlächtergesellen , di « ein

Schwein im heißen Abfluss « brühten . Es geschah neben d« m
Stea im Flußbett « . Er ging ernüchtert weiter , ben Springer
zu begrüßen .

Der Sprudelquell lag einige Ellen tiefer als der
Bretterboden des hölzernen Tempelchens . Ein « seiner Adern

ließ den Gischt durch eine Holzröhre steigen und mannshoch
gegen das Dach des Tempelchens anspringen , das durch « ine

offene Laterne gelüftet war . Der Dampi fand kaum Raum
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Wiesbadener Nachrichten .

Aufruf des Reichspropagandaministers .

Vom Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬

ganda wird folgender Aufruf erlassen :
Es wird gebeten , den am 25 . und 26 . August von der

Reichsbetriebsgemeinschaft 14 , „ Landwirtschaft
"

, und der

NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

veranstalteten

„ Deutschen Weintag 1934 “

im Interesse des notleidenden Winzerstandcs zu unterstützen .

Berlin , 22 . Aug . 1934 .
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda ,

gez . Dr . Goebbels .

Deutsche Jugend , meldet euch zur Landarbeit .

Berpflichtungszeit ein halbes Jahr .

Berlin , 24 . Aug . Das Soziale Amt der Reichsjugend¬
führung erläßt folgenden Aufruf :

Deutsche Jugend , meldet euch zur Landarbeit ! Jeder
arbeitslose Jugendliche zwischen 16 und 22 Jahren und
darüber kann durch die Arbeitsgemeinschaft des „ Bundes
der Artamanen , nat . soz . Arbeitsgemeinschaft auf dem
Lande " auf dem Lande in Arbeit und Brot kommen .

Bedingung ist Gemeinschaftsgeist und Arbeitswille .
Die Entlohnung ist volltariflich und richtet sich nach den

Alters - und Leistungsgrenzen .
Die Unterkunft ist sauber und gesund ,
die Verpflegung reichlich und nahrhaft ,
die Verpflichtungszeit y2 Jahr .
In Fällen von Bedürftigkeit erfolgt Stellung der

Arbeitskleidung am Arbeitsplätze .
Alle jugendlichen Erwerbslosen , die ihre Kraft nicht

unnütz brachliegen lassen wollen , sondern dem deutschen
Bauern bei der Arbeit helfen wollen , melden sich sofort bei
dem „ Bund der Artamanen "

, Reichsjugendführung ,
Berlin SO . 36 , Maybachufer 48/51 . Die Einstellungen be¬

ginnen in kürzester Zeit , darum ist sofortige Anmeldung not¬
wendig .

Dre Arbeitsplätze der Arbeitsgemeinschaften befinden
sich in den verschiedensten Gegenden Nord - und Ostdeutsch¬
lands . In den Wintermonaten ist für Unterbringung im

Schulungslager auf landwirtschaftlichen Schulen oder in

Spielscharen für jeden , der aus dem Lande bleiben will , ge¬
sorgt . Die Arbertsgemeinschaften des „ Bundes der Arta¬
manen "

verrichten auf dem Lande Dienst am Volke .

fernblieb : England ! Dasselbe England , das dann von 1870
an bis auf den heutigen Tag alljährlich mehr als die Hälfte
sämtlicher den Kanal benutzenden Schiffe gestellt hat !

Auf der Malakka -Halbinsel war aber bisher allzeit die

politische Stellung der Briten so stark , daß niemand auch nur
den Gedanken erwägen konnte , gegen ihren Willen deni

Kanalplan näher zu treten . England wollte davon um so
weniger wissen , als nicht mit Unrecht die Befürchtung sich
geltend machte , der Kanal werde die ohnehin in den letzten
Jahren unerträglich gewordene Überschwemmung Vorder¬
indiens mit japanischen Waren ganz erheblich begünstigen
und di « englische Ausfuhr nach Indien vor der japanischen
schließlich vollkommen kapitulieren lassen .

Man erwäge , was es unter solchen Umständen heißen
will , daß neueren Meldungen zufolge — die Japaner an

gänzlich undiskutierbar — aus politischen Gründen ! Eng¬
land wünschte kein « Wasier -Verkehrsstraße entstehen zu
sehen , die eine Umgehung der Malakkastraße , eine U m -

gehung des Festungsriegels Singapore be¬
deutete . Genau dieselben egoistischen Erwägungen , die in

i - den fünfziger und sechziger Jahren die britischen Herren von
; Kapstadt gegen den Lesseps - Plan des Suezkanals anrennen

und gegen das französische Unternehmen Stimmung machen
f. ließen , veranlassen gegewärtig und schon seit Jahrzehnten
| England , sein Veto gegenüber dem Kanal von Kra zu

sprechen . Damals glückte es dem Grafen Lesseps , wenn auch
unter unendlichen Mühen , sein Werk gegen Englands Wider -

; stand zum Siege zu führen , wenn auch bei der berühmten
Einwechungsfeier des Suezkanals am 17 . November 1869
von allen Kulturnationen der Welt nur « in « demonstrativ

Flüßchen abdrängte . Und dies « Gewalt sprenge
Bau , trieb den kochenden Kraftstiahl durch „ „ .
hauchte betäubenden Atem durch di « Risse . Es war ver¬
ständlich , daß hi « r Menschen um ihren unbändigen Quell

zitterten , daß sie abergläubisch und ihres Reichtums bange

genug , füllte den Trichter der Decke und quoll unter deren

Rand ins Freie . Ein Gitter umzäunt « die Quelle . Es war

geschlossen . Goethe verfolgte durch di « grünen Latten hin¬

durch den anstürmenden Rhythmus . Er beschloß noch am

Abend seinen Doktor Becher zu besuchen , um nichts von der

lange versäumten Zeit zu verlieren . Und dann schritt er

über den leeren Platz vor dem Sprudelsaale am Hause des

berühmten Arztes vorbei über die Brücke mit der Johannes -

statue inmitten zu den „ Drei roten Rosen " auf der „ Wiese
"

.
Die Hauswirtin Helena hatte ihn durch die Fenster der

Familienwohnung erspäht . Und nun empfing sie den East in

steifgestärktem Sonntagsröckchen , über denen sich ihr Kleid

bauschte , und einem blendendreinen Schultertuche , das kreuz -

weis über die Brust gebunden war . Während sie die knistern¬
den Falten zierlich lupfte und knixte , füllte sie fast den

engen Flurgang zwischen der Wohnungstür und der steilen

Holzstiege . Und sie brachte ihr « Freud « über die hohe Ehre

zum Ausdruck und die Hoffnung , daß d« ro Exzellenz
Geheimer « ! sich wohl befänden und dito durch die beschwer¬
liche Tour nicht fatigiert seien . O ja , sie wußte ihre Worte

zu setzen ! Das hatten sonderlich die Ehewirtinnen der
Karlsbader den Herren Kammerdienern und Sekretären

'
der

Herrschaften abgelernt . Sodann ließe die Frau Oberstali -

meisterin von Stein dero Exzellenz Geheimerat ihr freund¬
liches Kompliment bestellen und sie sei auf einer Apemble «
im Sächsischen Saal , erwarte aber Jhro Exzellenz gehabter
Reisemoleisti « wegen auf diesen Abend nicht , freue sich desto
mehr auf morgen .

„ Und wo wohnt die Frau Oberstallmeisterin ? "

Sie sei , da leider im Hause für dieses Jahr kein Logis
frei gewesen , im „ Goldenen Straußen

"
abgestiegen , beim

Chirurgus Schorschino ,
„ Gut "

, sagte er etwas belegt . „ Meint Sie , Madame
Heinin , daß mich der Doktor Becher noch auf diesen
Abend empfangen werde ? " Di « Hauswirtin versicherte , daß
es dem Doktor « in « Ehre sein werd « , Ihre EMllenz sogleich
zu besuchen . Sie wolle den Schwiegervater hinübersenden .
Allein Goethe lehnte ab . Er werde selbst gehen , bitte nur ,
daß man ihn melde .

Da scholl ein klägliches Stimmchen aus der Wohnung ,
und Goethe fragte freundlich . Helena Heinin faßte ihre
Röcke mit spitzen Fingern und sah errötend nieder .

„ Ein Bub , Jhro Exzellenz , und ist mit dem Namen
Ferdinand aus der Tauf gehoben .

"

„ Da wünsche ich Ihr Glück . Und wo hat die Frau Ober »

stallmeifterin mich aufgehoben ? "

Mitarbeit der Kirche bei der Landhilfe .

Ein Erlaß an die Arbeitsämter .
Berlin , 24 . Aug . In einem Erlaß an di « Arbeitsämter

weift der Präsident der Reichsanstalt darauf hin , daß ähnlich
wie im preußischen Landjahr auch in der Landhilfe dafür
gesorgt werden muffe , daß den religiösen Bedürf¬
nissen der Landhelfer Rechnung getragen
wird . Deshalb sei bereits angeordnet , daß dem Landhelfer
Gelegenheit zum Besuch des Gottesdienstes gegeben werde ,
wenn aber die Kirche und die konfessionelle Wohlfahrtspflege
auch noch von sich aus mit den Üandhelfern unmittelbar
Fühlung nehmen oder behalten wolle , so sei diese Arbeit nicht
zu behindern , da sie auch dazu beitragen könne und solle , das
Einleben der Landhelfer in ihren Arbeitsstellen zu er¬
leichtern . Von der Mitarbeit der Kirche und der kon¬
fessionellen Wohlfahrtspflege wird andererseits erwartet ,
daß sie sich unmittelbarer Eingriffe in bi « Beschäftigungs -

Verhältnisse auch bei Beschwerdefällen enthält .

Paktschan - Flutz zu liegen kommen , dessen Unterlauf , wie ge¬
sagt . Grenze zwischen Siam und Birma ist , wobei freilich das
südöstlich « , linke Ufer mitsamt dem Fluß bis zur Mitte als
siamesisches Hoheitsgebiet anzusprechen ist . Wenn die bis¬
herigen , noch etwas unbestimmten Meldungen verläßlich
sind , hegt Japan die Absicht , auf der für 1935 geplanten
Flottenkonferenz der großen Seemächte , welche die Washing¬
toner Abmachungen von 1922 ausgestalten und revidieren
soll ( neuerdings heißt es freilich schon , die Konferenz werde
wohl noch vertagt werden ) , die Entfestigung von Singapore
zu fordern , jener Festung , di « ganz i

'
elbstverständlich ihre

drohende Spitze allein gegen Japan kehrt . Wenn die Forde¬
rung — was keinen Augenblick zweifelhaft sein kann — von
England abgelehnt wird , will Japan den Gegenschachzug
tun , indem es den Kanal von Kra in Angriff
nimmt und auf diese Weise die zurzeit größte Festung der
Welt in ihrer Bedeutung weitgehend lahmlegt .

Schutz des Heimatbildes .

Vor kurzem ist eine Bekanntmachung des Werberates
der deutschen Wirtschaft in Kraft getreten , die für die Ge¬
meinden insofern von erheblicher Bedeutung ist , als sie die

Ordnung der Außenwerbung und zugleich auch die Belange
des Orts - und Landschaftsbildes , also des Heimatschutzes ,
im ganzen berührt . Der Werberat hat sich der Auffassung
angeschloffen , daß dem Heimatschutz die Beseitigung
der Autzenreklame in der freien Landschaft bis auf
wenige Ausnahmen zugestanden werden müsse . Diese be¬

ziehen sich auf die Werbung für den Kraftverkehr in weite¬
rem Umfange und auf den Fremdenverkehr . In allen übrigen
Fällen wird die Genehmigung , in der freien Landschaft
Wirtschaftswerbung zu treiben , entzogen und die gesamte
Schilderreklame in bte geschlossenen Ortschaften verlegt . In

diesem Zusammenhang ist von Bedeutung , daß mit dem

Erlaß eines Reichsgesetzes für den Schutz des

Heimat - und Landschaftsbildes in absehbarer Zeit gerech¬
net werden kann . Dieses wird die zur Zeit noch geltenden
verschiedenartigen Länderbestimmungen gegen die Verun¬

staltung des Orts - und Landschaftsbildes ablösen . Es wird

voraussichtlich einheitliche Richtlinien aufstellen , im

übrigen aber ein Rahmengesetz sein , das im einzelnen Falle
naturgemäß der Ergänzung durch ein Ortsgesetz bedarf .

Als vor zehn Jahren die Verufsgemeinschaft der Kauf¬

mannsgehilfen forderte , daß jeder Kaufmannslehrling am
Ende der Lehre eine Eehilfenprüfung ablege , stieß sie fast

allgemein auf Ablehnung . Dagegen waren fast alle übrigen

Angestelltenverbände , die große Mehrzahl der Handels¬
kammern und Wirtschaftsverbände . Die nationalsozialistische
Erhebung hat auch hier der Verantwortung zum entscheiden¬
den Durchbruch verholfen . Nachdem früher nur wenige Han¬
delskammern , und recht zögernd , die freiwillige Sehilfen -

prllfung erprobten , konnten im Frühjahr 1934 mehr als

10 000 Kaufmannslehrlinge am Ende ihrer Lehrzeit geprüft
werden . 3m Rhein - Mainischen Wirtschaftsbezirk ist die Ee -

hilfenprüfung bereits Pflichtprüfung ; sie erfaßte rund 2300

Kaufmannslehrlinge , und di « Erfahrungen waren so gut ,
daß der Hauptausschuß für Berufserziehung beim Rhem -

Mainischen Industrie - und Handelstag die allgemeine Ein¬

führung der Pflichtprüfung befürwortet .

Insbesondere dürfen die Bedenken , eine Prüfung könne

nur eingepauktes Wissen , nicht aber wirkliches Können fest¬

stellen als widerlegt gelten , nach mannigfachen Versuchen

haben die Prüfungen einen hohen Grad von Praxisnähe

erreicht . Zwei erzieherische Wirkungen sind deutlich erkenn¬

bar : Der Ansporn für die Lehrlinge , in der Lehre selbst
und in der zusätzlichen Berufsschuluna Besseres zu leisten ,
und der Ansporn für die Betriebsführer , den Lehrlingen
eine sorgfältigere und vielseitigere Ausbildung angedeihen

zu lassen , als es bislang vielfach der Fall war . Aus den

Ergebnissen der Prüfungen ergeben sich zugleich wichtig «

Anhaltspunkte dafür , welche Betriebe ihrer Art nach als

Lehrbetriebe ungeeignet sind , ober trotz Eignung bie

Ausbilbung vernachlässigen ( zum Beispiel durch Lehrlings -

züchterei ) , unb welche Lehrling « auf bie Notwenbigkeit eines

Berufswechsel hingewiesen werben müssen . Es ist zu hoffen ,

daß bie Kaufmannsgehilfenprüfung sich nun schnell allge¬
meine Geltung erringen wirb , unb batz bas Zeugnis über

bie bcftanbene Gehilfenprüfung halb eine ebenso selbftver -

ständliche Voraussetzung für die Anstellung als Kaufmanns¬

gehilfe werden wirb , wie das Lehrzeugnis .

Kra .

Ei » verwegenes Projekt .
Von Professor Dr . R . Hennig (Düsseldorf ) .

Den Namen Kra kennen in Deutschland außer den
i zünftigen Geographen wohl nicht allzuviel « . Aber man
L. möge sich ihn merken , denn es ist nicht unwahrscheinlich , daß
I er in der Weltpolitik des nächsten Jahrzehnts noch eine an -
f sehnliche Rolle spielen wird . Kra heißt zunächst ein unbe -
r deutender siamesischer Ort auf der langgestreckten

Malakka - Halbinsel , der an sich gar kein « politische
; Bedeutung hat . Aber nach ihm ist auch der Isthmus'

von Kra genannt , der die schmalst « Stelle der über 1000
Kilometer langen Halbinsel bildet . Hier kommen die

- Meere im Osten und im Westen einander auf nur 42 Kilo -
i meter nahe , obendrein an einer Stelle , wo der sehr wasser -
1

reiche und in der Mündung volle neun Meter tiefe Pakt -
i- schan -Flutz , von Nordosten kommend , sich an der Grenze von
; Siam und Britisch - Birma in den Indischen Ozean ergießt .

Der Isthmus von Kra ist die Stelle der Erd « , die nächst
; den Landengen von Suez und Panama am meisten von der

Natur für die Schaffung eines hochwichtigen See «
k a n a l s vorgezeichnet zu sein scheint . Wäre ein solcher vor -

: Händen , so würde eine ganz b̂edeutende Abkürzung aller
: Seefahrten nach Ostasien möglich werden . Die Schiff «
( hätten es nicht mehr nötig , ben großen Umweg südwärts

durch die Malakkastratze einzuschlagen , wenn sie von
Colombo oder einem indischen Hafen irgendwohin nach Ost¬
asien fahren wollen . Sie könnten in fast gerader Linie etwa

e in der Richtung von Ceylon nach Cochinchina fahren und
mehrere Reisetage sparen , da die Abkürzung der

j Fahrt je nach den Reisezielen im allgemeinen etwa 1000 bis
: 1200 Kilometer betragen , vereinzelt ( Rangun — Bangkok )

sich sogar bis auf 2000 Kilometer steigern würde .
Die Herstellung eines Kra -Kanals würde sehr viel « in -

acher sein als ehedem der Bau des Suez - unb Panama -
■ känals . Jener ist in einer Läng « von 166 Kilometer durch

chwieriges , wenn aus ebenes SBuftengelänbe geführt worden ,
dieser in 83 Kilometer Länge durch ein zwar nicht sehr

/ hohes , aber mit brüchigem Gestein ausgestattetes Derg -

gelände , das Culebra -Gebirge , das dem Dau unermeßliche
: Schwierigkeiten bereitet unb ihn beinahe vereitelt hat , wo -
■ bei der Einschnitt bis zu 156 Meter unter die Bodenfläche

hinein gegraben werden mußte . Demgegenüber wäre die
. Schaffung des nur 42 Kilometer langen Kra - Kanals , der

I bie ganze schiffbare Mündung des Paktschanfluffes ohne
4 weiteres ausnutzen könnte , in einem leicht zu bearbeitenden

Boden über eine im Höchstfall nur 76 Meter hohe Waffer -
scheide hinweg eine Kleinigkeit . Schon seit den 70er Jahren
ist der Kanalplan des öfteren erwogen unb empfohlen wor¬
den . Die Verwirklichung würde für den Weltverkehr zur
See einen außerordentlich großen Fortschritt bringen , viel¬
leicht den bedeutendsten , der zurzeit überhaupt noch mit
künstlichen Mitteln erzielbar ist .

Und dennoch erschien seit Jahrzehnten der Kanalplan als
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Unzufriedenheit im französischen Hk er .

Soldaten verprügeln ihren Küchenunterossizier .

Paris , 25 . Aug . In der Jnsanteriekaserne von
Bourges haben am Freitag 50 Mann gegen das
sch l e ch t e Essen protestiert . Sie zogen vor die Lager¬
küche und verabreichten dem Küchenunteroffizier eine Tracht
Prügel . Vier Rädelsführer wurden in Haft genommen .

Die beiden Fronttürme und ein Teil der Kirchenfassade
— er hatte deren edles Barocco schätzen gelernt — über¬
ragten von ihrem hohen Standort « aus etliche Hausdächer ,
als übten sie in ihrer stattlichen Ruhe über das profane
hinweg ein « mütterliche Hut , denn zu Fußen des Kirchberges
sprang pulsend die Lebensader des Tales , der Sprudel , und
ließ weiße Dampfwolken bis an die Kirchenschwelle wehen .
Goethe stand auf dem Stege still . Hier hatte « in bebauten »
der Ausgleich Zeichen unb Bild gewonnen , ein Ausgleich ,
der zu den segensreichsten einer ringenden Menschheit ge¬
hörte : unter der Talsohle die drängende Dämonie der Ur¬
gewalten , heiß , inbrünstig , überschäumend , und ober ihr
beherrschenden Ortes di « gemeisterte Form der Kirchenfront ,
selbst noch voll leidenschaftlicher Züge , aber gebunden in
ihrer Bewegung , zur Harmonie entschlossen , freundlicher
Ernst , dienende Ehrfurcht , Segen geworden . Wahrhaftig ,
dieser theresianische Baumeister , er erinnerte sich des Namens
Dienzenhofer , hat seine Kunst vermocht und gewußt , Ort und
Gelegenheit zu erfassen ! Er hat dem kochenden Trieb « zu
Füßen seiner Kirche einen Zauberbann gesungen . In die
weiten Augen des Beobachters fiel ein Schimmer , um feine
Lippen spielte er ferne . Wie wird es sein , bald , bald , nach
Wochen zählbar , wenn er der bildnerischen Gewalt eines
Bramante , Raffael , Peruzzi und des riesenhaften Buonarotti
gegenüberstehen werde ? Still noch darüber und heimlich !

Daß kein übles Geschick seine Hoffnungen unterhöhle !
Goethes Züge wurden heiter vor seinem bangenden

Herzen . War es auch wunderlich , daß ihn hier eine aber¬

gläubische Furcht besing ? Unter seinen Sohlen wölbte eine
dämonisch « Natur bie unterirbische Kuppel , deren Tiefe nicht
zu ermessen war , bereit Scheitel aber , stetig wachsend , das

Goethe in Karlsbad .

Von E . G . Kolbenheyer .

Nur ein Dichter vom Range Kolbenheyers ver¬

mochte eine Novelle von solch straffem Aufbau , von

so geballter Sprachkraft und so unerhörter Bild¬

haftigkeit der Darstellung zu schaffen , wie der

Dichter des „ Paracelsus
"

sie uns in seiner .Karls¬
bader Novelle "

geschenkt hat ( „Kleine Bücherei
" des

Verlages Albert Langen - Eeorg Müller , München ) .
Aus diesem Meisterwerk deutscher Novellenkunst ,
das sich würdig neben Mörikes „ Mozart auf der

Reife nach Prag
"

stellt , drucken wir mit freundlicher
Erlaubnis des Verlages folgenden Abschnitt ab .

So blieb er zunächst noch ganz für sich , niemand kannte

ihn , und er brauchte niemand zu kennen . Die gedrängte
Doppelzeile des Kreuzgäßchens war bald durchschritten , sein
erhellendes Auge konnte über ben Fluß hin den gefällig -

breiten Bau des Mühlbades mit dem zierlichen Balkon über
dem Tore und die langgestreckte Laube des Neubrunnens ,
die ersten merklichen Kurgelegenheiten , grüßen . Über das

sommerseichte Tepelbett führte eine Holzbrücke , bie nur im

jenseitigen Teile von einem Steinbogen unterwölbt war ,
wo das Wasser von den Rädern der Stadtmühlen in den

Fluß zurückfand . Er überschritt die Brücke , ließ bie stampfen¬
den , sägenden Mühlen — es wurden auch Bretter ge¬
schnitten — links liegen , kam durch die Mühlbadgasse , worin

ihn die Postkutsche überholte , an ben geschlossenen Fleisch¬
bänken vorbei auf den Ring . Unb dieser schien ihm unter
einem bedeckten Himmel , durch den auf hoher Felskante er¬
bauten Stadtturm überlastet unb von breiten , mehrstöckigen
Kurhäusern , bem Rathaus « , ber Apotheke , der Maut unb

Post überdies bestanden unb eingeengt , unerfreulicher ,
bufterer als im vergangenen Jahre : er wollte kaum mehr
an der Dreifaltigkeitsstatue seinen Gefallen jinben . Zubern
war ber Ring fast menschenleer , einziges Leben um bte an¬

gelangte Post . An der Ecke des Rathauses Hing die Figur
des kaiserlichen Gründers wie ein Erhenkter , im Erdgeschosse
wiesen die Fenster des ' Stadtkotters ihr « Eisengitter . Eine

Obsthökerin saß schläfrig unb verlassen vor ihren Körben .
Er beschleunigte fein « Schritte , fühlte das unangenehme

Pflaster . Vogel hatte ben Koffer . Mantelsack unb Ranzen
abstellen lassen und verhandelle mit den Visitatoren ; der

Geheimrat winkte ihm die weitere Richtung zu unb bog auf
den Sprudelsteg ein .
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Besinnliche Betrachtungen .

Wie werben für Wiesbaden .

Prinz Joachim
Albrecht von Preußen , der schon im April einmal als

— Sonntagsrückfahrkarte » zu den Veranstaltungen in
den Messehallen in Köln - Deutz . In der Zeit vom 26 . Aug .
bis 30 . Sept . d . I . werden in den Messehallen in Köln - Deutz
folgende Veranstaltungen durchgeführt : vom 26 . September
bis zum 30 . September eine Saarausstellung , vom
16 . September bis zum 18 . September die Kölner Herbst¬
messe , vom 15 . September bis 23 . September die West¬
deutsche Funkausstelluna , vom 15 . September bis zum
30 . September die Ausstellung „ Heilkräfte der Natur " und
vom 22 . September bis zum 30 . September die Rheinische
Gartenbauausstellung . Im Zusammenhang mit der Garten¬
bauausstellung finden am Mittwoch , den 26 . September eine
Kundgebung der Deutschen Gesellschaft für Eartenkultur
und am Freitag , den 28 . September , eine Tagung des rhei¬
nischen Obst - und Gemüsebaues statt . Um den Besuch der
Veranstaltungen zu erleichtern , werden während der Herbst¬
messe , sowie am 26 . und 28 . September in folgendem Um¬
fang und mit folgender Geltungsdauer fertiggedruckte oder
Blankosonntagsrückfahrten nach Köln ausgegeben : a ) am
15 ., 16 . , 17 . und 18 . September von allen Bahnhöfen im
Umkreis von 100 - Tarif - Kilometer um Köln und außerdem
von den Bahnhöfen Bingen , Bingerbrück , Mainz und Wies¬
baden . Die Karten gelten zur Hinfahrt vom 15 . September
0 Uhr bis zum 18 . September 1934 24 Uhr ( Beendigung der
Hinfahrt ) ; b ) am 26 . September ( Mittwoch ) , und am
28 . September ( Freitag ) von allen Bahnhöfen im Umkreis
von 75 - Tarif - Kilometer um Köln mit jeweils eintägiger
Geltungsdauer von 0 bis 24 Uhr ( spätester Antritt der
Rückfahrt ) . Zu a ) und b ) : Am 17 . September ( Montag )
nach 12 Uhr , sowie am 18 ., 26 . und 28 . September sind die
Sonntagsrückfahrkarten nur dann zur Rückfahrt gültig ,
wenn sie auf der Rückseite mit dem Stempel der Messe - und
Ausstellungsgesellschaft Köln versehen sind .

ruhten auf den Liegewiesen . Die Ufa , die zur Zeit einen
tönenden Kulturfilm von Wiesbaden als Heilbad dreht ,
machte auch am Freitagnachmittag im Opelbad Aufnahmen
von dem ganzen Badebetrieb . Besonders aber wurden die
„ Springkanonen "

gefilmt . Auch die Rutschbahn benutzte man
zeitweise zu Vorführungen und alles klappte wie am
Schnürchen . Der Ruf des Opelbades als Sehenswürdigkeit
ist in der kurzen Zeit des Bestehens schon sehr weit gedrun¬
gen . Alle Besucher , besonders die auswärtigen , sind begeistert
von dieser einzigartigen Anlage .

* 50 000 deutsche Pslanzennamen werden gesammelt .
Von berufener Seite wird jetzt energisch die Forderung auf
Schaffung einer großen umfassenden Sammlung der deut¬
schen Pflanzennamen erhoben . Durch den Einfluß der
Wissen chaft , die einer großen Zahl von Pflanzen künstliche
lateini che Ramen zugelegt hat , ist leider in der Vergangen¬
heit im großen und ganzen die Kenntnis vieler schöner
deutscher Bezeichnungen für Pflanzen verloren gegangen .
Das Volk hat sich bis heute noch nicht an die lateinischen
Pflanzennamen gewöhnen können , so daß die Forderung auf
Schaffung eines Wörterbuches deutscher Pflanzennamen in
jeder Hinsicht begründet erscheint , zumal in anderen euro¬
päischen Ländern Zusammenstellungen der Pflanzennamen
in der jeweiligen Landessprache bereits vorhanden sind und
es lediglich in Deutschland bisher daran mangelte . Zwar
gibt es bereits eine Sammlung deutscher Pflanzennamen , die
an Hand der mittelalterlichen Glossaren und der Kräuter¬
bücher im Jahre 1882 zustande gebracht wurde . Sie umfaßt
24 000 Namen , ist aber in vieler Hinsicht lückenhaft und weift
den Mangel mindestens der gleichen Anzahl deutscher
Pflanzennamen auf . Eine vollständige Sammlung deutscher
Pflanzennamen , müßte rund 50 000 deutsche Pflanzenbe¬
zeichnungen umfassen . Um wirklich brauchbar zu sein , müßte
eine solche Sammlung nach Pflanzensorten und alphabetisch
geordnet werden und auch sprachgeschichtlichen Forderungen
genügen . Es ist also notwendig , daß sich bei diesem be¬
grüßenwerten Werk der Zusammenstellung einer großen voll¬
ständigen Sammlung deutscher Pflanzennamen Pflanzen¬
forscher und deutsche Sprachforscher zu gemeinsamer Arbeit
zusammenfinden . Aber auch andere Kreise , die vielleicht
private Sammlungen deutscher Pflanzennamen besitzen oder
sonst wertvolle Beiträge für das angeregte Werk liefern
könnten , kommen für die Mitarbeit in Frage . Es ist nur
zu wünschen , daß das geplante Werk bald in Angriff ge¬
nommen wird und so zur Durchführung gelangt , wie seine
Anreger , darunter der bekannte Fachmann auf diesem Ge¬
biet , Heinrich Marzell , es sich denken .

Kampf dem Berkehrsunfall .

_ Air . fetz« » unseren Aufklärungsfeldzug über
Verkehrsdifziplin , Kraftfahrerpraxis und Recht¬
sprechung fort ( Die Schriftleitung .)

Weshalb immer so eilig ?
Ist Ihnen bekannt , daß § 18 , KVO ., noch in Kraft ist ,” er .
die H o chstgeschwindigkeit für Kraftfahrzeuge

auf 30 Kilometer innerhalb geschlossener Ortschaften
beschrankte Nicht überall hat die höhere Verwaltungsbe -
yorde von der Ermächtigung Gebrauch gemacht , die Ge¬
schwindigkeit auf 40 Kilometer zu erhöhen . Die Geschwin -
digkeltsbeschränkung mag heute nicht mehr modern er¬
scheinen , die Verkehrspolizei mag manches Auge zudrllcken ,
immerhin ist es gut , wenn Sie manchmal an die Lehre
de r S t a t i st i k denken , daß die meisten Unfälle durch zu
schnelles Fahren verursacht werden . Tempo ist das Motto
des Tages . Die Fälle sind aber wirklich nicht Legion , wo
Sie aus die Minute an Ort und Stelle sein müssen . Es ist
bestimmt nicht notwendig , mit 60 Kilometer und mehr durch
belebte Straßen zu jagen , nur um rechtzeitig an den Bridge -
tisch zu kommen . Können Sie sich noch an die Zeit erinnern ,als Sie noch keinen Wagen hatten ? Ich bin überzeugt , Sie
hatten damals mehr Zeit . Weshalb aber bilden Sie sich
dann heute ein , ohne Schnelligkeit nicht mehr leben zu
können ? Und müssen Sie sich unbedingt zum Sklaven ihres
Wagens machen und seinem Tempo ihr Leben unterordnen ?

Leib und Leben stehen über dem Paragraphen .
Wenn Sie Leib und Leben dritter Personen nur da¬

durch ungefährdet lassen können , daß Sie sich bewußt
über irgendeine Verkehrsvorschrift hinweg¬
setz en , so dürfen Sie das nicht nur , sondern Sie müssen
es tun . Man kann Sie später haftbar machen , wenn Ihnen
nachgewiesen , wird , daß durch das Abweichen von der Ver¬
kehrsvorschrift ein Unfall mit Sicherheit vermieden worden
wäre . Leib und Leben von Menschen ist gegenüber der Ein¬
haltung von Verkehrsvorschriften stets das höhere
Rechtsgut , das in erster Linie zu schützen ist . Man kann
Sie später grundsätzlich auch nicht bestrafen , wenn Sie in¬
folge Übertretung der Verkehrsvorschrift einen Sachschaden
anrichteten . Tut man das trotzdem , vielleicht weil das Ge¬
richt zu der Überzeugung kommt , daß die Verletzung der
Verkehrsvorschrift nicht erforderlich war , sondern daß der
Unfall auch auf andere Weise verhütet werden konnte , so
nehmen Sie die Strafe in dem Bewußtsein hin , daß Sie vor
Ihrem Eewisien bestimmt richtig gehandelt haben .

Interpret eigener Werke auf dem Kurhauspodium gestanden
hatte wartete am Freitag abermals mit selbstverfaßten Kom¬
positionen auf . Die erste und weitaus umfangreichste
Nummer seines Programms bedeutete sogar eine „ Urauf¬
führung für Deutschland

"
. Es handelt sich dabei um eine

sinfonisch « Dichtung „ Von der Nacht zum Morgen
"

, deren
literarischer Vorwurf ja wohl schon öfters mupkalische Be¬
arbeitung erfahren hat , der aber gerade deshalb dankbare
Gelegenheit bietet , mit den Mitteln spätromantischer Klang¬
farbe und Harmonieführung auch heute noch gewisse
Stimmungswerte zu erzeugen . Di « übrigen Stücke schienen
mehr im Hinblick daraus ausgesucht zu sein , daß das Kon¬
zert , der noch frühherbstlichen Witterung wegen , im Kur¬
garten stattfand . Dem ,,Liebesgestirn " in Es - Dur von 1901
stand ein Intermezzo „ Aufwärts " in A -Dur von 1934 gegen¬
über . Man sah daraus , daß der Stil des komponierenden
Prinzen in vornehmer Fernhaltung von unbetretenen Wegen ,
dem alten Gestirn treu geblieben ist . Ob mit dem „ Auf¬
wärts "

, « ine Beziehung zum heutigen Zeitgeschehen gemeint
ist , muß als allzukühne Kombination bezweifelt werden .
Den Abschluß des Konzertes , das vom Kurorchester mit oft
gerühmter Bereitwilligkeit und Sicherheit durchgeführt
wurde , bildete ein „ Fackeltanz

" im Polonäsenrhythmus aus
dem Jahre 1905 . Der Prinz wurde für sein « Leistungen als
Komponist und Dirigent vom ziemlich zahlreichen Publikum
recht ehrenvoll ausgezeichnet . — Dr . Helmuth Thier¬
se l d e r leitete das Konzert nicht unpassend ein mit dem

Zwei große Saisons hat Wiesbaden . Einmal seinen
F r uh 11 n g .̂ mit dem warmen Klima und dem Erwachen
der Natur , jedesmal , wenn die Lenztage sind , wird es
einem erneut bewußt , daß der Schöpfer in seiner besten
Laune diefe Wiesbadener Maientage geschaffen habe . Und
dann kommt der blau - seidene September , und reicht wie
auz silbernen Schalen dem Fremden und Einheimischen seine
Gaben . Die Wiesbadener Herbstsaison beginnt .

„ . .. Herbst soll wie ein Erntefest aussehen .
Rührige Hande waren das ganze Jahr über am Werk , den
Lebensnerv der Stadt , seinen Fremdenverkehr , zu stärken .
Nun kommt der Mühe Preis . Die Blumen flammen in ihrer
letzten , leuchtenden Pracht . Im Sommer nahm man sie hin
wie selbstverständlich . Jetzt , wo sie zur Neige gehen , spüren
wir ihren schönen Sinn . „ Laßt Blumen sprechen " denken
wir oft in oen kleinen und großen Begebenheiten des
Alltags . „ Laßt Blumen werben " denkt die Kurverwaltung
und der Neue Kurverein , und stellt die anmutigen Kinder
des Spätsommers in den Dienst der Werbung Wir
erhoffen uns viel von diesem „ Vlumentag in Wies -
b a b e n “ Es knüpft an die größte Glanzperiode der
Wiesbadener Kur an , an jene Zeit , wo die Kurstadt mit
201000 Besuchern einen Rekord aufstellte und mit der An¬
wesenheit des Kaisers und seines Hofes ein Gepränge ent¬
faltete , das die Stadt in den Lichtkreis des öffentlichen
Interesses und der Berichterstattung aller Zeitungen der
Welt rückte .

Ein Inbegriff dieser Zeit ist das Wort „ Blumenkorso "
.

Es ist voll blühender Erinnerung für jeden alten Wies¬
badener , aber für uns anderen ist er wie — ein
Programm und Bekenntnis : unverdrossen , mit zu¬
sammengebissener Energie vorwärts zu streben und dort an¬
zuknüpfen , wo Wiesbadens Glanz war . So wird der
Vlumentag zu einem Symbol .

Es geht das hoffnungsvolle Geranne , daß der Führer
auf feiner Reise nach Koblenz der Stadt und dem Vlumen¬
tag die Ehre schenke . Hei , wenn das wahr wird ! Dann
werden die Wiesbadener Blumen zur Huldigung und
der Führer zur Verheißung .

Es wird vorangehn ! Laßt die Blumen werben .
In diesen goldenen Herbst . Schön war der Sommer .

Der Herbst läßt sich nicht minder gut an . Zu Blumen ge¬
hört das Licht , zur Kur die Sonne . Wie prachtvoll sind
diese letzten Gaben . Es ist als wollte die Sonne noch einmal
zeigen , was sie zu verschenken hat , bevor sie endgültig ab¬
wärts steigt . Sie gehört zu Wiesbaden . Die Bäder freuen
sich über rhr Verweilen , die Badesaison blüht weiter ; die
Sonne lacht am seiden -zarten Blau des Himmels über
jeden Griesgram und Pessimismus . Möge sie besonders
über diesen Blumentag scheinen .

Schon damit der W e i n uns schmecke . Heute ist W e i n ,t a g . Der Leser möge einmal aufmerksam unsere heutia «
Beilage : „ Der Wein tag

"
studieren . 4 Liter Wein trink !

durch,chnittlich jährlich jeder Deutsche , 140 Liter der
Franzose , wir trinken zu wenig Wein . Und dabei wächst er
uns sozusagen in den Mund und in die Küche . Der Wei «— meiner Treu , der ist auch ein rechtes Werbemittel
für Wiesbaden . Laßt uns das Lob des Weines singen !
Schwer war die Arbeit , die ihn gepflanzt , gehegt , geeint »/
geborgen , gegärt , auf Flaschenreife gebracht hat . Du schmeckst
die deutsche Heimat in ihm : die Sonne des Rheingaus den
Regen des Himmels , den Fels und Schiefer , und die Erde
der heimatlichen Berge . Sonnenglut also und Himmelsatem .Wie lieblich läuft es über die Zunge , kitzelt den Gaumen
Erquickend rieselt er uns durch das Eebein , macht jung und
gibt Schwungkraft . Es werbe der Weintag in ganz Deutsch¬
land für den deutschen Wein , der Wiesbadener Weintag für
Wiesbaden . Viele Menschen wissen gar nicht , daß wir sozu¬
sagen mitten im Weine sitzen . Neulich hat ein besonder -
heller Wanderer — er kam aus Sachsen — am Neroberg zu
seinen Fahrtteilnehmern geäußert : „ Nee , mein Eutester
das machen Sie mir nicht weiß , das ist kein Wein , das sind
Attrapen

"
. Laßt uns für unfern Wein werben .

Trunken müssen wir alle sein .
Jugend ist Trunkenheit ohne Wein .
Trinkt sich das Alter wieder zur Jugend ,
So ist es wundervolle Tugend .

Herbst in Wiesbaden . Zur Werbung für die Kurstadt
gehört auch sein Theater . Zum Blumen - und Weintag
beginnt das Kleine Haus seine Vorstellungen . Das große
Haus hat bereits begonnen . Die neueingestellten Kräfte
stellen sich erstmalig vor . Sie sind diesmal ohne Prodespiel
engagiert worden . Probespiele sind eine gefährliche Sache .
Nicht immer erhält der zu Probende gerade die Rolle , die

'

sein ganzes Können zeigt . Zu leicht liegt für die Beurtei¬
lung auch der Maßstab bereit , ihn mit den abgehenden
Vertretern seines Faches zu vergleichen . Aber was des
einen Schwäche ist , ist des andern Stärke vielleicht , und
umgekehrt . Es könnte doch ein schiefes und ein hartes Ur¬
teil herauskommen . Vielleicht geschah das Nichtprobespielen
um deswillen . Um so mehr muß man hoffen , daß die
Intendanz das Richtige getroffen hat . Unsere Stadt hedarf
der besten Kräfte , die Wiesbadens künstlerischen Ruf er¬
halten und vermehren . Alles um der Werbung willen !

Herbst in Wiesbaden ! Wie der Bauer feine Früchte
erntet , fo wollen Handel und Industrie und Handwerk ihr
Erntefest halten . Das fröhliche Werben für Wiesbaden
zielt doch im letzten auf das e r n st e K a u f e n . Da will die
„ Braune Messe

" ernten . Sie vollends wird das „ Herbst -
fest des Jahres

"
. Doch darüber ein andermal .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der
Zeit vom 1 . Januar bis 23 . August 1934 gemeldeten Frem¬
den beträgt 72 828 Kurgäste und Passanten .

— Zigarren - und Obstgeschäste am Sonntag geöffnet .
Auf Antrag des Einzelhandelsverbandes Wiesbaden hat
die Polizeiverwaltung genehmigt , daß am Sonntag ,
26 . August 1934 , die Zigarren - und Obstspezialgeschäfte von
11 bis 1 Uhr geöffnet sein dürfen .

— Treuhänder Schwarz bestätigt . Standartenführer
Franz I . Schwarz , der bisher mit der Führung der Ge¬
schäfte des Treuhänders der Arbeit für das Wirtschaftsge¬
biet Hessen Beauftragt war , ist jetzt in feinem Amte b

'
e -

[tätigt worden .
— August - Taue fallen . Wer in der Morgenfrühe durch

Wiese ober Erasgarten wandert , sieht buntfarbene Tau¬
perlen im Frühsonnenschein blinken und blitzen . Das glitzert
wie Smaragd , wie Saphir , wie Rubin , das strahlt wie
biämentener Feuerschein . „ Morgendiadem der Flur

"
hat ein

Dichter das strahlende Tauperlenspiel der morgendlichen
Augustwiesen genannt . Für den schwäbischen Bauern ist
August - Tau ein gutes Wetteranzeichen und Vorzeichen eines
reichlichen Herbstes . Alte Regeln sagen : „ Tau im August ,
macht groß « Lust

"
. — „ Der Tau ist dem August so not , wie

jedermann sein Brot "
. — „ Wenn ' s im August stark tauen

tut , bleibt meistens auch das Wetter gut
“

.
— Die neue Blumen - und Staudenausstellung im

Nassauischen Laudesmuseum , Freitagnachmittag von Herrn
Bauer von der städtischen Eartenbauverwaltung mit
Unterstützung von Herrn Dr . F i l l sorgfältig auf 8 großen
Tischen zusammengestellt , verdient in Anbetracht des Wies¬
badener Blumenkorsos am Sonntag erhöhte Beachtung . Die

„ Belieben : im ersten Stock , auf die „ Wiesen
"

hinaus , der
Saal und di « Kabinetten beide .

"

Sie ging diensteifrig die Stiege voran und Goethe folgte
ihr auf knisternden Stufen , über die er im vergangenen
Jahre so oft zu Lotte gestiegen war , daß er fast traumwand¬
lerisch auch noch in jenen Tagen hinaufgesunden hatte und
aus dem Befangen einer geliebten Gewohnheit hatte bitter
erwachen müssen , als sich die stets Entgleitende schon längst
auf der Heimreise , ja schon in Weimar befand . Die Haus¬
wirtin öffnete die Tür und ließ den Geheimrat in das helle
dreifenstrige Zimmer vorantreten .

„ Es ist dasselbe,
"

sagte er , „ ich danke Ihr .
"

„ Ihre Gnaden , die Frau Oberstallmeisterin von Stein
hat mit Pläsier bei uns logiert , ich bitte gleichfalls Jhro
Exzellenz .

"

Damit verschwand Madame Hein .

getroffene Auswahl mit vielen Neuheiten ist außerordentlich
reichhaltig . Erwähnenswert ist aus den städtischen Baum¬
schulen des Südfriedhofs ein Sortiment von Beoberis - und
Gotoneafterarten mit Früchten , eingeführt aus Südwest -
china . 2 Tische sind besetzt mit interessanten Fruchtgehölzen ,
wie dem wundervollen roten Zierapfel , dem Trompeten¬
baum ( Catalpa ) mit den grünen langen Schoten , dem
fcharlachfrüchtigen Weißdorn , der Wirbeldeere und Schlehe .
Von den anderen Blumen seien herausgegriffen : die Vera -
flockenblume , der Fieberheilbaum ( Eucalyptus globulus ) ,
die Schmuckmalve aus den Subtropen , die Dreimasterblume ,
die japanische Kerrie , die großen weißen Blumen des baum¬
artigen Stechapfels aus den Tropen , die rote Balsamine ,
verschiedenes farbenprächtiges Löwenmaul , die Kokarden¬
blume , die Sammethlume , das Fünffingerkraut , der öster¬
reichische Eaisklee , die Trompetenzunge in wundervollen

Farbenspielarten , die Kugeldistel , mehrere Hortensien , die
weiße und blaue Fettblume .

— Die Ufa filmt im Opelbad . Im Opelbad herrscht in
den letzten Tagen trotz des bewölkten Wetters ein sehr reger
Betrieb und die Anwesenden vergnügten sich nicht nur im
Schwimmbassin , sondern auch bei Spiel und Sport oder

„ Huldigungsmarsch
" von Wagner , einem 1864 veröffent¬

lichten , mehr an den Rienzi als an die gleichzeitig entstan¬
denen Meistersinger erinnernden Gelegenheitsstück , und der
wenig interessanten Ouvertüre zu einer einst sehr erfolg¬
reichen , heute völlig vergessenen Oper „ 31 guarany

" des
Brasilianers A . C . Comez ( 1839 —-1896 ) . W . St .

* Verleihung des Goethe -Preises an den Komponisten
Pfitzner . Die höchste kulturelle Auszeichnung , die die Stadt
Frankfurt a . M . zu vergeben hat , der Goethepreis ,
wird am kommenden Dienstag für das Jahr 1934 dem Kom¬
ponisten Hans Pfitzner durch den Oherbürgermeister der
Stadt überreicht werden . Pfitzner wird den Preis im Frank¬
furter Eoethehaus persönlich in Empfang nehmen .

— Eßt deutsches Obst und Gemüse ! Durch die groß - j
zügig allenthalben durchgeführte Propaganda des Reichs - |
nährstandes zur Hebung des heimischen Obst - und Gemüse -

’
l

Verbrauchs hat sich der Verbrauch an deutschen Gartener - 1
Zeugnissen — deutschen Obst und deutschem Gemüse — ganz =
merklich gehoben . Die schonen , farbenfreudigen Plakate , die ß
überall auf der Straße , in den Geschäften , den Omnibussen -

usw . zu sehen sind , haben auf der ganzen Linie einen durch - 1
schlagenden Erfolg gebracht .

— Nassauisches Laudesmuseum . Die Sammlungen des |
Nassauischen Landesmuseums sind am Sonntagnachmittag , I
26 . August , wegen des stattfindenden Blumenkorsos ge = 5

schlossen .

— Neuanmeldungen auf Stammkarten im Staatstheater
Großes und Kleines Haus . Die Stammvorstellungen hegin - s
nen im Großen Haus am Sonntag , 2 . September , mit -
der Erstaufführung der Oper „ Friedemann Bach" von Paul

"i
Graener — Stammreihe „ E “

, und imKleinenHausam 1
Samstag , 1 . September , mit dem Schauspiel „ Rosmers - f
Holm " von Henrik Ibsen — Stammreihe II . Neuanmel - s
düngen auf Stammkarten , die noch zu allen Platzgattun - :

gen erhältlich sind , werden täglich — außer Sonntags — 1
im Stammkartenbüro , Wilhelmstraße 3/5 , in der Zeit von
9 — 13 und 16 — 19 Uhr entgegengenommen . Fernsprecher
25 931/32 . Stammkartenbedingungen sind bei den Porver -

kaufsstellen Schottenfels und Christmann , sowie bei den
Pförtnern des Großen und Kleinen Hauses kostenlos er¬
hältlich . Auf die weitere Senkung der Stammkartenpreise 3
wird wiederholt aufmerksam gemacht .



Urlaubsreisende aus dem

Saargebiet .

Berlin , 23 . Aug . Die Saarländer , welche zur Zeit auf

Reisen sind , und deren jetziger Wohnsitz im Saargebiet sich

nicht mehr in der gleichen Stadt oder derselben Bürger¬

meisterei befindet wie am 28 . 6 . 1919 , dürfen nicht vergessen ,
zweckmäßigerweise für die Volksabstimmung im Saargebiet
einen schriftlichen Antrag auf Eintragung in die

Liste der Abstimmungsberechtigten beim Gemeindeausschutz
des Bezirkes im Saargebiet zu stellen , an welchem sie am

28 . 6 . 1919 ihren Wohnsitz hatten . Der Antrag mutz vor dem

1 . 9 . 1934 bei dem Gemeindeausschutz eingegangen sein .

Formulare zur Antragstellung sind bei den Einwohner¬

meldeämter der Polizeiverwaltung und den Saarvereinen

zu erhalten .

Aus dem Beremsleben .

• * Rheinfahrt der 87er - Ortsgruppe Wies -
baden . Bei herrlichstem Wetter veranstalteten die 87er
am vergangenen Sonntag ihre Rheinfahrt . Als unter

Böllerschüssen der festlich geschmückte Landesdampfer
.Kaiserin Friedrich

" der Köln -Düsseldorfer Schiffabrts -
gesellischaft die Landungsbrücke Wiesbaden -Biebrich verließ ,
war das Schiff dicht besetzt . Die Regimentsmarfchkapelle
sorgte mit ihren flotten Weisen , daß alsbald der Kontakt

zur rheinischen Fröhlichkeit hergestellt war . Bei St . Goars¬
hausen drehte das Schiff , um auf dem Rückweg in dem
schönen Städtchen Kaub an Land zu gehen . An der Lan¬
dungsbrücke in Kaub erwarteten die dortigen 87er -Kamera -
den und die militärischen Verbünd « mit Fahnen die Gäste .
2m Festzug , voran die Musik und Fahnen , ging es durch das

geschmückte Städtchen , in den Straßen hatte die Bevölkerung
Spalier gebildet , zum Blücherdenkmal , woselbst der Vor¬

sitzende des Verkehrsvereins im Namen der Stadt die 87er -

Eäste in einer herzlichen Ansprache bewillkommte . Orts -

grupenführer Meyer dankte im Namen der 87er - Orts -

gruppe Wiesbaden für den herzlichen Empfang und wies
bei dieser Gelegenheit auf die Bedeutung der Kundgebung
und gleichzeitig auf den denkwürdigen Tag des 20 . August
1914 hin , an welchem das ruhmreiche Regiment 87 die Feuer¬
taufe bestanden hat . Mit dem Deutschland - und Horst -Wessel -
Lied war die Kundgebung am Blücherdenkmal , zu welcher
sich fast die ganze Einwohnerschaft « ingssunden hatte , be¬
endet . Um 10 Uhr abends erreichten die 87er wieder Wies¬
baden -Biebrich .

„ Tag der 100 000 “ — Aufmarsch tatbereiter Jugend
am 1 . /2 . September in Frankfurt a . M .

Sonntag , 26 . August 1934 . Wiesbadener Tagblatt > SÜ^ M ^
Seite s .

f — Diebstahlschronik . Am 16 . August d . I . wurde eine
einem Grabe auf dem Südfriedhof für kurze Zeit nieder -

Äegte schwarze Üacklederhandtasche , enthaltend
L KM -, 2 Schlüsselbunde ^ eine goldene Brille ohne Ein -

Mung mit Futteral , Taschentuch u . a . m ., entwendet . Als

Mer kommen 2 junge Burschen in Frage , die , wie folgt 6e =
Trieben werden : 1 . 20 — 22 Jahre alt , trug braunen An -

2 . 20 — 22 . Jahre alt , trug blauen Pullover mit Heller
, rde und hatte eine Gießkanne bei sich . Beide flüchteten

der Tat auf Fahrrädern . — In den letzten Tagen
wurbe aus einer Waschküche in der Kapellenstraße ein

Aaschapparat , Marke : „ Nilfisk
"

, gestohlen . — Am

iA . August d . I ., abends , wurden aus einem in der

Mlhelmstratze parkenden Auto 3 Handkoffer ( ein

hrauner rindsledener und zwei schwarze kunstlederne ) ge -

ßöhlen . Die Koffer enthielten : 36 Tennisschläger , 37 Garni¬
eren Tennissaiten , 1 grauen Anzug , 1 Paar schwarze Halb -

ichuhe , 1 Paar Herrensocken , 1 grauen Regenmantel und eine
Inzahl Krawatten , Kragen und Toilettensachen . Auf den
griffen der Tennisschläger befindet sich die Firmenbezeich -

lurng „ Walter Hofmann , Sportgeschäft , Frankfurt a M "
.

gor Ankauf wird gewarnt . Sachdienliche Angaben , die auf
Wunsch vertraulich behandelt werden , erbittet die Krimi¬
nalpolizei , Zimmer 36 .
X — Verkehrsstockung . Ecke Eeisberg - und Kapellenstraße

i» bei dem steilen , kurvenreichen Weg ein besonders vor -

zchtiges Fahren , sowohl für Autos als auch für Radler an -

zebracht . Es kommt an diesem Verkehrspunkt oft , wenn nicht

;ii Unfällen , so doch zu Verkehrsstörungen . So prallte am

Freitagabend kurz vor 19 Uhr ein Auto mit einem Rad¬

fahrer zusammen , der zu Boden gerissen wurde , aber keine
Verletzungen erlitt . Sein Rad war jedoch schadhaft ge¬
worben .

— Von einem Radfahrer umgerissen . Ecke Kirchgasse und
Friedrichstraße wurde am Freitagabend eine 57 Jahre alte
Ehefrau beim Überqueren des Fahrdamms von einem Rad¬

fahrer gestreift und zu Boden gerissen . Die Frau fiel so
unglücklich , daß sie den rechten Unterarm brach . Das Sani -
tatsauto brachte die Verletzte nach Anlegung eines Notoer -
baitdes ins Städtische Krankenhaus .

— Hohes Alter . Frau Juliane Maurer - Bremser ,
Kömerberg 21 , feiert am 27 . August ihren 80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Biebrich .

Seit etwa vi « r Wochen find 25 erwerbslose SS .-Männer
mit den erforderlichen Arbeiten zur Erstellung des SS .-
Pioniersturmhauses beschäftigt Knietief stehen die Leute im
Wasser und verrichten ihre Arbeit . Mancher von ihnen hat
früher nicht mit dem Spaten gearbeitet . Was sie wählens
des Tages an Erdaushub zutage fördern , wird abends von
den im Erwerbsleben stehenden GS .- Leuten mit der Lore
vsrkarrt . Zwei Spezialarbeiter sind mit der Herrichtung der
Armierung der Eisenkonstruktion beschäftigt , die so gehalten
wird , daß « in Senken des Baues auf keinen Fall eintreten
wird . Das Sturmhaus soll im Rohbau bis Ende Oktober
sertiggestellt sein .

Wiesbaden - Schierstem .

Die hiesige Ortsbauernschaft unter dem Vorsitz
des LOF . Pg . Schäfer hatte ihre Mitglieder zu einer
Besprechung zusamenberufen . Man beschloß eine allgemeine
Obstbaumpflanzung vorzunehmen . Vaumschulbesitzer Rasper -
Lchierstein ließ sich sodann über eine Besichtigungsfahrt der
Frauensteiner Obstbaumbesitzer nach der Bergstraße in
längeren Ausführungen aus , die den Zweck verfolgte , auch
in hiesiger Gegend den Obstanbau , besonders den Pfirsich -
anbau , zu fördern . Obstbauinspektor Heyelmann wies
darauf hin , daß ein vermehrter Aprikosenanbau sich für die
Folgezeit unbedingt lohnen müßte , da diese Obstsorte eine
nicht zu unterschätzende Rolle in der Obstverwertung spiele .
Durch die Eartenbauzentrale Wiesbaden -Schierstein , die
einen ungeahnten Umfang angenommen hat , sei die Obst¬
verwertung sichergestellt und für Neuanpflanzungen von
Pfirsichen , und vor allem Aprikosen , sei , bei richtiger Sorten¬
wahl und sachgemäßer Pflege , ein lohnender Ernteanfall ,
der durch die Obstverwertung gesichert ist , zu erwarten . Die
Erschienenen stimmten lebhaft diesen Ausführungen zu .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Ortsgruppe der NSDAP , und DAF . hatte am
Freitagabend zu einem großen E e n e r a l sch u l u n g s -
abend gerufen . Der große Adlerfaal war bis auf den letzi
ten Platz gefüllt . Die NSBO .- Kapelle Bierstadt , unter Lei¬
tung von A . Mai , hatte den musikalischen Teil inne . Pg .
Holzkämper , Wiesbaden , sprach über das Thema : „ Warum
staatspolitische Schulung

"
. In vortrefflichen , mitreißenden

Worten hatte er sich die Herzen all seiner Zuhörer erobert ,
und wurde ihm am Schlüsse seiner Rede nicht endenwollen -
ber Beifall gezollt .

Der S t a a t > j u g e n d t a g wurde gestern Samstag
vom hiesigen Jungvolk erstmals durchgeführt . Um 9 Uhr
traten sämtliche Abteilungen des Fähnleins Bierstadt , unter
Führung des Fähnleinführers Weyer , auf dem Sport¬
platz an der Adlerschule an . Mit flotter Marschmusik des
Spielmannszuges ging es durch die Ortsstraßen nach dem
großen Sportplatz auf den Fichten . Hier versammelte sich der
gesamte Stamm 1/80/m , um mit den einzelnen Gruppen
Sport und Geländespiele durchzuführen .

Die Arbeiten an der alten evangelischen Kirche gehen
immer mehr ihrem Ende zu . Die Ausbesserungsarbeiten an
den vier Giebeln des Turmes sind beendet . Die alten

"
Vogen

erscheinen wieder in ihrer alten wundervollen romanischen
Bauart . Das den Turm seit Monaten umgebende Gerüst
wurde bereits zu einem Teil abgerissen . Auch im Innern
der Kirche geht es rüstig vorwärts . Die Maler sind an der
Arbeit , die neun Farben für den Anstrich herzustellen , und
die Heizung ist ebenfalls fertiggestellt . Vor dem Altar und
im Mitelgang der tKirche wurde der neue Plattenbelag in
Angriff genommen . Im hinteren Fenster des Chores wurde
ein neues gotisches Sandsteinfenster eingebaut . Man hofft
bestimmt , daß die Weihe noch im Laufe des Herbstes vorge¬
nommen werden kann .

Wiesbaden - Erbenheim .

El In der Versammlung der Milchabsatzgenossenschaft am

Freitagabend unter Leitung des Vorsitzenden Heinr .
i Ctemmler im Gasthaus „ Zum Engel

"
sprach der Vezirks -

bauernführer Faust über die Maßnahmen des Reichsnähr -

. standes seit der Machtübernahme der NSDAP . Pg . Faust
■ f beschäftigte sich zunächst mit den Verhältnissen auf dem Milch -
' markt , wie sie die NSDAP , vorgefunden habe und nun durch
i « ine umfassend « Absatzorganisierung « ine gesunde Regelung
: f herbeiführen wolle . Heute schon habe die steigende Milch¬

erzeugung im Wiesbadener Gebiet die Richtigkeit der ge¬
troffenen Maßnahmen bewiesen . Auch auf dem Frühkar -

'
toffelmarkt habe sich die genossenschaftliche Absag -

Lorganifterung sehr gut bewährt . Desgleichen sei auf deni
' Schlachlviehmarkt eine stete Aufwärtsentwicklung
1 ftstzustellen . Hier gab Pg . Faust bekannt daß nunmehr der
i Wiesbadener Schlachthof als geschützter Eroßmarkt reichs -

:
gesetzlich anerkannt worden s« i . Weiter sei

* die genossen -

t schaftliche Nutzviehversorgung seither vorwiegend

Wiesbaden war nur scheintot .

Das Sterben der Völker im europäisch -amerikanischen Kulturkreise . — Deutschlands Veoölkerungspolitik in
der Nachkriegszeit . — Wiesbaden lag im Sterben . — Gewaltiger Erfolg nationalsozialistischer Bevölkerungs¬
politik in Wiesbaden . — Zunahme der Eheschließungen und Geburten im ersten Halbjahr 1934 um rund 30 % .

Reue sittliche Wertbegriffe .

feldzug des neuen Staates hier gründlichst Wandel geschaf¬
fen . Heut « ist die Erkenntnis bereits in weite Volks¬

schichten gedrungen , daß mit einer Bevölkerungszunahme
keineswegs ein Wachstum der Arbeitslosigkeit gegeben ,
daß vielmehr die Erwerbslosigkeit in Deutschland zu einem

Großteil gerade auf den katastrophalen Geburtenrückgang in

unserem Vaterlande zurückzuführen ist . Es ist schlechthin
paradox , zu glauben , ein Volk durch Verminderung der

produktiv schaffenden Kräfte zu Blüte und Wohlstand brin¬

gen zu können .

Bevölkerungsoermehrung schafft Erhöhung des Kon¬

sums , verstärkte Nachfrage nach Gütern und wirkt da¬
mit nicht zuletzt belebend aus den Arbeitsmarkt .

Es ist allerdings selbstverständlich , daß Kinderreichtum für
den Einzelhaushalt z u n ä ch st eine materielle Mehrbe -

lastuna bedeutet . Aber das ist lediglich eine vorübergehende
Erscheinung . Es ist ja gerade kennzeichnend für die indivi¬

dualistische und egoistische Einstellung eines vergangenen
Zeitalters , daß man über den Eigeninteressen die Belangs
der Nation , die großen volkswirtschaftlichen Zu¬
sammenhänge nicht mehr erkannte oder erkennen wollte .

Wiesbaden zählte in den letzten Jahren zu den
Städten , die nicht nur in ihrem Geburtenüberschuß zurück¬
gingen , sondern die bereits einen erheblichen Sterbe -

Überschuß aufwiesen , die also zu sterbenden
Städten geworden waren . Läßt man die von orts¬

fremden Müttern geborenen Kinder wie die ortsfremden
Gestorbenen außer Betracht , so ergibt sich in Wiesbaden ein

Sterbeüberschuß von 32 im Jahre 1932 und 99 Per¬
sonen im Jahre 1933 . Das Jahr 1931 wies noch einen Ge¬

burtenüberschuß von 92 auf . Nun besagten allerdings diese
Zahlen wenig oder nichts , wenn sich in den genannten
Jahren die Sterblichkeit in Wiesbaden erheblich ge¬
ändert hätte . Dem ist aber nicht so . 1932 starben in
Wiesbaden — ohne die Ortsfremden — 1751 , 1933 1759 Per¬
sonen . Der Geburtenüberschuß in 1931 ist sogar zu einem

gewissen Teil bedingt durch die verhältnismäßig geringe
Zahl von 1715 Gestorbenen .

Das Jahr 1934 bildet nun in Auswirkung der neuen
Vevölkerungspolitik in Deutschland einen entscheiden¬
den Wendepunkt in der Wiesbadener Bevölkerungs¬
entwicklung . In der Kette der bevölkerungspolitischen Maß¬
nahmen der Regierung bedeuten der heroische Kampf gegen
die Arbeitslosigkeit , die allmähliche Zurück¬
führung der Frauen — soweit das möglich und ver¬
tretbar ist — aus dem gewerblichen Berufsleben , die Sied -

lungs - und Wohnungspolitik , die angekündigte
Steuerreform und nicht zuletzt di « Einrichtung
des Ehestandsdarlehens Marksteine der neuen

Politik . Was die Förderung der Eheschließungen anbelangt ,
so traten hier bereits im Jahre 1933 die ersten Ergebnisse
in Erscheinung .

Schlossen 1931 in Wiesbaden 1535 , 1932 nur 1474 Paare
den Bund fürs Leben , so stieg ihre Zahl in 1933 bereits

auf 1821 .

2m ersten Halbjahr 1934 ist eine weitere gewaltige Steige¬
rung der . Eheschließungshäufigkeit festzustellen . Gegenüber .. ,
dem ersten Halbjahr 1932 ist im ersten Halbjahr 1934 die

Zahl der Eheschließungen um 40 % , gegenüber de innersten
Halbjahr 1933 um 27 % gestiegen . Um noch die absoluten

'

Zahlen anzuführen , so heirateten im ersten Halbjahr 1932 :
663 , im gleichen Zeiträume 1933 : 731 und 1934 : 926 Paare .
Di « gleich « günstig « Entwicklung gewahren wir hinsichtlich
der Geburten . Gegenüber dem gleichen Zeiträume des

Vorjahres ist die Zahl der Lebendgeborenen in Wiesbaden

Die bevölkerungspolitischen Fragen gehören zweifellos
zu den ernstesten und wichtigsten Aufgabenkreisen , di « einer
Staatsführung obliegen . Der unerhört « Gebürtenrück -

gang im gesamten europäisch - amerikanischen Kulturkreise
hat die ungeheuren Gefahren aufgezeigt , die einem Volke
drohen , das sich die „ Aufklärungs

" -Thesen einer individua¬

listischen und marxistischen Ideenwelt zu eigen gemacht hat .
Es gibt heute bereits Dutzend « von Völkern , die auf dem
Sterbebette liegen . Daneben allerdings gewahren wir ge¬
waltige Gebiete , in denen das Bevölkerungswachs¬
tum unvermindert anhäit . Hierher gehören vor¬
nehmlich die Völker des Fernen Ostens . In China
und Japan beträgt die durchschnittliche Geburtenhäufig¬
keit das Dreifache der europäischen . Was diese Unter¬
schiedlichkeit in der Bevölkerungsentwicklung zwischen weißer
und gelber Rasse für den politischen Bereich bedeutet , liegt
auf der Hand . Das Wort von der „ Gelben Flut

" rückt aus
der Ideenwelt utopischer Phantasien in den Bereich akuter
Möglichkeiten und Gefahren .

2n Deutschland ist die Entwicklung in der Nach¬
kriegszeit dergestalt verlaufen , daß man den Zeitpunkt ab¬
zuschätzen vermochte , da ein natürliches Bevölkerungswachs¬
tum nicht mehr gegeben war . In wenigen Jahren konnten
wir den traurigen „ Rekord "

für uns buchen , das Musterbei¬
spiel eines sterbenden Volkes , Frankreich , hinsichtlich
des Geburtenrückganges noch zu übertreffen . Die Argumen¬
tation der marxistischen und liberalistischen Volksbeglücker
im ersten Halbjahr 1934 um 29 % gestiegen . Der Gebur¬
tenüberschuß beträgt in den ersten 6 Monaten des
laufenden Jahres rund 220 gegenüber einem beträchtlichen
Sterbeüberschutz in den vorhergehenden Jahren . So ist
Wiesbaden von einer toten Stadt zu neuem Leben erwacht ,
die Todesstarre , in der es lag , war nur eine scheinbare .

Wenn auch den materiellen Fragen , die sich um die
Probleme der Bevölkerungspolitik ranken , sicher erheblich «
Bedeutung zukommt , so ist letztlich doch die sittlich «
Einstellung zu ihnen das Entscheidende . Man kann
durch diese oder jene Maßnahmen vom materiellen Blick¬
felde aus gewisse Anreize zu einem Umschwung in der
öffentlichen Meinung bezüglich der Bevölkerungspolitik
bieten . Die entscheidenden Garantien für den Sieg neuer
bevölkerungspolitischer Geisteshaltung im heutigen Deutsch¬
land ist indessen die Impfung des Volkes mit neuen ethi¬

schen Wertbegriffen .
Das Zeitalter des Liberalismus und Marxismus ist
vorüber . Eine Ära volksgemeinschaftlichen , das Ge¬
wissen des Einzelmenschen verpflichtenden und binden¬
den Denkens auf sittlich - religiöser Fundierung ist
angebrochen . Ihre Existenz nur ist es , die im Verein
mit den Lichtstreifen am wirtschaftlichen und sozialen
Horizont den bevölkerungspolitischen Erfolg der

nationalen Regierung gewährleisten kann .

war auch gar zu verlockend . Das Gespenst der Über¬
völkerung stellt « wohl die wichtigste Waffe dar , deren
sich die „ Aufklärer

" im Kampf um den Durchbruch ihrer
Ideen bedienten . Und es kann nicht wundernehmen , daß
eine solche Lehre in einem von wirtschaftlichen und sozialen
Nöten so heimgesuchten Volke wie Deutschland in weitesten
Kreisen auf fruchtbaren Boden fiel . Man verstieg sich zu der
Begriffsverwirrung , die Vermehrung des Arbeits¬
losenheeres als nächste Folge einer Bevölkerungsvermehrung
zu bezeichnen . Und dieser Spekulation auf die Naivität
weiter Volkskreise in wirtschaftlichen und bevölkerungspoli¬
tischen Fragen war in der Tat ein Erfolg beschieden .

Inzwischen hat der bevölkerungspolitische Aufklärungs -

durch Versteigerungen getätigt worden . Nun sollen durch
Sammelbestellungen der Interessenten Wege gefunden wer¬
den , die es ermöglichen , ohne die Versteigerung auszu¬
kommen . Weiter betonte der Bezirksbauernführer , daß die
Maßnahmen des Reichsnährstandes , den Bauern welt¬
anschaulich für seine großen kulturellen Aufgaben im
Dritten Reich zu stärken , in ihrer Bedeutung gar nicht hoch ,
genug eingeschätzt werden könnten . Gemeinsames Zusammen¬
stehen soll das Werk gestalten helfen . Der Vorsitzende dankte
dem Vezirksbauernführer und erteilte dem Äuffichtsrats -

vorsitzenden Karl Weiß das Wort , der den Bericht der

letzten Revision vorlas . Hieraus war zu ersehen , daß die
Buch - und Kassenführung der Genossenschaft in Ordnung be¬
funden wurde , über den Neubau der Milchsammel¬
stelle konnte H . Stemmler die erfreuliche Mitteilung
machen , daß , trotzdem der Bau bald fertiggestellt ist , es ge¬
lungen ist , aus eigener Kraft allen Verpflichtungen nachzu¬
kommen ohne Kredit in Anspruch zu nehmen . Dann gab
Phil . Krag bekannt , daß , nachdem die Milcherzeugung stark
gestiegen ohne daß der Frischmilchbedarf wesentlich zuge¬
nommen haben , eine Kontingentierung der Frischmilch kaum

zu umgehen sei . Zeder Erzeuger soll seiner Betriebsfläche ent¬
sprechend nur ein bestimmtes Quantum als Frischmilch be¬

zahlt bekommen .
Anschließend fand unter Leitung des LOF . Karl Pradr

eine Versammlung der Ortsbauernschaft statt , in der

besonders über die zunehmenden Felddiebstähle ge¬
sprochen wurde . Der Bauernstand , der heute gern und willig
große Opfer auf sich nimmt , ist mit Recht entrüstet , wenn ihn
verwerfliche Elemente um den Ertrag seiner Mühe und Ar¬
beit bestehlen . Außerdem ist es nicht nur das gestohlene
Gut selbst , was ihn schädigt , sondern er wird hier gezwungen ,
seine Erzeugnisse oft vor der Reife abzuernten . Dies hat
bann einen Minderertrag in Menge und Güte im Gefolge ,
was sich besonders bei der in diesem Jahr reichen Obsternte
sehr schädlich für das gesamte Volk auswirkt . Deshalb
wurde von der Versammlung angeregt , einen Selbstschutz zu
organisieren , der besonders Nachts die Felder bewacht .

Die Erummeternte hat infolge des warmen Wetters
« ine schnelle Beendigung gefunden .

Landesbauernschaft Hessen - Nassau .

Der Bezirksbeauftragte für die Regelung des Absatzes von
Gartenbauerzeugnissen ernannt .

= Frankfurt a . M „ 24 . Aug . Auf Grund der Verord¬

nung des Herrn Reichsministers für Ernährung und Land¬

wirtschaft über die Regelung des Marktes von Erzeugnissen
des Gartenbaues vom 22 . Juli 1934 und auf Grund der An¬

ordnung des Reichsnährstandes vom 29 . Juli 1934 hat der
Reichsbeauftragte für die Regelung des Absatzes von
Gartenbauerzeugnissen , Herrn August Treu , Frankfurt -
Nied , Öserstraße 6 , im Einvernehmen mit dem Landesbauern -

führer zum Gebietsbeauftragten für die Regelung des Ab¬

satzes von Gartenbauerzeugnissen innerhalb des Gebietes der
Landesbauernschaft Hessen - Nassau ernannt .
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Der Spielplan der Woche .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Achtjähriger Junge beim Spiel im Rhein ertrunken .

. = Mainz , 24 . Aug . Freitagvormittag gegen 12 Uhr
Jptelte ein achtjähriger Junge von hier am Rhein in der
Nähe des Kaisertors . Plötzlich stürzte er kopfüber ins
löasser und ertrank . Sofort angestellte Versuche , den Jungen
zu retten , blieben leider erfolglos . Die Leiche konnte noch
nicht gelandet werden .
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27 .— 31 . 8 . in der Stadthalle : Endkämpfe der Landes¬
verbände um die „ Mannschaftsmeisterschaft des Erotzdeutschen
Schachbundes "

.
29 . 8 . bis 9 . 9 . Herrenzimmer und obere Räume : Aus¬

stellung : „ Liebe zur Heimat , heimische Tierwelt und Jagd
" .

Ausflug - Omnibus vom Güterzug erfaßt .
Neun Personen verletzt .

— Königswinter ( Rhein ) , 24 . Aug . Am Donnerstag¬
abend ereignete sich an dem Bahnübergang in Niederdellen¬
dorf ein schweres Verkehrsunglück . Ein mit 26 Personen ,
darunter 17 Engländern , besetzter Autobus wurde beim
Überfahren der Bahngleise von einem Eüterzug erfaßt und

. zur Seite geschleudert . Der Omnibus wurde fast vollkommen
zertrümmert . Neun der Insassen , die teils leichtere , teils
schwere Verletzungen davon getragen haben , sind in das
Krankenhaus nach Oberkassel ( Siegkreis ) eingeliefert wor¬
den . Am schwersten verletzt ist der Fahrer des Wagens , der
Arm - und Beinbrüche davongetragen hat . Lebensgefahr
besteht aber nicht . Zwei der ins Krankenhaus eingelieferten
Verletzten konnten bereits wieder in ambulante Behand¬
lung entlassen werden . Eine eingehende Untersuchung zur
Klärung der Unglücksursache ist eingeleitet . Es steht fest ,
daß die Bahnschranken nicht geschlossen waren .
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20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu 1000
RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher Num¬
mern in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 36857 65 967
75 062 87 967 216 200 337 985 343 520 376 001 381 939 391 518 .
( Ohne Gewähr .)

Verkauf von Blumengebinden und Luftschlangen .

Für die Korsoteilnehmer werden in der Paulinen -,
Rosen - und Steubenstratze Stände errichtet . Der Verkauf an
die Zuschauer erfolgt an der ganzen Korsostrecke durch Mit¬
glieder der NS .'- Frauenschaft . An der Korsostrecke wird eben¬
falls eine Reihe von Verkaufsständen errichtet .

Die Absperrung
der Korsostrecke wird mittels geschlossener Seilzüge rund um
die gesamte Korsobahn ab nachmittag 14 Uhr von der Feuer¬
wehr durchgeführt . Auf der Alleeseite der Mlhelmftratze
werden die Äbsperrunasseile hinter den Stuhlreihen ge¬
spannt . Die gesamte Seilbahn hat nur eine Öffnung ,
und zwar an der Einfahrtsstelle von der Paulinenstratze zum
Kurhaus . An dieser Stelle steht auch die Abnahmekommission
des Korsos .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Freitag - Vormittagsziehung .

50 000 327 213 .
3000 RM : 144 327 153 959 182 998 296 733 349 546 .
2000 RM : 19 501 115 921 148 296 155 090 194 858 306 028

309 811 331 239 368 546 .
1000 RM . : 10 861 67 889 84 270 93820 137 237 158114

166 308 191 442 194 967 226 837 227 590 259818 260 551
266 607 269 965 294 383 297 546 343 394 351901 372 539
387 774 .

Die polizeiliche Verkehrsregelung .

Parkverbot : In der Paulinen - , Mlhelmstra ^
den beiden Kolonnaden und der Taunusstratze vom Kam
fteinmeg bis Kranzplatz wird ab 8 Uhr früh bis zur Beend ?
gung des Korsos das Parken von Fahrzeugen verboten .

“

Ausgenommen hiervon sind in der Zeit von 8— 13 Uhr d?
auf den Droschkenhalteplätzen aufgefahrenen Droschken .

’

Sperrung : a ) Zur Aufstellung der Korsowaa »»
werden die Paulinen -, Rosen - und Steubenstratze für
übrigen Fahrzeugverkehr von 13 Uhr bis zum Beginn b«=
Korsos gesperrt .

Tödlicher Berkehrsunfall in Frankfurt a . M .

.
== Frankfurt a . M ., 24 . Aug . Ein schwerer Verkehrs -

unjall ereignete sich Freitagnachmittag gegen 3 .45 Uhr an
her Hauptwache auf dem Schillerplatz . Eine etwa 50jährige
Frau wollte vor einem Straßenbahnzug die Gleise über »
queren . Als der Wagenführer Klingellpgnale gab , trat die
Frau einen Schritt zurück , ohne das Herannahen eine »
zweiten , in entgegengesetzter Richtung fahrenden Zuges zu
bemerken , von dessen Motorwagen die Unglückliche erfazi
und überfahren wurde . Nachdem der Wagen angehoben
worden war , konnte man die Frau nur noch als Leich «
unter den Rädern heroorziehen .

Wertvolle neue Funde auf dem Zugmantel .
— Vom Zugmantel , 23 . Aug . Bei den Ausgrabungen

auf dem Zugmantelgelände in der Gemarkung Orlen unter
der Leitung des Baurates Jacobi wurden jetzt weitere zwei
Brunnen von einer liefe zwischen 13 — 15 Metern freige¬
legt und vom Bauschutt befreit . Ferner grub man mehrere
tiefe Kellerschächte aus . In dem Schutt , der sorgsam durch¬
gesehen wurde , fand man neben zahlreichen Münzen aus der
römischen Kaiserzeit auch eine Holzajt , Nadeln und vor allem
viele Scherben von Krügen und Töpfen , sogenannte Sigillata .
Die Fundstücke kamen in die Zentralsammelstelle für Funde
aus der Römerzeit , in das Saalburg - Museum .

DasAufstellenvonPersonenvorden Abspen -
seilen oder den Stühlen ist untersagt .

Parkplätze : a ) Parkplatz am Theater , b ) Dernschez
Gelände , c ) Straßen tn der Nähe der Wilhelmstraße . Ab
14,30 Uhr kann der Parkplatz Dernsches Gelände für die aus
Richtung Frankfurt a . M . und Mainz kommenden Fahrzeuge
nur über die Lessing - und Nikolasstratze erreicht werden .

Verkehr auf den örtlichen Verkehrs¬
linien : Liniel verkehrt ab 14,30 Uhr in beiden Rich¬
tungen über Nikolas -, Rheinstraße , Kirch -, Langgasse , Kranz - i
platz , Taunusstratze usw .

Außer den auf dieser Strecke vorhandenen Haltestellen
wird in Richtung Biebrich in der Nikolasstraße am Hansa - :
Hotel eine Zusatzhaltestelle eingerichtet . Linie 5 — End¬
haltestelle Südfriedhof — fährt über Nikolas - und Lessina -
straße in beiden Richtungen . Linie 5 — Endhaltestelle
Hauptpost — fährt nur bis zur Nikolasstratze . L i n i e 7 wird
an der Wilhelmstratze unterbrochen . In der unteren Frank¬
furter Straße wird für dringenden Verkehr von Vierstadt
zum Bahnhof bezw . nach Dotzheim oder umgekehrt für die von
Dotzheim kommenden Fahrgäste ein Omnibus bereitgestellt
Linie 6 aus Richtung Erbenheim fährt nur bis zur Kreu¬
zung Frankfurter - und Rheinstraße . L i n i e 8 aus Richtung
Mainz fährt nur bis Kaiserplatz .

Der Weg des Korsos .

führt vom Kurhaus , an der Verkaufskolonnade vorbei , bie •

Wilhelmstraße hinauf bis zum Berliner Hof , von dort im
Eegenzug die Wilhelmstraße hinunter bis zum Neuen -
Museum , hier Wende , Wilhelmstraße aufwärts - an bei
Theaterkolonnade entlang zum Kurhaus usw .

*
Der außerordentliche Andrang zum Blumenkorso veran » -

laßte die Veranstalter , noch weitere Sitzplätze zu schaffens
Karten sind daher jetzt wieder in beschränkter Zahl erhältlich . :

+
Der Neue Kuroerein gibt bekannt , daß am Korsotag ,

seine Geschäftsstelle in der Theaterkolonnade bis 6 llhr nach¬
mittags , das Büro in der Wilhelmstraße 17 , bis 13 Uhr ge¬
öffnet ist .

b ) Die Wilhelmstraße , die beiden Kolonnaden , der %«. ,
Hausplatz und die Kaiferftraße zwischen Rhein - und Lesnna -
straße , werden von 14,30 Uhr bis zum Schluß des Korsos $
gesperrt . Von 15 Uhr ab ist auch für F u ß g
Überqueren der genannten Straßen untersagt .

Durchlässe für das Publikum zum Aus -
s nch e n d e r S t ü h l e . An der westlichen Seite der Wilhelm¬
straße , den beiden Kolonnaden und dem Kurhausplatz werden
in Höhe der Straßenlaternen Seile gezogen . Durchläße fut
das Publikum werden an der Rhein -, Friedrich - , Rathaus -
Großen Burgstraße und am Kaiser -Friedrich -Platz bis 15 Uhr
freigehalten .

x Diez o . d . Lahn , 24 . Aug . Das große Diezer Sol -
datentreffen , der Regimentsappell ehemal . 160er , wurde am
Freitag durch feierliche Einholung der Regimentsfahnen
eröffnet .

Wegelagerer kommen an den Unrechten .
= Königstätten , 24 . Aug . Auf der Fahrt von Mönch - i

bruch nach Königstätten mußte gestern abend ein junger ?
Mann von seinem Rade absteigen , da ein Baumstamm quer

’

über die Straße gelegt worden war . 3n diesem Augenblick i
sprangen zwei Wegelagerer auf den Radfahrer los und 1
forderten (einen Lohn . Der überfallene griff jedoch plötzlich i
nach seiner Luftpumpe und hieb dem einen Strauchdieb ge - J
hörig auf _

den Schädel . Als die beiden Räuber er - |
kannten , daß sie an den Unrechten gekommen waren , nähme » i
sie schleunigst Reißaus .

Der Rheingaukreis fährt zur Saarkundgebung .

Rüdcsheim , 24 . Aug . Gestern mittag berief der Land - ;
rat und Kreisleiter des Rheingaukreises Kremmer alle :
Rheingauer Ortsgruppenleiter und Führer , Vereine und ■
Verbände nach ^ Rüdesheim , um die geschlossene Beteiligung
der Volksgenossen des Rheingaukreises an der Saarkund - I
gebung in Ehrenbreitstein am kommenden Sonntag i » :
sichern . Es ist ein Sonderzug für die Rheingauer bestellt , i

-- ---- Ult jvui | ti |n .uBt awqiyeu uno rre Nlw-t » q
strotze , werden von 14,30 llhr bis zum Schluß des Korsos s»,
jeden Fahrzeugverkehr ( auch den Kreuzungsverkelnt in
gesperrt . Von 15 llhr ab ist auch für F u ß g ä n g e r ein 5 ”
Überqueren der genannten Straften untermal . der an

Der große Blumenkorso am heutigen Sonntag bedarf zu
seiner Durchführung einer guten funktionierenden Organisa¬
tion , die einem großen Polizeiaufgebot und Hunderten von
politischen Leitern obliegt . Letztere sind durch weiße Arm¬
binden kenntlich , ihren Anweisungen ist unbedingt Folge zu
leisten .

Die Aufstellung der Korsowagen

erfolgt auf der rechten Seite der Steubenstraße zwischen
Paulinen - und Rosenstratze . Die Anfahrt geschieht über
Mainzer - , Frankfurter -, Bierstadter Straße und muß um
2,30 llhr beendet sein . Die zahlreichen Prunkwagen
nehmen in der Paulinenstratze Aufstellung , sie werden , um
das Gesamtbild des Korsos einheitlich zu gestalten , jeweils
nach und nach in den Zug eingegliedert . Die Radfahrer
stehen auf der linken Bürgersteigseite der Paulinenstratze mit
Spitze Parkstraße , und die R e i t e r s l e u t e auf der rechten
Seite der Parkstraße mit Spitze nach der Paulinenstraße . Der
Korso fetzt sich pünklich 3 llhr in Bewegung . Der Beginn
wird durch drei Böllerschüsse angezeigt .

Die Zuschauer
nehmen aus beiden Seiten der Wilhelmstraße , vor dem Kur¬
haus , an der Theater - und Verkaufskolonnade Aufstellung .
Die Sitzplätze befinden sich in der Reitbahn der Wilhelm¬
straße , die numerierten Sitzplätze am Verkehrsbüro . Es
wird eine scharfe Kontrolle durchgeführt , so daß jeder
Sitzplatzinhaber auch zu seinem Platz kommen wird . Der Zu¬
gang der Zuschauer zu der Theaterkolonnade kann nur durch
den „ Warmen Damm "

erfolgen , der Zugang zu der Verkaufs¬
kolonnade von der Sonnenberger Straße von der Höhe des
Kurhauses her . Für Besucher des Kurhauses und der Restau -
rationsräumlichkeiten des Kurhauses ist während der Korso¬
zeit Eingang nur von der Sonnenberger Straße aus . Im
übrigen sind die weiter unten folgenden Verkehrsbestim¬
mungen der Polizei maßgebend . Der Blumenkorso wird voll¬
kommen frei gehalten .

Musikkapelle « .

Die vier mitwirkenden Musikkapellen nehmen an
folgenden Plätzen Aufstellung : Die K u r k a p e l l e vor dem
Kurhaus , die NSV O . - Kapelle vor dem Kaifer - Fried -
rich - Denkmal , die S S . - K a p e l l e auf der Wilhelmstraße ,
Alleeseite , gegenüber dem alten Museum und die Kapelle
der Motor - SA . am Neuen Museum .

Anläßlich des Todes des Herrn

Reichspräsidenten werden die

Postwertzeichen zu 3 , 6 , 8 , 12 und

25 Pfennig sowie die Postkarten

zu 5 und 6 Pfennig vorüber¬

gehend mit einem Trauer -

rand versehen herausgegeben .
- ..

Preußisches

» roße » Hau »

Staatstheater

Sleme » Haus
Kurhaus

Sonntag ,
26. August

19 llhr :
„Samen “.

20 Uhr :
Zum ersten Male :

„Hier bin ich —
hier bleib ich ich !"

Lustspiel in 2-3 Mt .
von Julius Berstl .

11.30 Uhr :
Frllhkonzert

am Kochbrunnen .
15—18 Uhr auf der

Wilhelmstratze
Der grobe Blumen «

korso .
14.30—18 Uhr :

Konzerte :
Slädt . Kurorchester ,
vor dem Kurhaus ;
N . S . B . O .-Kapelle ,

a . Kais - Friedt . . Platz ;
SS .-Kapelle , in der

Wilvelmstr . gegenüber
dem allen Museum ;
Motor . S . A.-Kapelle ,
am Neuen Muleum .

Abends in allen
Kuthausräumen :

Kurdall —
Herbstgatlenfest .

20.30 Uhr L Kuraart . :
Vollst . Orchest . -Konz .

Montag ,
27 . August Geschlossen . Geschlossen.

11 Uhr : Früh . Konz er :
am Kochbrunnen .

20 Uhr :
Konz . d. Kreislapelle .

Dienstag ,
28. August

20 llhr :
Madame Butterfly .
Soltstümt . Vorstellg .

Geschlossen.

11 Uhr : Frütz -Konzeti
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
„Deutsche und fron -

zösische Vielster ".
Ltg . Dr . H . Thierfeld er

Mittwoch ,
29. August

20 llhr :
„ Tiefland ".

Volkstüml . Vorstellg .

20 Uhr :
„Wenn

der Hahn kräht ".
Vollst . Vorstellung .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Großer bunter ,
heiterer Abend :
Willy Reichert .

Donnerstag
30. August

20 llhr :
„ Die lustige Witwe "
Vollstüml .Vorstellg .

Geschlossen.

11 Uhr : Frühtonzeri
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr :
Deutsche Klassiker

„Haydn — Mozart —
Beeihoven " .

Freitag ,
31 . August

19.30 llhr :
„Zar und

Zimmermann ".
Vollst . Vorstellung

Geschlossen.

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr :
„Deutsch -Holländischer

Abend ",
aus Anlatz des Ge -

burtstages d . Königin
der Niederlande .

Samstag ,
1. Sept .

19.30 llhr :
„Ter Vogelhändler "

Vollst . Vorstellung .

20 Uhr :
„ Rosmersholm ".

Stammt . II . 1. Bst .

li Uhr : Früh -Konzerr
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr in den Sälen :
„ Unter dem Kreuz

des Südens ".
Gr .Koloinalgedenkfest
2u Uhr t Kurgai len :

Konzert .
Nach dem Konzert :

Bunts Fontänen - und
Lampionbeleuchtun g .

Sonntag .
2. Sept .

19. 30 Uhr :
Zum ersten Male :

„ Friedemann Bach "

Oper
von Paul Eraener .
Stammt . F, L Vst .

20 llht :
„Hiet bin ich —

hiet bleib ich !“

Außer Starnmreihe .

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
11.30 Uhr :

Promenade -Konzert
im Kurgarlen .

16 u. 20 Uhr : Konzerte .
Nach dem Konzert :

Bunte Fontänen - und
Sampionb eleuchtuyg .



Erotzfeuer vernichtet bäuerliches Anwesen .
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r Kur - k = Marburg , 24 . Aug . Aus bisher ungeklärten Ursachen
-lxach Freitaanacht in dem Anwesen des Landwirtes Leisge
^ Reddehausen bei Marburg ein Großfeuer aus , dem trotz

rstrG | i

Seenbü-
ten ._ _ = Rüdesheim , 24 . Aug . Mit Beginn der kommenden
ihr d« Osch

" sind auf Beschlug der Rheingauer weinbautreibenden
f >: rc infolge der noch bis in den späten August anhaltenden

testen Hitze und des schnellen Reifens der Trauben die

Keinberge vollständig geschlossen .

. « ; >. in jxsjjoer )uu | cri u € i jjicmjiiiy ein uus , -o>ein nuge* te9 ?) jej sofortigen Eingreifens der Ortsfeuerwehr , der Wehren
1 et» j jer Umgebend und der Stadt Marburg das Wohnhaus ,
m i die beiden je 50 Meter langen Stallungen und die

!sgr jeiden Scheunen zum Opfer fielen . Aus den Stal -
^ tzeim - Iljngen konnte nur das Großvieh gerettet werden . Das

Federvieh und die in den Schuppen untergestellten Geräte
9Je i1*1 und landwirtschaftlichen Maschinen wurden ein Raub der
raauz, ^ » lammen . Ebenso wurde die gesamte Ernte und das Mobi -
1,1 Um des Wohnhauses durch den Brand vernichtet .

s Sonntag , 26 . August 1934 .

Lxab Niederwalluf an allen Rheingauer Stationen hält'
. „b um die Verbundenheit mit dem Saarland in besonderer
Dkt kundzutun , ist von sämtlichen Vereinen und Verbänden

den Orten des Rheingaues eine starke Beteiligung
gesagt worden .

Weinbergschlutz im Rheingau .
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| = Nordenstadt , 24 . Aug . Die bei der letzten Obstbaum -

zählung hier sestgeftellten 10 854 Bäume verteilen sich wie

Mgt : Apfelbäume , ertragsfähige , 4886 , noch nicht ertrags -

fähig 2655 , abgängige 598 , Birnbäume , ertr . 641 , noch nicht
iltr . 191 , abg .

'
58 , Süßkirschen , ertr . 34 , nicht ertr . 51 , abg .

ä Sauerkirschen , ertr . 13 , noch nicht ertr . 22 , abg . 2 ,
Pflaumen und Zwetschen , ertr . 854 , noch nicht ertr . 314 , abg .
159. Mirabellen und Reineclauden , ertr . 147 , noch nicht ertr .

D abg . 19 . Aprikosen , ertr . 67 , noch nicht ertr . 40 , abg . 4 .
Pfirsiche , ertr . 9 , noch nicht ertr . 10 , abg . 2 . Nußbäume , ertr .
14, noch nicht ertr . 6 , abg . 3 .

| — Wallau , 24 . Aug . Während heute unser Einwohner
Franz Vorn , Wiesbadener Straße 3 , auf 75 Lebensjahre
zurückblicken kann , wird der Einwohner Phil . Sch le u ne s
am gleichen Tage 74 Jahre alt . Ferner kann am morgigen
Sonntag unsere Einwohnerin Frau Luise S ch l e u n e s
ihren 77 . Geburtstag feiern .

| x Katzenelnbogen , 24 . Aug . Vom 26 . bis 28 . August
findet das traditionelle „ Einricher Heimatfest

"
statt . An

den Festtagen wird in dem schönen Naturtheater das Kleist -

Gerichtssaal .

»rsotag . die Reichstagswähl im Mai 1928 an sicherer Stelle auf der
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Ein politischer llrkundenfälscher - Proz - h
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Satz , der jedoch nach Ansicht der Anklagebehörde nachträg -
- lief ) eingsfüat worden ist . Nach der Auflösung der Deutsch -

nationalen Partei kam Meier mit einer weiteren Urkunde
heraus , die die Unterschrift Hugenbergs trägt und wonach
Meier eine Entschädigung von 200 000 RM . erhalten soll .
Rach Ansicht der Staatsanwaltschaft ist auch diese Urkunde
« fälscht . Reichsminister a . D . Hugenberg bestreitet die Echt -

khrit der Urkunde und hat diese Ansicht in einem Zivil -

progetz bereits eidlich bekräftigt . Meier hat daraufhin
gegen Hugenberg Anklage wegen Meineides erstattet . In
der ersten Verhandlung des Prozeffes gegen Meier zu
Jerxen , zu dem Hugenberg als Nebenkläger zugelassen ist ,
blieb der Angeklagte Meier bei seinen Behauptungen . Der

i Mitangeklagte Lorenz erklärte , daß er sich keinerlei Beihilfe
zur Urkundenfälschung schuldig gemacht habe .

deutschnationalen Reichstagsliste kandidieren . Als ihm das
nicht bewilligt wurde , droht « er , im Wahlkreis Westfalen -
Nord , für den Hugenberg und Trsviranus kandidierten , als
Kandidat der damals gegründeten Christlich -Nationalen
Bauern - und Landvolkpartei aufzutreten . Es kam dann
eine Einigung mit der deutschnationalen Parteileitung zu¬
stande , wonach Meier in den deutschnationalen Reichsaus -

shutz für Landwirtschaft gewählt wurde und di « gleichen
Lufwandsentschädigungen wie ein Reichstagsabgeordneter
erhalten sollte . Die Verhandlungen führte im Auftrage von
Trsviranus der Mitangeklagte Lorenz . Das entsprechende
Dokument ist von Hugenberg und Treviranus unterzeichnet .
Als 1930 der Reichstag aufgelöst wurde , behauptete Meier ,
dis Zahlungen an ihn seien ihm für sechs Jahre garantiert
worden . Die Urkunde enthielt auch einen entsprechenden

Detmold , 24 . Aug . Ein politisier Urkundensälscher -

Prozetz , dessen Vorgeschichte auf di « Relchstagswabl im Mai
1928 zurückgeht , steht jetzt vor der großen Strafkammer in
Detmold zur Verhandlung . Angeklagt ist der Gutsbesitzer
Ernst Meier zu Jerxen wegen schwerer llrkunden -

jälschung in Jdealkonkurrenz mit Betrug , wissentlich falscher
Wnschuldiguna und Beleidigung sowie Alfred Lorenz
Wegen Beihilfe zum Betrug . Meier zu Jerxen wollte für
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Am Freitag abend wurde der frühere Reichsminister

s S u g e n b e r g als Zeuge vernommen . Dr . Hugenberg führte

aus , daß er die Urkunde vom Dezember 1929 , nach der Meier

s angeblich 200 000 RM . erhalten sollte , nicht unter «

t schrieben habe . Er habe von ihrem Inhalt erst int vorigen
Kenntnis erhalten , als ihm Meier eine Abschrift da -

s von zusandte . Meier habe weder schriftlich noch bei seiner

V Unterredung eine Entschädigungsforderung an ihn gestellt .

^ Ebensowenig habe er seine Wahl in den Reichsausschuß für

^ Landwirtschaft der Deutschnationalen Volkspartei bei ihm
t geltend gemacht . 1928 , als der Vertrag zwischen Treoiranus

[ und Meier zustande kam , durch den Meier für seinen Verzicht

F auf eine Sonder -Kandidatur monatlich 100MM . erhielt , sei

| =et noch garnicht Vorsitzender der Partei gewesen . Er habe

t diesen Vertrag zwischen Treviranus und Meier nur mit Rück -

E sicht auf die Partei und aus Loyalität für Treoiranus , dessen

[ Mandat gefährdet war , unterschrieben . Die monatlichen Be -

A träge von 1000 RM . seien nicht aus Parteigeldern bezahlt

s worden . Die Unterschrift unter der Urkunde von 1928 sei

r nach seiner Ansicht gefälscht . Die Beantwortung einer

i Frage der Verteidigung nach der Höhe des seiner Derwal -

I tung unterstehenden Sonderfonds lehnte Hugenberg als nicht

zur Sache gehörig ab . Der Angeklagte Meier blieb gegen -

küber den Zeugenaussagen Hugenbergs bei seiner Be -

Ehauptung , daß Hugenberg den Vertrag mit der 200 000 «

! RM .- Forderung in seiner Gegenwart in Rohbraken , dem

I ® ut Hugenbergs , unterschrieben habe . Die Verteidigung

k beantragte die Vereidigung Hugenbergs . Das Gericht be -

I schloß , di « Vereidigung vorläufig auszusetzen .
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Jeder kauft die Saar - Plakette .

Zur Saar -Treuekundgebung in Koblenz hat der Führer
eine Saar - Plakette erwählt , die in ihrer künstlerischen Form¬

gebung vielfaches Symbol der Verbundenheit des Reiches
mit der Saar darstellt . Zwei Hände einigen sich im festen
Druck , das Reich und das Saargebiet — beide sind treu

vereint in dem Schwur des Reiches und vor allem der

Saardeutschen : Deutsch ist die Saar . Auf einem Ehrenmal ,
das dort gleichsam über die vielen in Treue gefallenen

Kämpfer an der Saar errichtet ist , steht der Wahlspruch

dieser Helden : Des Deutschen Ehre ist die Treue . Der toten

und der lebenden Kämpfer an der deutschen Saar gedenkt so
das neue Reich , dessen Symbol über allen schwebt . 2n

diesem Sinne innerer Verbundenheit werden alle Deutschen
am 26 . August und bis zum Abstimmungstag die Saar¬

plaketten tragen . Wer sie trägt , trägt sie für die deut¬

schen Brüder an der Saar , denen das Tragen im Saarland

verboten wurde .

Bekanntmachungen .

NSG . „ Straft durch Freude "
.

Trachtenfest in Homberg a . d . Ohm Oberhessen .

Am 15 . und 16 . September 1934 veranstaltet die NS -

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" in Homberg/Ober -

hessen ein Heimat - und Trachtenfest . Samstag findet ein

großer Heimatabend statt . Sonntags ein Trachtenfestzug
und ein Volksfest mit Tanz . Zu hem Trachtenfest wird,bei
genügender Beteiligung ein Wochenendzug von Frankfurt
am Main aus fahren . Der Preis für Hin - und Rückfahrt ab

Frankfurt einschließlich Übernachten und Verpflegung für

Samstagabend bis Sonntagmittag beträgt 4 .75 RM . An¬

meldungen sind bis zum 1 . September zu richten an das

Amt „ Volkstum und Heimat
"

, Frankfurt a . M ., Bürger¬

straße 69/77 , Haus der Arbeit , 7 . Stock , Zimmer 13 , Teleph .

20024/231 , oder an di « Kreisgeschäftsstelle der NS .-Gemein -

schaft „ Kraft durch Freude
"

, Wiesbaden . Rheinstraße 74 .

toe Schauspiel „ Die Hermannsschlacht " aufgeführt . Am

Sonntag ist ein großer Festzug unter dem Leitgedanken
Freude am Volkstum — Kraft durch Freude

"
.

Auhenhandelsschule und Kameradschaftshaus
in Hamburg .

— Rüdesheim , 24 . Aug . Im Bereich des Ortes Lorch¬
hausen im Rheingau ist im Rahmen der Arbeitsbeschaffungs¬
maßnahmen eine Verbreiterung der Rhein ufer¬
st raß « in einer Länge von 500 Meter in Angriff genom¬
men worden .

■! ! Rüdesheim a . Rh . , 23 . Aug . Durch den Vorstand der

Krieger - und Militärkameradschaft wurde die Sammel¬
büchse auf dem Niederwald zum Vesten der deutschen Kriegs -

gräberfürsorge entleert und der Betrag von 187 .72 RM . dem
Bund der Kriegsgräberfürsorge in Homburg v . d . H . über¬
wiesen . Das Gesamtergebnis beträgt bis jetzt 5868 RM .

x Nassau a . d . Lahn , 24 . Aug . Trotz ungünstigen Wasser¬
standes war der Lahnschiffahrtsoerkehr im Monat
Juli gut . Es wurden zu Berg 1043 und zu Tal 10 927
Tonnen Güter befördert . Geschleust wurden zu Berg 101 , zu
Tal 104 Güterschiffe ferner in jeder Richtung 179 Motor¬
personenboote . Der Sportverkehr war sehr lebhaft , geschleust
wurden zu Berg 192 , zu Tal 1657 Sportfahrzeuge .

x Geilnau , 23 . Aug . Am 16 . September findet hier das
erste Kreisgebietsturnen des Unterlahnkreises bet DT . statt .

Rundfunkprozetz .

Dr . Flesch gegen Kaution aus der Haft entlassen .
Berlin , 23 . Aug . Die Justizpressestelle Berlin teilt mit :

Die 6 . Große Strafkammer des Landgerichts Berlin hat
heute auf die Beschwerde des angeschuldigten Dr . Flesch be¬
schlossen, diesen unter Aufrechterhaltung des Haftbefehls mit
der weiteren Untersuchungshaft zu verschonen . Die Haft¬
entlassung des 37jährigen früheren Intendanten der Rund -
funk - AG . erfolgt unter Sicherstellung von 20 000 RM . und
gegen die Verpflichtung , sich dreimal wöchentlich bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier zu melden . Die Strafkammer ver¬
tritt bei diesem Beschluß den Standpunkt , daß Dr . Flesch der
ihm in dem sogenannten Rundfunkprozeß zur Last gelegten
Straftaten nach wie vor dringend verdächtig ist , daß jedoch
angesichts der Tatsache , daß Flesch sich bereits seit dem
1 . September vorigen Jahres in Untersuchungshaft befindet ,
« in Fluchtverdacht nicht mehr für so naheliegend gehalten
werden könne . Selbstverständlich ermöglicht die Haftent¬
lassung des Dr . Hans Flesch noch keinen Rückschluß auf den
Ausgang des vor der Eröffnung stehenden Hauptverfahrens
in der Strafsache gegen Magnus und Genossen , di « sich bei
einem Umfang der Anklageschrift von über 100 Seiten
gegen 13 Personen richtet .

Ein Massenbrandstifter - Prozetz

Die Verufserziehung des Nachwuchses im Außenhandel

ist nicht nur eine Hamburger Angelegenheit , sondern tn be¬

sonderem Maße eine Frage der Mitarbeit aller deutschen

Kaufleute im Reich und Auslande . Aus diesem Grund « ist
die neue Hamburger Außenhandelsschule ( Export und 3 m .

port ) eine Berufserziehungsstätte , die alle wirtschaftlich

Tätigen angeht . Sie ist mit einem Kameradschaftshaus ver¬

bunden in dem die Besucher wohnen und studieren . Die

deutsche Angestelltenschaft in der Deutschen Arbeitsfront hat

in Hamburg die neue Außenhandelsschule mit Tages - und

Abendabteilungen ins Leben gerufen . Der Besuch der neuen

Berufserziehungsstätte erstreckt sich auf ferienlose Viertel -

ahreslehrgänge . Sie können von jedem Angehörigen der

Arbeitsfront aus dem Reich im Alter von 20 bis 30 Jahren

besucht werden . Im Vordergrund steht die Eingliederung
des Außenhandels in die Lebensgestaltung der ge¬

samten Nation . Umfang - und stundengemäß nehmen die

Außenhandelstechnik im engeren Sinne , der internationale

Zahlungs - und Kreditverkehr zusammen mit der Devisen¬

bewirtschaftung , Warenkunde und fremde Sprachen den

Hauptraum ein . Insbesondere ist Wert darauf gelegt wor¬

den , Gebiet « wie Absatzorganisation di « Technik des Export -

und Importgeschäftes und die Technik des Frachtgeschäftes

von Lehrkräften und Dozenten vermitteln zu lassen , die

selber Ausländserfahrung und Außenhandelspraxis für ihre

Lehraufgabe mitbringen . Ein großer Teil des Unterrichts

findet im Hamburger Hafen statt , welcher der Autzenhandels -

schule zu Studienzwecken vom Staat zur Verfügung gestellt

wurde . Reben dem eigentlichen Unterricht arbeiten Ubungs -

firmen . Vortragsveranstaltungen mit Vortragenden aus

Hamburger Exportkreisen und aus Kreisen der ausländischen
Konsuln ergänzen die Berufserziehungsarbeit um die Ver¬

bindung zwischen Außenhandelsschule Ausland und Praxis

möglichst eng zu gestalten . 2n der Autzenhandelsichule Ham¬

burgs soll der neue Typ des deutschen Exportkaufmanns her¬

anwachsen . Deshalb arbeitet die Außenhandelsjchule tn

enger Verbindung mit der Auslandsorganisation in der

Reichsleitung der NSDAP ., deren Mitarbeiter lauset ^ an

den Schulungsveranstaltungen Mitwirken . Alle Einzelheiten

nennt die Druckschrift , di « von der Leitung der Dußen -

handelsschule , Hamburg 36 , ( Ausgabe ) , angeferbert werden

kann .

Je wärmer die Temperatur , umso größer bie An¬

spannung bes Fußes , unb um so wichtiger bte richtige , zweck¬

mäßige Beschuhung . Tragen Sie deshalb bie gutpassenden ,

bequemen Schuhe von Schuhhaus Müller , Wiesbaden , Ellen -

unb sein Ende .
Stettin , 24 . Aug . Am Donnerstag ist vor der Stettiner

Strafkammer der 16 . und letzte Fechtner - Prozeß zu
Ende gegangen . Es handelt sich dabei um eine Reihe von
Prozessen gegen die Brandstifterorganisation Fechtner und
Genossen , die in den Jahren 1928 bis 1933 in den pommer -
schen Kreisen Pyritz und Greifenhagen zahllose Verbrechen
der Brandstiftung und des Versicherungsbetruges begangen
hat . Als die Verhandlung Ende April begann , stellte e »
sich heraus , daß man es mit einem Umfang von Verbrechen
der Brandstiftung zu tun hatte , die bisher in ganz Deutsch¬
land beispiellos sind . Erfaßt waren nicht weniger als HO
Brandstiftungsfälle . Neben den eigentlichen Brandlegern ,
an deren Spitz « die Gebrüder Fechtner und als Organi¬
sationsleiter Ernst Sporte standen , richtet « sich die Anklage
auch gegen eine Reihe von Landwirten , die ihre Gebäude
gegen Bezahlung hatten an st ecken lassen . 181
Bauten fielen dem gewissenlosen Treiben dieser Verbrecher¬
gesellschaft innerhalb von sechs Jahren zum Opfer . Der
Schaden , den die verschiedenen Feuerversicherungsgesell -

schaften erlitten haben , dürfte mit etwa drei Millionen RM .
noch zu niedrig angegeben sein .

Das Urteil im 16 . Fechtner - Prozeß lautete wie folgt :
Ernst Sporte 15 Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrver¬
lust und 600 RM . Geldstrafe , Emil Fechtner 6 Jahre Zucht¬
haus und 6 Jahr « Ehrverlust , Hermann Neumann 5 Jahre
8 Monate Zuchthaus , 5 Jahr « Ehrverlust und 300 RM .
Geldstrafe , Kurt Fechtner 4 Jahre Zuchthaus , 4 Jahre Ehr¬
verlust und 30 RM . Geldstrafe , Ernst Steinmetz 3 Jahre
Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust . Vier weitere Angeklagte
erhielten Zuchthausstrafen bis zu zwei Jahren sechs Mo¬
naten bezw . acht Monate Gefängnis .

* Zwei Jahre Gefängnis für Frankfurter Kommunisten¬
führer . Der 1. Senat des Volksgerichtshofes verurteilte am
Donnerstag den 36fährigen Leiter der Trotzki -Gruppe in

Frankfurt a . M . , Wilhelm Dörte r , wegen Vorbe¬
reitung 5um Hochverrat und Aufrechterhaltung des

organisatorischen Zusammenhaltes einer verbotenen Partei
zu zwei Jahren Gefängnis unter Anrechnung von sieben
Monaten Untersuchungshaft auf die Strafe . Der Angeklagte
war durch seine Tätigkeit am Institut für Sozialwissenschaft
in Frankfurt mit der marxistischen Lehre in Berührung ge¬
kommen unb bann auf bem Wege über die KPD .-Opposition

zur Sozialistischen Arbeiterpartei ( SAP .) übergetreten ,
deren linken Flügel , bie Trotzki - Gruppe , er in Mainz unb
in Frankfurt leitete . Das von ihm herausgegebene illegale
Schriftenmaterial hatte er versehentlich am 11 . September

d . I . in einem Straßenbahnwagen liegen gelassen . Wie der

Vorsitzende betonte , stand ber Angeklagte nach ber Über¬

zeugung des Gerichts auf dem Boden der SAP ., bereit auf
geroaltfamen UnGurz gerichtete . Pläne bereits gerichts¬
bekannt seien .

Wetterbericht .

Bei kräftigem Lustdruckanstieg hat sich von Westen her

ein Hochdruckgebiet entwickelt , das sich noch weiter verstärkt ,

und nach Osten zu an Ausdehnung gewinnt . Unter seinem

Einfluß wird sich das Wetter in den nächsten Tagen über¬

wiegend heiter und tagsüber recht warm gestalten .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Zunächst

noch heiter und recht warm , später auskommende Gewitter¬

neigung , schwache Luftbewegung .

Meteorologisch « Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stäbt . 5X-orid )ungstnItttut Schlltz-nhoMratze .)

Höchste Temperatur i 22 0 Niedrigste T - mv -ramr 14.5

SonnenWinbauer : uotm . 3 Stb . 10 Mm . nachm . 3 Stb . 50 'Mn .

< Uhr 27 2 Uhr -7 9 Uhr 27
24 . August 1934

morg . nachm . abends

bruct < aut 0° unb Norntastchwere . . 751.9 752.2 752 6 52. 2
red . t

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 15.8 215 16 8 17.7
Dlelattoe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 89

Stille
60

SSL - WSW 1
N ' eberichlagshöhe (Millimeter ) . . . . 4.6 — — —

Wetter ....... ......... wolkig wollig heiter -

Wasserstand des Rheins

B >e v > i ch :

am

Pegel

25 . August 1934 .

1 51 m gegen 1 53 tn gestern

Mo -nz : 0 68 „ „ 0 69 „ n
Kaub : 1 .88 „ „ 1 .93 „ »,
Köln ! M 148 „ 1 .56 .,

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhalkungsblatt

" sowie die Beilage
» Der Sonntag

" .
___________________

hauptschriftleiter : Zriy Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Heinz Kun 5.

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
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Ein prachtvolles Programm
Das tolle erfolgreiche Lustspiel :

Das Hauptlied des Films — „ Ein
Wd ’ " n ;" h “ — ein Schlager ,
der alles in sich vereinigt , was einen

5 Kardosch - Sänger vom Reichssender Berlin ,
Oscar Heiler v. Friedrichsbautheater Stuttgart , der Partner Willy Reicherts ,
Tilly Kratz vom Nationaltheater Mannheim , in diversen lustigen Szenen ,
Georg Ackermann vom Wintergarten Berlin , der unerreichte Illusionist , ;
Lydia Wieser von der „ Scala “ in Berlin in ihren eigenen tanzschöpfungen . \

Carsta Lock
,

die die „ Stine " in Jolanthe kreierte

Jacob Tiedtke
Ein Film , der Lustigkeit und Heiterkeit ausstrahlt !

Auf der Böhne : Das berühmte

Prima gelbe Kartoffeln
10 Pfund 47 Pf .

Prima Bauernbrot Laib 38 Pf .

Sonntag , den 26 . August 1934 .
11 .30 llhr :

Früh --Konzert
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Letter

sichtete
Züdw

Wo gehen wir Henle und morgen hin • >

Schützenheim Weidmannshei :
Hermannstrahe 9

Gute Schrammel - Musik , Stimmung und Humor .
Es ladet ein Ter Wirt

Samstag und Sonntag

Stimmungs - Schrammel - Musik
Verlang . Polizeistunde

Kleines Haus ,
Geschlossen .

Wir

Dii

Garten - Restaurant

Mudfcrhöhlc

SONNTAG , DEN 26 . AUGUST

GROSSER

BLUMEN - BALL

Sa . 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr
So . 2 .00 , 4 .15 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

Das große

__ Lustspiel -Programm

r Grit Haid, hans Beck -Gaden in :

„ Fürst Seppi “

der „ Skandal im Grand - Hotel “

Im Beiprogramm :
Das Kurzlustspiel

. Fritz Servos in : i
L „ Krach im Hause “ k
k Eine ganz tolleBurleske . A
Bl Deulig -

Ton -Woche

Sonntag , den 26 . August 1934 .

Grotzes Haus .

Carmen
Over in 4 Akten von Bizet .

Friederici . Elmendorfs , Schenck -
von Travv .

Braun , Draeger . Habicht , Haas ,
Buttlar , Ereverus , Harbich ,
Sospach . Leyendecker . Ostwald .

Anfang 19 llhr .
Ende gegen 22 A llhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Montag , den 27 . August 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . llngarische Lustspiel - Ouvertüre von Köler -Bsla
2 . Badener Modln . Walzer von Komzak .
3 . Serenade von Rense ,4 . Lortzings Lieblingskinder . Phantaste von UrbaL
5 . Eine Schachtel Soldaten . Intermezzo v . L . Siele .
6 . In Sevilla . Marsch von Siede .

—
TA N Z mit Kabaretteinlageii Spezialausschank : Reichelbräu Kulmbach 6/20 Gl . 27 Pfg-

Moritzstraße 6 Sonntag nachm . 4 Uhr TAMTEE Tasse Kaffee 25 pfg .

Mittwoch , den 29 . August 1934 , 20 Uhr

Großer bunter heiterer Abend

der Meister des Humors mit seinen Künstlern : i

W Louis Graveure / Camilla Horn ffl
PH Heinz Rühmann / Ad . Sandrock hrf

Sonntag , den 26 . August 1934 .
15 bis 18 llhr auf der Kurpromenade ( Wilhelmftr .):

Das große Blumenkorso .

14 .30 bis 18 llhr :

Konzert
des städtischen Kurorchesters ( vor dem Kurhaus |
der NSBO - Kapelle ( am Kaiser - Friedrich - Plal I
der SS .- Kavelle ( in der Wilhelmstraste , gegeniib « l

_ dem Alten Museum )
der Motor - SA .-Kapelle ( am Neuen Museum ) . -

Abends in allen Kurhausräumen :

Kurball — Herbstgartenfest .
20 .30 bis 22 llhr :

Volkstümliches Orchester - Konzert .
’

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 Ouvertüre zur Over ..Der Wildschütz "

v . Lortzin »
2 . Mazurka ov . 10 , Nr . 1 von E . Elgar .
3 . Szenen aus „ Lohengrin "

von Rich Wagner .
'

4 . Erste ungarische Rhapsodie von Fr Liszt
5 . Ouvertüre zur Over „ Die Zauberflöte "

v . Mozart
6 . Szenen aus der Over „ Tiefland "

von E . dÄlbeit
7 . Rheinsagen . Walzer von Jos . Eungl .
8 . Finale : Kurazier - Attacke . Galopp .

Montag , de « 27 . August 1934 .
Grones Haus .

Geschlossen .
Die Kaffe ist von 10 bis 14 Uhr

geöffnet .

1 . Ouvertüre „ Wenn ich König wär " von Adam . 1
2 . Serenata von Moszkowsky .
3 . Russtsche Volksklänge , Fantaste über ruM

Volkslieder von Fetras .
4 . Walzer aus der Operette „ Die geschiedene Fra «'

von L . Fall .
5 . Latzt den Kops nicht hängen , Potpourri v . Swift
6 . Hoch Rheinland . Marsch von Anzer ,

Der Doppel - Bräutigam
3x Fritz Kämpers ,

der urwüchsige Humorist

Kleines Haus .
Zum ersten Male :

Hier bin ich -

hier bleib ich!
Lustspiel in 3 Akten

von Julius Berstl .
Breitkopf , Schlei « . .

Heidenreich . Kubn . Lindemer ,
Mecklenburg , Stein , Votz ,

Wesenberg , Biltz . Blaeh , Falkner ,
von Heyden . Jäger - Westvhal .

Lehrmann , Reichmann . Sellnick .
Wiedermann .

Anfang 20 llhr .
Ende etwa 22 llhr .

Preise IH von 0 .90 RM . an .

UJo
1

4 Uhr

615Uhr

830Uhr

Während der Blumenkorsotage zu ■ E ^
8 Ifl EU | | | MI U D

Konditorei und Cafe Wilhelmstr . 48
Itnllllllin

HOTEL VIER JAHRESZEITE

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Montag , den 27 . August 1934 .
20 llhr :

Konzert
ausgeführt von der NS . Kreiskavelle .

Leitung : Obermustkmeister Jung .
1 - Heeresmarsch Nr . 182 ( nach Motiven der Ovei

Margarethe " ) von Piefke .
2 . Ouvertüre zur Over . .Maritana " von Wallace .
3 . Grose Phantast « aus der Over „ Rienzi " rn>"

R . Wagner .
4 . a ) Seil Hitler . Marsch von W . Rusch .

d ) Unter dem Gardestern . Marsch von P . Möller
5 . Margueriten - Walzer von Karl Ball .
6 . Potpourri aus der Operette „ Czardasfürstin " cod

Kalmän .
7 . Heinzelmännchen . Charakterstück von Eilenberg .
8 . Ltvve Detmold . Marsch von Siede .

Eintritt frei !

Großes Können . — Farbenprächtige Ausstattung .
Bezaubernde Melodien und schöne Frauen .

2/2 Stunden feelifcher Kuraufenthalt im Filmtheater !

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr — So . ab 3 Uhr .

Ofen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Aitrenom Fachgeschäft

Möbeltransporte
Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Möbellagerung .

Fritz Zander E . Hillert

Bootshaus FTri n
Biebrich 1 dUA

Restaurant Zur Börse
Mauritiusstraße 8

Mittagessen 0 .90 . Suppe , Wiener
Schnitzel , ’/a Hahn , Rehragout

und Sauerbraten , Klöße .

ggs 1 . nui * 4 « . A* eutw M

Spiebzeii 1934 -/35
Ein Sängerfilm - Ein Märdienfilm

Ein Lustspiel
einer fabelhaften Besetzung

Montag
letzter

am Kochbrunnen , ausgeführt von der KavelA ? ^ ' •
Karl Bastian . wie et !

Rollfix - Heek
4 - Gang

steuer - und führerscheinfrei

1280 Mk .

Auto - Schüler
Oranienstraße 33 . Telephon 23522 .

Vornehme

Damenhüte
Neueste Fassons ! Pr . Qualitäten !

Billige Preise !

M . Thierbach
Friedrichstr . 39,1 (kein Laden )
Umarbeiten u . Fassonieren in
tadelloser Ausfuhr , u. bili . Berechnung .

M
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Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . /

( Nachdruck verboten .)10. Fortsetzung .

, immer

: ITEI

H

Zurück -

elmitr .):
Zurück ,

Berlin W . 15 , Kurfürstendamm 184

Die Mode der Frau im Herbsteum ) .

Ech - Y ^
, . , ,

Eintritt frei !

Zurück

en

KM

att

RETTENMAYER ENicolasstr . 5 / Tel . 59816

erbeten !

prakt . homöopath . Arzt

An der Ringkirche IO .

ei

’/20 Liter 23 Pf .
1/2 Liter 32 Pf

avelle s

:r -Bs !e.

sert .

Lortzir

ner .

Mozw
,' Albei

llace . J
t“ co «

Ausschank
hur Ge ' iehlsstraße 5 .

wünschte und
für Sie passende

sehr günstig .

mit Gesang , Tanz , Humor und schönen Frauen

des Berliner Modellhauses

i UrbaL
2 . 6 « St.

Zurück

Dr. med.
MaUütel

Dr . Ramdohr
Hals - , Nasen - , Ohrenarzt

Wilhelmstr . 18 .

E ! Familiro - Brudifadifn ML ?. !
£7 pfg , ; jeder Slrt in kürzester Zeit Me - b- den-iT - gbl- tt

MöLet

in “ do ”

rberg . i

Dr . Berna
Oranienstraße 1,1 .

Zurück .

kaiW . Wirth
Wilhelmstraße 40

Webergasse 4 . F . 25853 .

hrbam .
1

ch-PW Wir zeigen
rgenüb «

Ich führte das Prisenkommando . Hart war es für

mich wohlbeleibten Menschen , an den dünnen und

schlüpfrigen Jakobsleitern hochzuentern , indessen mich
die hochgehende See jeden Augenblick in das von Hai¬

fischen verseuchte Wasser zu schleudern drohte . Welch
ein Leckerbissen wäre der dicke Lauterbach für die Bestien

gewefen !

Im Grunde genommen war es immer dieselbe Ge¬

schichte . Erwies sich ein Schiff als unbrauchbar für uns ,
dann bekam es sein Prisenkommando und mußte uns

folgen . Anderenfalls übernahmen wir die Besatzung
und öffneten die Bodenventile . Gewöhnlich halfen

wir auch noch durch ein paar Sprengbomben mit Zeit¬
zündern nach . Wenn die losgingen , blieb das fremde

Fahrzeug selten länger als fünfzehn Minuten über Wasser .

Im allgemeinen dauerte meine Tätigkeit rund eine

Stunde . Wir mußten uns natürlich beeilen , denn er¬

wischte uns ein feindlicher Kreuzer bei unserer Tätigkeit ,
dann — Prost Mahlzeit !

Unsere erste Beute in den indischen Gewässern war

ein griechischer Frachtdampfer . Ich redete den Kapitän ,
einen unterwürfigen Halunken auf Englisch an , ohne

daß er mich verstand . Darauf versuchte ich es mit Franzö -

sisch . , ,
„ Ah — Ihr Schiff ist ein englischer Kreuzer ? " lächelte er .

„ Keine Spur — Deutsche sind wir .
"

Er fiel aus allen Himmeln . „ O du mein Gott ! —

Wie kommt denn ein deutsches Kriegsschiff hierher ? !"

„ Zeigen Sie mir Ihre Papiere
"

, befahl ich .

,-Wir sind Griechen
"

, protestierte er . „ Wir sind neutral .
"

„ Das ist mir ganz egal . Ihre Papiere will ich sehen .
"

Er gab sich die redlichste Mühe , mich hinters Licht

zu führen und erklärte ein übers andere Mal , daß er

von Kalkutta nach Karachi mit einer Ladung Kohlen

unterwegs sei . Dabei suchte er mir weiszumachen , daß

seine Papiere mit der Eisenbahn dorthin geschickt worden

feien . So eine unverschämte Lügerei !

„ Selbstverständlich haben Sie die an Bord "
, schnaubte

ich ihn an . „ Her damit !"

Endlich rückte er widerwillig damit heraus und wie

Gebt
den Tieren

täglich -und
öfters frisches

Trinkwasser !

Zurück .

Dr . Kleinicke
Webergasse 3 .

Vera Rudolph plaudert über die Mode

Mia und Manuela tanzen Solo und Duett

Vera mit ihren lustigen Einlagen 3227

Die Berliner Vorführdamen

• Überraschungen

Zurück .

Dr . Weyrauch

Zurück .

Dr . Hochhuth
Facharzt für innere Krankheiten

Friedrichstraße 7 .

UMZÜGE Lagerung

zuverlässig , preiswert Spedition

k Wir brauchten nämlich unbedingt Brennstoff . Gottlob

Mtte unser guter Schutzgeist , die „ Markomannia "
, immer

Wh etwas . Sie wurde daher längsseit genommen
E ) trotzdem wir uns in niederländischen Gewässern

Wefanden , ging es schleunigst an die Kohlenübernahme .

We die Hafenbehörden an Bord erschienen , um uns

unser harmloses Tun zu verbieten , waren wir schon

beinahe fertig und vermochten die guten Leute mit allerlei

Redensarten noch solange hinzuhalten , bis vollends

alles in Ordnung war . Übrigens benahmen sich die Hol -

linder sehr nett , und da wir keine Lust hatten , hier wie

eine Maus in der Falle von den Engländern gefangen
L werden , machten wir sowieso , daß wir schnellstens

wieder die offene See erreichten .

bet

Or
.
Lio Hirschlind
Bismarckplatz 5 .

£ 3
V / i/5

NEU

ich es von Anfang an ahnte , waren seine Kohlen für die

britische Regierung bestimmt .

„ Ich danke Ihnen verbindlichst
"

, lächelte ich . „ Ihr

Schiff ist beschlagnahmt .
"

Kohle war ja gerade das , was wir so notwendig

brauchten . Wir setzten also unser Prisenkommando
an Bord und schassten die Gefangenen zur „ Marko¬

mannia "
hinüber . Später entpuppte sich übrigens die

Beute als recht minderwertig , denn die aus Indien

stammende Kohle taugte nichts und verschmutzte die

Feuerungen , so daß wir unsere Höchstgeschwindigkeit
nicht zu halten vermochten . Wir zogen die richtige Lehre
daraus und in der Folgezeit wurden uns begegnende

Dampfer mit indischer Kohle kurzerhand vernichtet .

In der Kapitänskajüte fand ich eine Zeitung aus

Kalkutta . Sie enthielt eine Liste der Dampferbewegungen
und somit konnten wir uns den jeweiligen Standort

verschiedener Schiffe errechnen , die Kalkutta im Laufe

der letzten Tage verlassen hatten . Wir machten alsbald

Jagd auf sie .
Der erste , der uns in den Weg lief , war der „ Indus

'
,

der in Bombay für den westlichen Kriegsschauplatz be¬

stimmte Truppen an Bord nehmen sollte . Er mußte

stoppen und ich begab mich hinüber . Die „ Emden "

zeigte keine Flagge und aus dem Benehmen der Leute

des „ Indus
"

ersah ich , daß man uns für Engländer hielt .

Der Schornstein - Simulaker tat seine Schuldigkeit .
Nun drohte uns damals gerade die Seife auszugeben

und daher stieg ich dem englischen Kapitän mit den Worten

an Deck : „ Haben Sie Seife an Bord ? "

„ Massenhaft
"

, grinste er .

„ Was für
'
ne Sorte ? "

„ Sunlight - Soap .
"

„ Schön
"

, sagte ich . „ Ich übernehme Ihren ganzen
Vorrat .

"

Der Seemann glotzte mich an , als suche er vergebens
nach der Pointe dieses dummen Witzes , aber in diesem
Moment ging die Kriegsflagge an unserer Gaffel hoch .

Das Gesicht des Engländers war köstlich . Staunen

und Wut rangen darin um die Vorherrschaft .
( Fortsetzung folgt . )

AUCH mit

STDO -

BAND

MUNDST

UND

BLUMEN¬

BEILAGEN

l Von der Westküste Sumatras gings nach Norden ,

^ es Tages gewahrten wir am Horizont eine Rauch -

Me und aus den aufgefangenen Radiotelegrammen
Wen wir , daß wir den englischen Panzerkreuzer
» ampshire

" vor uns hatten . In der Nacht kamen wir

Mr so nahe heran , daß wir drüben die Lichter erkennen

Anten . In tiefster Finsternis schlüpften wir glücklich
vrüber . Der uns weit überlegene Kreuzer , mit dem

hrigens 1916 Lord Kitchener unterging , suchte uns

Mrlich . Dennoch waren wir frech genug , am nächsten

Sorgen den holländischen Hafen Simalolo anzulaufen ,

oir dem die „ Hampshire " gerade herkam .

Zurück ,

Dr . Fries

Wtltempsängn
Mit volldynawtjck.
Lautsprecher, 4 D«l-
Ienstuf-, Mo-
dell 1933, fünftöb-
rig, OtiesenleuchtskA-
la, kaskafisch
bäum, teebl«

mbinotienln

i Unser nächstes Ziel war der Golf von Bengalen .

ITENfcW befanden wir uns zum mindesten im Herzen des
'

ungeheuren Seegebiets Seiner Großbritannischen Majestät ,
wobei wir die größte Lust verspürten , den Löwen Albions

-rin wenig am Schwanz zu ziehen . Wir legten uns also

Mr vor die Hauptverkehrslinie . Grobe See und diesiges

Letter kamen uns zunächst wenig zustatten . Endlich

sichteten wir in der Nähe von Pomt de Galle an der

Tüdwestspitze der Insel Ceylon den ersten Dampfer .
J Die Nacht war dunkel , aber das andere Schiff kam daher

ttawlle
B

-
e e | n Weihnachtsbaum am heiligen Abend , als wir ihm

Hben Befehl zum Halten erteilten .

Bayrisch Bürgerbräu
Marktheidenfeld

Wetße .r0ruct [ad>en liefert schnell und flut
L . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei

______ Wiesbadener TagblattUW

WeWeW
mehrerer Äpfel - und Birnbäume ,
öffentlich , meistbietend gegen bar .
Treffpunkt : 27 . August . 15 Uhr ,
Ecke Bierstadter - und Fichtestratze .

Zurück .

Dr . Springer
Zahnarzt

dam . 1

tu »

re Fra «'

v . LinL

Mein freund ^ uli - Dumm .

Don Graf Felix von Luckner .

Palast - Hotel
Dienstag , Mittwoch , den 28 . u . 29 . August
nachmittags 4 . 30 Uhr und abends 8 .30 Uhr

Ein Ereignis ist der

MODEN - REIGEN

1934 .

dei

Zurück . Z

Intis ) W. Rohm
staätl . gepr .

Wellritzstr . 22 Fernr . 25045

xK

M

. 1 ./ / >, X

M __ y »,
f l Sch °Y ^ ,„ .

» ‘VteViL z,v

5?

BesuchenSie

abends
finden auch
von Ihnen
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Sic :

Bal

Vergaser gesucht , F10

Angebote unter 2 £. 238 Tagblatt - Verlag .

(Vermietungen

3 Zimmer

Heo6fli ' 3 - 3ifflmeMBo6ii .
m it Heizung und Warmwaiier , sofort,tmth

und

' M. Bo

zu oerm .

Ildjtung Bcrtretct !

bürgert Küche
u . frz .

mit 1
Etagr
d . N

zu nerm .

Kais .- Friedr .-

Su ve

v .

Im früheren Hotel

Stellen *

Angebote

Stellen *

Gesuche

monc
oder

E
it

berg 4 . T . 27625
— — — — —

5r .:
risch

.- A
all .

eral
Ireis

Rorit
neu be

eil

str
n . !

1. uJ
isw

5. 1 . O
zu mr

kKravi

r Son
F St :
bei d .
Itr . .
Äurb .
5 Z .
Zub ..
zus . d

— — — — —

Jüngerer
geprüfter

Platz 3 . .
Herrschaft !.

Schöne gri
sonnige

zu ne
beim

| X s

ALL
I . Sche

» raße

in meinem großen Betrieb Persönlichkeit
(28 — 45 Jahre ) mit guten Umgangsformen
und freudiger Arbeitsbereitschaft . Gef .
Zuschriften mit Lebenslauf , Lichtbild , u . U .
auch Zeugnisse über frühere Tätigkeit
u . A . 792 an den Tagbl . -Verlag erbeten .

2ßtr suchen bei sehr lohnendem
Verdienst tüchtige , bei Haus - und
Autobesitzern
Herren zum

Dr . Paulu ,
Adelbeidstr . 37,

Schm « 1

Rüd
Straw

schöne

zu Derrn
"
. W

daselbst . 1

sofort )
selbst .

vieu bergen #
4 -Zim .- Wobil ,

Nerostr . 38 . 1

Herderstratze 8 ,
schöne sonnige

4 - Zinu - Wobu .
mit Zubehör , ab
bf ob . spät , zu

Dem . Näheres
Bäckerei Petri .
■ unuuuui

3 - Zim . - Wohnungen
Wielandstr . 29 , Südvieriel
freie Lage , Erdgesch ., redils
mit Heizung , Miftelheimer
Straße 1 - 7 , m . Helz . ,Wartnw
u . sonstig . Zubeh . sof . zu vertn

4 - Zimmer - Wohnung
Loreleiring 3,1,sof,zu vertn .
Näheres Hausmeister KrisseL
Miftelhelmer Strafe 1, Parterr
oder Architekt Streim , Rhein -
strafte 68 , Telephori 25997 .

3 - ZMlllll .
3 . Stock , sonnig ,
mit Zub . . Frbm .
600 Mk .. zu um .
Wörthsir . 15 , 2 .

Sonn . Ftsp ^ W .
im Abschl . . 3 Z .
mit Küche und
Kammer 50 M . .
4 Z . in . K . 60 M .
z. 1 . Okt zu om .

Süß .
Sanaa . 25 , 1 r .

ab 15 . 9 . äu
mieten . Am
U . 917 anJ
Zch. iöitnT ;
Wohn . , neue ,
ab 1 9 . za »

Wiesbaden -
Rambos

Kehrstratze ^ z

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Näh
kam :

3 . 15 . Sept , tücht .
Allein¬

mädchen

IMUta
z . Erl . der fein «

Sekte 10 . Nr . 232 .

u . engl . u . frz .
Konoers . g . freie
Stat . u . 20 Mk .

Vertreter
für seit Jahren bestens bewährten Rohöl -

3m UmbauS .
Rbeinbabn -

» 5 , ruh .
. Zentr .

z. 1 . Okt . mod .
3 - Z .- W . mit
sch . Bad . Hz . .

Arch .
>- >chlicker

Part , rechts .

Kaufleuten , Rentner, Pensionisten
iebermann bietet sich Gelegenh .
D. Wohng . ob . Büro aus zu
reellem monatl . F128

Verdienst von zirka 300 - 400 Mk.

m . Mans . u . Zu¬
beh . , mtl . 51 M .
Seitm .. z. 1 . Oft
1934 zu nermiet .

Zimmermann -
stratze 7 . 3 . St . r .

gut emgeführte
----- Verkauf unserer

JStanbaro - Feuerlöscher uno
Tetra - Autofeuerlöscher . Schreiben
Sie noch heute unter (5 . 10 794
an Ann .- Exv . Gabler , Nürnberg 1 ,

ur . konkurrenzl . Neuheiten . Beste
Erfolge nachweisbar . Kunden
und Fachgeschäfte sind Barzahler .
Snterejlenten mit etwas Bar -'aottal zur Lagerhaltung melden
ich unter F . M . 6687 durch Ala

Anzeig .-A .- E, . Franks ^ M . F10

3g . Kraftfahrer
sucht Stell , gl . w .
Art , Führersch .
1 . 2 u . 3b , erstkl .

Wagenpsleger .
Ang . u . S . 916
an Tagbl .- Verl .
Hausmeisterehe -
vaar , 32 3 . alt ,
Mann Führersch .
3b , kann Haus -
verw . u . Büro¬
arbeit erledigen ,

sucht Stellung .
Eef . Angeb . u .
W . 880 an T .- V .

Junges Paar
( Gärtner )

sucht Hausrneist . -
Stelle . Ang . u .
O . 918 an T .-V .
3unger Mann ,

22 I . alt . futSt
Beschäft . gleich
welcher Art , am
liebst . Ausläufer .
Gehalt nach Ver¬
einbarung . Gute
Zeugnisse narb .
Äng . G .906T .-Ä .

Mädchen
vom Lande

sauber , fleijt . u .
brau , sucht « teil ,
sofort ob . 1 . Sept .
Adelbeidstr .80,P .

Tel . 25069 .
Tücht . Mädel

31 I ., eoangel .,
sucht Stell , zum
15 . 9 . in ruhig ,
ob . frauenlosem
Haushalt . Gef .
Ang . u . D . 895
an Tagbl .- Verl .

Alleinst . Fran
sucht tagsüber
Hausarb . gegen
Beköstigung unb
kleinem Lohn .
Ang . u . F . 914
an Tagbl .- Verl .

in g . H ., Kleii - i 5- Zir
stratze 16 . 2 l!s. Düds . .
bei . llmst . baff

^ ^

sof . , eotl . sväl

UMUDDU
Hochherrsch ,

m
in Villa in
Nähe des
Hauses sof . Bilii
zu oerm . R
Sohenlohestr .
Besicht . 10 —t

nileifflälfliei
mit Kochkenntn . ,
ca . 25 Jahre alt ,
zum 1 . Sevt ge¬
sucht Alexandra *
stratze 17 . ________

Atteinmädlhen
b . kochen kann u .
gut . Zeugn . bat .
sofort zu 2 Pers ,
gesucht Kaiser -
Fr . - Ring 49 . P .

Stütze
die gut kocht u .
alle Hausarbeit

K ' sÄ
Stellung . Gute
Zeugn . Ana . u .
F . 913 an T .-V .

Wm 2- n . S-Sinmljnungen
mit Bad , Etagenheizung . Zubehör , in um¬
gebautem Hause Bingertstrabe 5 zu oermieten

durch

I . <lhr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Sonnige
3 - 3im .- Wohn .

m . Badez . . direkt
a . Walde geleg . ,
zum 1 . 10 . ober'
rüber zu oerm .

Beücht . 9 — 1411
unb 2— 6 Uhr .

Maxincsak .
Platter Str . 81 . 1

tzWMsonal

Bestempfohlene
geb. Dame

mit langj . Zeug¬
nissen sucht Wir¬
kungskreis zur
Pflege ii . Kesell -
chaft bei Dame .

In Küche u . allen
Häusl . Arbeiten
gern selbsttätig .
Es wird weniger
auf Gehalt , als
Aufnahme i . nur
gutem Sause ge -
ehen . Angeb . u .

T . 911 an T .-V .

Gebild . Dame . 34 I . . sucht
Vertrauensstelle , a . liebst , f .

Haushalt und Büro .
Langiähr . Zeugnisse , gute
Stenotypistin . Angeb . unter
A . 793 an den Tagbl .- Verl .

Setberitt . 12 .
Ecke Luremburg -
vlatz . Hochoart .,
schöne 3 -Z .- W .
zum 1. 10 . zu d .
Anzus , 10 -12 )4 u .
4- 7 Ar . Näh . b .
Schwank , daselbst

Leherberg 4 ,
( an Kutg .- Eing .
u . Autob .-Halte -
stelle ) son . 3 - u .
5 -Zim .-Wohn .m .
Vad .übetd .Balk . ,
Zentralh . .watm .
Wass b . g . Jahr .
eotl . Garage ,

Mauergasse 19
3 -Zim . - Wohn .

bf . zu oermiet .
Näh . Bäckerei .

Mosbach .Str. 3,P.
3 -Zim . -Wohn .

Festmiete 80 .— ,
z. 1 . Okt . 1934
zu oerm . Näh .
Seife , Wieland -
itr , 9 , T . 28170 .

MmüDIftr . 47
sonn . 3 ^ «3im .=
Wohn ., einger .
Bad u . Zubehör
zum 1 . 10 . frei .

Hierein :. 3» . ; . -
sof . oder spätz l
21t tiorrrt E ' -L

hausstrahe 8 : ■ ' >
( Adalfshöbe ) ■ < [

Schöne 2 -Zimmet - Wohnung .
Zentr .- Heiz . . einger . Bad . Fest¬
miete 70 RM . monatl ., Wie -
landstrahe 19 , 2 zu oerm . durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Vertreter
gesucht für Lebens - u . Sterbe «
geld - Versicherung . Elegante
Svaruhren werden kostenlos
zur Verfügung gestellt . Be¬
werbungen an Rheinisch -
Westfälische Betfichetungsbank
V . a . G Geschäftsst . Frauk -
furt/M .. Kaiseritr . 46 . 2 . F53

Männliche Persone »

Eewerdliches Personal

MännlichePersonen

llansinän. Personal

In bellet Kutl . ,
Franks . Str . 6 ,
mod . 2 - ob . 3 - Z .=
Wobn . m . Set ^ ,
fl . Wasser , IeL
zum 1. 10 . 1934
zn oerm . Besicht ,
tägl . von 9 — 12
und 3— 6 Uhr .

2 -Zim .-Wobn . .
400 Frdm . . 1 . 10 ,
zu Dm . » ermann «
stratze 16 , 2 r .

ruh . Lage . »
direkt . Blick ai
den Rhein . ,

>
W .-Biebrich . ,M

Rheingaustt . »•
zu permieteg ^

mit Bad sofort r ®
.

ober fa ^ tei \ e
Wielandstr . 4J I

für Drogen und
Farben gesucht .
Dekorat . sowie

Lackschriftschr .
Ang . u . D . 918
an Tagbl .- Verl .
— — — —

| Serttetungen

Lohnende

Vertretung
Seriöser Herr

kann sein Ein¬
kommen durch
lohn . Nebener¬
werb Derberem
und zwar durch
Verkauf im Be¬

kanntenkreis
eines Konsum -

Artikels , den
ieb . haben mutz ,
für renommierte

hiesige Firma .
Anfr . erb . unter
L . 898 T .-Verl .

fSemetblitbes$ erföüäl]
14 — 16iäbt .

Laufjunge
ges . Rauenthaler
Stratze 8 . P . I .

3 Zimmer
und Küche

sofort zu oerm .
N . Rheinstr . 47 ,
Blumenladen .

In herrl . gel .
Villa schöne

3 - Zim . - Wohu .
m . Bad u . Heiz .,
zum 1 . 10 . 1934
zu om . Nah . bei

Sorgens ,
Rosselstr atze 7 .

Sch . 3 -Zimmer -
Wohn . zu oerm .
Sedanstr . 8 , 1 .
Schöne sonnige
3 - Z . - Teilwohn .

mit Küche unb
reicht . Zubeh . f .
50 Mk . b . Man .
zu nerm . Kohl ,
Seerobenstr . 19 .

Part - Wohn ^
3 Zimmer .

Zimmermann -
stratze 8 .

zu oermieten .

das , b . We -manl
Schöne souniä

5 -
an

lkor
t ob
m .
anii

„ Regina66
Sonnenberger Straße 26/28
sind noch vornehme , zum 1 . Oktober
1934 beziehbare 2 - u . 3 " Zimmer¬

wohnungen (Aufzug , Bad , Heizung )
zu vermieten . Näheres „ MERWA “

,
RDM . , Gerichtsstraße 3 . Tel . 28503

Die Engros - Vertrieb - u , Ver -
teilungsstelle ein . Massenkonsum -
Markenart . erst . Ranges ist v .
Fabrik bezirksweise zu oergeben .
Seriöse Sache . KassaDerkauf durch
Vertreter an Geschäfte , Waren -

B
'.t usw . nachweislich laufend
bestell « . Nur 500 — 800 Mk .
ayital erforderl . Angeb . nur

d . ernsth . Reflekt . m . Angab . üb .
bi sh . Tätigk . , oerfügh . Kapital
Mw . u B . B . 385 an F . Weltner
Sinn . - Erv ., München , Karlspl . 7 .

Z . , K . u . Zubeh . ,
an ruh . M . sof .
zu oerm . Näh .
1 . St . l ., 9 - 12 ,
bei Ruppert .
Sch . sonn . 2 =3 .=
W . m . einger .
Bad , z. 1 . 10 . zu
d . Akazienstr . 5 ,
Nähe Nassauer
unb Waldstr .
2 3 „ Ä , eigen .
Bad ( Teilw .)
z, d . Pr . 47 .— .
Näh . Bismarck -
ring 26 , 1 r .
2 = u . 3 - Zimmer -
Teilwohn . mit
Alleinküchen sof .
ob . spät . z. d . N .
Bülowstr . 1 , P . l .

2 - W . . MP .
Frontsp . . sonn ,
freie Lage . evtl ,
mit Mansarde ,
Elsässer Platz 7 ,
für 39 Mk . zu o .
2 = u . 3 -Z .- Wohn .
neu , 1 Möbel -

unterstellraum
zu om . Emser
Straße 4 . ,

Zu vermieten :

jisenFriedr. Ring
schöne 2— 3 - Zirn .-
Wohn . m . Küche ,
in gutem Hause ,
mit Etagenheiz .
ii . Bad . eventl .
auch möbliert ,

Herderstraie
schöne 4 -Zimmer -
Wohn . m . Küche ,
Bad . Mansarde .
Zu erfragen

Eugen Bier ,
Immobilien .

Friedrichstr . 46 .
Tel . 27196 .

3«d .=vront ;1H
( BahnhoszA

großer
Ang u . <b .

*
i

an _Aagbl =sK
SÄ . 3 - ZI7M

Ang . u . fil
an -Taa6bg2
Schöne

f Leidliche Person« )

ftaufman. gerfonäT ]
Suche Anfangs¬
telle als

Stenotypistin .
Ang . u . ll . 910
an Tagbl .-Verl .

Suchen Sie eine

Wohnung?
Dann

1 Zimmer

Er . Zimmer
unb Küche , mit
Keller ( Teilw .)
z. 1 . 10 . an nur
einzelne Person
zu verrn . Dotz -
beimer Str . 55,j
1 3 . n . Küche ,
2 . St ., zu oerm .
Oranienstr .45 .3l .

Abgeschlossene
1-Zim .- Wohn .

in Neubau , in
schöner Lage , zu
verrn . an einz .
Mieter . Ang . u .
D , 916 T .-Verl .

2 3immer

Fleiß . ebrL . sehr
zuverl . Mädchen
sucht in gutbürg .
Haushalt zum 1 .
ob . 15 . 9 . Stelle .
Ang . u . H . 911
an Tagbl .- Verl .

AM . MWen
gell , auf lanyj .
Zeugn .. firm in
Hausarbeit unb
Nähen , sucht z .
1 . 9 . 1934 Stell .
Ang . u . S . 918
an TagbL - Verl .

SDtM . ? ,
schöne sonn .

3 - Zim .=Wohn .
m . Zub . z. 1 . 10 .
zu oerm Näh .
das . Schwärze ! .
Hindenburgallee

Eingang
Fischerstr . 2 ,
Hocherdgesch . ,

neu hergerichtete
geräumige

3- Zim .-Wohu „
eingericht . Bab ,
Zentralheiz . . gr .
Wohnmans . , Blk .
zum 1. Okt . ober
früher zu oerm .
Besicht , rederz . n .
Tel .- Anruf27708
Freseniusstr . 22 ,
Parkseite , gegen¬
über d . Nr . 21 ,
sonn . Frontspitz -
unb Erbgeschotz -
wohn . , je 3 3 „
K . u . Zubehör ,
m . Zentralheiz . ,
warm . Wasser b .
g , Jahr ,
— — —

In Villa
Heinrichsberg 10

( Umbau )
3 -Zim .-Wohn ..

Balkon . Bad .
Keller , Abstell¬
raum . Heizung ,
Eartenben . . zum
1. 10 . zu nerm .

| Weibliche Personen

F Äansmän . Personal
'

Jüngere

Kontoristin
mit allen Büro¬
arbeiten vertr . ,

gesucht .
Angeb . m . Licht¬
bild . Zeugn . u .
Eehaltsanlvr . u .
E . 909 an T .- V

| Perstelnngen

Damen
zum Besuch non
Privatkundschaft
gesucht . Ang . u .
S . 919 an T .- V

ISewordliches Personal

4 - W . - WMS - W
Hochp . , m . Ball vockn

Logg . , Bad , :*" h “

Zentral - Hetz.
Warmw - .AnL , L — ; .
Zubeh . . z. 1. ii L M
zu nerm . NA V

Fritz - Kalle -
Stratze 8 . 2, A

Schöne sonnige

4 - Zimmer - Wohnung
1 . St , gu bernt . Klopstockstraße lb

oermieten . Besichtigung durch Häuser , Wttelhei
Straße 16 , Hasselbach , Mittelheimer Straße
( Haltestelle Loreleiring ). Näh , unter Telephon 6021

4 Zimmer

MMG3
neue ger .

4 - Zim . - Wohn .
Bad unb Zubeh .
billig zu verrn .
Bertramstr . 25 ^
2 . Stock , schone

4 - Zim .- Wohn .
m . Zub . , Sonn .«
Seite , fr . Lage ,
nach vorn u . bet
Rücks . oh . Gegen¬
über , 3 Balk . .
Babez . . Kohlen -
aufz .. gr . h .Küche
z 1 . Okt z . om .
N , Büro i , Stb .

IM . 19
sehr schöne gr . ,
des . sonn . 4 - Zim .»
Wohn , mit gr .
Terrasse , weg »
zugsh . frei , ver¬
billigt zu Derrn .
Näh , 1 . Stock r .
Bliicherstr . 13 sch.
4 *Z .- Wohn .. neu
berget ., fr . Lage ,
Bob . Balk . uta . .
bf . ob . sp . zu d .

Näh . Eckladen .

Er . Surgltr . 12
4 - Zim . - Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör zu nerm .
Zu erfragen bei

Schüler
Fernruf 27321 .

Dotzheimer
Straße 44 , 3 . St .
neu berg , schone
getäum . 4 - Zim .«
IBobn . mit Bad

unb Zubehör
ofort zu verrn .

Beftcht . v . 10 -12
unb 4 — 6 Uhr .
i ilkasser Platz 3 ,
2 . Stock , schöne

4 - 3im . - Wobn .
m . Babezimmer .
Balkon u . Kohl . .
Auszug , zu verrn .
Näh . 1 . Stock bei
Schöbel .

MUMM
2 . Stock ,

2 Zimmer mit
Kochgel . , vollst ,

abgetrennte
Wohn ., in ruhig .
Hause , zu oerm .
Näh . Nikolas -'
tratze 20 , 1 ._____

Kirchgasse 24 . 3 ,
sehr schöne große

2- MolUI .
5. Okt . zu verrn .
65 Mk . Festm .
Näh , im Laden .

Erl, Stütze
( gel . Kinder¬
gärtnerin ) sucht
tagsüber Besch ,
sof . ob . später t .
Haush . , mit ober
obne Kinder . —
Langj . g . Zeug¬
nisse . Angeb . u .
B . 913 an T .- V .

Mädchen
aus b . Taunus ,
Eastwirtstochter

19 Sabre alt ,
sucht Stelle in
einem geregelt ,
bess . Hausbalt .
eventl . als
Haustochter

bei Familien¬
anschluß u . wo
Mädchen vorh .
Gef . Anstag . an
Sina Batz in
Neuenbain i . T .

Nett , ehrliches
Mädchen .

in Koch . u . Haus¬
halt durchaus er¬
fahren . L Stell . ,
am liebsten zu
ält . Ehepaar ob .
kl . feinen Haus¬
halt . Angeb . an

M . Fuhlrott .
Schlangenbad .

Schulstr .8 . 2 .267

4 = u . 5 - Zimmer - §^ b
Wohnungen , ftrabi

Villa Ritters - r — —

gut . Zeugnissen .
Ang . u . S . 915
an TagbL - Verl .

Zuverliiss . ält .

VUSIVI
bas gut kochen
kann unb die
Pflege einer ge¬
lähmten Dame
übern . , gesucht
Adelheidstr .85 . P

Fleißiges

HIIeininhöiDgn
mit Kochkenntn . ,
an selbst . Arb .
gewohnt , z. 1 . 9 .
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . 6a

Ordentl . ehrl .

ttiofliiiöi
braucht nicht zu
kochen , sof . ges .

Berberich ,
Er . Burgstr . 8,2 .
Vorzust . l — % 4
unb nach 6 Uhr .

Fleißiges ehrl .
Mädchen

vom Lande , n .
u . 20 3obren , in
all . Hausarb . u .
der bürg . Küche
selbst . , z. 1 . Sept ,
gesucht . Näh . i .
Tagbl .-Vl . Bk
Sauberes ehrl .

Mädchen
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl , Bu

nebst Zubehör
zum 1 10 . 1931
zu verrn . Rhein
stratze 89 . |

4 Zimmel

Zietenring Ü -
3, St . , zu ve
Näb . Del . 221_ . _ z

Herrschaitliche | K $ <

Etagen -Wo ’

best . aus 4 3t - _ i C
Balkon . Bad . G Mit

Küche u . Zub .. t f WKr

Emser Str . 6
4 Zirn . , Balkon ,
reicht . Zubehör ,
z . 1 . 10 . zu d . N .
bei Meierling ,
1 , Stock .

Gustav - Freytag -

Straße 23
scbr schone sonn .

4 - Zim . - Wohn .
sofort zu verrn .
Näh . Schützen -
iofstraße 13 , 1 ,

lutenbergplatz 3
im 1 . St . sonn .

4 - Zim . - Wohn .
mit B . u . Zub .,
zum 1 . Okt . zu
oerm . Näb . bei

Erhardt .
von 3 — 7 Ubr .
Gustav -Adolf ^

'

Stratze 14
ch 4 - Z . - Wobn .

zu om . . Fried . .
Miete 580 Mk .
Näb . 2 . St . r .

yorckftraße 23
schöne sonnige

neu berg . 3 - Z .-
Wohn . zu verrn .

Zietenring 1
1 . St . . 3 - Zirn -
Wobn . z. 1 . Okt .
zu verrn . Nab .
Televbon 22150 .

Z - Zm . - Wohg .
Küche . Bad .

Zentralb . . fl . w .
u . k. Wasser ( P .
ob . 2 . Stock ) , zu
verrn . Besicht ,
wochentags v . 9
bis 10 % ob . 3 -5
ober auf telepb .
Anruf 28191 .

Baer ,
Bierst . Str . 4 .

3n freigel . Villa ,
sonn . ruh . Höhen¬
lage . N . Dieten -
müble . Hochp . ,
3 gr . Zimmer ,
Küche , einger .
Bab . 2 gr . Veran¬
den . zum 1 . 10 .
vreisw . zu verrn .

Amselberg 7
( Bingertstr , .161 ,

Hochherrsch .
abgefchl .

3 - u . 4 - Zimmer -
Wobnung

in Villa . Näbe
Knranl . . m . Bad .
Balkon . Heizung .
Warmw . . - Verl . ,
zu oerm . Besicht .

Äierttadter
Straße 82 .

12 — 2 und 4 — 6 .
Moderne 3 =3 .=

SB ., berrl . Auss .,
zu oerm . Eckern -
fördestratze 2 , 2 .

3 - W . . MW .
im 2 . St . ebenso

2 leere Mans ,
zu verrn . Näb .
Z Z 1) 9 TSjUlI

bei Hirsch .
Schöne gr .

3 - Zim . - Wobn .
2 . Etage , Ecke
Wallufer , Er¬
bacher Str . 1 , zu
om . Näh . Ochs ,
Erbacher Str . 1

3 ' M . - MW .
große Räume , m .
Zub . , z . 1 . Sept ,
ob . später zu om .
Eoethestr . 4 . N .
Jost , 3 . Etage .
Sch . 3 - Z . =Wohn .

zu oerm . Sahn «
straße 34 . 2 . St .
Anzus . vormitt ,
zw . 10 u . 12 Ubr .
Näb . Schock .

In Mllo
best . freier Lage ,
1 . Etage

3 - Zim . - Wohn .
mit Bab , Küche
usw . , im Abschl . ,
sofort zu Derrn .
Kapellenstr . 61 .

mtl . ges . Oberl .
Zimmermann ,
Pagenstecher -

stratze 1 . 1 .
3g . fleißiges

Mädel
ist Eelegenb . geb .
zur grünbl . Er¬
lernung ein . gut .
Sausbalts . Näh .
Rheinstr . 108 , P .
Fleiß . Mädchen
. Küche u . Haus
ofort gefacht

Domm ,
Cafs -Restaur .
Waldfriede .

SBeben i . Ts .

w Mädchen
für tagsüber non
9 - 3 Ubr zu ält .
Ehepaar gesucht .
Vorzustellen zw .
11 unb 3 Ubr .

Mayer ,
Bierst . Höhe 35 .

Tagsüber

Mädchen «es .
Vorst , ab Mont .
SBeftenbftr . 11 ,
Bäckerei .________
3nt . ig . ehrlich .

Mädchen
ür ganze Tage:
. Haushalt unb

Geschäft z. 1 . 9 .
gef . Vorst . Man¬

ag 8 — 1 Ubr .
Diefenbach ,

Taunusstratze 25

Erfahr . Häusl .

Hilfe
3 Stb . tägl ( cd .
nur roeiftgt . ) ge¬
facht . Angeb . m .
Eehaltsford . u .
K . 917 an T .- V .

Jung , ehrliches
Mädchen

vom Lande ges .
zum 1 . 9 . 34 .

Bäckerei Eros ,
Wellritzstr . 50 .

9HW9HH

Junges sauberes
Mädchen z. 1 . 9 .
gefacht Anfr . u .
SB . 911 an T .-V ,^

Zuverlässiges
tücht . fleißiges

Mädchen
; Küche u . Haus

gesucht Kapellen -
tratze 12 , Hp . r .

Suche zum 1. 9 .,
eventl . sofort ,

zuverlässiges
fleißiges

Mädchen
mit besten Zeug¬
nissen . bas gut
kochen kann unb
Hausarbeit ver¬
siebt . Angeb . u .
B . 929 T .-Verl .
Tücht . Mädchen

gesucht .
Abr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl , Bz

Tüchtiger Pelz¬
arbeiter ober
Pelzarbeiterin

privat gesucht .
Ang . u . O . 919
an Tagbl . - Verl ,

2 Lehrmädchen
gesucht .

Stickerei
Reitzershahn .

Mauergasse 12 .

Hauspersoiial

Ich fache für m .
lliäbr . Ig . für
nachrn . z. Beaufs .
ber Schularb . ig .
gebildete u . erf .

Kinder¬
gärtnerin .

Nur solche mit
besten Zeugn . w .
sich meld . Diens¬
tag oorm . zw .
KtO u . % 11 bei

Fr . Groubner .
Theodoren -
stratzs 4 . 2 .

Suche zum 1 . 9 .
durchaus tücht . ,
ehrl . u . fleißiges

iilt . Mädchen
zur Führung e .
Eefchäftshaush .

von 4 Personen .
Ang . u . B . 908
an Tagbl .- Verl .

Eine jüngere
selbständige

Köchin
für Restaurant
ges . Zeugnisab¬
schriften . Licht¬
bild u . Gehalts -
ansprüche erbet ,
unter I . 918 a .
Tagbl .- Verl .

Stütze
in Haushalt u .

Wäscheinstand -
baltung erfahr . ,

gesucht
Sonnenberger

Straße 32 .
Dame sucht best -
empfobl . kath .

Stütze .
perf . koch . , nähen
und Hausarbeit .
Auswärts bevor¬
zugt . Angeb . u .
E . 915 an T .. V .

önglonö .

Stütze
zum Okt . gesucht .
Gute Reser . Be -

Eerichtsstr . 1 , 2 ,
sehr schöne lonn .

4 - 3immer -

Wohnnng
mit Balk . , Bad
u . Zubehör zum
1 Okt . zu verrn .
Näh , im Laden .

Luisenplatz 8
scköne4 -Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad .
Etag . - S ^ , z. ver¬
mieten . Nab . da -
elbst . Part . lks .

RieHU. 22
4 * Zim *W .
neu berget .,
sofort z. vm .

Schmidt ,
Dreiweiden -

stratze 7 ,

Wltlllr . 12,
2 . Stock ,

sonnige geraum .
4 -Zim .- Wolm .

neu hergerichtet ,
fas . zu vrn . Näh .
Part , links .
Seerobenstr . 14

schone 4 - u . 5 -Z .-
Wobn . m . Zub . ,
neu berget . , sof .
ob . fa . zu vm . N .
Bülowstr . 1 . P . l ,
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim .-WoHn .
mit Bad z, 1 . 10 .
z. v . N . das . o . in
Nr . 28 b . Peter -

bingung . Angeb .
u . L . 914 T .- Vl .

Sof . tüchtiges
Mädchen

gesucht f . Haus¬
arbeit unb zum

Servieren .
Avfelweinkelt .

Kron ,
Schwalb . Str . 75 .

Tel . 24563 ,
Bess . Mädchen ,

gut angelernt ,
in Hausarb . für

Etagenhaush .
zum 1 . Sept . gef .

Thelemann -
stratze 7 , 1 .

Zuverlässiges

Aiieinmädchen
( ev . nur Tages¬
mädchen ) . mögt
mit Koch - unb
Nähkenntnissen ,
zum 1 . 9 . 1934
gesucht .

Wagner ,
Dotzheimer

Straße 32 , 3 .

Küche und Man - ifärbe , mit V„ - 1

feite . 3. 1 . Oft . A — - - e

zu verrn . N « - . ,
Rechtsanwall

4 -Zim .-Wohn . Lbt ^

stiftstr. 21 . H3s
zu verrn . buri •
I . Ehr . ElücklÄ fj-

r

mann , Hth . 2 l .
Wielandstr . 1 , 1

schöne sonnige
4 - Zim .-Wohn ..

Balk . . Bad ufw .
Festm . 90 Mark .
Schmitz , T . 27001

4 . W .
- MHN .

gr . sch. Räume ,
mit gr . Balkon ,
Bad u . allem Zu¬
behör zu vm . Be -
stcht . van 11 — 12
Adelbeidstr . 68 . 2

Schöne
4 -Zim . -Wohn .

Adletstt . 67 . 1 l . ,
zu oerm . Näh .
j . Hausmeister

Knetsch , 2 links .
4 - Z .- W , m . Zub .
zu oerm . Burk ,
Dotzd . Sri . 6 .

Schöne
4 - Zim . -Wohn .

3 . Etage
Emser Straße ,

Festm . 70 ■RM .
mtL , zu vm . dch .
3 . Ehr . Glücklich

Kais .- Friedr .-
Platz 3 .

1 fdjöne
H ' Wn .
im Hause Jahn -
fttaße 30 , 2 . u .
3 . St , zu oerm .
Gr . Wohnräume
Mans ., Näh . bei

Karl Witte ,
Moritzstratze 7 .

Tel . 27681 .

Allst . naabh . Fr .,
keine Arb . scheu ..
sucht die Betreu¬
ung ein . frauen¬
losen Haushalts ,
übernimmt auch
Krankenvfl . ob .
Nachtwachen bei
bescheid . Ankvr .
Gute Empfehl .
Ang , 2 .920 T .- V .

N Fräulein
kinderlieb , kath .,
39 I . alt , erf . in
all . Zweig , ein .
gut gepfl . Haus¬
haltes . Kinder -
vfl . u . Erzieh »
Näh . , langiähr .
in ersten Farn ,
tätig , sucht pass .
Wirkungskreis ,
wo Mädchen

Dorb . Ang . unt .
A . 790 T .-Verl .

Fräulein
Mitte 30 , mit
langj . besten
Zeugnissen , sucht
wegen Ausgabe
des Haushalts
Vertrauensstelle
als Stütze ober
Wirtschafterin .

Ang . 1,915 T .-V .

5 Z
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6 3 immer

Telephon 27561Bahnhofstraße 3,1

5 Zimmer

Villen u . Häuser

landstr . 5. Hocho .. 5U twrm . i>. platz 5 , 2 r .
Slteinft. HmI . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

M * i. zu vm .

MtWr . 26,2sofor ! ।

6
Schöne moderne

- Ztmmei - Wohnwiifl
mit großem Badezimmer , Küche , Jj

Garage

herrsch .

M
öoäiv . . mit Badm .

Fssener Hof
■■ am Kochbrunnen

z. 1,
tn .
-Kalle -

im .. loi .
:te

F . 288 33 .Friedrichstraße 14 .

2 rechts .

. ULI . PLV131V .
vm . Näh . bei

zu vm . Adelheid -

-Woh ».

1 . 11 . bezw . 1 . 10 .
gesucht . Angeb .m .
Preisangabe unt .

5 - Zimmerwohnung

t. . Monatliche
iit | Näheres zu
tui

f lammet . N

Ring 92 . 3 .lieteL

Verwaltung ob .
Steuerber . Ang .

Läden und
Geschäftsräume

a in
des

Fremden¬
heime

st . b
I . spät «
n .

in 1 Morg . groß .
Obstgarten .

Frankfurter Str .

Sch . mobl . Zimmer
am liebsten mit
Pension , bill . zu

10 — 12 u . 2 — 4
ob . Tel . 23262 .

1 bis 2 grobe
leere , sehr schöne

sonnige
Hochp .- Zimmer

mit Gas unb
Elektr . , vreisw .

Schöner Heller
Raum , Erdge¬
schoß , 12 zu 7m

Laden
oder für

MozMe
evtl , mit groß .
Keller sofort
preisw . zu vm .
Luisenstr . 16 .

zu vermieten .

Ewers & Pieper

Laden
2 Schaufenster
u . Nebenraum .
Friebrichstr . 47 ,
nächst b . Kirch -
gajse , z. 1 . Oft
zu verm . Näh .
Weinbbl . Moos ,
daselbst .

mit Eas , Mass . .
Licht und Kraft
zu verm . Näh .

Sedanplatz 4 ,
Pdh . 1 r .

Loreleiring 11 .
Telephon 258 30 .

X. Ehepaar
sucht sofort

Wohn . m . Mans . , m . Bad , mögl . Z .-
Vorderhaus oder Heizg . , nahe Wil -
auch 21/2 Zim .- Helmstr . Angeb . u .
Wohn . i . Neubau T - 919 an T .- B .

verm . Hermann -
straße 9 . 1 . St l .

in der Rüdes¬
heimer Str . fof .
zu verm . Nah .

Tel . 26818 .

2 schöne leere Zimmer
mit separat . Eingang . Nieder -
waldstraße . zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friediich - Platz 3 .

Nehme a . preisw .
abgeschl . Teilw .
Ang . mit Preis u .
U , 915 Tgbl . -Vl .

v , -. - ■ Marktstr . 22
3 . Stock , mit Etagenheizung unb gr Laben , mit7.— . . . . .

Lager -

anienstr . 49 , 2
Pt . i . Hause .

Ang . m .Preisang .
unt . O . 914 T .- B .

Wohnung

Ang . K . 914T .- B .

Herrnmühl -

gasse3und5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh 6 . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

1 gr . ob . 2 kleine 12 - 4 Zim . - Wohn .

Zimmer u . Küche m . Bad zum 1 . 10 .
im Abschluß v . ält . von alt . Ehepaar
ruh . Ehep . Nähe mögl . zwischen

rar . Ion . o . , « « . I Stadt . Krankenh . Michelsberg und
Küchenb . . bill . z . I neiudit . Ang . u . Kurh . o . d . Nähe
~

Tagbl .- B . I geg . Festm . ges .-
------- - Pünktl . Zahlung

n . dum
Glücklich
Zriedr .- .
b_ 3— i
chaftl . i
Zimmer¬
ungen . i
Ritlers -

cahe S i
shöbe )
! Nah .

23 . L, !

Gr . I . Mans . . z.
Möbelabst . bull ,
zu vm . Loreler -
ring 20 . 3 r .___
Er . son . 3 . . leer .

u hergerichtete
' M - MW .

5 -Z . - W .. 1 . St .,
g . L . u . Haus ,
auch pass . f . zwei
rub . Fam .. für
90 Mk . zu vm .
Ang . u . E . 914
an Tagbl .- Verl .

>. 911 T .-Verl .
( Kam . , 3Pcrs . ,

ustli -h« i
W - H- . i
4 3t ®*

t Bad,l
Zub .

'

Laden
m . o . oh . Nebenr .
zu verm . Näh .
Langgasse 4 . 2 ,
von 11 — 2 Uhr .

_ . . . . , n Laden , Lager - 1 M . Ms . SB . 3 . 50

örieÖÜfMW 8 räume,Garage . ISchachtstr, 12, . 1_.

im ganzen oder geteilt zu verm , I Gut möblierte

Näheres beim Hausmeister Pfeil . —

( Erbenh . Höhe ) ,
Haltest , d . El ..
Küche . 3 Zim .,

2 — 3 -Zimmer
Wohnung .

Sonn ge

MIL
mit Zub . . Balk . ,
v . Reichsbeamten
zum 1 . 10 . ge¬
sucht . Angeb . m .
Preisang . unter
K , 913 an T .-V .

Prachtvolle moderne Wohnung
mit all . Komi . ( Warmwasserheiz ,
u . Versorgung . Lift ) . 7 — 9 Raume ,
ganz ob . geteilt . 5 u . 4 Zim .. so '

oder später zu billiger Feitmie

t Schöne 5 - WmelMhnung
G Am Kaiser - Friedrich -Bad 6 , 3 ,
5 Zentr .- Heiz . . freie Lage , zu

M vermieten durch
S 3 . Ehr . Glücklich .
© Kailer - Friedrich - Platz 3 .

BaZ
1. B . ,
gbl .-^
33 > S

Schöne

4 - Zim . - Wohnung
kMarktsir . 12 . 2 . zu verm . durch

Z . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

bezw . Fabrikgebäude , am Markt¬
platz . 3 Etagen , ä 150 Quadrat -
merer . ferner 1200 Quadratmeter
beste Kellereien , alles mit Aufzug .
ganz oder geteilt , evtl , mit mod .
Wohnung ^ zu vermiet . Brönner ,
Freieamsitraße 27 .

Schöne
5 - Zim .- Wohn .

freie Lage , zwei
Balk . . Bad . Zu¬
beb . , Zentr .- Hz .,
z. 1 . Okt . zu vm .

Wilhelminen -

1 . 9 . ob . spät , zu
vm . Näh . Stift »

“ ' .f — ■ ।straße 24 . G . 1 l .

ßev . nett . m - Ns Thelemannstr . 7

s '
um

" -̂
Mo » e | segenub . Kurh . ,

2 leere

Garage zu verm .
Schierst . Str . 18 .
Garage z. 1 10 .
b . zu vm . Nah .

Winkeler
Straße 6 , P . l .

Neroftr . 27
2 Läben m . Neb -
Räumen . 1 fof . ,
der and . z . 1 . Okt .
34 . beide billigst
zu verm . Näh .

Schützenbaf -
straße 13 . 1 , St .

loiin * 28
Laden

zu verm . Näh .
im Eckladen ob .
Bahnhofstraße 9 ,
bei Cramer .

Tel . 25162 .

. „ , Heiz . , fl . Wasser . 1 Mitte .

Oramenstrahe 3 ^ Mieten . 3uM . Sonntag .
, 20Tgbl . . Verl .

schöne Helle Parkftraße 12 . nachm . 7— 8 % .
rverkstatt IJ

~ J I ” ™ ' ■

Schöne ö - Wmermohnung
Eeisbergstr . 1 . 1 ( Ecke Taunus¬
straße ) . vreisw . zu verm . burch

Z . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

- WA
6 sofort
i- ^ tei i
str . 4il

jOHl
ing Il¬
li oei ®.
L 221Ä

Herrschaftliche

6 - Zimmerwohnung
mit Etagenheizung und Zubehör , im vorderen
Nerotal . zu vermieten durch

Z . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 . _____

Nr . 232 . Seite 11 .

zu vm . Nrkolas -

Dotzheimer Str . 1051I Möbl . Zimmer

Alexandrastr . 8,1

7
- Zimmer -Wohnung mit reicht . Zubehör ,

Heizung , Bad , Warmwasser - Bereitung
vorhanden , zu günstigen Bedingungen
zu verm . Innenausstatt , nach Wunsch .

Näheres J . Bacharach , Webergasse 4 .

TaunusftraHe 2 , III

beste Kurlage , geräumige . Helle
5 >L- 3immer - WoHnung

mit Person .- u . Kohlenamzug .
Etagenheizung unb Bab . zum
1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Besichtig , wochentags
von 10 .30 bis 12 unb von 17 .30
bis 19 Uhr durch den Haus¬
meister im vierten Stock .

9 . 5u »
• Sn ?. ;

MN. £ 3
. neues !
9- zu st
sbobev
nbatz ,
caße a

' gen !
Ivlerlgl

redits
eimer
■Varmw . I
u verm

nung
:uverm
rissel ,•arterre
. Rhein - 1
25997 .

t ---- I p . 500 — 550 Mk .
Rub Ebepaar Friedensm . Ung .

!Lbt > nn ^
2 -Z - o

x,9i7Tgbl .B .

2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Herrsch . 7 =3 «.
Wohnung

Alexandra -
straße 4 , 1 ,

z. 1 . 10 . zu v .
Näh . b . Laux .

Alerandra -
straße 8 .

Fr .- Rg . 22 . 1
rrsch . Beräum .
Z .- W . m . Bad ,

sof . 6L - . . . all Zubeb . z.
m . NM herabgesetzten
obestr . WSreis fof . ob . sp .

l Moritzstraße 37 .

Sonn . 5 - Z .- W ^
Hochpart . ,

Taunusstr . 87 ,
mit Balkon und
Zubeb . , su vm .,
sonnige 5 - 3 -W „

2 . Stock .
Taunusstr . 83 ,

Etagenbz . . Balk .
u Zubeb . zu vrn .
Näh . Taunus¬
straße 83 . Eth .

S - ZII .
- M .

i . Hause Moritz¬
straße 7 . 3 . St . ,
zu vrn . , Balkon .
Badezim . . Man¬
sarde . gr . Wobn ;
räume . Näh . bei

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

Die
Wohnung

er WilhelmstraSe
1 . Stock , 8 Zimmer und reich ) .
Zubehör,Zentralhz . ,fließ .Wasser
in 5 Zimmern , Aufzug , Vakuum
usw . Vollkommen neu herge¬
richtet zu zeitgemäßer Festmiete
sofort oder später zu venmieten .

Porzellanhaus Kiehl
Wilhelmstraße 40

9 1«. . . | mit Garten
2

flz^ h . . ,i2 >
nt6e ' n Wiesbad . ob .

SorbewtnM nähere Umgeb ,
eptl . mobl . , auch JU miet , gesucht ,
emz .. b . allernst . öö (6ftpi :. 75 Mk .
Dame zu , verm . Ung . u . 3 . 913- m

an Tagbl .- Verl .
Berufstätiges

Schön m . Eiuz . « j
od Dopp . -Zim .

Henß , Bismarck -
ring 4 , Hochp . ^
Sch . mbl . 3im .
zum 1. Sept zu
verm . Blücher -

FÖF iFZt ,

Feims « ,

schöne 5 - und
6 - Zim .-W . m .
Zubehör unb
Bab

MM « . 9

( neben dem
Schloß ) biuig
z. vermieten .
Näh . baselbst
ob . T . 59471 .

__ _______ , , . ____________ _ ________________ , Jg . Ehepaarsucht
Werkstatt mbl . Man !. , ev . 1— 2 grobe leere sof . 1. ob . 2 - Zim . '

mit Krastansckluß preiswert iür teilw . Haus - konn . 3 »« « er Wohn . Höchstpr .

û vermieten ^ äSeres ^ arb .. 5. v . Rauen - ( evtl , mobl .) zu zg Mk . Pkil . Zahl .zu D€ nni € i € n | in 1 r I « G^ H ^ rtohr « l _ . 7m n «
H . Dammer ,

.. Bad
'
1 und Zub . ( evtl .

i. .ÄÄ Bn3 .
n & r

u < l - M . - Mchn.
TZ

“
m. Balk . u . Zub .

samt ! . Zubehör .sofort zu vermiet .
Monatliche Feitmiete 12t > NM .

;u erfragen Handwerks -
^ ikolasstraße 41 . F467

Keller . 70 Mk . ,
zu verm . oder zu
verk . Ausk . nur
an Selbftreflekt .
Jahnstraße 24 . 1 .
ab Montag .

Auswärtige
Wohnungen

mng
raße H -

Sonnige
5— 6 - Zimmer -

Wobnung
Moritzstr , 31 . 3 ,
mit Balkon und
Zubehör . Süd¬
viertel . sofort ob .
später zu verm .
Weinbbl . Rapp .

Tel . 22169 .

Schöne sonnige
5 - Zimmer -

Wohnung
mit reich ! Zub ..
monatl . 80 Mk ..
3 . Etage , r . 1 . 10 .
zu verm . Kohl ,
Seerobenstr . 19 .

Dotzheimer
Straße 61

schon , ar . Laden
mit Ladenzim .
( kein Vorgart .)

zu verm Näh .
bei Blümer .

Dotzheimer
Straße 61

gegeniib .Klaren -
tbaler Straße ,

giche iellc
Nme

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug u . Laden
zu vermieten .

IHI1SM
1 . Stock ,

6 — 8 - Z .-Wohn . ,
neu bergerichtet .
Etagenbeiz ., sehr
geeign . für Arzt .

Rechtsanwalt
ob . Pension , zu
vermieten . Näh .
2 . Stock ober b .

Cramer ,
Bahnhofstr . 9 .

Tel . 25162 .

7 Zimmer

Zimmer
eins mittelgroß ,
eins klein , zum
1 . Okt . zu vm .
3 . Stock . Lift .
Z .- Heiz . , Koch -
gelegenh . vorb .
Preis ittfl . Heiz .
45 .— . im gleich .
Haufe

gut möbl .
Frontspitzzim .

»um 15 . Sept ,
zu vm . Letzteres
nur an Dame ,
am liebst , be¬
rufstätig . Näh .
Tbelemannstr . 7

Part , rechts .

, '
"

schöne
5 iv °K z - Zim .- Woün .

ße -maM ' ^ kt .. . preisw

räume , zu verm .
Mobern .kann ge¬
schehen . N . bas . b .
Hausverwalt .ob .
Kaiser - Friedr .-

Ring 48 , 1 .

Michelsberg 15 ,
Entr .-Eeschäfts °

räume , 5 Zim ..
auch als Wohn ,
b . zu verm . Lotz ,

Bierstadter
Höhe 10 .

I Tel . 24615 .

2 WM
mit Balkon u .
Küche , in Ein¬
familienhaus , in
Eltville , Rbg .,
zu verm . Angeb .
u . W . 915 an b .
Tagbl .-Verl ,

Möblierte
Wohnungen

bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Ring 48 .'

Tel . 26601 ,
Nerotal

sch. 5 - Z .- Wohn .
mit reicht Zub . .
Eiagenheiz .. zu
v Näh . Franz -

? Abt - Str . 6 , P .

f Schöne sonnige
I 5 - 3im .- Wohn .

inkl Sammel »
t beiz unb Bab ,

für 100 RM .
e monatl . sofort
- ober 1 . Oktober

zu vermieten .
Näb . Luisen -

[ strotze 43 .

4 . Stock , oder
Fspr . 60200 .

Schenkendorf¬
straße 6 , 1 . St .

Passanten
Zim .. 1— 3 B . ,
Dotzh , Str . 31 , 1
Mobl . Frontsp . -

Zimmer .
W . 4 Mk .. zu v .
Eckernsürbestr .lll
Sch . m . 3 . zu vm .
Emser Str . 44,3 l ,
Mbl . Ms . m . O .
zu v , Friedrich -
str . 8 , Mtb . 3_ n

Möbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
mit Heizung , zu
vermieten

Friedrich -
straße 12 , 1 .

Schönes sonn . g .
möbl . 3immer

bills zu vermiet .
Hellmundstr , 11 .
1. Stock links .—
Sch . möbl . 3im .
billig zu verm .

Hellmund -
straße 39 , 1 l .

u. -- -------- 1 ( evtl , möbl .) zu 30 Mk . Pktl . Zahl .
tbal . Str , 10,1 r . I v . Kais .- Friedr .- j Ang . u . M . 918
1— 2 eleg . möbl . Slgg 0 . Ss . an ben
sonnige 3immer 1— 2 fonn . Jeere $

'
Ehepaar

Zeatta
°

h
° " KuÄ mit sep . Eingang sucht zum 1. 10 .

bausnäü aus su , verm . . a . W . 1 — » . Zimmer -

gleich oh spLter mit Bervtteg ' -

zu vermieten I Kaiser - Frreor .

Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .

Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder . „ —
Zimmer zu reit - ruhrge Lage

gemäßenPreisen ^
bonnen -

% ? Este ' 16 S
Tel . - 4549 . gesucht . Angeb .

Smit
Mietpreis -

ang . u . W . 912
an Tagbl .- Verl .

'ctm I Zimmerwohnung

Rheinstr .
"

34 . 1 , ' " ^ ßubehör, ev .

find . ält . Damen auch Teilwohn . m .
und Herren be - Küchenbenutzung ,
hagl . Dauerheim schöne Frontspitz .
mit voller und wohn , nicht aus -
halber Verpsleg . geschlossen zum
/ ' tz 1 . 9 . 34 gesucht .

ge . W
ilick au .
ein . ltl
•briS . ,
uitr . b.

__ straße i . 2 .

5 - H «W
Kl .WiIbelmstr .7 .
m . Bad u . Zu¬
behör . sehr günst .
zu verm . Nah .

Wittenberg ,
Rheinbabnstr , 3 .

Tel . 27272 .

g . leer , in Nähe ,
des Waldes , an Fruhst . d . Woche
naturl . anst . Ebe - 5 .50 Mk . zu vm .

paar zu vermiet . Jahnstr . 2b . 1 .
Ang . u . 3 . 916 Frdl . mbl . Zim .
an Tagbl .-Verl . I bill , zu vermiet .

Jahnstr , 38 , 3 l .

e große
nige

Zimmer
mit 1 u . 2 Beiten , \
Zentralheiz . Tel . -

u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden ._____
A . Kurh ./Nass .

m . 5 - Zim .-W .
2 . St ., sos .

Hof , gr . vorn ,
mbl . Z . z. 1 . Okt .
z , v . ( ev . kl . Z .) , ------- , , .

^ ^
56

^
6 6̂ ^ .

I oder Dame
str . ,06 , Gth , 2 .

6llt möbl . 3im. mSW .
^
oder eun »

1— 2 SB. . Kleine ^ pi ?

-~e — Näheres bei
MobL heizb . Dreßler ,

Mans . W .- Crbenheim .
( Loreleirmg ) a . Wiesb . Str , 12 .
bess . alt . Madch . -
od . allst . Frau Garagen , Stall . ,
g , teil « , leichtes Keller
Hausarbeit bei
eins . Dame ab¬
zugeben . Ang .
G , 915 T .- Verl .
Gut möbl . sep .

Zwei möblierte
Maniardenzim .

16 u . 18 Mk .. zu
verm . Wilhelm -
straße 44 , Eth .

Wheiöstr . 10
| St ., sch . gr .
ssS-Zim .-Wohn .
Hab u . Zubehör
Svermieien .

Wlheiöslr . 58
' schöne

5-Zim .- Wohn .
keisro . zu verm .
« ah . Ebrmann .

Adelheidstr . 77,1
z-Zim . - Wohu .

« eisw . zu verm .
käb . Part .
Adelheid ^

I stratze 101

2 Zimmer
und eventl . Nebenraum

für Büro oder Praxis

zu vermieten .

v . Philippsberg -
straße 37 , 1 lks .
1 -2 l . Mansarden W " ° ' bt veus . ,

A m Preis u;
zu verm , Scham - B . amtenevev . _yi
korstsfr 14 3 I . 1 bis 2 Zim . geg . L . 9 ! b ragni . vi .

Versorg . b . saus - 3 - Zim .- Wohn .
09 .- 3 ' « . , Halis ob . Haus - m . einger . Bab .

Balk . . el Licht , yx, -nialt . ? Auch Terrasse ober
a . berufst . Dame „ teilro . MM . Eartenben . , s.
»u verm Preis L>. 915 TV . Akadem .. beeib .
25 Mark . Nahe Witwe Bücherrev ., teil =
£ anbes6 . Ang . mit Ein - 1 weise g . Saus -

kommen sucht
TaMmV .eN

^ — ls 2 - 3 .-W .
Tch . mobl . Zrm . i nur ruh . Lage .

atuiw » ' . - 1 .
1 ™

Ang . u S . 917
an Tagbl .- Verl .

Rüdesheimer
Straße 19,1 . St ,

. _ -schöne herrschaftl .
'. . Kleid L- Zim .- Wohn . ,
6 . 2 ll-Mübs . , z . 1 . . Oft .

verm . Näh .
leim Hausmstr . .

Zim . m .
Babenisä, ^ .. v . ■*— _ -- >

gtr
~
l
~
8
~

f Sehr schon .
möbl Zim los Wohnschlaszim ,

Frontspitze .
verm . Näh .

* . m ° bl Zim . Luisenstr . 25 . 3 r ,
sep .. s. ob w . 2 3imn « E

o mbl . ob . unmbl . .
Karlstr , 33 . 2 L . 13um 1 Okt . zu
mobl . Zim .,zuv . Luxemburg -
Lehrstr,27 , P . r . . straße 9 , Part , r .
to . Wschlasz 2 MöblTZimmer

in g . Sause frei
Morrtzstr . , 1 . 1 , Mauritiusstr .6,2

« obl . 3ttnmer gut „ tzj . Mans
vermieten tnit elektr . Lickt

Rheinstr 34 , E . unb Ofen frei
V . mbl . Zim .. Mauritius -
l -2JB ^ _ Äb ._ 3._ p . straße 11 , 3 , St .
Möbl . Zim . ft . @ onn möbl .
Gas , Oren , zwei ”

Perl Adler - Zimmer
straße 71 . 2 . fl . k. ul w . SB .,
1— 2 mbl . Zim . Serz . . Bad prw .

zu vm . Adolfs - Ä verm . Kunz ,
allee 20 , Part . Montzstr . h 3^,

Zimmer
zu vermieten

W .- Biebrich .
Rbeingaustr . 7 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Pagenstecherslr. l
Vdh ^ sck . heizb .
I Mansarde zum

(k. Teilwohnung ).
An g .m . Preis u .
K . 920 Tagbl .- Vl .

Akademiker I

ält . Herr , s^ sonn .
gedieg . 2 - Zim .»
Wohn . , 1. oder
2 . St . in ruhig .
Haus und guter
Lage , auch Vorort .
Preisangeb . unt .
M . 920 Tagbl .- B .

Pens . Beamter
sucht für 1. 10 .
bezw . 1. 11 . 34

Wohnung , 2 bis

21/i Zim . , Preis
40 bis 45 Mark .
Ang . L . 919 T .- B .

2— 3 - Z - Wohn .
von 2 ruhig , ser .
Leut . z. 1. Sept ,
ges . Preisang . u .
M . 919 Tagbl .- B .

2 - oder 3 -

Jim . - Wohn .
i . Vorort ob . auf
d . Lande m . Bad
u . freier Lage ges .
Preisang . unter

H . 918 Tagbl .- Vl .

3 - W . - MHN .
m . Zubeh . , zum
1 . Okt . von alt .

Beamtenehep .
gesucht . Preis¬
ang . u , E . 911
an Tagbl . -Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Herrschaftliche

6 - tt . 7 - Zimmer - Wohnungen

mit Wohndiele , Zeniralheizuna ,
preiswert zu vermieten . Näheres :

Klopstockstraße 11 , Büro .

IIII11IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

I tzell ! Astl . K ' W . ' Wvhnung
■ mit Etag .- Seiz .. Zubeh . . Wie »

s -Wmr - W .
m . Heizg . , sonnig ,
geraum .,in flutem
Hause , Bahnhofs -

nähe , sof . od . bis
l . Ökt . z. miet . ges .
Ang . H . 920 T .- B .

Zwei gut möbl .
Zimmer

fließ . Wasser , w .
u . k„ Zentral¬
beiz .. gute Lage ,
für Oktober von
ält . Eben . ges .
Preisang . unter
K . 911 an den

I Tagbl .-V .-rl ,
Möbl . störungs -

sr . Zimmer
v . alt . ruh . D .
gesucht . 20 Mk .
ohne Bed . Ang .
unter M . 916 a .
Tagbl .- Verl .

Junge Dame
sucht gut

möbl . Zimmer
evtl . m . Pension .
Angeb . u . 8 . 916
Tagbl .-Verlag .
Möbl . Zimmer

mit Kost z . 1 . 9 .
gesucht , evtl .
Mansarde . Preis
zirka 55 Mk .Ang .
H . 914 Tgbl .-Vl .

IAnzeigen
in einermeitoerbreiteten
u. Dielgelefenen3eiting
sinddas Migstr,bestell ,
erfolg«
sicherste
Werde-
mittel .

Wiesbadener

Tagblatt
L. kcheilelldng

'
sch«1

Hofbllchdillüerei .

SjÄl ^ t vivbliertes

Albreckistr . 44 . 2 .

if . , Derrn . Kapellen -

6 — 7 Zim ., Bad . I Wohnung od .mil -
Earten . nicht zu teIgT . g . Zjmmer .

bnV^ Ü0« 1 4635 Wohnung in erh .

zu miet , gesucht . Lage der Stadt m .

0- . Aussührl . An - Zubehör a . l . Ott .
straße 75 , Part , geböte m . Preis 1 Ang . D . 914 T .- B .
Sb . leere Man - u . F . 899 T .- Vl . Junges Ehepaar ,
sarde z. Einstell . 4 — 5 . Zim . » Dauerrniet . , sucht
abzugeben Adel - ium 1 10 .
heidstr . 80 , Part . Landhaus zum 10

1 12 jun . Ist . muqje
0 . schöne Frtsp .

ZubE
' Straße 4 , 2

10 1 bei b . Wilhelm -

-. Rhein » str . . Theater u .
;g Kurh . , Wohn . v .

5 3 . Küche und
Wer 1 Zub .. zu v , An -

„ s zus . werktägl . v .
" d M 12 _ 1 ubr ^ Näb .

l. Olt ,
tu Ni .
anwalt
laulv .

4 — 5 - Zimmer -

Wohnung ,
auch Frontspitze ,
Preisl . nicht über
65 Mk . , z. 1 . Okt .
von Beamt , ges .
Angeb . u . B . 918
an den Tagbl .- V .

WsteS ' Wrn . -

MohMg
Bahnhofsnähe od .

Stadtmitte zu
mieten gesucht.

| Ang . W .914T .- B .

rapp , P . r .

Sonnenberger

Schöne 5 -Zimmer- Wohn.
mit Küche , Bad , Balkon u .
reicht Zubeh . , evtl . Einbau

Etagenheizung , Emser Str . ,
1 . Etage zu vermieten durch

„ IWERWA
“

RDM . Gerichtsstraße 3,1 .

Laden mit Zub . ,
Sckwalbacker

Stratze 91 .
sofort günstig zu
vermieten . Näb .
Haus - u . Erund -

besttzer - Verein .
Luisenstraße 19 .

Laden
mit Einricht .

( Lebensmittel
50 Mk . monatl
z , v . Sedanstr . 1 .

2 leere Zimmer
als Büro zu vm .

Mauritius -
straße 1 . 2 links ,
Schöne gr . Helle

fetlifltie zu vm . Albrecht - Zimmer Hochpart . rechts .
straße 30 , 3 lks iU verm .. auch L . Mansarde m .
Gut möbl . sonn . s. Dauermieter , Eas u . Kochgel . ,UW1
Zim .. a . 2 Bett . . I Neugasse 19 , 3 . a . allst . Fr . z . v . 1 Zim . u . Küche ,
zu vm . Bahnhof - Möbl . Zim . Bleichstr . 30 , 1 . Nab . zu etfr . im
straße 3 , 2 . zu vm Nikolas - 2 kleinere leere Tagbl .- Dl . Br

---- — ---- rrrZ71 r+rrtfep 17 Zimmer Suche z. 1 . Sept .
------- ---- ----- - ----- r m vermieten i Zim . u . K . ob .

— i ee i ■ I nrct ^ iD icf ober I DOtzheimer 11 ar . leeres 3 *
Werkstätten 1 9 34

'
ZU mn . Str . 68 . Part, ^ . ^ it Kochgelen .

' Nikolasstr . 23 , 2 Mansarde Ang . mit Preis
und G . mbl . Z . . 1 ob . ( gerabe ) . hell u . u . B , 914 T .-Vl ,

2 Betten , zu vm . sauber , m , ( rern = I >bAi ^ . ZlM . . W .
« UyvlSUUlHv | Oranienstr , 25 . 11 stcht, .. in urigem | (evtl . Teilwohn . ),

von jg . Ehep . z .

Villa
Wstd möbliert

Kurviertel .
sehr preiswert

zu Dermieien .

Ang . u . U . 895
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Schlalzim .
m . Küche , evtl .

IUW1 lUilll .
Wohn . Ang . u . l7 =— - tt -— —7—
L , 909 an T .-V . Poltzeibeamter

^
Aett . Ehepaar m 1 . Oktober

auch Frtsp .. zum Nicht über 55 M .
1 . Okt . Ang u . monatl , Preis -
H . 909 an den angeboie unter
Tagbl .-Verl , U , 912 an T .-V .

2 . 3ia - Wn . k «5Ä .
mit Bad . u . Hz ., m , Manst . in g .
in sehr ruhig Sause , Bahnh .-

Lage , von eins . Nähe , z . 1 . Oft .
S . ges . Ang . u . v . pünktl . zahl .
G , 913 T .- Verl . Miet . ges . Preis
r ' . trt. A t moinort I o0 — 55 911f . <yr .5

rnhn Jin^
te len

Miete . Ang . u .
6 6Vnnin <> 911 T .- Verl .

2 -Z
°
m

"
W - hn . « eamt ^ paar

u . Zubeb . Ang . sucht 3 - 4 - Zim -

u L . 916 an d . Wohng . b . 85Mk .
Tagbl .-Verl . mit od . ohneHciz . ,

Junge Beamtenwitwe ob -

mitl3jähr .Toch - Angeb . u . 8 . 918

terdenganz . Tag an ^ n Tagbl .- ^, .

berufstät . sucht Suche zum 1. 10 .

schöne 2 -Zim .- l3 - ,; - Zimm . - W .

Schöne

4- und 5- ^ immerluohnung
Bahnhofstr . 8 . zu verm . durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

ttelhew - er . 5 - Z .- Wohn ^
- traße l ■> Mans . . 2 Kell . .
»n 6021 ® Salten . Bad so -

ort ob . später zu
m . Auskunft

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße46,l

Schöner
großer

Laden

MaMr . 9
( neben dem

Schloß ) billig
zu vermieten .

( besgleich .
Wohnung .)

Näh . bas . ob .
Tel . 59471 .

M 3U i ,
i . MN
iOw
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Sbst- unö

EemWgMöst
ober Lebens -

4 - Sitzer , billig zu verkauf ,

Anzusehen GarageMoritzstr

Bervielf . -
Avvarat

fast neu , mod .
Syst .. selbst . Pa -

2 mod .
(Lapokr
L- !N7
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biem
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Tagblatt
arbeiten für Sie

Lfü.Ijter1
kaufen
Ang . «

Sessel und
Einzel - Möbel

nur bei

zu enorm billigen Preisen .
Adolf Messerschmitt

Metzger !
1 Blitz , 1 D -
Wols u . sonst
netto . Bill , zu
verkauf . 9iömer =
Berg 3 . ___

kaufen weite ), dann besuchen
Sie meineflosstellung . Sie lindea
eine Riesenauswahl - die Preise
Mud billiger als Sie Senken.

MÖBEL - HESS
Bismarckring 9

Annahme von
Ehestandsdarlehen .

Billa
d« 50000 M .
nur elegantes ,
mod . Haus , sof .
geg . Barzahlung
zu kauf , gesucht .
Ang . « . H . 917
an Tagbl . - Verl .

Branche z. k. get. -
Angeb . u . B . 915

Tagblatt - Verlag , z

Villa
zu häufen gel .
Ang . u . O . 907
an Tagbl .- Verl .

ÄL
Einfam . - Haus

SU kaufen oder
mieten gesucht .
Ang . mit Preis¬
ung . u . F . 916
an Tagbl .- Verl .

Mortui )
Ardie . 500 ccm ,
wie neu , m . Bei¬
wagen und evtl .
Garage , wegen
Sterbefall vreis -
wert zu vk . An -
zuseh . Friedrich -
str . 10 , Werkstätte
Sarsy . Tel . 217,16

Bäckerei - Hausgrundstück
z . Zt . leer , Vorort v . Mainz , m . Cafe ,
Preis lOOOO Anzahl . 5000

Fabrikgrundstück (Rheing .
Wohngeb . , Lagerh . , 45 ar Land ,
f . jed . Zweck geeignet
Preis 15 000 M , und and . mehr .

Fr . Scheller, SchwalbacherStrafleiS .

liiiiiiite na
Moderne Villa .

Berti . Lage , auch
für 2 (tarn . nass . ,
ob . teilw . möBl .
verm ., mit groß
Gart ., über 100
Obstb " steuerfrei
f . nur 40 000 M .
sof . SU verk . Näh
u . E . 918 T . Vl

(Etagenhaus
4* u . 5- Zimmer -

Wohnnngen
ift für

iOOOO Ult .
sof . v . Bankhaus
zu vk . Ang . u .
B . 917 T .- Verl .

1 . 2 Ltr . Opel
Limousine .

1200 Kilom .
gelauf . , um¬
ständehalber

im Auftrag
zu verkaufen .
E . Brezing ,

Bertram -
stratze 15 ,

Tel . 23016 .

Jesse ,
LlbreSnstr . 23 ,

10 Ztr . Tragkr .,
Autoreifen
720X120

Federhandwag
bill . zu verkauf .
Ludwigstratze 5 ,
Part , links .

Anhänger
f . Pers .- W ,

tatytiid
m , 6 Obstbäum .,
38 Ruten Nähe
Frankfurt . Str . ,
preiswert z . vk .

Rücker .
Roonstratze 9 .

|ZmnM .-AauWuchej

Seltene
Gelegenheit !

Etagenhaus
in Best . Südlage
mit 3 - u . 4 =3 .=
Wohn ., gut . Zu¬
stand . Garagen .
Werkstatt , zirka
10 % rentierend .
Bei 25 000 Mk .
Anzahl ., Befand .
Umstände bald ,
zu verk . Ang . u .
W . 913 T .- Verl .

Babu -
Stubenwagen

b . zu verk . Jahn -
stratze 44 , 2 ._____

Starker
Waldwagen

u . kl . 4rädriger
Wagen

zu verk . Eckern -
jorbeit _r ._ 10 . 4 ._
2 schöne Lüster ,
1 grotz . Bräter
lull , zu verkauf .

Faust ,
- BlMerplatz 6 .
2fl . Gasherd m .
Gest ., Itür . K .-
Schrk . , 1 Zinkw .,
1 . Balkontisch
bill . Mauritius -
tratze 7 , 2 .

I !8oi
* zu ka

I1L91
Ri
: UNd

t gut I
i faufei
fcSlngel

a. d . !

Villen - Etagenhäuser
und Baugelände

verkaufen . Näheres durch

Mett MWr - Watt
Taunusstraße 67 , 2 .______

w verk . Ang . u . g . erh . , bill . zu
B .^ 91 » T .- Verl . verk . Kröller ,

Fast neue Blüchervlatz 4 .

werden angem aller Art kaufen Sie

NS " f « * -

Sofa 10 , Stühle ,

von tüchtig . Fach¬
mann mit Kapital
zu kaufen oder
pachten gesucht .
Ang . r . 916T .- B .

Herrnrad zu vk .
. . . .. .. ------ Steine « sse 21 ,

merzuf . . 2000 Sinterb 1 , Sick .
Ws . stdl ., weg - Mod . weifzer

vÄÄti Minößiwnqcn

| « AiitaIien >» uMtk |
Darlehen

Hyp .. Umschul¬
dungen , Ausk .

» Südhilfe »

Zwecksp .- und
Kred .- G . m . b . 5 .
-Eeichsaufsicht )
8t I. Wresbaden .
Eoethestratze 4 .
Mitarbeit erw .

Bi
Mb .
Ktll . (

-komme

Möbelfabrikation und Handel
Goebenstraße 3 .

GPS
Citr . - Lim ., 6fach
gut bereift . Licht
Anlasser , vollst ,
fahrbereit , z . vk .
Preis 200 Mark .

Ä . Weidmann .
Feldstraße 23 .

Telephon 28244 .

Darlehn
für alle wirt¬
schaft . Zwecke
langfristig , ab

200 Mk . Bisher
ca . Million
Auszahlung .
Kunden - Dienst ,

Köln , Werbe¬
zentrale d . Wosa

Zweckspar -
G . m . b .

Köln -Mühlheim
unter

Reichsaufsicht .
Generalagentur :
Emil Mauthe ,

Wiesbaden ,
Luisenstraße 16 .

' « such
6 . . 91

d Gut

Me

SUettFf '
i

■ ?

S7 « ' ‘ . XV ’ 7

Etagen - und
Geschäftshaus
Kavitalanlage ,

^ 8X2 -Zim .-W .,
Lad ., Torfahrt ,

Lagerkeller ,
Werkstätten ,

3- 5000 Anzahl ,
.wegzugshalber

billig zu verk .
Angebote unter
U . 918 Tagbl .- V .

EtageWus

toi . 3

ftguiii
<Gr,sts

Etligenhulis
Rheinstr .,

Sonnens . , m .
Laden . 2 - . 3 -
u . 4 -Zim .=W ..
erbteilungsh .
Zu verkaufen .

Klein. Bus
in Ort bei

Hühuerkirche ,
3 Zimmer u .
Küche , groß .
Garten , für
3000 RM . zu
verkaufen
Eugen Bier ,

Friedrich¬
straße 46 . 1 .
Tel . 27196 .

MW
Kabriolett , mit
2 Notsitzen , in
bestem Zustand ,
für 250 M . z. v .
Näh . Öuerstr . 2 ,
Laden .

Schönes , modernes

Landhaus
elegant ausgestattet . 12 Zimmer .
Wintergarten . Bäder , heiß . Mass . .
Garage . 6000 qm Garten , billige
Steuern , in 20 Autominuten Ent¬
kernung Tür nur 23 000 RM zu
verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

Preiswerte

3=3inimM= ® o6nong
mit Bad . von jungem gebildeten
Ehepaar gesucht , mögl . in Villa
Eventuell Beteiligung an Den
Äpiten des Umbaues . Angebote
m >t - Preis unter E . 907 an den
^ agblatt - Verlag erbeten, __

1 . Hypotheken
für Wohn - und Geschäftshäuser ,zu günstigen Bedingungen sofort
zu vergeben durch

6/25 » r
offen

versteuert bis
12 . 9 . 34 , billig
zu verkaufen
Hellmundstr . 58 ,

Schwiudt .

Wilh . Schmidt
RDM .

Rikolasstraße 3 .
Telephon 28 288 .

I Gebrauchte
I Möbel

Bett , Schreib¬
tisch , Schränke
u . s. m . zu verk .
Alexandm .str .̂ 17
Mittelgr . guterh .

Eeldschrank
zu verk . Ang . u .

I S . 919 an T .-V .

Obst
auf dem San » j
kauft Fehlingkk , -

Dotzh . Str . 17AZ

Obst
auf dem Baum ;

kauft 1
TelepHou 2538 *; I

Mittelgr . wachs - j

Hund 1
in gute Hände gci -
Rur schriftlich an ;

tkinsW - Silin
steuerfrei

m . all . Komfort
in schön . Höhen¬
lage . 30 Ruten
Obstgarten , für
22 000 Mk . zu
verk . Ang . unt .
E . 913 T .-Verl .

3 - Wgen - Mfl
3X4 Z „ Küche ,
Bad , Zubeb .
ür OOü M .

v . ausländ . Bes .
zu vk . Angebote
u . E . 917 an d .
Tagbl .- Verl .

Mila
aller Komfort ,
Garage , Garten ,
zum Preise von

19000 Ä
Ang . u . O . 916
an Tagbl .-Verl .

Baumnück
Köne Lage mit
Kern - u . Stein »
obstbäumen zu
verkaufen . Ang -
u . S . 810 T .-VI .

Sehr billig
kaufen Sie solide

Schlafzimmer

Speisezimmer

Kl . Häuschen
3 bis 5 Zimmer , wenn auch
revaraturBedürftig . oder 300 bis
400 qrn Baureifes Grundstück ,
baldigst zu kaufen gesucht , an
Omnibus - oder Straßenbahn -
valtestelle Bevorzugt . Angeb . u
T . 918 an den Tagblatt - Verlag

Aelterer Herr
sucht zum Kurgebrauch für
September . 1 Bis 2 Privatzimmer
mit yrübltüd . Schöne sonn . geßaS € aingeBote mit Preisangabe

R . 700 an Ala . Anzeigen -
A . - E ., Karlsruhe ._________ F34

Wtz - Kinderbett ,
Eisen , bill . verk .
B. Löw , Scharn -
horststr , 36 . H . 2 .
Gr . Kinderhett ,
w . neue Akatr
bill . z. vk . B. Alt

Rauenthaler
Straße 8. 1

Kurviertel ElaoefBilia (Bauplatz )weit unter dem Einheitswert (35000 Mk . )in der Zwangsversteigerung zu erwerben .
Verhandl . wegen der I . Hypothek durch uns

Immobilien - Verkehrs - Ges .
IVilhelmstr 9 , ? cke Bismarckplatz Tel. 26550

MolorWrnd
neuwertig , für
180 Mk . , m . Zu¬
behör . zu verk .
EeisBerMr .36,l .
Herr . - « . Dam . -
Rad vk . Bleich -
sfraße 34 . H 1 l .

FLÜGEL ™ . !*

PANOS “ hr ! ü- ,t » - »n " uuianEiT . , .
'

Herrenzimmer :
'

Küchen , Comhes ■ KiH6

1 % Tonn . Last¬
wagen , in sehr
gutem Zustand ,
6/30 Wanderer -

Limousine ,
steuerfrei , tadel¬
los erhalt ., vk .

Zintgraff ,
Neugasse 17 ,

D -Rad

! ■ Hypotheken
für Alt - und Neubauten

(Mehrfamilienhäuser )
Fr . Scheller

Schwalbacher Straße 36 .

?tnn Hausbesitzer mit

ID VIS M W . Msigeidern
beendete Wohnungsteilungen

bet voller Vermietung des um¬
gebauten Sauses ? Angebote mit
Bedingungen unter B . 910 an den
Tagbl .- Verlag . ____________

I Schöner großer

Hmdndi
m . reich . Schnitz ,
( auch für Hotel
od . Büro geeig -

I net ) bill . zu vk .
Schützenstratze 7 ,
3 . Etage ._______
Kommodenschrk . .
mod . Waschtisch .
Bett , komvl . , w .
neu . zu vk . Sonn¬
tag 11 — 4 , Her -
mannstr . 23 . 2 l .
Obstschrank mit
8 Horden , ver¬
schließbar , 8 M .
zu vk . Walter ,
Eltvill . Str . 16 ,
H . Part, ________

Ml ,
Falle
Ange
an S

Elfenbein - Küche
mod ., bill . zu vk .
Bleichstratze 13 ,
Hth . Part . I .___

llmzugshalber
verk . ich günstig

1 Ni - 1

WidM
neu , dkl . Eiche

1 Rollschrank
neu , dkl . Eiche
1 Schreibmasch . -

Tisch .
Zu erfragen

Oranienstraße 1 ,
Laden . ____

Großer Küchen -
tito 4 Mk . zu
verk . Eltviller
Str . 16 , V , P . r .

6ä)nellroaaga
( 2 Kilo wieg .) ,
fast neu . zu verk .
Ang . u . T . 917
an Tagbl .- Verl .
Dezimal -Waagc
sehr bill . zu vk .
Adresse zu erst .
t . Tagbl .- V . By

Versenkbare
Singer -

Nähmaschine
nur 85 M .

Adresse zu erfr .
im Tagbl .- V . Bx

billig zu verk . 1 ' --------- — ...... ..
Körnerstratze 6,1 Schreinerei Albrechtstraße II
Mtb . Part . lks . • Annahme von Ehestandsdarlehen ,

Gei

chivarz
leite 11

.lauf , g

j . 91i

mgü

Moderne Villa

, ? ? b .aut äußerst solide Ausführung
Parketttugboden , herrlich « ruhige Lage nut
™ 9Um ' 9€ Zimmer , schönes Bad .wegzugshalb , lehr vreisw . zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich RDM .
Kaifer - Friedrich - Platz 3 .

für 20 Mk . zu
verkauf . Wiefen -
straße 6 , 1 lks .
W . Kinder - und

Sportwagen
für 10 u . 6 Mk .
zu verk . Ehard ,

Rüdesheimer
Str . 33 , H . 2 . St .

1 Tav . - Wagen .
2 Dopvelleit . . 8 -
svr . , 1 Eardin .-
Svan . . Schraub -
zwiwgen , Brust -
bohrer bill . z v .
Steing . 13 , 2 r .

Schwarzer und
weißer Herd

bill . zu vk . Jahn -
stratze 29 . Hs P .

Leimofen ,
100/60 cm , mit
Wasserb . . zu vk .
Anzuseh . v . 1— 3
Emser Str . 20 ,

Hth . 2 links .
Gehr . Heißwass .- 1
Stromautomat

neuwert . bill . vk .
Wink . Str . 6,P . l .

Kupferkessel ,
fast neu ,

2 st . stabile
Waschbütten

billig zu verk .
Kraft ,

SLeffelstr . 2 , 3 .

| Händler - Lerkäuse s
Modernes

Schlafzimmer
nur 350 Mk ..

Küche
nur 145 Mk .

Möbel - Bogel I
19 Frankenstr . 191

Ehestandsdarl . I

Sedanstr . 5 .

Schreib¬

maschinen
Größte Auswahl
Billigste Preise

W . Grase
Luisenstraße 15
RBparaturwerkstätte

Nähmaschinen ,
gute Marke ,

neueste Modelle ,
bill . Krieger ,

Frankenstr . 22 . 1
Ehestandsdarl .

Nähmaschinen
erstkl . Ausführ .

Engel ,
Bismarckring 43 .

Ehestandsdarl .

Auto -

Berk . u . Ankauf ,
Ausschlachtung .

Kraft ,
Dotzheimer |

Straße 107 ,

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 161
A . Jnngmann .

Mass . eich .Schlaf - _ Edelweiß .
zim ., Auszieht ., Oranrenstr . 58 .

4 Lederstühle
"

Mercedes -Benz ,1 mod . Gasherd ,all . fast neu , vrw .
zu vk . Händl , ob .
«rriedenstr , 2 ,

[ $ riBat=Serfaufe |

„ Obst - und
Gemiisegekchäft

krankheitsb . zu
verkauf . Billige
Miete . Näh . im
Tagbl .- Vl , L «

Gills Elillte
bietet strebsamen
Leuten , a . ohne !

Branchekenntn . .
ein altes Wies¬
badener

Lebensmittel -
Geschäft ,

welches krank -
beitsh , zu verk .
ut . Ängeb . unt .
F . 918 an T .-V .

Kaffee - und
^ mbitz -Sinbe

krankheitshalber
sofort zu verk .
Ang . u . I . 919
an —Tagbl - Verl .

Obststand
zu verk . Röder -
tratze 21 .________
Sofort äu verk .
Kl . WWerei

m . Zubeb . Ang .
u . T . 908 T .-Vl . I

12 - Bolt -

Batterie
und Decke mit
Schlauch .765/105
vreisw . zu verk .
Marzivanbaus ,
Taunusstr . 5 ,

Radio
( Netz ) zu verk .

Rieblstraße 5 .
Mittelb . 3 lks .

; zu kau
Angeb
D. 911

Tags üb . nicht zu
Hause Altmann ,
HelenenstraßeBl

Älterer pensio¬
nierter , höherer

Staatsbeamter
sucht Anfang
Oktober zw = i
bis drei leere
Zimmer mit
Bedienung in
herrschaftlichem
Hause . Angebot ,
erbeten A . 786
Tagblatt -Verlag

WdHan
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichte ru ng2

Zimmer
m . Frühstückfür
Tagung (2 -5 . 9 . )
gesucht . Angeb .
mit Preis an

Staatsarchiv
Mainzer Str . 80 .

Dauermieter
sucht mbl . Zim .
ab 1 . 9 . 34 An¬
geB . mit Preis -
angaBe u . U . 913
an TagBl .- Verl .
Gutempf . Mieter
s . sonn . möbl . g .
heizb . billig kl . 2 .
Angeb . u . M . 914
Tagblatt -Verlag
Möbl . Zimmer
gesucht . Ang . m .
Preis u . E . 917
an Tagbl .- Verl .
Herr sucht
möbl . Mansarde
mit Kockgeleg
Ang . u . O . 913
an Tagbl .- Verl .

Geb . Dame
Dauermiet .,

sucht 2 leere
Zim . m .Waff .

u . Heiz . i . nur
gut . Hause .
AngeB . an

A . Koch ,
Mainz ,
Schiller -

vlatz 2 . 3 .
Junges Ehepaar
gh . hstnd s . leeres 1
Znm z . 1 . Sept ; 1
Näh .Wellritzstr . 1

lMlFlllMN
Gold u . SilBer ,
5 RM .. verkauft

Ortseifen .
Klingerstr , 2 , 3 .

Wellensittiche ,
alle Färb . , bill .
abzugeb . Gneise -
naustr . 11 , 3 l .

Fuchspelz |
Blaufuchsfarbig ,

wie neu , bill . a .
Priv . zu verkauf .
Müllerstr . 4 , J3 .
2 Hrn .-Anzüge ,

s. « ut erhalten ,
1 .70 gr ., spottb .
su verk . Rhein -
strage

^
llö , 4 ,

Speisezimmer
dunkel Eiche ,
Büfett , Kredenz ,
Auszugtisch , vier

Stühle , neu¬
wert ., wird bill .
abgegeben .

Wilh . Kuch ,
LuremBurg -
straße 9 , 1 .

Ml 6ill !
Installateure

Schlosser
Spengler !

Erstklassiges
Ladengeschäft

der Herd - und
OsenBranche , va .
Existenz , kann
mit oder ohne
Wohnung sofort

übernommen
werden . Erfor¬
dert . 1500 RM .
Ang . u . F . 920
an Taghl .-Veck .

Existenzgescliäft
1 . Lage , leicht zu

führen , Bill .
Miete , f . 2500
Mk . Bar ver -
käusl . Ang . unt .
K .̂ 916 T .-Verl .

Fingerzahme
Eichhörnchen .
Wellensittiche ,

Landschildkröt .
Sebastian ,

Vleichstr . 9 ,

Günstiges Möbel - Angebot :
Verschiedene Modelle

Schlafzimmer — Küchen
und Einzelmöbel

Couche — Sofa usw .

zu kau
Angeb

- 3 . 915

P -ano
Mg . A

1 S
(6. 4 X

1 3
tu. 2,5
imob .
co,m . 11

W kauf .
Z. J . 91

Wiesbadener
Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

f üaMlim -Sesiicĥ

Svoothek .
1OOO Mk .
erststellig , 6 %

Zinsen ist günst .
zu verk . Angeb .
erb ir . A . 791
a . d , Tagbl .- Vl .

Wo findet
Elekt . - Techn .

finanzielle Hilfe
z. Ausarb . ein .

Erfindung ?
Garantiert volle
Sicherheit . Ang .
u . O , 912 T .-V .

Eristenz .
Teilhaberin

mit Auto und
3- 400 bar f . kl .

dabrifationss
betr .. sehr ren¬
tabel . tägl . Geld ,
Kundsch . vorh . ,
gesucht . Ang . u .
D . 915 an T .-V .

Seite 12 . Nr . 232 .

2 gr . oder 3 Heinere Miner
i . Best . Zustand und guter Lage
mit abgetol Vorplatz , größere
Veranda . Keller Mansardenzim .,Baderaum ( elektr . Boiler und
Wanne vorh .) , tn möglichst frei¬
stehendem Hau le mit freiem Blick .
F ^ M °Aahe . z 1 . Okt . von pünktl .
AZblett Einzelmiet . . gesucht . Aus¬
führlich « Angebote unter S . 917
an den Tagblatt - Verlag erbeten .

[ Jmmoöilliin

3inmobtlien=Sertaüfe ]
Villengrundstück

ca . 50 Ruten , in
Eltvilles schönst ,
Lage , 7 Z ., Küche
u . ertragr .Obstg .

f . 14 000 Mk .. b .
50 % ig . Anz . vk .
Ebenda 2 Aecker
Svekulationsobj .
54 Ar . 68 Rut .,
d , Rute 15 .— zu
vk . Ang . a . Dr .

Schloenbach .
Brockau bei

Breslau .

Umbau -

Villa
im Kuroiertel ,
mit gering . Kost ,
für , 3 yam . her -
zuricht . , Garage ,
toon . Garten
öaih . , spottbillig
su verk . Ang . u .
S . 912 an T .- V .

1OOO ccm

AJS. - Motorrad
mit Seitenmaß .,
fast neu . zu verk .

Neu .
Helenenstr , 16 .

NSll .
500 ccm , 90 .— ,

zweirädriger
Anhänger

für Motorrad .
60 .— zu vk . Zipp
Oranienstr , 20,3

Fahrbereites
Ardiemotorrad

500 ccm , mit
Beiwagen Bill ,
zu vk . Hartmann
Bismarckring 38
Vorderhaus 1 .

D . - Triumph
200 ccm . 3 - Eg . -
Eetriehe . fahr¬
bereit . geg . bar
zu verk . Anzu
Karlstr , 4 . Pari

Stb . rechts .
Weitzer Kinder ^

4/20 Hel
4 - Sitzer . offen ,
mit oder ohne
Anhänger geg .
Kaste bill . zu vk .

Suche Sillfl
zu kaufen .

Ang . u ? W . 918
an Tagbl .- Verl .

Besseres

Mgeuhous
mit Klein -

Wohnungen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 906
an Tagbl .- Verl ,

EtügeuHflus
mit Rendite .

2 — 3 - Z . - DK >hgn .
Bei hoher An¬
zahlung zu kauf ,
gesucht . AngeB .
v . Eigentümer u .
K . 915 an T .-V .

mit 3s u 4 Zim = Ä
~

E

SÄi Anzeigen
Verz . d . Eigen -
kapltals , mit nur
5 Tausend Mk .
Anzahl , zu ver¬
kaufen . Ang . u .
W . 919 an T .-L

Wä
zu kauf gesucht .
Ausf . Angeb . u .
V . 919 an T .- V .
Garten , Acker
o . Baumstück
Gegend Wart¬
turm . zu kaufen
od . pachten ges .
Ang u . S . 910
an Tagbl .- Verl .

[ I ]
Jet

Alleinst . Dame
mit staatl . Link ,
sucht z . 1 . Okt .
1 I . od mbl . Z .
m . Kvchg . . mögl .
Hz . . Sonnens . , B.
2 . Etage . Ang .
u . T . 912 T .- V .
1 gr . leere Man
oder 2 kl. für sof .
gesucht . Meyer ,
WörtHstraße 15 .

Hell . Arbeitsraum
6 Mir . lg „ mit
ei . Licht , für
Kunstmaler ges .
PreisangeB . an

H . Präckel ,
Kirchgaste 29 , 1 .

Mustklehrerin
( Streichinstr . )

sucht
Untermchtsranm
( Nahe KochBr .)
Ang . m . Preis -
ang . u L . 907
an Tagbl .- Verl .

Ich suche für
meinen kl. Wagen

eine Garage
in der unt . Adel -
Heidstr . oder Um¬
gebung . Ang . u .
K . S18Tagbl .- Vl . .

in guter Lage , geg .
bat bar zu laufen
gesucht . Angeb . u .
R . 915 an Ben

Tagblatt - Verlag .

Möbel
ges . Ang . unter
6 . 905 T .- Verl .

100001
.

an erster Stelle
Sum 1. 10 . 1934

auszuleihen .
Ang . u . G . 920
an Tagbl .-Verl

Haus
m . gut . Lebens¬
mittels . , Westd . ,
zu verk . Ang , u .
S . 914 an T .- V ,

Baupläne
in verschiedenen
Lagen u . Eröß . .
günstig zu verk .
Wilh . Wevgandt

Architekt ,
Schützenhosstr , 12

Bauplatz
im Dambachtal .
20 — 25 Ruten ,
billig zu verk .
Näh . zu erfr . i .
Taghl .- Vl . Zo



Wiesbadener TagblattSonntag , 26 . August 1934 .

jetzt Telephon 28313

Autorisierter „ Ate Lockheed “ - Bremsendienst

Heiraten

Taunusstraße 5
Telephon 33036

$ HWtf|Mgen

en .

und Samstag

Kleine

[Ufßjtßnöig

(Greif ob . dergl . )

es

Derichiedenes

^ _172b

Saum j
und von Übersee

■Ausserdem .40 , vonEnde
o. d . Tagbl .- Verl . mitauswärts .

Verloren

Gefunden

Maschinenbau / Betriebswlssenscheften
Elektrotechnik/Automobil - u.Flugtechnik

Anonym
werbsm .
zwecklos ,
ernstgem .

Altmahagoni -

Äleiderschrank
gut erhalt , z . k. ges .
Ang . T . 913 T .- V .

Sie (
hma

st . abz-̂

Taannufi

such« >
linde« i
Preise '

iken.

iss
9 9

ühs .

vermttllung
Meine 20jährige
Tätigkeit bürgt
f . reellen Erfolg .

Frau L Dietz Wwe .

Kl . Burgstr . 4,2 .
Tel . 24980 .

Altbekannte

Bier¬

wirtschaft
in bestem Zu¬
stande . an tü (6t
Fachleute

zu verpachten .
Zuschriften von
Selbstinteressent ,
u . A . 785 T .- Vl .

Wllblechkonstruldionen
Fahrradständer * Regale

* Stahltore *

Eilt sehr !

Mernss

3tiir . Schrank in .
Innenspiegel .

2 Betten , Nacht¬
schränke , Frisier¬
toilette
spottbill . zu vk .
Kerner 2 gebr .

Sviegelschränke

böjroalöadjßr
Kirche 47,3 Ils .

Besicht , jederzeit
auch Sonntag .

in der Stadt

^ ^ wnÜberland

Ml Teppich
lll. 4 X 5,5 Mir .
P 1 Teppich
w. ‘2,5 y 3,5 Mir .

htnob . Klubgarn ,
ec. tu . niedr . Tisch
zu kauf . ges . Ang .

S . J . 917Tgbl .- B .

Haus¬

verwaltungen
übern , erfahr .

Fachmann .
Adr . T .-Bl , Cb

Katholische Kirche .
Bonifatiuskirche . 6 und 7 Uhr hl . Messen 8 Uhr

Amt . 9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt 10 Ur,r

Hochamt mit Predigt , 11 .30 Uhr letzte hl .

Messe , abends 8 Ubr Andacht sum gotttrchenu - 1 ---- Metten

Automobil - Werkstätte

Heinrich Vollmer
Dotzheimer Str . 61 » Telephon 21817

Nr . 232 . Sette 13 .

Dame
45J . . vollschl . .
evgl . , hier z .
Kur . w . d . Be -
kanntsch . gut¬
situiert . Hrn .

zw . Heirat .
Näh . Angab .
mit Bild unt .
M . 917 T .- V .

Herren - und Damen -

Winter - Mäntel

F (modern , gut erhalten )

kauft gegen sofortige Kasse
W >esb . Kleider - Vermittlung
Moritzstr . 12 . Tel . 20930 .

Welcher

geb . Herr
( Akad .) , m . f .
Charakter u . g .
Äeutzeren , i . sich .
Po !..möchte nett ,

lebensfr . Westf .-
Mädel 31 X
gute jugendliche
Erschein ., m . g .

Wäsche - und
Möbel -Ausst . .

heiraten ? Bild¬
ung . u . U . 914
an Tagbl .- Verl .

Geb . vermög .
Dame

40 Jahre , gute
Ersch .. wünscht
die Bekanntsch .
eines Herrn in
gestch . Position

zwecks Heirat .
Auch Witwer

angenehm .
Ang . u . T . 914
an Tagbl .- Verl .

Piann z - Ueben
nanu vermiet .
Neugasse 5 , 1 .

Gut . Piano bill .
zu vermieten .

Ang . S .903 T .-V .

Zwei Kinder -

Gitterbeitck .
aus gut . Hause ,
zu mieten ges .
Ang . u . 5 . 920
an Tagbl .- Verl .

Heizkiss ., Sonne ,
Taster , Staubs .

110 Volt
zu tauschen ges .
gegen 220 Volt ,
evtl , zu verkauf .
Ang . A .787 T .- V .

Alleinst . Dame
40 I . . wünscht
mit älterem bess .
Herrn , w . auch
etwas pslegebed .
Wohn , zu teil .
Würde Saush .-
Fübr . im spar¬
samsten Sinne
ganz übernehm .
Ang . u . W . 918
an Tagbl .- Verl .

u . ge -
Verm .

Nur
An -

L . 917geböte u
an Tagbl .- Verl .

Ul - I - L - , l „ i möchte anmutige
nßluHDl Al ZI blonde Frau ohne
Anh . , die schön . Besitz und gute
Praxis bietet ? Nur seriöse Anfr . an

Frau Tischler , MmZeg
“

^
Vornehm . Eheanb . seit 24 Jahren

t ° ?u kauf , gesucht .
Saa » , kAng . m . Grüß .-

9QH5l|oltiino5 |i |ule
mit

Vorbereitungsklasse für das
Fabrikanten -

tochler
Mitinhaber ein .

altrenomm .
Hrn .- Konf .-

Detailgesch . i
bedeut . Groh
und Weltkuro
Süddeutsch . . 37 .
evgl .. geb . . Dieb
seit , interessiert .
Häusl . , aufricht .
Charakter , gute
Figur , wünscht
tücht Kaufm . ,
mögl . Vranchek . .
zwecks Einheirat
kennen zu lern .
Vermögen er¬
wünscht . Ernst¬
gemeinte Bild¬
zuschriften unter
strengster Diskr .
u . O . 905 T .- Vl .

Gebild . Fräul . .
32 I . . mittelgr . .
ang . symv . Ersch . .
s. Häusl , u mus . .
wünscht Ehe mit
charakterv . Hrn .
in sich . Position .
( Witwer mit
King angenehm )
Äusiteuer vorh .

ioublts
L Gold , Silber , Platin

guft zu hohen Preisen

L . Schiffer , Kirchgasse 50 , 2 .

253^
ivachi -

Ö
de ges- i

n
I Alteisen

, Lumpen ,

I Papier ,
Metalle kauft

tsl Heinrich Markloff
Hellmund Straße 52 — Telephon 2262,6

HgWMlksAklS - seMM
Karlsruhe ( Bad .) . Herrenstr 39 .
Fernsprecher 91 . Hauswirrichait .
Kranken - und Säuglingspflege ,
Jahres - und Halbjahreskurie .
Beginn : Oktober 1934 . Auskunft
und Satzung durch die Anstalrs -
leitung . Bad . Frauenverein vom
Roten Kreuz . Landesverein . F34

Barten
oder

Baumstück
außerhalb der Stadt oder Vorort ,
in ruhig . Lage zu pachten geiucht .
Angebote unter U . 916 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .___________

Erlöser . An den W
um 6 .10 , 6 .45 und 9 Uhr . -- ---- ---
außerdem auch um 7 .30 Uhr . Montag 6 .50 Lior

Schulmesse für Realgymnasium und Höhere . Mäd¬
chenschulen . Beichtgelegenheit Samstag 4 bis <.30

und nach 8 .15 Uhr und Sonntag morgen von

Heirat
wünschen durch uns u . a .
Dame . 49 Jahre , ev . . 1 .55 M : r .

groß , mit guter Ausneuer u .
zirka 9000 RM . Vermögen :

Dame . 39 Jahre . ev „ m . 4 =3 .=
Wohn . u . 40 000 RM . Ver¬
mögen ( nur besserer Herr
kommt in Frage ) :

Herr . 30 Jahre , ev .. Rerchs -
beamter ( Inspektor ) ^

Herr . 27 I . . kath . . Fabrikant :
Herr , 31 I .. ev .. Fabrikant .
Bürgermeister a . D . Schondorf
u . Frau in Frankfurt a M
Oederweg 44b . Svrechz . 14 -18 .

Frankfurt a . Main F79

SehQnntmßdjuno
Die Untugend . Paviersetzen , wie

Einwickelpapier . Sttaßenbahn -

fahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen , Obstkerne u !w . auf der

Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen Beson¬
ders in der Nähe von Stratzen -

bahnbaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkct Ab¬
gesehen von der Verunzrerung des
Ctratzenbildes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Apfelsinen -

u . Bananenschalen sowie ionst ' gen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , dag da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art, , auf
die Strane und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straßenpolizeiverordnung
vom 10 Juli 1931 mit emokind -

lichen Geldstrafen belegt werden
Die Polizeiverwaltung .

TM ml ilii rfWinf L. Schellenbera 'sche HofbuchdrucKerei
Wiesbadener Tagblatt

M — MIII

| [ Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 26 . August 1934 .

EflDöesloiietootoiiim zu ttium
( gegründet 1843 durch Felix Mendelssohn -Bartholdy ) .

Direktion Prof . Walther Davifson .
Vollständige Ausblldung in allen Zweigen der Tonkunst . F63

Hochschul - und Ansbilduugsklassen , Lpern - und Lpernregieschule .

Kirchenmufikalisches Institut , Leitung Prof . D . Dr . Karl Straube .

Anmeldungen für das Wintersemester 1934/1935 für alle Abtei¬

lungen bis zum 8 . September X

Aufnahmeprüfung , zu der besondere Benachrichtigung erfolgt , am
14 . u . 15 . Sept . — Prosp . unentgeltl . durch das Geschäftszimmer .

e von
11, A

Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

l > 596 31
an . I

Wiesbadener I

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung ■

Witwe
evg ., 50 Jahre ,
ohne Anhang ,
m . geb . Herrn
in sich . Pos . zw .
Heirat kennen
lernen . Ang . u .
S . 915 T .-Verl .

W . ält . Herrn ,
kl . Beamten , An -
gest . , Pens . kenn ,
zu lernen zw .

Heirat . Bin
alleinst ., gute

Ersch .. sch. Heim .
Etwas Vermög .
Auss . Ang . unt .
F . 915 T .- Verl .

Marmor
repariert

Aumüller ,
Zietenring 13 .

Tel . 21112 .
Erst « , tüchtige

Schneiderin
Meisterin , empf .
sich in u . auß .
d Hause . Ang .
I . 862 T .-Verl .

Dam . -Kleid . u .
-Mäntel sowie
Aend . werd . bill .
in u . außer dem
Hause angefert .
Luxemburgstr . 9 ,
Hth , 1 links .

Veite
jetzt

Große Burgstr. 11
Telephon 21824
entfernt schmerzlos
Hühneraugen

Hornhaut ,
eingewachs .

, und Dicknägel .

Ang . F . 917 T . - V .
l Motorrad
sührerscheinfrei , z.
laufen ges . Ausf .
Ang . M .912 T .- B .
Gut erhaltener

Mermgön
zu kaufen gesucht .
Angebote unter
Z . 915 Tagbl .- B .

Menig gebr . w .
u Küchenherd .
dH ) cm oder gr „
^ gesucht . Ang . u .
: E . 918 an T .- V .
WGut erhaltene

ZüdeeililWMg
, zu kaufen gesucht .

Angebote unter
D . 911 Tagbl .- B .

k Tadel ! . emaill .

I » mm

üBeiSÄ
— ■ taner

Autofahrten
in eleg . 4 - u, 6 - Sitz .- Limous . . km
v 13 Pf . a .. lowre Verm . a . Selbst -

fahrer . Wehle . Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 271 88 . _______________

Bauentwürfe
Eingaben — Verg . d . Arbeiten
Architekt Porten,Scharnhorststr . 48

Welche alleinsteh . unabh . geb .

Dame
( Witwe , Kleinrentn .) pass . Alters ,
würde mit ebens . Herrn ( Ende
50er ) . gem . klein . Villennaushalt
teilen . Einger . Villen - Wohnung
hier und Hilfe vorhanden . Angeb . ]
unt . D . 920 an den a . agbl .- Verl .

Die junge

Däm i braunen HUM
die Freitag nachmittag bei
Schloß & Co . Auslagen be¬
sichtigte . wird freundlichst um
Nachricht gebeten unter L . 920
an den Tagbl .- Verlag . .

Zusammentreffen durch Mm -
verständnis leider verhindert .

IMfaMJoMto
NCHFLROBERT ULRICH 6 . M . B .HT

* Täunus - Sir , 9
TEL SRMH . NR . 59 ^ U . 23Ö & O '

l gut erhalten zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . £ >. 911

Mö
Utes Fabrikat ,
oi zu kaut . ges .
steisangeb . unt .
[ 783 an L .- V .
MlgKgKSB

Kano ges . Pr .-
Ing . A .788 T .-V .

Verloren
kl . graue Perle .

Abzugeben
Pension Helene ,

Sonnenberger
Straße 24 .

f llntmM 1

ßdjlflden
grob u . fein , jede
Menge , gegen
Fuhrlohn abzug .

Tel . 60062 .
Maurus Beck ,

Makulatur
Tagbl . - Verlag

Schalterhalle
rechts .

Führerschein schnellstens
Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501 ,

- SsW !
| 2mod . Betten m .
» Lapokmatr . Ang .
I W . 917Tagbl .- Bl .
I Wer gibt Arbeits -

| losem eis . Bett
mit Matratze

billig ab ? Angeb .
n. S . 913anT .- V .

wr . Bermelfäl -

Ermtgenieml
Anständ . Mädch . ,
31 I . alt , evgl .
wünscht de er ;
in guter Stell ,
kenn , zu lernen
zw . Heirat . Aus¬
steuer ( Möbel
Vorhand .) . Ang .
u . A . 794 - . ..
Tagbl .- Verl .

Junge
Dame

groß , vollschlank .
26 Jahre , evang . .
tüchtig , durchaus
erfahr . , m . guter
Aussteuer und
einigen M . Ver¬
mögen . lucht die
Bekanntsch . ein .
netten aufricht .

Senn in sicherer
osition zwecks

Heirat .
Diskretion ver¬
langt u . zugestch .
Ang . u . K . 912
an Tagbl .-Verl .

Gehrock
hwarz ) , Ober¬
ste 114 , gr .Gest ,
kauf . ges . Angeb .
A915Tgbl .- V .

eiMssas

Mietwagen
auch für Selbst¬

fahrer .
6djnctoer , Römer -

berg 28 , R . 23187

Einzelne solide
baust . Frau

wünscht mit sei .
Herrn Wohn , zu
teilen . — Würde
Hausb .- Fübr . tn
sparsamst . Sinne
ganz übernehm .
Keine Herrats -
abüchten . Angeb .
u . E . 912 T .-V .

Welch alleinsteh .
feinfinu .

Dame od . Herr
wäre geneigt , m .
ebensolch . Dame ,

Witwer
ohne Kinder .

60 I . . m . eigen .
Haus , s. gleich¬
gestellte Witwe
od . Dame zwecks
Heirat kennen zu
lernen . Anonym
zwecklos . Ang . u .
A . 789 an T .- V .

ßanMerker
42 I . , ( schuldlos
gesch .) in fester
Stell . , s. Frau
od . Mädchen zw .
Heirat . Ang . u .
L . 913 T .- Verl .

MHhMffl
in Kurzschrift
Maschinenschreiben
Buchführung
Marktstr . 12,3 r .
I . Akademikerin
( vr .phil . ) , beauf¬
sichtigt u . fördert
Schüler all . Klass .
Angeb . u . H . 913
an den Tgb !.- V .

Englische
( amerikanische )
Konversation ,

verbunden . mit
Unterricht i . den
Abendstunden v .
Ingenieur

gesucht .
Ang . u . 5 . 911
an Tagbl .- Verl .

Engi.Machhilfes i .

für Oberstufe
gesucht . Ang . u .
G . 916 Tagbl .-VI .

EeWMe
(Empfehlungen

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen . 4 - und
7 - sitzig , offen u .
geschl . , bill Be
rechn . , zuveri . ,
versichert .
Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Autofahrt , bill .
Verl , an Selbst -
fahr . Mauritius -
str . 6 . Tel . 20508

Mü - Ms
M 20212

m 0 . 12 W .

SMMrer
4 - u . 6 - Zyl .-Wg .

Moritzstr . 50 .
Telephon 25584 .

Autofahrten
bill . Oranien -
straße 62 , 2 ,

Schreibstube
für alle Verviel -

fältigungen .Bbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin .
verleiht 50 Pfg.
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe

emmen F
Neugasse J

kl . fest . Z in sein¬
komm .. gemein¬
sam . Haushalt
zu führ . Ang .
u . F . 904 an d .
Tagbl .- Verl .

Knegelsw .

Ende 40 , w . mit
bell toi . Herrn
gem . Haushalt -
führ . Ang . unt .
S . 914 T .- Verl .

landel

i .

Mariahilfkirche . 6 Uhr ,Frühmesse . <.30 Uyr

zweite hl . Messe mit gemetnichatlltcher hl . Kommu¬
nion für die Frauen . 8 .45 Uhr Klndergottesdienit
( Amt ) . 10 Uhr Hochamt mitHredrgt . abends 8 Uhr
Andacht mit Segen . An den Wochentagen hl . Mellen
um 6 . 6 .40 und 8 .30 Uhr . Dienstag und rrteitag
6 .35 Uhr Schulmesse . Betchtgelegenhett Samstag
von 4 bis 7 und nach 8 Uhr . Sonntag früh von
6 ^

Dreifaltigkeitskirche . 7 Uhr Frühmesse . 8 Ubr

zweite hl . Messe ( gemeinschaftliche HI. Kommumon
des Frauen - und Mütterverems ) 9 Uhr Kinder -

gottesdienst ( hl . Meile mit Predigt ) . 10 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt , abends 8 Uhr Andacht zur h
Familie . An den Wochentagen stnd die hl . Meilen
um 6 .30 und 7 .15 Uhr . Dienstag und Freitag
6 .45 Ahr SMImeiit ; ^ Montag , abeichs 8 Uhr .„Vor¬
trag und Andacht lur den Frauen - und Mutter¬
verein . Samstag , abends 6 Uhr Salve . Beich . -

gelegenheit Sonntag früh von 6 .30 Uhr an , Samstag
nachmittag von 4 bis 7 und von 8 Uhr an .

Eliiabethkirche . Hl . Mellen unt 6 und 7 Uhr .
8 .30 Uhr Jugendgottesdienit mit Predigt und ge¬
meinschaftlicher hl . Kommunion der Eritkommu -

nikanten . 9 .30 Uhr Hochamt mtt Predigt , letzte h ».
Messe 11 Uhr . abends 7 .30 Uhr Sakramentsandacht
mit Umgang für die Erstkommunikanten . In der

Woche sind die hl . Mellen 6 6 .40 unb 8 Uhr .
Dienstag und Freitag 6 .40 Uhr Schulmelien mit
Kinderkommumon . Dienstag 8 Uhr hl . Melle mit

Aussetzung , abends 7 .30 Uhr Antomus - Andachn

j Beichlgelegenheit Samstag von 4 615 7 und nach
8 Uhr . Sonntag und Dienstag früh bis 8 Uhr und

Freitag nachmittag von 5 bis 7 Uhr . vl . Kommu¬
nion in den ersten drei hl . Mellen und nach Bedarn

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
17 Uhr - Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Alt - kathoi . Gemeinde . Friedenskirche Schmal -

bacher Straße . 10 Uhr Amt mit Predigt . Ptarrer
Eder .

_________
Baptisten -Kemeinde . Zionskapelle . Adlerstr . 19 .

Vormittags 9 .30 Uhr Eebetstunde . 10 .45 Uhr Sonn¬

tagsschule . abends 8 .30 Uhr Predigt m Dotzheim .
Mühlgalle 17 . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Bibel -

stunde . _ . . . « . r • s. e .-. x
Eoangel .- luther . Dreietmskeitsgemelnde . Kied¬

richer Straße 8 . Vormittags 10 Uhr Predlgtgottes -

dienst . Pfarrer Eikmeier . , , ,
Eoangel .- luther . Gemeinde ( der evangeh -luthe . .

Kirche Altpreußens zugehörig ) . Dotzheimer Str : 4 1 .
Vormittags 10 Uhr Leiegottesdienit . ^ .

— Mittwoch ,
abends 8 Uhr . Bibelstunde Pmrier trtitze .

Christliche Gemeinde , Schwaibacher Strage 44 .
Sonntag abds . 8 .30 Uhr . Evangeliiation . Mittwoch ,
abds . 8 30 Uhr . Bibelstun ^ . — Biebrich . Rathaus¬

straße 67 . Sonntag , abds . 8 .30 Uhr Evangeliiation .
Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr . Bibelitunde . — Bler -

stadt . Klovoenheimer Stralle 5 Sonntag abends
8 .30 Uhr . Evangelisation . Dienstag , abds 8 .30 Uhr .
Bibelstunde . — Schierstein . Wilhelmstr . 25 . 2 . Sonn¬

tag abds . 8 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstag ,
abds 8 .15 Uhr . Bibelstunde . Eintritt frei ! Jeder
mann , ohne Unterschied der Komellion , herzlich will¬

kommen ! ...... . um . . . „ n -irt .
Freireligiöse Gemeinde . Vormittags 10 Uhr im

Ordenshaus . .Plato " Friedrichstraße 35 Sonntags -
I feier mit dem Thema : „ Das Rätsel der Voriehung .

Prediger E . Schramm . . , , . . . . .
Neuavostolische Gemeinde . Adelheidstrage 81 .

Sonntag , vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr .
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wies¬
baden - Biebrich . Diltheystraße 6 . „ « onntag , vor¬
mittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch ,
abends 8 .30 Uhr , Gottesdienste . — Wiesbaden -

Schierstein . Adohfstraße 8 . Sonntag , vormittags
9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch abends
8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotzheim .
Luisenstraße 2 . Sonntag , vormittags 9 .30 und nach¬
mittags 4 Uhr . Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr . Gottes -

Christengemeinschaft . Wilhelminenstr . 12 . D .
Vormittags 9 .30 Uhr Menschenweihehandlung mit

Predigt in Mainz . Marrer Wetzel .
Methodistenkirche . Dotzheimer Str . 51 . Eingang

Dreiweidenittaße . Vormittags 9 4o Uhr Predigt ,
vormittags 11 Uhr Sonntagsschule , abends 8 Uhr
Sonntagabend - Feierstunde . — Dienstag , abends
815 Uhr . Bibel - und Eebetstunde . — Donnerstag ,
abends 8 .30 Uhr . Singstunde für den Gemischten

I Lhor .

ra . Preisang . u .
U . 919 an T .- V .

e ^Slkannen
und Fäßchen

Französisch ? Pr .-

Ang . L . 911 T .- V .
Geprüfte

Klavier -Lehrerin
(ausgebild . 6 . beb .
Künstl . ) , eit . grdl .
Unten . la . Ref .
MU . 6Mk . Ang .u .
M . 913 Tgbl .- V

6

r u ng :

äst
imittel »
k. 9C

;
;

B . 918
Verlag .

Wuppert .. 25 ' I . . 1 .78 gr . . d . bl .
ev . . möchte mit lieben , treuen
Herrn bis 36 I . in sei . Stellung
( Schupo angenehm ) in Briefw .
treten zwecks Heirat . Briefe mit
Bild ( sofort zuruck ) unt . W . Iv - o
a . d . Ann .- Erv . Jak . Vowinckel ,
Elberfeld .

Vornehme Eheanbahnung •

leitet streng reell und diskret

Frau L . Rompel
Wiesbaden . K.- Fr . - Rinq 5,2 . T. 232 ' 0

Sprechst . 10 -6 Uhr,auch Sonnt .

F aller Art .
I Angeb A . 784

, an Tagbl .- V .

Büfett
8ußb . od . Eiche ,
» iltl . Er . . Wasch¬
kommode mit
Banner . Tisch
». Stühle gesucht ,
äng . u . W . 909
an Tagbl .- Verl .

GOLDES
SILBER,PLATIN ZAHNGEBISSE
hriuanten kauft

6 ECK EL
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Sonntag . 26 . August 1934

Freie Bahn .

1. Unverkennbar
Arbeitsgebiete bei den

j — wj - -* wie im Rahmen der
deutsche Sportjugend behandelt würde ,

in den Sportvereinen darüber im unklaren ,I tute : Xrt» . . . '

Seite 14 . Nr . 232 .

0/e t&ntwitflung ^ es deutfifyen JugentJfpwte
& n neuen ftuffäwung gu erwarten .

Hauptlauf 3 .

c
® er a “ fh ! U1̂ bes Hauptlaufes 3 erfolgte ausOybin am Hochwald im Nebel und bei Donnergrollen Der

nr ?,S ChbeS 5UInDat‘eis ^ ahn übergab den Köcher mit derUrkunde dem Kreisvolksturnwart als nächsten Läufer .

die smhm
S? te * Begeisterung der Einwohnerschaft traf

™
/T Z

' " Manien auch in kurzen Abständen die Läufer der

Feier auf

"
ffaVr fUIäen ^ et markanten

auf bem Adol, -Hitler - Platz wurde der Köcher durckSchwimmer in der Elbe nach Riesa weitergeführt .

Aus diesen Zeilen spricht die Sorge , wie die Entwicklung der
Leibesübungen im neuen Deutschland sein würde . Denn ein
Sportler kann nicht untätig sein , ihn verlangt es zu ar -
beiten , und seine vornehmste Arbeit hat von jeher immer
der Jugend gegolten . Darum konnte diese Regelung auch
von niemand so begrüßt werden , wie von den Verbänden
der Leibesubungen selber , ist doch nun wirklich ein klarer
Foden für eine neue Entwicklung geschaffen

" * '

verricht über die Abgrenzung der Arbeitsgc _____
Sportüewinen durchaus Befriedigung über die vorgezeich -
nete Bahn die nun die Entwicklung neuer deutscher Jugend¬
erziehung durch den Sport nehmen wird .

TMe
untetwegs .

dem Rhein , nach dem Rhein !

iä »
Seen , um hre Botschaf n

'
zu? Lten ^ ^ ^ 7 - tIÜfTe unb

ZNMxMW

ssss
'

sssNW

Sandball - ^ usblüf .
6 « . Wiesbaden noch nicht endgültig in der Eauliga .

- - WHMSSS . Z

LASMZ
finh nhnf Fezirks Pfalz gebildet werden . Sieben Vereine

stabt SV Egg ^ . ^ Z^ e ' A worden : Polizei - SV . Darm -

ZtzLLMMLWLT

1aJ8In '9 ! n Kegen Wormatia Worms , das am niick -sten Mittwochabend um 6 Uhr hier auf dem Reickisbabnnlou
stattf . ndet mindestens als Zweiter behagen wenn er in
^ . L -ga bleiben will . Die Bewährunhsrunde des hiesigenBezirks wird in fügender Weise durch

'
Doppelsiege erledigt '

^ September in Darmstadt : SV . Wiesbadm gegen Tad
^ 6 Darmstadt und Tgs . Offenbach gegen den SieLr
BlngeN/Worms , 9 . September in Schwanheim ' SV Wies¬baden gegen Tgj . Offenbach und Tod . 1846 Darmstadt aeaen
Keinfekdche ?l « ^ ^ -

d
^ - ä ° Ptember iT' ^

Wiesb
' L

i ^ leinfetocyen ) SV . Wiesbaden gegen den Sieger Vinnen /
Darmstadt gegen Tgs . Offenbach

^
Die

^ mbcr beginnen .
® ° U t9a mcrben faum 001 bem Sep -

bei den Damen die Geschwsft »E . und W . Schmidt zusammen das Endspiel bestreiten
Schlugrunden - Termine : Samstag : 3 Uhr 1 TrostrimiZ

6enhrV re ' 1 ^ ? r ° ^ runbe Damen , 3 Uhr 3 . Damen -EiÄ
lin ^ r 4io®

irhr
^ 9e5 ^

Toppe - ‘ So " " te9 : 9 Uhr 1 . Juniors
nsK ? sää * 11U » - 3 . s>« :

ffuß &all . |
Jubilänmsspiele des SB . Wiesbaden .

, Wie uns soeben mitgeteilt wird , ist die AH . der Off - »,b
.° cherK ^ ers für den VfB . Borussia Neunkirchensdie Bresche gesprungen . Das Spiel findet am Sonntet

vormittag um 10 Uhr auf dem Reichsbahnplatz statt .

Spott -
'

Kundffyau .

Südafrikanische Union bei der Olympia 1936 .
. Die Südafrikanische Union wird sich an den olympische »

Spielen im Jahre 1936 in Berlin beteiligen . Der Aus Mdes Südafrikanischen Olympischen und Weltreichs -SportLi -

^ -
ben beschlossen , die amtliche Einladung au5Deutsch,and auf Entsendung einer Mannschaft anzunehmeii

« s :
S l V L ( Bielefeld ) gewann die dritte Etappe bet

Radfernfahrt Berlin - Warschau in 5 : 17 :30 .2 Stunden wr
.

*!L, ^ ,,r
.
tmuni,cr S ’ ßofl und Hauswald . Erst auf den4 . Platz kam als erster Pole Wasilewski in 5 : 18 :29 . 4 Stsn --

den ein .
-Deutschland führt im Daoispokal - Ausscheidunas

rampf gegen Dan emark in Kopenhagen bereits nach dem
0 % c .Ta9 ? mit 2 :0 . Henkel war gegen Jakobsen mit 13 :11,

64 6 9
etToIsretd ’ und von Cramm schlug Ulrich leicht 6 :3,3

Schach . I
Der Landesverband Mittelrhein hat am 19 . August d 3 -

Herrn Kiihmichel , der bereits im Jahre 1919 Mitglied
» es Wiesbadener Schachvereins wurde und in Schachkreien
eine bekannte und geachtete Persönlichkeit ist , zum Leiter bei
Grog - Wiesbadener Schachvereinigung ernannt . Herr Kiih - i
michel hat für kommenden Mittwoch eine Mitaliederver -
lammlung einberufen , die 20 .30 Uhr im 2 . Stock des Cai «
Maldaner stattfindet . Im Anschluß an diese Versammluiw
sindet ein Tombolaturnier statt , an dem voraussichtlich sich
auch die ab Montag im Paulinenschlößchen spielenden Mei -
ster sich beteiligen .

Wiesbadener Tennis .
s " " äst « . - - - - -

sonders rPhJn !UI
@

bl 'e Schlußrunde plazieren . Einen be -
reizvollen Kampf konnte der sehr talentierte APleines gegen den körperlich kräftigeren H Seibert Ücker

unTe ®
® Sner Seh ^ ni &

tL Mang 2 . Fuchs , W . Schmidt
fond - r ° o

“ ”
r;

b iln -d die letzten vier bei den Junioren Be -
r -e*

tu
-k9/n Durfte das Endspiel Frl . Manz gegenFrl . W . Schmidt mit sich bringen . Bei den es9

'

favorisierten Spieler Binder und Meister nach
üB ^ rni ^ ampIe? sie Schlußrunde erreichen . Die Damen
überraschten besonders , da Frl . L Daebnbardi -r . i

tolu ^ run ^ toel 5lf ‘ W/an3 £ nb $ ra “ 3aIobi ' n die Vor -
s

b Tpic,Ien konnten . Das Mixed ist von besonderenUmstanden begleitet , insofern die Paare ast völlig ausae
"

glichen sind und daher der vermutliche Sieger anck nickt

vierten
"

Slrn -di9E "
i? s fXPCn ' 5m Herrendoppel gualifb
r ^ bt

c
und Binder - Meister In derTrostrunde setzten sich die Herren Michels bezw . in der an -

-- ---- . . . . . .. . Wiesbadener Tagvlatt

Spott und Spiel .

Die ganze deutsche Jugend soll es sein .

suchen wurden die Vereinbarungen zwi -

1, L e • 4 51P 0 r t r ü D r e r und dem Re ichS -
ImLs b L r- abgeschlossen , die das Leben der Sport «

ftat hL ?• ber H .' ileriugend regeln und abgrenzen . Jede
hat ihre eigene korpererziehliche Aufgabe jede träat mi

lu
^

Me ^en1 bH* ba6eVm Interesse des Staates den fielen
b c,nes. Erneuerung des deutschen Volkes be -

hi ’y ? 3? btUt |^ e . ,3^ enb soll es sein , die an dem

soll llck rl1 5at - bie ganze deutsche Jugend1011 E . auch der körperlichen Ertüchtigung widmen .

» „ » 1^ l. ;» ^ re, " B7a2uni ” on grundsätzlichen Bedeutung hatendlich die gewünschte Klarheit geschaffen . Der Weg ist

bot hnrfiPnttt̂ 1 Arbeit . In den Reihen der Sportvekbändehat doch manche Ungewißheit geherrscht ,
-

Neugliederung die deutsche Sportjuge -

^ , -^
u

^ fuur sich l . . . uuiuvei im untiaren ,ber Sportjugend zur Hitlerjugend ge -
^ .

" et werden wurde . Das amtliche Organ des Deutschen
S s ” ^ eUt ^ e \ Fußball -Sport "

, schreibt über
diese Wochen und Monate der erwarteten Regelung '

W Et langem warten die Vereine auf eine Regelung
h ! « G - Sportiugend - Hitleriugend . Die Entwicklung in

„ Irx ^ ei6I ? en u >ar,zum Stillstand gekommen , als die natio -

4s » k^ ?^ bu " g unser politisches Leden neu ordnete und ihre
~ rf,LnJ! rt arr/eiL,n " hohtem Maße der Jugend widmete . In
scharen eilte die engend unter die Fahne der nationalen
Bewegung ste widmete sich mit Liebe , Eifer -und Begeiste -

^ ^ ' Elen des neuen Deutschland . Das mußte auf die
Vereine der Leibesübungen , die bisher so ziemlich die ein «

Trager weitschauender Jugendarbeit waren , einen
I ' uflug ausuben und damit im weiteren Gefolge deren

beh - ndern Immer wieder erhob sich deshalb in un¬
serem Lager die Frage : Wann wird das Verbältnis Sport -
lugend — Hitlerrugend geregelt , wann werden

'
die Arbeits¬

gebiete abgegrenzt und
, ein klarer Boden für die Entwick -

; un8 ö .eschaffen . Jetzt ist es so weit, ' die langersehnte Rege -
lung i [t da .

Fechtmeisterprüfung .

< oc
2ch habe im Einverständnis mit der Geschäftssük . Wdes Reichsoerbandes Deutscher Turn - Pnnrt - ,

merben . Die Prüfung wird durchgeführt in den leichten
L KLW .

- * * » ■ » « Ä '
A »

,
Der Meldeschluß für die Prüfung , die in Berlin ft

KV Ver 2 ° - September . Die Prüfungsgebühr beitZ
i» l0 . September auf das Konto »8Reichsoerbandes Berlin Nr . 9494 einzuzahlen ist Eiw 2naue Be kann gäbe der einzelnen Termine erfolgt noch 1

Se3 - Dr . Hoo p s , Fachgruppenleiter .

Das DFB .- Amtsblatt faßt das Ergebnis der Ver - i
einbarungen zwischen dem Reichsportführer und dem Reichs - ,
lugendfuhrer wie folgt zusammen :

« Vereinbarung bringt den Sportvereinen die i
Har « Erkenntnis ihrer Aufgaben in der Juqend - 1
S 5 beit . Der Bestand an Jugendlichen wird ihnen ge - i
sichert . Wer neu in di « Jugendabteilung aufgenommen wer - z
den will , muß der Hitlerjugend angehören , denn dieser fällt i
die staatspolitische , den Sportvereinen die leibesübungliche i
Erziehung der Jugend zu . Auf der anderen Seite verzichtet J

,»
e - c ^ I “ erJu9e ^ uuf eie gesonderte Durchführung von i

meihen - oder Meisterschaftsspielen und gewährt den Sport - 1
vereinen , wenn sie zu ihren Veranstaltungen deren Anlagen >
benutzt eine zu vereinbarende Gebühr . Wichtig ist aber die ]
Feststellung , daß der Reichsjugendführer es für wünschens -
und

^ erstrebenswerl hält , wenn die Hitlerjugend die
'

Mit - j
aliedschaft bei den Sportvereinen erwirbt , weil damit un - >
seren Vereinen ein breiter Boden für die Werbearbeit ge - 1
geben ist ." 3

|
Zweierlei Tchulunr

Mit diesen Worten ist das Arbeitsgebiet der Sport - i
uere - ne klar umgrenzt . Ihnen ist aller Raum für eine ge - 1
deihliche Entwicklung gegeben . Es liegt nur im Sinne des I
neiwn Staates , daß die Jugend neben der sportlichen s
auch vor allem eine st a a tsp0 l i ti sche , weltausch a u - H
l 1 ch e Schulung durchmacht . Darum eben ist die Verpflich¬
tung geschaffen , daß jeder Junge und jedes Mädel die neu l
e . nem Sncrtoerein . 6eitreten wollen , der Hitlerjugend oder i
oem BDM . angehören . Die Sportvereine haben selbst mit j
btefer

^
pol 1tnchon Schulung nichts zu tun . Dies eben ist nicht 1

ihre Aufgabe . Wenn nun auch die Hitlerjugend selber i
naturlitf ) in ihren Reihen die Körpererziehung nicht vernach - e-
lässig ^ ,0 bleiben die sportlichen Leibesübungen doch allein i
den Vereinen Vorbehalten . zV

Im Interesse der Entwicklung des deutschen Sports und J
ber deutschen Sportvereine konnten die Vereinbarungen nidU
gedeihlicher getroffen werden . Auch in Hinsicht auf die 1
^ lhurpischen Spiele ist die getroffene Regelung nicht zu s
unterschätzen . Jetzt , nachdem volle Klarheit geschaffen ist , s
kann an me Arbeit gegangen werden . Auch die Hitler - 1
kugend bildet die Vereinigung der deutschen Jugend al ; 1
politische Friedenssoldaten — als Sportjugend aber kämpft |
|te allein um die Ziele des deutschen Sportes . L

Die Sportvereine , die in früheren Jahren allein die l
-£ rager ber körperlichen Erziehung waren , sehen nicht nut i
ihren Bestand gewahrt , sondern können auch damit rechnen , i
dag ihnen aus den Reihen der HI . ein vorqeschulter 1
unb barum auch leistungsfähiger Nachwuchs zufließt , j
So ist die Zukunft des deutschen Sportes sicher gestellt . E ; ;
t |t nun an der deutschen Jugend , zu zeigen , daß sie sich dieser 1
Abmachungen würdig erweise !

Die Staffel vor Wiesbaden .

öom S - uptlaus 3 berührt , der in

ÄÄÄ - »

T ° rt der Ariunde ,

LafLWLKBK - » ' - s ™

Wiesbaden am Rhein
zur Saartreuestaffel am 26 . Ernting 1934 .

$ lt9er 9eben ! ett wie immer auch in diesenaller

fär „
® te3habe " s ? iufer sollen den l>erzlichsten Dank ver -

’ ben
2ß,lsbabens Bürger euch an der Saar zu sagenhaben und im Herzen tragen .

hlir,UnJere 7 "
.
ere Verbundenheit mit dem Saarland wurde

rdL "
IIte ^ Oiahnge Besatzungszeit neu geboren .

unbeugsame Tatkraft , verbunden mit derLiebe zur deutschen Heimat , uns bald für ewiglich verbinden

JuaeVin ^ r uns bessere Tage erschaffen und für unsere

gestalten könliem
' QU

"
Ben W ^ 5 Reich

Mit euch verbunden wollen wir an dem großen Werk
9 ^ ^ U Führers getreulich helfen , unserm gemeinsamenVaterlande , unserem Deutschland zum Segen , zum Heil ,

gez . Schulte , Oberbürgermeister .

Wiesbadener Spielbetrieb .
Am Sonntag :

ZB - Wwsbaden - Hassia Singen ,
ZSK . Wiesbaden - Post - SB . Wiesbaden ,Kanufreunde Biebrich - To . Breckenheim ,
Sportfreunde Wiesbaden — Tv . Niedernhausen .
Sportverein hatte sich zum Jubiläumsiviel ht >n

iaate ^ h -ü 2BaIbb ° l' verschrieben , aber dieser
lt 3U verwinden , wenn man erfährt ,bag der badische Meister augenblicklich nicht in bester Form

tft , wie die glatte 7 :12 - Niederlage beim Eröffnungsspiel
Mfn TM Herrnsheim zeigt . Durch die neue , oben ange -
beH-̂ k Lage verdient der Kampf gegen Hassia Bingen viel

i3enn die Hiesigen gewinnen dadurch
immerhin schon einen gewissen Einblick in das derzeitigeÄonnen eines sehr wahrscheinlichen Mitbewerbers im Wett¬
lauf um den Anschluß an die Liga . Das Spiel Beainnf
um 11 .30 Uhr auf dem Reichsbahnplatz SpmLrein ^

muß
m ^ Ern - Hauser und Collenbusch Ersatz einstellen . Mund

^
Mondel , Kolberg : Kolk ( Maurer ) , Krämer , Bader : Eäng ,Schlesies , Langer ( E . Streit )) , Leimberger und P . Streib
werden seine Farben vertreten . — Sportvereins 2 Mann¬
schaft hat etn Treffen gegen Tv . Auringen vor .

. NSK . und Post begegnen sich um 12 llhr auf dem
Tribunenfeld des Exerzierplatzes . Der NSK . hat sich be¬
reits am vergangenen Sonntag mit feiner veränderten Elf
gut etngeipielt , so daß die "

Post mit Hammer : Kölling
» lt , fM ' Strack I . , Breckel : Haupt , Engel , Dauer und
Wolfshol Muhe haben wird , einigermaßen Schritt zu halten .

, , Die K anufreunde erledigen um 10 .30 llhr auf
Ihrem Platze das Rückspiel gegen Tv . B reckenhe im , den
sie im Vorspiel sicher schlagen konnten .

Unter der neuen Bezeichnung „ Sportfreunde
Wl .esbaben «

setzt der seitherige CVjM . seine sportliche
Er erwartet um 9 .30 Ubr auf seinem Platzqh her Mosoacher StiQhe in dem Tv . Niederuhnusen

®ine L ^ r noch unbekannte Mannschaft aus der Kreisklasse
des Nachbargebietes .

_ Der Reichsbahn - TSV . Wiesbaden nimmt in
Drereichenhain an den Jubiläumsspielen der dortigen Turn -
gesellschaft teil , Tv . Erbenheim besucht den Tv . 1846
Kastel , unb die Reserven des Poli ^ ei - SD Wies -
b ad e n haben einen Gang gegen die 2 . Mannschaft des SV .
1919 Biebrich vor .
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Zeitungskönig Hearst .

Der Mann , der Weltsensationen entfesselt . — Seine Besitzung ist so groß wie die Mark Brandenburg . — Wie
Hearst arbeitet . — Ein großzügiger Kunstsammler .totJntnJ

für a : Es sind etwa vier Jahre her , da weilte der Zeitungs -

, Magnat in Frankreich . Er pflegte früher des öfteren Er -

tzolungsreisen in Europa zu unternehmen , und dabei bevor -

nm
” | zugte er gewöhnlich die französischen Badeorte . Wer be -

J
ßkchreibt das Erstaunen des Zeitungskönigs , als ihm die fran -

L e® ti k zöfifche Regierung nahelegte , das Land zu verlassen , ihn
c - Ssi I - Mar nicht direkt , aber deshalb nicht weniger deutlich aus -

»0-lQtlSr re“ • - «tlinv A' ah * •aCi (X a a V 74 Sa »vt.ATQiVAwlrritt4s
wies . Hals über Kopf verlieh Hearst damals Frankreich ,1
gicht ohne geschworen zu haben , dah er nur dann zurück -

tehren werde , wenn man ihm Genugtuung erteilte . Dieser

sensationelle Vorfall hatte seine Vorgeschichte . Zwei Jahre
vorher war es dem Pariser Hearst -Korrespondenten Horan
gelungen , ein wichtiges Schriftstück zu erbeuten . Es sollte

sich um ein englisch -französisches Geheimabkommen über die

Fwttenabrüstung gehandelt haben , das Hearst dann in sei -
— rn ^ inen Blättern veröffentlichte . Selbstverständlich war die

- französische Regierung alles andere als erfreut , und sie ver -

l gah es nicht , noch nach zwei Jahren ihre Vergeltungsmah -
'

nahmen zu treffen .
7 Ein weit interessanteres Thema aber als die politische

i Betätigung Hearsts aber ist das Privatleben dieses
? Mannes . Mit all seinen Gedanken und seiner ganzen un -
: verwüstlichen Arbeitskraft ist er bei seinen weitverzweigten

Unternehmungen . Aber nur selten sieht man ihn in New

York . Wenn er sich nicht — wie gerade jetzt — auf ausge -
- dehnten Reisen befindet , residiert er aus seinem riesen -

; h a f t e n B e s i tz t u m in Kalifornien , das etwa so groß ist ,
wie die M a r k B r a n d e n b u r g . Berichterstatter , die dort

waren , erzählten Wunderdinge von den Launen und von der

ungeheuer großzügigen Gastfreundschaft des Zeitungskünigs .
5n einem prunkvollen Schloß , das im Aussehen einer spani¬
schen Kathedrale gleicht und zwei riesige Türme aufweist ,
wohnt Hearst . Drei andere , ebenfalls im spanischen Stil ge¬
haltene Häuser sind für die Gäste bestimmt . Diese Paläste
umgibt ein riesiger Naturschutzpark , in dem sich Zebras ,
Antilopen , Gazellen und Bisonherden furchtlos bewegen .
Das Schloß selbst wird von einer ungeheuren Blumenpracht
umgeben , und die antiken Statuen wirken in dieser Um¬

gebung so malerisch , daß man sich in einem Märchenlande
wähnt . Im Zoologischen Garten Hearsts sieht man Löwen ,
Pumas , Bären , Schimpansen , Elefanten , Giraffen und Kän¬

guruhs . Das Schloß des Zeitungskönigs ist mit Kunstschätzen

geradezu vollgepfropft . Die ausgedehnten Räumlichkeiten
wirken zunächst fast beängstigend in ihrer ungeheuren Aus¬

dehnung . Schon allein der riesige Speisesaal mutet ein¬

schüchternd an . Die Stühle , in denen die Gäste Platz neh¬

men , sind streng stilisiert . Aus aller Welt hat Hearst Kunst¬
werke zusammenkaufen lassen , und so sieht man denn in

einer Halle einen Kamin , der aus Avignon stammt , während

in einem Gästezimmer das Bett des französischen Kardinals
Richelieu steht . Die Halle dagegen ist mit mittelalterlichen
Kunstgegenständen angefüllt . Dort befinden sich auch jene
sechs Gobelins , die etwa 2 % Millionen RM . gekostet haben .
Der Bau des Schlaffes und die Anschaffung der Kunstschätze
sollen etwa 16 Millionen RM . erfordert haben . Aber noch
immer werden neue Bauarbeiten vorgenommen . So hat
sich Hearst vor einiger Zeit ein eigenes Theater errichten
taffen , außerdem selbstverständlich ein eigenes Hallen¬
schwimmbad , das mit geheiztem Meerwasser gefüllt wird .

Die Tatsache , daß Hearst ein so begeisterter Kunstsamm¬
ler ist , hat wohl auch zu seiner Aussöhnung mit Frankreich
geführt . Man erinnert sich noch , daß vor längerer Zeit in
Frankreich Kirchenfen st er von fast unermeßlichem Wert
vermißt wurden . Man hatte diese unersetzbaren Fenster
einer Künstlerin zur Ausbefferung übergeben , diese aber
hatte das Vertrauen der Regierung mißbraucht und diese
Fenster weiterverkauft . Sie waren schließlich auf allerlei
Umwegen in den Besitz des Zeitungskönigs gelangt . Obwohl
Hearst diese Fenster völlig gutgläubig erworben hatte ,
zögerte er nicht , sie dem französischen Staat sofort ohne jede
Entschädigung zur Verfügung zu stellen , als er von dem
Diebstahl erfuhr . Diese Geste hat ihren Eindruck auf Frank¬
reich nicht verfehlt . Eine besondere Leidenschaft hegt Hearst
für altes englisches Silber . Er war besonders stolz darauf ,
als es ihm gelang , einige Milchkannen aus dem Besitz König
Heinrichs VI . von England anzukaufen . Dabei kam es ihm
nicht darauf an , für eine Silberkanne 35 000 RM . zu zahlen ,
oder für eine besonders schöne Garnitur 250 000 RM . anzu¬
legen .

Die Gastfreundschaft Hearsts ist geradezu märchenhaft .
Bei einem so großzügigen Rahmen kommt es ja auch nicht
darauf an , ob 10 oder 20 Gäste mehr anwesend sind . Etwa
150 Angestellte bürgen dafür , daß dieser riesige Haushalt
reibungslos geführt wird . Am angenehmsten empfinden es
die Gäste wahrscheinlich , daß sie keinerlei Rücksicht aus den
Besitzer all dieser Herrlichkeiten zu nehmen brauchen . Hearst
selbst hält sich selten bei seinen Gästen auf . Oft sondert er
sich kurz nach den Mahlzeiten ab , um mit seinem Privat¬
sekretär die neuesten Meldungen durchzusehen , Anweisungen
zu erteilen oder einen Leitartikel zu diktieren . Manchmal
sieht man ihn auch im Garten , wie er Telegramme entwirft
oder liest . Selbstverständlich besitzt er ein eigenes Postamt ,
das ihm die Neuigkeiten aus aller Welt vermittelt . Ständig
stehen Autos und Flugzeuge abfahrtbereit , um ihn in das
brausende Leben von New Pork zu tragen . Ein Extrazug ,
der aus drei Schlafwagen und einem Speisewagen besteht ,
steht meist unter Dampf .

Sie wollten Gangster sein .

Die Bluttat auf der St . Pöltener Hütte .
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Das größte Mauerwerk der Welt .

Der große Bewäfferungsdamm von Madras soeben

fertiggestellt .

London , 24 . Aug . Der riesige Stau - und Vewässe -

rungsdamm in M a d r a s , an dem die englischen In¬

genieure und Handwerker mit Hilfe einer ganzen
Armee Eingeborner über ein Jahrzehnt ge¬
arbeitet haben , ist jetzt fertiggestellt und wurde soeben

von Sir George Stanley eingeweiht . Er ist nach den

Behauptungen der Engländer das größte und umfang¬

reichste Mauerwerk der Welt . Die Baukosten belaufen

sich auf etwa 80 M illionen RM . Der verwendete

Zement kostete allein anderthalb Millionen RM .

Durch diese Bewäfferungsanlage , die selbstverständ¬

lich nach modernsten Gesichtspunkten errichtet wurde ,
soll ein Bezirk von einer Million dreihundert¬

tausend Äcker fruchtbar gemacht werden . Das

Bauwerk war im Jahre 1924 schon fast vollendet, ,
als

eine Überschwemmung , die das ganze Land verwüstete ,
und viele Hundert Menschenleben forderte , alles wieder

einriß . Man erkannte die Notwendigkeit einer grund¬

sätzlichen Änderung der Baupläne und ging dann von

Neuem an die Arbeit .
Bei dem gigantischen Bau verwendete man größten¬

teils Felsblöcke , die mit Spezialmaschinen in den Ge¬

birgen von Madras gebrochen , und erst an Ort und

Stelle paffend behauen wurden . Die Arbeiten gestal¬

teten sich umso schwieriger , als mehrmals seuchenartige

Erkrankungen unter den Arbeitern ausbrachen .

„ cicui » auu o “ h *’, der , wie gemeldet , ein Opfer des

Gangsterüberfalles auf die St . Pöltener Hütte geworben ist ,
im Spital von Schwarzach seinen Verletzungen erlegen . So¬
mit hat der Überfall zwei Todesopfer gefordert . Karl Fürst
war Mittelschullehrer .
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Wien , 24 . Aug . Die Erhebungen der Behörden wegen
des Überfalls auf die St . Pöltener Hütte haben ergeben , daß

Rdie beiden Burschen einen Maffenmord im Stil der ameri -

t konischen Gangsters geplant hatten . Sie schaffen nicht nur
-

__
-

„ 2 . - _____ 7.
"

3 Schutzhaus ansichtig wurden , sie

kliefen noch den Gästen und den Bediensteten , die aus dem
- '

Haus flohen , Nach und feuerten auf sie . Die Opfer des
s - grauenvollen Überfalls wurden zu Tal gebracht . Außer
k einigen mehr oder minder leicht verletzten Personen sind
“

vier als schwerverletzt zu bezeichnen .
Freitagnachmittag rst der schwer verletzte Obmann der

Sektion St . Pölten des Deutschen und Österreichischen Alpen «

: Vereins Karl Fürst , «

Überschwemmung am Ganges .

Die Flut in 24 Stunden elf Meter gestiegen .

Simla , 24 . Aug . In der Provinz Vihar ( Bengalen )
sind große Überschwemmungen aufgetreten . Der Wasser¬
spiegel des Ganges ist innerhalb von 24 Stunden um elf
Meter gestiegen . Man befürchtet , daß die Stadt Arrah
mit vielen Tausend Einwohnern der Vernichtung preisge¬
geben ist .

Die Provinz Vihar soll bereits völlig unter Wasser
stechen . Die großen Eisenbahnlinien sind außer Betrieb ge¬
setzt . Bei der 25 Kilometer von Patna entfernten Stadt

Bhita stechen annähernd 50 Dörfer unter Wasser . Zwei
Dampfer der indischen Regierung sowie viele kleinere Schiffe
leisten den bedrohten Einwohnern Hilfe .

Die schweren Unwetter in Württemberg , die am Don¬
nerstagabend niedergingen , haben nach den aus dem ganzen
Lande vorliegenden Meldungen überall großen Schaden an¬
gerichtet . Besonders stank wurden die Obstkulturen und die
Hopfenanlagen mitgenommen . Zahlreich sind die Meldun¬

gen über durch Blitzschlag vernichtete landwirtschaftliche An¬
wesen . In Begleitung der Gewitterstürme traten Hagel
und wolkenbruchartige Regengüsse auf , die in manchen
Gegenden große Überschwemmungen verursachten .

Brand im Schloß von Nachod . Im Kohlen - und

Holzlager des Nachoder Schlosses in Böhmen , das dem

Prinzen Schaumburg - Lippe gehört , ist am Freitagfm ! .'

ein gefährliches Feuer ausgebrochen . Das

brennende Material entwickelte derartige Rauch¬

schwaden , daß es unmöglich war , zu dem brennenden

Lager vorzudringen . Der Feuerwehr gelang es , aus

dem Archiv Schriften von großem geschichtlichen Wert

zu retten . Bei den Rettungsarbeiten wurden durch die

starke Rauchentwicklung 25 Personen ohnmächtig und

mußten ins Krankenhaus überführt werden .

Grohfeuer in einer lettischen Landstadt . In der Nacht
zum Freitag wurde die Stadt Daada (Ost -Lettland ) von
einer Feuersbrunst heimgesucht . Das Feuer entstand in
einer Benzinniederlage und breitete sich mit rasender Ge¬

schwindigkeit aus . Schon nach einigen Minuten standen
mehrere Gebäude in Flammen . Begünstigt vom starken
Wind , griff das Feuer auf benachbarte Häuser über . Im

ganzen find sechs Wohnhäuser mit 20 Geschäftsräumen , einer
Bäckerei , zwei Niederlagen , weiter eine Schule und elf
Scheunen niedergebrannt . Menschenleben sind nicht zu be¬

klagen . Die Höhe des Schadens läßt sich noch nicht über¬

sehen .

In anderer Sprache .

Eine äußerst seltsame Naturbegebenheit
Eine Schlacht weiß „ Echo de Paris

" aus der Türkei zu
zwischen Adlern melden . Dort haben zwei Adler versucht ,
und Störchen , ein Storchennest zu überfallen . Die Raub¬

vögel töteten mit ihren scharfen Fängen und

Schnäbeln die Störchin und raubten die jungen Störche .
Darauf eilten aber nicht weniger als 300 Langbeiner herbei
und setzten ihrerseits mit ihren spitzen Schnäbeln den Adlern

auf das heftigste zu . Es entwickelte sich ein Kampf , denn

inzwischen wären auch über 60 Adler herbeigeflogen . Nach
mehrstündigem Kampf mußten die Adler das Schlachtfeld
räumen . Sie hinterließen nicht weniger als 20 Tote , während
der Verlust der Störche sich auf nur 12 Stück belief .

Etwa 35 Seemeilen nordöstlich von Hong -

Kamps den lang befindet sich der kleine Hafen Bias Bai ,
chinesischen der bisher hauptsächlich den chinesischen See -

Piraten . räubern als Schlupfwinkel diente . Von hier aus
wurden die Gewässer von Hongkong , Kanton

usw . unsicher gemacht . Wie die „ Times " melden , hat nun die

chinesische Regierung beschlossen , in Bias Bai einen Marine¬

stützpunkt zu errichten . Außer einer Funkstation , die die

Verbindung mit den auf See befindlichen chinesischen Schiffen
aufrecht erhalten soll , wird auch eine Kriegsschule für

chinesische Seeoffiziere dem neuen Marinestützpunkt ange¬
gliedert werden .

Die Londoner Blätter berichten über

Windmühlen - Versuche , die über der Stadt London

slngzeng als mit einem Windmühlenflugzeug zum
Berkehrswiichter . Zwecke der Verkehrsüberwachung und

Verkehrsregelung veranstaltet wurden . Es

handelt sich in erster Linie darum , den bekanntlich sehr regen
Kraftwagenverkehr der englischen Hauptstadt zu regeln .

Der Sohn Princes will das Geheimnis des Todes

seines Laters lüften . Der Sohn des ums Leben ge¬
kommenen Eerichtsrates Prince ist mit dem nun¬

mehr veröffentlichten Bericht der Untersuchungspolizei
über das Geheimnis des Todes seines Vaters nicht zu¬

frieden . Er hat sich zum Untersuchungsrichter des

Prince - Falles nach Dijon begeben und dort feine Be¬

schuldigungen gegen die polizeiliche Untersuchung in

juristische Form gekleidet . Die Pariser Presse beschäf¬

tigt sich von neuem mit dem Fall Prince . Die Rechts¬
blätter stützen sich auf Unterredungen mit dem Sohne

Princes , um die Lesart der Ermordung des Eerichts¬

rates zu bekräftigen , und klagen wiederum gewiffe Per¬

sönlichkeiten wegen Hintertreibung einer wahren Unter¬

suchung an .

Eine 25 Meter lange Holzbrücke gestohlen . Das Opfer
eines nicht alltäglichen Diebstahls wurde die Gemeinde

Treviso ( Venetien ) , wo in dem Dörfchen Canizzano zur

Nachtzeit von unbekannt gebliebenen Tätern die Brücke über

den Sile -Fluß vollständig weggestohlen wurde . Es handelt

sich dabei um eine unmittelbar nach der Kriegszeit aus

amerikanischem Lärchenholz konstruierte 25 Meter lange
Brücke , die auf drei großen Holzpfeilern ruhte .

Auf der Flucht erschaffen . In Barcelona wollten

Schutzleute und Kriminalbeamte mehrere Verdächtige

festnehmen . Zwei von ihnen versuchten zu flüchten .

Die Schutzleute feuerten und töteten einen Flücht¬

ling . Ein zweiter Schuß traf einen unbeteiligten

13jährigen Knaben tödlich .

Wieder drei schwere Raubüberfälle in Amerika . Am

Freitag wurden in den Vereinigten Staaten wieder drei

große Raubüberfälle von bewaffneten Banditen ausgeführt ,
denen Werte im Betrage von über 250 000 RM . in die

Hände fielen . In allen Fällen konnten die Räuber ent¬

kommen . In Butler (Pennsylvania ) überfielen drei

Banditen einen gepanzerten Postkraftwagen und stahlen
50 000 Dollar in Banknoten und Münzen . 2n Romes

(Georgia ) zwangen mehrere mit Maschinengewehren be¬

waffnete Banbiten zwei Bankangestellte zur Herausgabe
von 9000 Dollar . In Cleveland ( Ohio ) nahmen vier

Räuber den Führer eines Kraftwagens gefangen und rasten
mit dem Wagen , der Waren im Werte von 8000 Dollar

enthielt , davon .

Luftkampf über Brooklyn . Zwei Chinesen , die in das

Fliegerkorps ihrer Heimat aufgenommen zu werden wünsch¬
ten , wollten ihre Flugkünste dem am Freitag mit dem Lloyd -

dampfer „ Bremen " eintreffertben chinesischen General

Tfchangfakwei vorführen . Sie probten deshalb in

700 Meter Höhe über Brooklyn einen Scheinkamps , wobei sie

sich schließlich so nahe kamen , daß ein Flugzeug , vom Pro¬

peller des anderen durchschnitten , abstürzte und ein Haus¬

dach durchschlug , während das zweite mit beschädigtem
Motor ein 3 Kilometer entferntes Feld zu erreichen ver¬

mochte , sich dann aber überschlug . Der erste Flieger , starb
bald nach dem Absturz , der zweite erhielt einige Verletzun¬
gen ; er wird außerdem noch ein unangenehmes Nachspiel
erleben , da Schaukämpfe von Zivilflugzeugen nur aus¬

nahmsweise gestattet werden .

Humor des Auslandes .

„ Ich hoffe , Fräulein Mabel , daß Sie mich bald

erhören werden , zumal die Flut jetzt wieder zu steigen

beginnt .
" ( Humorist . )

Windmühlenflugzeuge können sich verhältnismäßig lange
und in niedriger Hohe in der Luft halten ; dadurch bieten |te
die Möglichkeit zu besonders genauer Beobachtung des

Straßenverkehrs . Bei den von der Londoner Verkehrspolizei
angestellten Versuchen wurde festgestellt , daß die Funkver¬
bindung zwischen Flugzeug und Polizeizentrale reibungslos
arbeitete . Die Versuche sind so günstig ausgefallen , daß Wind¬

mühlenflugzeuge nicht nur zur Verkehrsüberwachung , sondern
notfalls auch zur Verfolgung von Verbrechern eingesetzt wer¬
den sollen .

Den Sowjetbehörden mutz bescheinigt wer -
Moskaus den , datz sie einige Phantasie besitzen . In

neueste Moskau wurde , wie die „ Prawda
"

berichtet ,
Universität , eine Technische Hochschule gegründet , die aus¬

gerechnet der Ausbildung von Akrobaten ,
Clowns , Seiltänzern und sonstigen Tausendkünstlern dienen

soll . Den „ Hochschülern " soll daneben allerdings auch wissen -

schaftlicher Unterricht beigebracht werden , und zwar in

fremden Sprachen , Sozialwiffenschaften , Erdkunde , Geschichte
usw . Bis jetzt sind , dem Blatte zufolge , mehr als 100 Schüler
„ immatrikuliert "

. Das „ Studium "
ist auf 6 Semester be¬

messen . Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß in

dieser „ Clowns - Universität
"

erstklassige kommunistische
Agenten gezüchtet werden sollen . Darum Vorsicht vor sowj et -

ruffischen Artisten l

Wie „ Echo de Paris
" aus London be «

Tätowierung richtet , ist es jetzt bei den Damen der eng «
in England lischen Gesellschaft Sitte , sich tätowieren zu
große Mode , laffen . Auf dem Unterarm der englischen

Damen sei die Zeichnung einer kleinen Blume ,
eines Schmetterlings , einer Fliege und dergleichen zu sehen .
In den englischen Badeorten wimmle es von tätowierten

5rauen. Die französische Zeitung hofft , daß diese Sitte , bezw .
nsttte , nicht auf das Festland übergreife . Denn die Pariser

„ Damen "
, die tätowierte Arme hätten , könnten im allge¬

meinen nicht zur guten Gesellschaft gerechnet werden .
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Derartige Tausch - und Ausgleichsgeschäfte reichten i
Altertum völlig aus , um einen sehr umfangreichen und übt
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4itertum völlig aus , um einen sehr umfangreichen und über
werte Entfernungen — auch über das Gebiet mehrerer Völ¬
ker — gehenden Handel durchzuführen . Der Warenverkehr
hat sich nicht auf den unmittelbaren Erenzverkehr be¬
schränkt .
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Eichb . Werger .
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Esslinger Masch .
Ettling er Spinn .
Faber & Schleich .
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do. Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
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Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th.
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Hirsch Kupier . .
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Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer &Co. . .
Laura bütte . . . .
Lechwerke . . . . I

Frankfurt a . M ., 25 . Aug . ( Eigene Drahtmeldung . )
Tendenz : Fester . Die Samstagsbörs « in Frankfurt war
unverkennbar lebhafter und freundlich . Das Aus¬
fallen der Börse an anderen Plätzen brachte hier größte
Umsätze . Vor allem auch ging die Bankkundschast mit einer
Auswahl von guten Papieren stärker ins Geschäft . Die Aus -
führunoen in der Stahlvereins - Generaloersammlung veran -
laßten Rückschlüsse auf den Fortgang des wirtschaftlichen
Aufstieges . Auch andere Wirtschafts - und Gesellschafts¬
berichte regten an . Farbenindustrie blieben mit 146 % %
etwas behauptet . Goldschmidt lagen % % , Rütgerswerke
% % höher . Metallgesellschaft gut gehalten . Am Elektro¬
markt waren Rheag zunächst 2 % hoher taxiert . Buderus
bei noch größeren Umsätzen nach der vorangegangenen
Steigerung . % % leichter . Von Schiffahrtswerten Hapag % %
gebessert .

'
Der Rentenmarkt lag stimmungsmäßig freund -

licher . Späte Schuldbücher 94 % % , Altbesitz 95 % % , Reichs¬
markobligationen % bis % % höher , Stahlvereinsobliga¬
tionen gewannen % % . Variable Auslandsrenten ohne Be¬
wegung . Im Verlauf blieb die Erundstimmung fest bei
Kursbesserungen von nochmals % bis % % bei verschiedenen
Großwerten . Tagesgeld 3 % .

* Die Weltzinkhüttenerzeugung im Juli 1931 . Die Welt ,
zrnkhüttenerzeugung belief sich nach Mitteilung der Metall¬
gesellschaft AG . im Juli 1934 auf 90 899 Tonnen , gegenüber
90 398 Tonnen im Juni und 83 610 Tonnen im Monats¬
durchschnitt 1933 . Von der Gesamtproduktion entfallen
34 557 Tonnen ( Juni 34 531 Monatsdurchschnitt 1933 33 8’ 1
Tonnen ) auf Amerika . 8496 ( 8368 , bezw . 8001 ) auf Australien
und England , 3500 ( 3500 , bezw . 3292 ) Tonnen auf Asien
11717 ( 1636 , bezw . 1570 ) Tonnen auf Afrika und 42 629
( 42 363 , bezw . 36 926 ) Tonnen auf Europa ohne England
davon auf Belgien 14 709 ( 14 215 , bezw . 11456 ) Tonnen

'

Polen 7892 ( 7947 , bezw . 6966 ) Tonnen und Deutschland
5900 ( 5588 , bezw . 4239 ) Tonnen .

falls recht günstig an , und es ist bezeichnend für die Situa¬
tion , dag am 21 . August d . I . zum ersten Male seit sehr
langer Zeit im amtlichen Reichs - und Preußischen Staats¬
anzeiger keine neue Konkurseröffnung registriert zu werden
brauchte gegen je 7 an den beiden vorgegangenen Tagen .
Wo noch eine Besserung eiiuutreten hat , das ist die Quoten -
frage . In den ersten 6 Monaten 1934 mußten 55 ( i . V .
48 % ) aller Konkursanträge wegen Massemangels abgelehnt
worden . Ein Zustand , der auf die Dauer nicht tragbar ist .

Verrechnung durch Rindvieh .
Mit zunehmender Entwicklung des Handels entstand der

Bedarf nach einem Wertmesser . An Gold als Wertmesser
konnte man damals noch nicht denken . Es gab zu wenig
Gold , zwar wurde es schon als Wertmesser benutzt , doch die
Sprachforschung hat festgestellt , daß der Wertmesser , der am
gebräuchlichsten war , das Vieh gewesen ist . Man rechnete
nach Viehhäuptern , besonders nach Rindvieh .

Der germanische Fürst , Segimar , der an der Weser
sag , hatte , um ein Beispiel zu nehmen , den Wunsch , von der
Mosel her Wein zu beziehen . Er teilte diesem Wunsch einem
durchziehenden Kaufmann mit . Dieser Vermittler kannte
den Weinpreis und den Viehpreis in Trier und sagte dem
Cheruskerfürsten : „ Wenn du genug Wein haben willst für
da ? geplante Festmahl , dann mußt du für zwanzig Stück
Rindvieh einkaufen .

" Dabei legte der Kaufmann den Tausch¬
wert eines Stückes Rindvieh in Trier seiner Rechnung zu¬
grunde . So bestellte denn Segimar durch den Kaufmann
bei dem römischen Weinhändler Quintilius Rufus in Trier
für zwanzig Stück guten Rindviehs Wein . Dem Rufus war
der germanische Fürst für die Bezahlung der Lieferung gut .
Er lieferte den Wein daher , ließ stch die zwanzig Stück Rind¬
vieh von der Weser her nicht nach Trier bringen , denn ab¬
getriebenes Vieh hatte auch in Trier kaum einen Wert . Er
kaufte also mit der Forderung , die er an Segimar hatte ,
von seinem Nachbarn Septimus Severus einen Weinberg ,
den er schon lange besitzen wollte . Severus seinerseits be¬
zahlte mit der Forderung seine rückständigen Steuern an den
römischen Staat . Die römische Finanzkasse überwies die
Forderung an die Intendantur der ersten Legion , die ihrer¬
seits den Lederfabrikanten Publius Krassus für eine
Lieferung von Lederwämsen damit bezahlte . Krassus nun
trieb mit den Friesen Handel und bezog dorther Häute . Er
benutzte also die Forderung an den Eheruskerfürsten zur Be¬
zahlung an einen friesischen Fürsten . Der wiederum bezog
dafür bei dem Cherusker Segimar .Holz , das er für den Bau !
seiner Schiffe brauchte . Durch eine Verrechnung in Rindvieh j
vollzog sich also ein großes vielseitiges Waren - und Liese -
rungsgeschäft . 1

*
Maschinenfabrik Moenus , Frankfurt . Die Gesellschaft ,die für 1933 ihre Dividendenzahlung mit 4 % wieder auf -

hat sich in dem bisher abgelaufenen Teil des Ec -
fchaftsiahres günstig entwickelt . Der Umstand , daß die Firma
als Fabrikantin von Schuh - und Ledermaschinen Spezial -
erzeugnisse herstellt , ließ die Exportschwierigkeiten be -
waltigen . Der gesamte Auftragsbestand liegt gegenwärtig
Wei als zur gleichen Vorjahreszeit . Die Kapazität des
Werkes ist bei einer Arbeitszeit von 48 Wochenstunden voll
ausgenutzt . Dem weiteren Ablauf des Geschäftsjahres sieht
man mit Zuversicht entgegen .

* 70 . Deutscher Genossenschaftstag in Baden -Baden . Der
Deutsche Genossenschaftsverband , Berlin , schreM uns : Die
Ansetzung des Reichsparteitages in Nürnberg auf den
9 . September d . I . macht eine Verlegung des diesjährigen
70 . Genossenschaftstages in Baden -Baden notwendig . Der
Eenossenschaftstag wird nunmehr endgültig in der Zeit vom
16 . bis 19 . September stattfinden .

v
Die deutsche Kupfererzeugung im Juli 1934 . Die

deutsche Kupser - Hüttenerzeugung stellte sich auf Grund der
Berechnungen des Statistischen Büros der Metallgesellschaft
AG . im ^ruli 19 3 4 auf 410 6 Tonnen gegen 3400
Tonnen im Juni . Die deutsche Kupfer -Raffinade - Er -
zeugung ( Raffinade - und Elektrolytkupfer ) betrug im Juli
13 916 Tonnen gegen 15 831 Tonnen im Juni .

* Allgemeine Meldepflicht für Eisen und Stahl . Der
Reichsbeauftragte für Eisen und Stahl hat eine Anordnung
veröffentlicht , nach der sich alle Unternehmungen , die die von
der Überwachungsstelle für Eisen und Stahl bewirtschafteten
Erzeugnisse gewinnen , Herstellen , verarbeiten , auf Lager

Der Außenhandel der Alten .

Der Zustand der Weltwirtschaft und der Währungen ,die Verschuldung der Staaten untereinander und die Trans¬
ferschwierigkeiten zwingen heute nicht etwa nur Deutschland
allem , durch Tausch - und Ausgleichsgeschäfte den Handels¬
verkehr mit anderen Ländern aufrecht zu erhalten Die
moderne Wirtschaft hat damit ein Verfahren wieder aus¬
genommen , das Jahrtausende lang allein üblich war .

Geld nur im Erenzverkehr .
Im Altertum vollzog sich der Waren - und Güteraus¬

tausch zwischen verschiedenen Ländern entweder als un¬
mittelbarer Austausch , oder als mittelbares Ausgleichsge¬
schäft auf einer festen Rechnungsgrundlage . Das Römerreich
besaß zwar eine staatliche Währung , aber seine Gold - und
Silbermünzen wurden als Geld nur innerhalb der römischen
Grenzen benutzt . Außerhalb der Grenzen dienten sie als
Schmuck , und sie hatten dort nur den Metall - oder Schmuck¬
wert . Die germanischen Goldschmiede ! versahen die römi¬
schen Goldmünzen mit kleinen Goldösen , und von den Fürsten
und Edlen und deren Frauen wurden sie dann an goldnen
Ketten als Anhänger getragen . Rur im unmittelbaren
Erenzverkehr mit den Germanen haben die römischen Denare
und Solidi als Geld gedient .

Für den unmittelbaren Warenaustausch gibt es be¬
reits aus der Steinzeit Zeugnisse . Vundgebänderte Feuer¬
steine aus Galizien wurden gegen Ostseebernstein ausge -
tauscht . In der Bronzezeit bezogen die Germanen Kupfer
und Zinn im unmittelbaren Austausch gegen Bernstein . Als
ein besonders gutes Beispiel für ein solches Tauschgeschäft aus
der Römerzeit ist die Handelsfahrt eines römischen Ritters
zur Zeit Neros von der Donau bis ins Samland . Gegen
Glasperlen , Silber und Gold tauschte er Bernstein ein .

*
Jn

be < antiken Berichterstattung wird der Erfolg seiner Handels¬
fahrt ausdrücklich geschildert . Er brachte soviel „ nordisches
Gold "

nach Rom , daß die Netze , die im Zirkus die Zuschauer
gegen die wilden Tiere schützten mit Bernstein geknüpft
werden konnten .

Entwicklung der Krastwagenbestünde
in Deutschland .

Ein über den Ersatz von Verschleiß hinmüsgehender Absatz .
Berlin , 23 . Aug . In den 12 Monaten seit der Be -

’^ nc ^ oMung oom 1 . 7 . 1933 sind in Deutschland rund

t « „ ^ 00 fabrikneue Personenkraftwagen und
id 000 La ft - und Lieferwagen in den Verkehr
gesteNt worden . Gegenüber der gleichen Zeit 1932/33
sind die Zulassungen fabrikneuer Personenwagen um 90 % ,ire der Lastwagen um 86 % gestiegen . Dadurch dürfte zum
erstenmal seit Jahren ein Absatz erreicht sein , der nicht nur
den Ver ) ch leig des vorhandenen Bestandes ersetzt . Im
folgenden foll nun gezeigt werden , wie sich die Zulassungen
der ruckliegenden Lachre auf den Ersatz ausgoschiedener
<i ^ brzeuge und auf zusätzliche Einstellungen verteilen . Der
latjachliche Er !atz ausgefchiedener Fahrzeuge läßt sich als
Differenz zwifchen den neu in den Verkehr gestellten Fahr¬
zeugen und den Zuwachs von Bestandszählung zu Bestands¬
zahlung , errechnen . Gliedert man die Ergebnisse der stu -
lassungsstatistik mit Hilfe der Bestandsstatistik auf , so ergibt
fid ) pur die letzten Jahre , daß der Zuwachs größeren Schwan -
kungen unterworfen war , als der Ersatz . Im Verlauf der
letzten sichre ist der Zuwachs vorübergehend ganz
verloren gegangen . 1932/33 ist allerdings schon

.
ein Zuwachs der Bestände erreicht worden , der sich

1933/34 noch verstärkt haben dürfte . Berechnet man die
Lebensdauer eines Personenwagens auf 7— 8 Jahre und die
eines Lastwagens auf 9 Jahre , so wären jährlich etwa 13,3 %
Personenwagen und 11,1 % Lastwagen zu ersetzen , wenn der
Kraftwagenbestand auf dem jeweiligen technischen Stand ge¬
halten werden soll . Dieses Ersatzsoll ist aber nur theoretisch ,das effektive ErsatzM lag seit 1930 weit niedriger als das
theoretische . Auf die Bestände bezogen , lagen die stu -
lassungen tn den Großstädten erheblich höher , als die in den
ÄIeinft (xbten und argrarischen Gebieten . Es muß allerdings
berücksichtigt werden , daß Ausbruch der Krise 1930 die
Motorisierung des flachen Landes weiter fortgeschritten war
als rn den Großstädten . Dabei richtet sich der Motorisierungs¬
stand nach dem Verhältnis der Kraftwagenbestände zur stahl
der Einkommens - und Lohnempfänger mit einem Ein¬
kommen , das die Haltung eines Kraftwagens gestattet . Bei
den Lastkraftwagen war , auf die Bestände bezogen , die Neu -
einstellung auf dem Land fast ebenso groß , als in den
ötaoten .

Anterstützungsaktion in der Zigaretten -

industrie .

Freiwillige Quotifiernng .
Berlin , 23 . Aug . Vor einiger Zeit konnten wir von

einem Unterstutzungsangebot berichten , das die Großfirmen
der Zigarettenindustrie den notleidenden Klein - und Mittel¬
betrieben im Rahmen einer freiwilligen Quoti -

U-P gemailt hatten . Von den in Betracht kommenden
- ti Herstellungsbetrieben haben von diesem llnterstützunas -
angebot im Juli 23 Betriebe Gebrauch gemacht . Vier Be¬
triebe haben eine Beteiligung zunächst noch zurückgestellt ,
während bei einem Betrieb die Teilnahmemöglichkeit
augenblicklich noch ungeklärt ist . Es wurden im Juli 3 %
aus den wertmäßigen Verlust (Kleinverkaufspreis ) gegen

Moygtsdyrchschnitt des Steuerjahres 1933/34 verteilt ,
■öm allgemeinen wird die monatliche Auszahlung zwischen3 und 4 ^o ichwanlen , je nach dem Verhältnis der Ümsatzver -
luste der Klein - und Mittelbetriebe gegenüber den Gssarnt -
umfatzen der Großbetriebe . 3m Jul

'
i wurde außerdem ein

entsprechender Betrag aus der Ausgleichskasse abgezweigt ,um solche Fabrikanten zu unterstützen , die auf Grund ihres
Umsatzes von unter 500 000 Stück im Durchschnitt des Steuer¬
jahres 1933/34 an und für sich nicht teilnahmeberechtigt ge -
wefen wären , aber in besonders große Not geraten waren .

Ein Tag ohne Konkurse in Deutschland .
Absinken der Vergleichs - und Konkursziffer « im ersten Halb¬

jahr 1934 .

«. .. Die Besserung der Kreditsicherheit in Deutschland er¬
klärt stch einmal aus der Konjunkturbesserung , zum anderen
aus der Vorsicht , die Handel und Gewerbe beim Eingehen
neuer Verbindlichkeiten nach wie vor walten lassen Im
ersten Halbjahr 1934 ist die Zahl der Vergleichsver¬
fahren um 61 % , d i e der neuen Konkurse um
3 3,5 % , gemessen an der entsprechenden Vergleichszeit des
Vorjahres , g e f all e n . Das zweite Semester läßt sich , wenn
man von den saisonüblichen Schwankungen absieht , gleich -
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Der Außenhandel der Germanen .
Schon in der vorrömischen Zeit bezogen die Germanen

Metalle von Sudeuropa , aus Ungarn , den Alpenländern aus j
Spanien und Irland und den anderen britannischen Inseln . <
Der germanische Bernstein ging als Tauschgut in diese -
Lander . Doch noch größer war der Raum des germanischen
Handelsverkehrs . Gegen ägyptische Glasperlen wurden ger - /
manische Schwerter nach Ägypten getauscht . Auch kunstvoll
gebaute Wagen bezogen die Ägypter von den Germanen , i
Die Romer tauschten bei den Germanen in erster Linie Bern - ;
stein , Pelzwerk , Häute Eänsedaunen ein . Aber auch füt -
Schminkmittel und Lebensmittel waren die Germanen ;
Lieferanten . Rettich und Rapunzel und selbst der west - 3
lausche Schinken tarnen aus Germanien auf den römischen 1
Tisch . Dafür bezogen die Germanen Glas und Töpferei - /
waren , Wein , Geschirre aus Bronze und Silber , Geräte , *
Handwerkszeug und auch Waffen aus Rom . Römische Bronze - i
eimer wurden schon vor dem unmittelbaren Nebeneinander - 1
leben von Germanen und Römer bis Skandinavien hinaus ?
verhandelt

Don Umfang und Wert dieses Warenverkehrs zeugen die
augerordentlich zahlreichen Funde römischer Waren in \
Deutschland und Skandinavien . Die Friesen und Chauken -
hielten des ausgedehnten Seehandels willen Jahrzehnte 1
lang mit den Römern Frieden . Die großen römischen
Industrien kamen nach Mainz , Trier und Köln , um dem
neuen Markte näher zu sein . Welch einen Reichtum die
germanischen Fürsten durch diesen Handel erwarben , das be¬
werfen die Eoldfunde in den thüringischen Fürstengräbern
von Haßleben und in den vandalischen Gräbern von Sacrau . 1

Die Germanen hatten also einen recht ansehnlichen 1
Außenhandel . Er war ein reiner Tausch - und Verrechnungs¬
handel . Sein Umfang und der Raum , den er bedeckt , können
sich recht gut neben dem Welthandel unserer Zeit sehen lasse » .
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Frankfurter Börse

Banken
A. D. Creditanst .
Bk . f. Brauindusr .
Comm .-u .Priv . -B .
Dedi - Bank . . . .
D. Eff .-u . W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hyp . -Bank
Oestr . Creditanst .
Pfäiz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .
Wiener Bankver .

Verkehrs - Unt
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Adt , Gebr .....
Aku . ..... .
AEG . Stammakt .
Aschaffenb . A. Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Mascn . Durl .
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spie ^ ei .
Btc x u . Henkel .
Bemberg . . . .
Bergmann - Eiekt .
Bremen -Besigh . .
Brown ,Bo veri &C.
Buderus .....
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
I . G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chade .......
Daimier -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .

206 .— 205 .
213 .— ! —.

Land -Wirtschaft

Banken und Börsen
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Freitag Samstag Freitag ISamstag
24. 8. 34 25 8 34 24. 8. 34,25 . 8. 34
224 .— 224 .50 Mainkraftwerke . 77 .50l 77 . 50

58 .75 5 9 .— Mainzer Akt .- Br . 72 — 72 .—
34 — ——.— Mannesmann . . . 68 .63 68 88
— — .— Mansfeld . Bergb . 79 —

80 .50 —.— Metalices ..... 84 — ! 85 —
112 .63 113 50 Miag Mühleub . . . 71 .50 72 .50
100 .25 100 . 13 Moenus ...... 73 .50 73 50

—.— —.- Montecatini . . . —- __
98 .— —.- Motoren Darmst . — 67 . 50
— — —- — Neckarw . EBlmg . —- —

47 .— 49 .— Nordwestd . Kw. 123 .—— Oberbedarf . .> . _ _
52 .50 53 .— Park -tL Bürgerbr . 121 .63 122 .—146 .75 146 .37 Phönix Bergbau . ——_ 48 .50

122 . 25 122 — Rein,Gebb & Sch . 51 .— 51 —
42 .— 43 . 25 Rh . Braunk . u . Br . 245 .25
—.— —.— Rh . eiekt . Mannh . _ _

70 63 71 .37 Rh Metallwaren 149 — 151 —
—.— Rhein . Stahlw . . 89 .75 90 .63
9 .50 9 . 50 Rie beck Montan 99 .50 _ _

60 .63 61 .63 Röder , Gebr . . . 80 .— 80 —
—2— 109 .75 Rückfortn . . . . — .—

90 . 25 - Rütgerswerke . . 38 63 39 —
25 .37 25 .63 Salzdetfurth . . . — _ _ _

221 — 221 — Schnellpr . Frank . 7 .— 8 —
40 .30 40 25 Schöfferh . Bindg . 186 — 186 .50

106 . 50 107 . 75 Scuramm Lack . . 28 .75 29 .25
111 — Schriftg . Stempel 68 .25 68 .—

— .— Schuckert & Co . 90 .— 90 .25
85 .— ——— Seil - In dust Wolff 27 .— 28 .25

— .— Siemens Glas . . 79 — 79 —
105 .75 105 .75 Siemens & Haiske 144 .88 146 .50

69 .50 70 .- Süddtsch . Immob .
173 .50 174 .50 Süddtsch . Zucker 184 .— __

—.— —.— Teilus Bergbau . 84 — 84 —
—.— -- .----- Thür . Lief . Gotha 100 .50 101 .25126 .50 127 .50 Unterfranken . .
—.— 126 — V r . d . Oelfab . . __ _ 79 .50— 52 .— Ver Stahlwerke 41 .50 41 .75

76 .— 75 .75 Ver . Ultramarin . 132 .— 131 .——.— — Voigt & Häffner 12 .75 12 .50
43 .- 45 — Wegelin Rußf . .
71 — ! 71 — Westeregeln Alk . 126 .50 127 —

118 — 118 . 50 Zellstoff Memel . 50 .— 51 .—18 .75 19 — „ - Verein . — _
89 .50 ; 89 50 „ Waldhof 48 .25 48 —

Fi eitao [Samstag
24 b. 34125 8 34

48 — 48 —

56 .95 56 .75
65 . 25 65 .25
74 — 74 —
68 — 68 .50
80 .— 80 .—
75 .50 75 —

—,—Ä
155 . 25 155 —
104 .75 103 75

— .— —-—

25 .88 26 .75

172 .50 173 —
42 .50 42 —
63 .37 63 .75
26 . 13 26 .75
—.— 1u5 .—

41 — 41 50
67 .— 66 .25
— —.—
— — _ _

44 .50 46 .50
17 .75 19 .25
68 .50 68 .75
—. — 17 .—

71 — 71 —
11 .25 12 —
85 25 85 .—

108 .751 104 .75
127 .50 127 .75

182 180
142 - 142 —

89 .50 —.—
201 .75 — .—

47 . 13 47 . 13
115 .50 ;115 —
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Es wird dringend davor gewarnt , die Anzeigenwerbung für derartige
Schriften zu beginnen , ehe die Genehmigung des Werberats dafür

vorliegt . Ebenso wird allen Gewerbetreibenden dringend empfohlen ,
sich vor Aufgabe von Anzeigen in solchen Schriften die Genehmigung
des Werberats vorweisen zu lassen . Es könnte sonst sein , daß sie

für eine Anzeigenwerbung nutzlos Kosten aufwenden , weil das

Erscheinen der betr . Druckschrift durch den Werberat verhindert wird .

wir mit der Pflege ein .
pflegen mir am meisten ,
mehr als unser Haus , die
Eimer oder Kochtöpfe ,
wenigstens fein !

Alles dies ist bekannt

die Gesundheit
Zähne mehr als

So sollte es

Bitte verlangen Sie die neuesten illustr . Prospekte mit Preisen von der

Quarzlampen - Gefellfchastm . b . H ., Hanau a . M ., Postfach 78 . Nnverb .
Vorführung in all . med . Fachgesch ., sowie in AEG .- u . Siemens - Niederl .

Vielfach herrscht noch die Auffassung , daß jeder nach Belieben

Anzeigenorgane schaffen und dafür Inserate werben könnte . Diese

Auffassung trifft nicht zu und kann sowohl dem Herausgeber von

Druckschriften als auch dem Inserenten großen Schaden verursachen .

Kranke Zähne können ihre Arbeit , das
kleinern der Nahrung , nicht verrichten ,
schlecht kaui , verdaut auch schlecht.

bringt , wird nicht ohne wohltätigen Einfluß
auf Geist und Gemüt des Kindes bleiben
und in der Folge sich in seinem Leben be¬
währen .

Für nur wenig Geld läßt sich ein Bild
dieser Art für jede Schule beschaffen .

Im Haushalt des Weltalls hat alles ,
was erschaffen ist , im Namen des Schöpfers
ein Daseinsrecht . Wenn jedoch nach höherem
Gesetz der harte Kampf ums Dasein , dem die
Naturwelt in diesem unermeßlichen Reiche
unterworfen ist , für die Menschheit aus
zwingenden Gründen der Selbsterhaltung
erfordert , daß Tiere von Menschenhand den
Tod erleiden , so geschehe dies schnell und
sachgerecht ohne Grausamkeit .

schloß .
Steter Tropfen höhlt den Stein .

Es handelt sich hier , wie bereits betont ,
um die Durchführung einer Aufgabe von
hoher völkischer Bedeutung , deren Segen
der Allgemeinheit zuteil werden soll .

Der gegebene Ort dafür ist aber die
Schule .

"
Daher gilt es , die Herzen aller

derjenigen zu erwärmen und zu gewinnen ,
in deren Hände die Führung der Jugend in
allen Altersstufen gelegt ist .

weiße Zähne zu erhalten , sondern gesunde
vor Zerfall mit all seinen üblen Folgen zu
bewahren . Schöne Zähne sind eine ange¬
nehme Zugabe der Zahnpflege (wie immer
Schönheit ein Geschenk der Gesundheit ist ) ,
der Sinn jedoch ist , die Zähne vor Feinden
zu schützen , sie möglichst lange gesund zu er¬
halten .

Wer ernsthaft nachgedacht und geprüft
hat , ist längst zu diefenüErgebnis gekommen ,
weil es einfach und klar ist . Alles , was
wir im täglichen Leben benutzen , unterliegt
dem Verschleiß , der Abnutzung . Um diese

ständige Gefahr für den ganzen Körper in¬
sofern , als krankheitserregende Lebewesen
und Eiter ständig durch die Zähne in den
Körper getragen werden und übelste All¬
gemeinerkrankungen Hervorrufen . Hierzu
gehören Herzmuskel - und Nierenentzündun¬
gen , Rheumatismus usw .

Die Verwendung der Zahnbürste kann
also nieprals Luxus sein , wie leider manch¬
mal angenommen wird , sondern sie ist eine
unbedingte Notwendigkeit für die Gesund¬
erhaltung . Bei der Zahnpflege mit Zahn¬
bürste und einem anerkannten Zahnpflege¬
mittel kommt es nicht darauf an , schöne ,
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Anzeigenwerbung
ist genehmigungspflichtig !

setzen sich klaren Erkenntnissen , kluge Ein
sicht handelt richtig und handelt wirklich !

haben einmal

Schriftleitung nur

Maßnahme von grundlegender Bedeutung
für Weckung und Heranbildung des Gefühls
der Verantwortung gegenüber der Mit - und
Umwelt , der man angehört , wäre der ein¬

zuführende Brauch , keine Naturgefchichts -

siunde zu schließen , ohne daß der Lehrer Ge¬

legenheit genommen hätte , einen Hinweis
auf Nutzen und Notwendigkeit von Tier -
und Naturschutz zu geben , etwa so , wie es
in ähnlichem Sinne das geschichtlich über¬
lieferte Beispiel des älteren Cato

klaffischen Rom zeigt , der bekanntlich ,
Senatsrede mit seinem „ ceterum cemfeo '

360 000 Kinder — 42,9 Prozent eine eigene
Zahnbürste . 150 000 Kinder — 18 Prozent
verwenden die gefährliche Familienzahn¬
bürste , d . h . teilen sich mit Eltern und Ge¬
schwistern in eine Bürste . Jp . Wirklichkeit
ist es übler , eine Familieiizahnbürste zu ver¬
wenden , als gar keine , weil die Gefahr einer
Krankheitsübertragung durch die Familien -
zahnbürste außerordentlich groß ist .

Die Untersuchung in der Schule hat also
ergeben , daß von 100 Kindern tatsächlich
nur rund 43 eine eigene Zahnbürste besitzen
und benutzen und 57 keine Zahnpflege
treiben . Dabei ist noch längst nicht sicher ,
ob alle 43 Kinder immer die

'
Wahrheit sag¬

ten — viele Lehrer bezweifeln es — , oben¬
drein konnte nicht sestgestsllt werden , wie
oft die Bürsten gebraucht wurden . Sicher
ist , daß ein großer Teil nicht täglich min¬
destens einmal , sondern viele Bürsten nur
wöchentlich ein - bis zweimal , oft sogar noch
seltener benutzt werden .

Es handelt sich hier um die Durchschnitts -
ergebniffe . Zwischen Stadt und Land be -

istHen noch wesentliche Unterschiede . Die Er¬
mittlungen umfassen ungefähr 12 Prozent
aller deutschen Schulen und ungefähr elf
Prozent aller Kinder , die gegenwärtig zur
Schule gehen . Durch die Streuung über
das ganze Reich darf auch der Rückschluß
gezogen werden , daß die Verhältnisse bei
allen deutschen Schulkindern nicht anders
liegen .

Wie sollen Zahnschmerzen verschwinden
und andere Erkrankungen vermieden wer -
iben , wenn das einfachste , die Zahnpflege
mit einer eigenen Zahnbürste , nicht betrie¬
ben wird ? Es gibt keine Entschuldigung ,
Zahnbürsten wären teuer ; denn es gibt
schon für sehr wenig Geld gute Bürsten .

Vorbeugen ist immer leichter und billi¬
ger , daher klüger und vernünftiger , als

heilen . Das Verantwortungsbewußtsein
muß im kleinen beginnen ; denn aus kleinen
und kleinsten Anlässen entstehen große Schä¬
den für ein Volk , die Familie und jeden
einzelnen . Die regelmäßige Zahnpflege be¬
darf kleinster Mühewaltung täglich , und
doch ist ihr Erfolg für jeden von Bedeutung .

Die Kulturhöhe eines Volkes wurde ein¬
mal nach seinem Verbrauch an Seife be¬
urteilt . Heute ist an die Stelle der Seife
die Zahnbürste getreten ! Wer es wirklich
ernst mit der eigenen und der Volksgesund¬
heit meint , der handelt und trägt zu seinem
Teil bei , der Zahnbürste zum Durchbruch zu
verhelfen !

Die preiswerten

Möbel
Betten

Bettfedern

Möbel - Leicher
,

Oranienstr . 6
Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen

Vor einiger Zeit wurde der Versuch
unternommen , Ermittlungen darüber anzu¬
stellen . wie viele Schulkinder eine eigene
Zahnbürste besitzen und benutzen . Die Frage¬
stellung verwunderte viele .

Die Zahnbürste ist wichtiger als Seife ,
weil die Zahnbürste in Verbindung mit
einem Zahnpflegemittel die Aufgabe hat ,
die Zähne vor frühzeitigem Zerfall zu
schützen . Gesunde Zähne sind die Vorbe¬
dingung für die Gesundheit überhaupt .

mangelhafte Ernährung des Körpers zur
Folge , außerdem treten Magen - und Darm -
beschwevden unangenehmster Art auf .

ist Nachwuchs des Volkes .
Was der Künstler im Bilde festgehalten hat
und das begleitende Wort zum Ausdruck
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Anzeigen in Druckschriften grundsätzlich genehmigungspflichtig .

Nur für laufend erscheinende Druckschriften , welche bereits im

Oktober 1933 planmäßig erschienen sind , ist die Genehmigung

allgemein erteilt . Das gleiche gilt für Druckschriften mit mehr als

einmonatigen Erscheinungsfristen , welche in der Zeit vom 1. Januar

bis 30 . Oktober 1933 planmäßig erschienen sind . Für alle anderen

Druckschriften , in welche Anzeigen aufgenommen werden sollen ,
ist vor Erscheinen die Genehmigung vom Werberat der Deutschen

Wirtschaft ( Berlin W 8 , Taubenstraße ) einzuholen . Das gilt insbe¬

sondere auch für Programme , Festbücher , Wandfahrpläne , Fernsprech¬
verzeichnisse usw ., welche mit Anzeigen ausgestattet werden sollen .

-■ Im März dieses Jahres berichteten die
Zeitungen , daß der preußische Minister für
Wirtschaft und Arbeit Vorschriften erlassen
tat , die eine wirksame Belehrung der

Äugend über die Notwendigkeit des Tier -
Hutzes zum Ziele haben .
; In feinem Runderlaß , der auch auf die
neuen Strafoorfchriften für Übertretungen
- es Tierfchutzgefetzes hinweist , heißt es u . a . :

| Wie der Mensch , so sei auch das Tier ein
mit Leben begabtes Wesen und seinem
Leben und Wohlbefinden gebühre Achtung

s§ ie den gleichen Gütern des Menschen . —
? er Tierschutz werd « besonders gefördert ,

swenn in der Jugend die Liebe zum Tier ge -
weckt und gepflegt werde .

"

Der Minister ordnet deshalb an , daß die
Studierenden und Schüler im Unterricht in

. geeigneter Weife aufgeklärt und belehrt
werden und darüber hinaus von Zeit zu

- .Zeit aufklärende Vorträge zu halten feien .
Diese Verfügung des Ministers , die klar

fund eindeutig die Wege weist , Tierliebe in
Iber Jugend zu wecken und Tierschutz zu
- fördern , betrifft nicht nur die Schulbehör -
lben , sondern geht auch das Privathaus und
Wie weite Öffentlichkeit an . Denn es handelt
sich hier um eine Kultur - und Erziehungs¬
aufgabe von größter Tragweite .
' Staat und Volk , Gesellschaft und Wirt¬
schaft haben in gleicher Weise ein Interesse
daran , daß der Tierschutzgedanke in dem
Heranwachsenden Geschlecht gepflegt und das
sittliche Empfinden dafür geschärft werde .
- Zweck dieser Zeilen ist , im Sinne der
Verfügung des Ministers zur Verwirk¬
lichung der guten Sache tatkräftig beizu¬
tragen und deshalb folgende , aus natür¬
lichen Gründen naheliegende , einfache und
sicheren Erfolg versprechende Maßnahme zur
Ausführung vorzuschlagest :

B - „ Im Treppenhaus oder der Eingangs -
s Halle eines jeden Schulgebäudes ist ein
* ins Auge fallendes , die Tierliebe an -

| regendes Bild anzubringen , das als Be -
; gleitworte dis ans Gemüt gerichtete kurze
^ Mahnung trägt :

Seid gut gegen alle Tiere !"

k ^
. Man überlege und vergegenwärtige sich

Dahl , daß ein solches Bild für unbegrenzte
Zeit treulich seine stille erzieherische Mission
in der Schule erfüllt , indem es im Wandel
der . enerationen , Taufenden und aber
Tausenden von Kindern , die täglich daran

horüberströmen , den Gedanken der Barin -

erzigkeit gegen Tiere vor Augen führt und

imhebringt .

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen ,
die vrehgcsetzliche Verantwortung .

Bitte besichtigen Sie bei Bedarf
mein großes Lager . Sie finden dort
bekannte gute Fabrikate
und fachkundige Beratung .

FRORATH

Tierschutz und Schule
Von Alfred Kretschmer .

Man beugt vor

gegen Arterienverkalkung und
Rheuma und alle die vielen
kleinen und großen Übel wie
Kopfweh , Ohrensausen , Mattig¬
keit , Gedächtnisschwund , Ner¬

venstörungen , Stoffwechsel¬
beschwerden

durch die echten

, Zirkulin

Knoblauch - Perlen *

geruchlos , geschmacklos .
Packung für einen ganzen

Monat nur 3229
1 Reichsmark .

der oben angedeutete Versuch unternommen .
Das Ergebnis ist sehr , traurig und zeigt , daß
die Eltern sich über die Bedeutung der
Zahnpflege nicht klar sind und häufig einen
Schlendrian dulden , der ein grelles Licht auf
das Verantwortungsbewußtsein für die Ge¬
sundheit der Kinder wirft . Dabei ist in
unserer Not die Gesundheit des Volkes
unser kostbarstes Gut !

Von 850 000 Kindern . Knaben und
Mädchen ungefähr je zur Hälfte , aus 6600
Schulen in Stadt und Land , benutzen nur

[ Beleuchtungskörper
große moderne Auswahl
äußerst preiswert
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grundlegende Besserung aber wird erst eintreten , wenn man
den Radfahrern eigene Wege , nämlich Fahr¬
radwege , baut . Der Generalinspektor für das deutsche
Straßenwesen hat bereits Mittel für diesen Zweck
zur Verfügung gestellt . Der Bau von Fahrradwegen
ist nicht nur eine Angelegenheit der Radfahrer , sondern eine
im Gesamtinteresse liegende , ungeheuer wichtige Maßnahme
zur Trennung der Verkehrsarten und damit zur Hebung
der Verkehrssicherheit .
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Zwei Tage dem deutschen Wem . j
Fröhliche Weinkampagne in der Reichshauptstadt .

as . Berlin , 25 . Ang . ( Drahtber . unserer Berliner Ad - z

teilung .) Trinkt mehr deutschen Wein , so hallt seit einiges !
Tagen der Ruf auch in den Ohren der Berliner . Die Reichs - !
Hauptstadt rüstet sich für die F e i e r d e r W e i n - W e r b e

tage . Dreihundert Winzer und Winzerinnen von Rhein,l
Mosel , Saar , Ar , Pfalz und Baden sind nach Berlin gekom - s
men , um hier für den Rebensaft ihrer heimatlichen Berges
zu werben , denn noch immer wird , man will es kaust

glauben , in Deutschland noch zu wenig Wein getrunken . Da - !
rum hat die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" ge - s
meinsam mit dem Amt für Volkstum und Heimat an diesem l

Wochenende eine fröhliche Weinkampagne veranstaltet . 3 « !
den Ausstellungshallen des Kaiserplatzes haben die einzel - z

neu Weinbaugebiete ihre Kojen eingerichtet , in denes !
Winzer und Winzerinnen ihren Wein ausschenken werde «- !
Große Werbeumzüge der Winzer in ihren heimatlich «» !
bunten Trachten , Volkstänze und volkstümliche Veranstal -z

tungen werden das Fest beleben . 2n einer Reihe von Ver - !
gnllgungslokalen des Berliner Nordens und Ostens mi ' 5

]
die Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

ihre Mitglieder vei - !

sammeln , um an Ort und Stelle ihrer volkswirtschaftliches !
angenehmen Pflicht eingedenk zu sein .

Es ist weiten Kreisen des deutschen Volkes zweifellos
noch nicht recht zum Bewußtsein gekommen , daß seit dem
1 . April dieses Jahres wieder der alte deutsche „ Schulz e “

als Amtsbezeichnung üblich ist . Der nationalfozialistiiche
Staat betätigt sich vornehmlich in der Pflege heimischen
Brauchtums , indem die alten Einrichtungen deutschen Ur¬

sprungs wieder hergestellt werden . Wenn daher das neue
Gemeindeverfassungsgesetz wieder auf die Amtsbezeichnung
Dorf - oder Gemeindsschulze zurückgreift , wird dadurch ein
alter Brauch zu neuem Leben erweckt . Schon im Allgemei¬
nen Landrecht von 1794 trägt der Vorsteher einer Dorfge¬
meinde die Bezeichnung „ Schulze

"
. In manchen Gegenden

Süddeutschlands , vor allem in Württemberg , war die Be¬
zeichnung „ Schultheiß

"
gebräuchlich . Beide Namen

kommen von der Verbindung von „ Schuld
" und „ Heischen

"

her . Der Schulze war nämlich ursprünglich der Beamte , der
die Gemeindemitglieder zur Leistung und Entrichtung ihrer
Schuldigkeiten , d . h . Abgaben und Dienste , an den Grund¬
herrn anzuhalten hatte . Ruhte das Schulzenamt auf einem

bestimmten Grundstück im Dorf , so hieß der Gemeindevor¬

steher Herr Schulze . Hatte er das Grundstück nur zum

Der deutsche Rundfunk stellt aus
Em Gang durch die Berliner Funkausstellung .

Eigenbericht deL « Wiesbadener Tagblatt . "

EmMmWell zur Pflege heiiuWeu MWum
Schulzenlade , Schulzenstab und Dorfchroniken .

Großes Pnilikumsintereffe an der Ausstellung .
Die Vielseitigkeit und der geschickte Aufbau der Aur -i i

stellung hat in allen Teilen des Reiches großes Publikum ^ |
interesse geweckt . Durch den Reichsoerband deutscher Runs -' I
funkhörer war es jedem ermöglicht , durch billige Sonk ^ i- E
züge Berlin und die Ausstellung zu besuchen . Auch an ; |
Wiesbaden sind zahlreiche Besucher nach Berlin geeist

"

und keiner wird es bereuen , diese Qualitätsschau deutsches I
Technik besucht zu haben . W . P . j

Lohen , wurde er Lehensschulze genannt . Diese Grundstücke
hießen Schulzengut oder Scholzenlehen , in Schlesien waren
dafür die Ausdrücke Scholtisei oder Erbscholtisei gebräuchlich .

Hand in Hand mit der Wiedereinführung der Amtsbe¬
zeichnung Schulze gehen nun die Bestrebungen , auch inner¬
halb der Gemeindeverwaltung alte Sitten und Gebräuche
deutschen Ursprungs wieder aüfleben zu lassen . Damit will
aber nicht gesagt lein , daß zweckmäßige und erprobte Neue¬
rungen abgeschaifft werden sollen . Man will aber alles so
einrichten , wie es der bäuerlichen Eigenart und Kultur ent¬
spricht . Wie „ Die Landgemeinde

"
, das Organ des deutschen

Gemeindetaaes für ländliche Selbstverwaltung mitteilt ,
haben verschiedene Gemeinden Schulzenstuben ein¬
gerichtet . Für einen Schulzen im Ehrenamt paßt nicht ein
modern eingerichtetes Büro , sondern sein Amtszimmer muß
sich in die bäuerliche Umgebung sinnvoll einfügen . Gerade
vorbildlich in dieser Hinsicht hat das Bauerndorf Herzogs¬
walde im Kreise Mohrungen in Ostpreußen gewirkt , das
eine Schulzenstube mit farbenfreudigen und zweckentsprechen¬
den Möbeln eingerichtet hat . Dazu gehört auch die Schulzen -
lade , in der die wichtigsten Dorfalten aufbewahrt werden .
Alte kernige Sinnsprüche des Volkes verzieren in Herzogs -
walde den Raum und die Möbel .

Andere Bauerndörfer und Landgemeinden haben ihren
Schulzen inzwischen wieder den Schulzenstab als
Zeichen ihrer Würde verliehen . Bis in die dreißiger Jahre
des vorigen Jahrhunderts hinein trugen die preußischen
Dorfschulzen eine Uniform mit einer kleinen goldenen
Schnur auf der Achsel und einer dunkelblauen Mütze .
Später wurde diese Uniform durch Schulzenstab und Arm¬
binde ersetzt . Im Jahre 1855 empfahl bet preußische
Minister des Innern für die Form der Schulzenstäbe gerade
Stäbe mit einem großen Knopf , in dem der Name des
Dorfes und des Kreises eingraviert ist . Derartige Schulzen¬
stäbe hat gewiß jeder schon einmal in irgend einem Heimat¬
museum Msehen . Der Landkreis Grimmen in Pommern
hat inzwischen den Beschluß gefaßt . Gemeindeschulzen zu
ihrem 25jährigen Dienstjubiläum besondere Schulzenstäbe
zu verleihen .

In diesem Zusammenhang sei auch auf die Schaffung
von Dorfchroniken hingewiesen . In der Schulzenlade
muß eine fortlaufend geführte Dorfchronik vorhanden sein ,
in der alle für das Leben der Gemeinde wichtigen Begeben¬
heiten zu verzeichnen wären . Empfehlenswert ist es auch ,
alle Zeitungsberichte , die sich mit Dingen in der Gemeinde
befassen , auszuschneiden , aufzukleben und zu sammeln , denn
gerade solche Zeitungsausschnitte stellen eine wertvolle Er¬
gänzung der Ortschronik dar . Je mehr die Gemeinden auf
dem Gebiet der Pflege heimischen Brauchtums tun , desto ■

größer wird ihre gerade auch in dieser Hinsicht sehr wert¬
volle Mitarbeit an der Kultur 'bes deutschen Volkes .

Eastbo
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; Weste ,

spiegel
fc fleb , (!

Schätzungsweise ist der Austragsbestanb um ein Drittel
hoher als man gerechnet hatte . Nicht allein der Volks¬
empfänger , von dem bis jetzt rund 900 000 Stück ihre Be -
sttzer gefunden hatten und deren I - Millionsten -Verkauf für
vieles Jahr erwartet wird , ist stark begehrt , auch die ande¬
ren Fabrikate finden ernsthafte Interessenten . Dabei spielt
das Umtausch Problem alter Apparate in Neukonstruk -
tlonen eine ausschlaggebende Rolle . Auch für die teueren
Erzeugnisse ist großes Interesse zu verzeichnen ; das ist ein
Beweis dafür , daß das technische Verständnis bei der breiten
Masse des Publikums gestiegen ist und man die innere
Qualitätssteigerung richtig einzuschätzen versteht . Überhaupt
legt man beim Publikum großen Wert auf Qualitäts -
leistung .

Wie entsteht der B . E . 301 ?

Diese Frage wird auf der Ausstellung in anschaulicher
-£bei |e gelöst . Man hat keine Kosten gescheut , eine Halle
regelrecht als Fabrikationsstätte ausgestattet , in der der
Volksempfänger in Gegenwart des Publikums
gebaut wird . Jede Phase des Konstruktionsablaufes
kann beobachet werden , es werden keinerlei Modelle ver -
wandt In Gemeinschaftsarbeit zahlreicher Firmen entsteht
so der Volksempfänger vom kleinsten Teil bis zur empfanqs -
lertlgen Prüfung . Zahlreiche flinke Arbeitshände stellen die
Einzelteile , wie Drehkondensatoren , Röhrenfassungen , Wider¬
stande und wie die einzelnen Teile eines Radioapparates
alle heißen mögen , her . Eine riesige Presse mit einem
Druckvermögen von 450 Atmosphären zeigt die Herstellung
des V . E .-Gehäuses ; an einem anderen Werktisch ist die
Rohrenerzeugung und - Prüfung in allen Einzelheiten zu

Nach rund zehnjähriger praktischer Verwendung ist bae
drahtlose Hören zu einer Selbstverständlichkeit gemorw
Das große technische Wunder von einst ist heute in

'
das

ständnis des Laien eingedrungen und wird heute als - ix- l
gegebene Tatsache betrachtet . Über kurz oder lang wird bjJ M - /
auch für das Fernsehen , d . h . die Übertragung optischer Eix - U 1

drücke von einem Sender auf einen beliebig entfernt aufqd M
' <

stellten Empfänger , Geltung haben . Auch in diesem 5aM I
ist auf der Ausstellung dem Fernsehen ein besonderer Raus !
gewidmet . Die Arbeit auf diesem Gebiet wird von I
Deutschen Reichspost und den Farbenindustrien mit aller ! t
Intensität fortgeführt . Der wesentlichste Fortschritt W M - Q .
letzten Jahres in der Entwicklung der Fernsehtechnik tritt Itflur
dadurch in Erscheinung , daß diesmal die Bilder auf drah -s r- t* önen
losem Wege in den Empfänger gelangen , was durch dxx e , d
im letzten Jahre vorgenommenen Ausbau der Fernsende - > « ckilöss
anlage in Witzleben möglich geworden ist . Das Bilz LtMnen
der auf der Ausstellung praktisch vorgesührten Fernsehüdrr

'
W " " *

tragung besteht aus 25 in der Sekunde übertragenen Ein -..h
bilder ; jedes dieser 25 Einzelbilder setzt sich aus 40 000 VilW
punkten ( 180 Zeilen ) zusammen . Technisch ist das FernseP
Problem ■gelöst , in der Praxis wird es stch in absehbarer
Zeit durchsetzen .

Rundfunk an der Arbeit .

In den großen Berliner Ausstellungshallen in Witz¬
leben , rund um den Funkturm herum , herrscht in diesen
Tagen von früh bis spät ein Riesenbetrieb . Tausende von
Besuchern wandern hier von Halle zu Halle , von Stand zu
Stand , um ein Bild zu gewinnen von dem augenblicklichen
Stand deutscher Rundfunktechnik . „ Rundfunk an der
A r b e i t " ist das Motto der diesjährigen großen Funkaus¬
stellung . Alles was irgendwie mit Radio in Verbindung zu

bringen ist , wird hier gezeigt . Neben der Technik spielt auch
die Entwicklung des Rundfunks im Dritten Reich eine
wesentliche Rolle . In der imposant angelegten „ Halle
des 1 . M a i"

sieht man ein riesiges Modell der Mai -Feier
des deutschen Volkes auf dem Tempelhofer Feld . Rund -
funk zur System zeit und heute wird in drastischen
bildlichen Darstellungen dem Publikum vor Augen geführt .
Man sieht die Einrichtungen , die zur Übertragung der
großen Führerreden erforderlich sind und kann ernennen ,
welche Arbeit bewältigt werden mußte , um jeden Volksge¬
nossen im entferntesten Teile des Vaterlandes und in der
Weite der Welt Anteil nehmen zu lassen an den großen
geschichtlichen Ereignissen im neuen Deutschland .

Neuerungen auf technischem Gebiet .

Für den technisch interessierten Besucher bietet die Aus¬
stellung keine allzu großen Überraschungen , b . h . cs kommen
diesmal keine Befonbeten Neukonstruktionen
auf den Markt . Die Zeiten der stürmischen und sprunghaften
Entwicklung in der Funktechnik sind vorbei . Die Firmen
sind mit Erfolg bemüht gewesen , ihre Typen zu vervoll¬
kommnen und zu verbessern . Sie haben ihre Arbeit
auf vier große Ziele konzentriert : Trennschärfe und
Reichweite , Reife und Sicherheit , intensivste
Ausnutzung der neuen Schaltungsmöglich¬
keiten und der modernsten Konstruktionselemente , künstle¬
rische Vollendung der Gehäuseformen . An technischen
Neuerungen sind zu nennen : Alphabetischer
Stationswähler , der sofort die Lage jeder Station
auf der Skala anzeigt und schnellste Einstellung ermöglicht .
Bei einigen Konstruktionen sind Chassis und Lautsprecher
in Gummi gebettet , um jede Resonanz und akustische Über¬
tragung fernzuhalten . Andere Apparate zeigen eine Kombi¬
nation mit dynamischem Lautsprecher und Kurz¬
wellenteil , andere wieder eine Elektroschall -
dose zur elektrischen Schallplattenübertragung . Auch
Klangsarbenregeler haben bei verschiedenen Model¬
len Verwendung gefunden . In der Röhrenerzeugung sind
eine Reihe neuer Konstruktionen aus den Markt gekommen .
Die Entwicklung int Empfängerbau wird beständig von der
Tendenz geleitet , mit wenig Röhren dasselbe zu erzielen ,
wie früher mit viel Röhren , mit wenig Schwingungskreisen
dieselbe Trennschärfe herbeizuführen wie früher mit vielen
Schwingungskreisen . Festzustellen ist , daß die deutsche Rund¬
funkindustrie in ernster Konstruktionsarbeit alles getan hat ,
um dem Käufer das zu bieten , was er von einem neuen
Apparat verlangen kann .

Die Ausstellung ein wirtschaftlicher Erfolg .
Die deutsche Rundfunkindustrie hat ein Jahr e r -

höhter Absatztätigkeit hinter sich . Trotzdem ist der Markt
keineswegs übersättigt . Das zeigen die geschäftlichen Er¬
gebnisse der diesjährigen Ausstellung . Es wurden bereits
in den ersten drei Tagen Rekordumsätze erzielt , wie
sie von keinem Beteiligten erwartet worden waren .

st am W
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Der Fuhrwerksverkehr und der Kraftverkehr sind bi ^ —
auf weiteres auf die gemeinsame Benutzung der Straße « ! t Yast -5
angewiesen . Wo Sommerwege vorhanden sind , mag beri
Fuhrwerkslenker diese benutzen und dem Kraftfahrer die » !„

*

andere Fahrbahn überlassen ; eine völlige Trennung dieser
" ------

Verkehrsarten wird sich nicht durchführen lassen , wohl aber \
eine gemeinsame aufeinander Rücksicht nehmende
Benutzung der Fahrbahnen ! Wenn sich jeder Fuhr -
werkslenker die Benutzung der äußersten rechte «
Seite der Straße zur Pflicht und Gewohnheit mach »
würde , und wenn er diese äußerste rechte Seite unter feinen
Umständen verlassen würde , dann hätte der Kraftver¬
kehr die Mitte der Fahrbahnen zur Verfügung p . .
und könnte ungehindert oorwärtskommen ! vadll

Verkehrspolizeiliche Auswertung der
2000 - Kilometer - Fahrt .

II . Die Trennung der Verkehrsarten .

Von Regierungsrat Dr . S ch i f f e r e r , Berlin .

Unser Mitarbeiter , der Verkehrspolizeireferent
im Reichsministerium des Innern , Regierungsrat
Dr . Schiff er er , fetzt im folgenden Artikel die
Auswertung der „ 2000 -Kilometer -Fahrt

" in ver¬
kehrspolizeilicher Hinsicht fort .

Neben der Ausschaltung des gesamten Gegenverkehrs
und der straffsten Durchführung des Einbahnverkehrs über
die ganze Strecke von über 2000 Kilometer war es insbe - .
sondere die Tatsache , daß sich die Kraftfahrzeuge allein ans
der Strecke befanden , bic es ermöglichte , größte Geschwin¬
digkeiten , erstaunliche Durchschnitte und die Erfüllung der
vom Veranstalter gestellten Aufgaben zu erreichen / Die
Straßen waren an diesem Tage der deutschen Kraftfahrt für
leben anderen Straßenbenutzer gesperrt . Nicht als ob etwa
die vermessene Absicht bestände , dem Kraftfahrzeug in Zu¬
kunft die Straßen zu reservieren und alle anderen Volks¬
genossen in dem Gemeingebrauch bei Straßen zu beschränken
— daran denkt niemand . Aber eine weitgehende
Trennung der Verkehrsarten ist für die Zukunft
anzustreben und wird die Verkehrsgefahren mindern und die
Verkehrsgeschwindigkeiten erhöhen .

Der Bau der Reichsautobahnen zeigt , daß man
mit der Trennung der Verkehrsarten schon ernst gemacht
hat . Ein großer und wichtiger Teil des Kraftverkehrs , näm -

gewühnt , die Eehbahnen zu benutzen und der auch außerhalb t
der geschlossenen Ortschaften die Seitenstreifen bei Chausseen .
als Gehbahn voifinbet , soll in einigen Jahren — das ist I
unser Wunsch — nicht mehr gezwungen sein , auf staubige « I
Landstraßen und Chausseen zu wandern . Die Schaffung I
von Wanderwegen und Fußsteigen abseits der I
Autostraßen bringt dem Fußgänger erhöhte Sicher -W
heit und bessere Erholung , dem Fährverkehr aberR Täsrlicl
die Entlastung von einer großen Verantwortung gegenüber W aus eig
den zu Fuß gehenden Volksgenossen . W schaut

Weine .Daß heute das gegenseitige Verständnis zwischen dem
Kraftfahrer und Radfahrer noch stark zu wünschen übrig
läßt , ist — und das kann und muß offen ausgesprochen wer¬
den ! — in erster Linie auf das unverständige und undiszipli - " » ---
nierte Verhalten zahlreicher Radfahrer zurückzuführen , dies
dadurch nicht nur sich selbst , sondern auch den ganzen übrigen - | g : - e
Verkehr gefährden . Das wird natürlich durch die fortschrei ^
tenbe Verkehrserziehung allmählich besser werden — eine

wirb in einigen Jahren seine eigenen Wege aus den ReichDZM
autobahnen suchen und finden . Trotzdem aber werden unsere E . •
übrigen Straßen auch noch jahrzehntelang einen immer sieb
genden Anteil am Kraftverkehr aufzun ^hmen haben . Der I
Lokal - und Kettenverkehr wird auf den Landstraßen auf
lange Sicht die gleiche große Rolle spielen wie bisher , und i , „ nr
der Touristen - und Ausflugsverkehr auf dem Kraftfahrzeug s Mern

'

nimmt noch laufend an Bedeutung zu . Eine weitgehende
Trennung des Verkehrs auf den Landstraßen ist r ausitro
also ein Gebot auch der Zukunft . Es ist kein Zweifel , daß e$ g £
besonders drei Verkehrsarten sind , die einer gewissen Tren - [ 1 ™ ; „
nung bedürfen — Kraftfahrer , Radfahrer , Fuhrwerke . Der j

'

Fußgänger, , der sich in den Städten mehr und mehr daran 8
'
^ ^ —
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Ruf 25788Kirchgasse 5

Neueste Modelle , größte Ausw . , tachm . Beratg .

Der Rundfunk
Reichssender Frankfurt 251/1195 .
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Spezialitäten : Selbstgebackener Kuchen , prima Kaffee

Süßer Apfelmost täglich frisch aus eigener Kelterei

Speisen und Getränke preiswert u . gut

Eine Freude für alt u . jung ist die Sköpf . Reh “ Familie

Neuer Besitzer : W . Butz .

Erlebnis im Schwarzwald .

Bei Nieren - , Blasen - und Frauen¬

leiden , Harnsäure , Eiweiß , Zucker

— Frequenz 1933 : 17200 .

Schläferskopf ü52dmM .
Schöner Ausflugsort , angen . Sommeraufenthalt .

Schattige , staubfr . Sparzierwege Bahn - u . Auto¬
haitest . Chausseehaus . Offen f . Kraftfahrzeuge
nur über die Aarstr . bis zum Aussichtsturm ,
ab Wiesbaden 9 km .

or 6«], -

h vn
‘:

d bt«s:

r Westerwald , 400 Mir . üb . Meeres -
spiegel , von herrlichem Wald um »

Ugeb , Gute Kost , Pensionspr . 2 .80 .
1 Erbach , im Westerwald

"
Gasthof u . Pension Z . Quelle

6 :Bes . Alb » Berner — Bek . Haus f .

Taunusbund • Ortsgruppe Wiesbaden E. V.

( Rhein - und Tnunusklub )

Emil Brezing , S
Bertramstraße 15 Telephon 23016
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Haupt - Niederlage in Wiesbaden :
F. Wirth , G. m. b . H., Güterbahnhof - West ,
Tel . 20054 . Gelegenheit zur Trinkkur in
der Kolonnade des Wiesbadener
Kochbrunnens . Schriften kostenlos .
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K1 - Haussmann& Eggeling

E im Hunsrück , am Fuge
"
des Soon -

V Waldes gelegen . Gasthaus zum
| goldenen Pflug . Bei . Wilh . Weber .

Kaffee - Restaurant

e Klosterschänke
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Pension
ö Gasthaus und Bäckerei Ehr .
| Wörsdörfer , Sah » , tut mittleren

Sonntag , den 2 . September 1934 F433

IO . Hauptwanderung
Wiesbaden - Hahn - Bad Schwalbach (Wanderertreffen )

des Liedes . Alte Meisterlieder . 15 .30 Wetter .
15 .35 Wirtschaftsbericht . 15 .50 Zeit . Wirt¬
schaftsmeldungen . „

18 .00 Kaiserslautern : Nachmittagskonzert . 17 .30
Vom General zum Geopolitiker . Ein Zwie¬
gespräch . 17 .45 Bayerische Schnadabupferln .
18 .00 Stunde der Jugend : „ Jung -Schiller .

"

Eine Funkfolge . 18 .25 Stuttgart : .Französischer
Sprachunterricht . 18 .45 Wetter . Wirischasts -
meldungen . Programmänderungen . Zeit . 18 .50
Das Leben spricht ! „ ,

19 .00 Kassel : Volksmusik . 19 .30 Saar -Umschau . 19 .40
Kassel : Volksmusik . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 . 10 Stuttgart : Das verrückte Xylophon . Ein musi¬
kalischer Scherz . 20 .45 Jungfrau von Orleans .

22 . 35 Zeit . Nachrichten . 22 .45 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . 23 .00 Von Köln : Die Kunst ,
zu heilen — Die Medizin am Mikrofon . Eine
heitere Hörfolge . 24 .00 . Stuttgart : Nachtmusik .

spritzenden See hinein . Die Räder lagen mit den Kleidern

im Schatten eines Busches , draußen auf der Bergwiese . Dann

liefen wir immer weiter in den See hinein , bis das Wasser

so tief war , daß man schwimmen mutzte . Ha ! war das eine

köstliche Erfrischung nach dem langen Fahren auf heißer ,
flimmernder Landstraße . Das Wasser kristallklar , der Himmel

tiefblau in dieser Höhe , und die Sonne heitz , und in der

klaren Bergluft doppelt wirksam . Man sieht das kleinste

Steinchen , jedes kleine Hölzchen 20 , ja 30 Meter tief im

Haien Master . Silberne Fischchen flitzen durch das sonnen¬

durchflutete Wasser . .
Da kommt draußen auf der Wiese der Hirtenknabe mit

seinem Rindvieh , Herdenglocken läuten . Alles was man sich

wünschen kann : Sonne , Wasser , Luft , Berge , dunkle Tannen

und melodisches Herdengeläut . Soll da das Herz eines

Wanderlustigen nicht höher schlagen ! — Die Kuhherde , das

Leittier vorne , war immer näher gekommen , bis zu dem

Busch , in dessen Schatten unsere Kleider lagen . Einige Tiere

beschnupperten unsere Kleider , und eins von diesen „ Rind -

viehchen
" kommt an mein Rad und will auch dies merkwür¬

dige Instrument vermittels seiner großen , schleimigen Kuh¬

nase einer genaueren Prüfung unterziehen , ^ ch furchte ,
dah das unverständige Vieh nicht weiß , wie es mit einem

Rad umgehen soll und schwimme so schnell es meine Kraft
erlaubt , dem Ufer zu , dem Hirtenjungen zurufend , er solle
das Tier von dem Rad treiben . Aber entweder war er taub ,
oder er verstand kein Hochdeutsch , und als ich glücklich ,
schnaubend von dem schnellen Schwimmen , am User ankam ,
war das Unglück geschehen . Die Kuh hatte mit ihrem Vor -

derfutz in das Vorderrad meines guten Stahlrötzleins ge¬
treten und schüttelte mein schönes Rad hin und her , um

wieder davon freizukommen . Ich schrie den Hirtenbuben an ,
ob er taub wäre , er solle gefälligst auf sein dämliches Vieh -

zeug achtgoben , wenn es zu solchen Streichen aufgelegt sei .
Der Hirtenbube zuckte aber nur verständnislos mit den

Achseln und antwortete auf mein heftiges Schelten mtt

eisigem Schweigen . Das Benehmen des Buben brachte mich

Schon vier Tage waren wir unterwegs auf einer Rad¬

tour durch Süddeutschland . Wir waren durch all ' die

i schönen , gemütlichen Städtchen des Vadnerlandes gefahren :
F Heidelberg , Bruchsal und Rastatt mit ihren alten

\ Schlössern , Karlsruhe , die Landeshauptstadt , mit ihrem

schönen Park und Freiburg , die schön gelegene Stadt der
'

Gotik , waren in märchenhafter Dornröschenschönheit an un -

. serem Auge vorübergezogen .
Wie ein großer , mahnender Finger zeigte das Münster

t des alten , deutschen Straßburg aus der fruchtbaren
I Ebene zu beiden Seiten des Rheins auf , die Vogesen und
> das Elsaß , aus dem im Mittelalter viele der deutschesten

Dichter stammten , dahinter . Verloren , geliebt und von jeher
" ersehnt ! — An Weinbergen , Tabakfeldern und Tausenden

von Obstbäumen trug uns das wackere Stahlrotz vorbei , bis

wir schließlich in Freiburg mit seinem Dom gelandet waren .
Den fünften Tag schoben wir unsere Räder das

Höllental hinauf nach Hinterzarten . Das Tal

verengt sich einmal zu dem steilen Felstor, , dem man den
• Namen „ Hirschsprung

"
gegeben hat , wahrscheinlich , weil

1
früher einmal ein Hirsch , den man zu Tode hetzte , über dieses

Felstor hinweg sprang , um sich so seiner Verfolger zu ent¬

ledigen . Wenigstens sagen die Leute aus der Umgegend , daß

| g <5 so gewesen fei . Weiter geht
' s auf der gepflegten Straße ,

1 links und rechts die hohen , dunklen Schwarzwaldtannen .

Nach einige steile Kurven und wir waren auf der Wasser -

sche j d e und konnten endlich wieder die Räder - rollen lassen .

\ Ist der übrige Schwarzwald friedvoll , oft unberührt
7 und urwüchsig , so ist der Titisee mit seinem großen Hotel
■, bei Treffpunkt bet eleganten Welt . An diesem schönen ,

kristallklaien Beigsee machten wii Rast und beschlossen , da es

7 sehr heiß wat , ein etfiischendes Bad zu nehmen . An den

s Ufern ist die klate , herbe Beigluft mit jenem unwägbaten

L Fluidum das Kut - , Gesellschafts - und Spottleben zusammen
? ausstiahlen , gemischt .

Sofort hatten wir die Bodehose an und mit einem An -
-

lauf ginge die Bergwiese hinunter , gerade in den hochauf -

E Höhenlustkurort Erbach . Western ».
b . Marienberg , Privatvens . Hassel -

r bach . dir . a . Walde , biet . Sommer -
r saften b . 4 Mahlzeiten u . anerk .
E guter Verpfleg ., garn . Frühstück ,
E angen . Aufenth . . Liegewiese m .
| Liegest . , sch . f. Z . Strandb . 5 Min .
I v . H . Pens .- Pr . 3 RM . K . Nebenk .

Hawaten
auch für Zucker¬
krank ^ erledigt
sorgfältigst und

billigst 3158

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichen . 9

Makulatur
Tagbl . . Verlag .

Schalterhalle
rechts .

g 3 Minuten vom Bahnhof en :
.
= 1 L feint .
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noch meht auf . Ob et denn das bezahlen könne , was sein

Viehzeug da angeiichtet hätte , fuhr ich ihn unsanft an . Der

Junge wurde durch mein Schreien nut noch veischüchtettei
und jetzt wat kein Sterbenswörtchen mehr aus ihm heraus -

zubtingen . Inzwischen waten auch meine beiden Fahrt -

genossen herbeigeeilt und betrachteten entsetzt mein zerstörtes
Vorderrad . Fast alle Speichen waten verbogen und heraus -

getissen . Was machen ? Ich legte dem Jungen nahe , daß ich

doch nun nicht weiterfahten könne und daß wir noch vor -

hätten ins Allgäu zu fahren . Kein Erfolg ; er sagte nur mit

weinerlicher Stimme , das wäre er doch nicht gewesen , son -

bern Sie Kuh .
Was wollten wir einem solch kindlichem Denken gegen «

über tun , wir luden mein Rad quer auf die beiden anderen

und schoben so das ganze traurige Gefährt nach Rast a 11 ,
wo mir das wiederhergestellte Rad erst am Abend des näch¬

sten Tages abholen könnten .

Um den verlorenen Tag nicht so ganz unerträglich zu

machen , beschloffen mit eine Wanderung auf beit nicht wett

entfernt liegenden Selb berg zu unternehmen , em Vor¬

haben , das uns später nie reute .

Das Auge schweift übet die dunklen Tannenhorste im

Vordergrund zur Rheinebene hinunter , Basel an dem Rhein¬

knie grüßt herauf . Zur Linken der große Spiegel des Boden¬

sees , zur Rechten die Vogesen und ganz im Hintergrund die

schneebedeckten Gipfel der Alpen .

Nur zu schnelle mußten wir wieder an den Abstieg
denken . Unser Weg berührte den Feldsee , Bärental

und Titisee . Am Ufer betrachteten wir noch einmal die

verhängnisvolle Stelle unseres gestrigen Unglücks .

Als wir dann abends iiyfauberen , weißen Betten eines

kleinen Gasthauses lagen , gestanden mit die beiden anderen ,
daß sie jetzt gar nicht so bös über die Unterbrechung ge¬

wesen seien , hatten wir doch noch einen wirklich lohnenden

Abstecher gemacht . . , , „
Den nächsten Morgen bezahlten wir die Reparatur und

dann ging
' s mit neuen Speichen im Vorderrad das Stege «

tat hinunter nach Donaueschingen und weittr un¬

serem Reiseziel entgegen .
_________

”
■ -<&

L Täglich frisch gebr . Rhein fische
! aus eigener Netzfischerei . Im Aus¬

schank nur nattfrr . Rheingauer
' Weine . Terrasse mit Aussicht auf

den Rhein .

L
„ Zum weißen Mohren “

Besitzer K . Mohr

Nieder - Walluf a . Rh .

das interessanteste Bierlokal von Mainz

Mittagstisch ab 90 Pfg ,

Preiswerte Abend platten

Samstags und Sonntags Konzerte

Mainzer Aktien - Biere ! Emst Schneider
F106

Sonntag , den 26 . August 1934 .
6 .15 Von Bremen : Hafenkonzert . 8 .15 Zeit . Nach¬

richten . Wetter . 8 .25 Stuttgart : Morgen¬
gymnastik . 8 .45 Choralblasen . 9 .00 Kathol siche
Morgenfeier .

10 .00 Von Köln : Reichssendung : Eröffnung der
Saar -Ausstellung in Köln : Unsere Saar . Es
spricht Reichsminister Dr . Goebbels . 11 .15
„ Der Ehrenbreitstein und seine Geschichte . Ein
Zwiegespräch von Dr . Hans Bellinghauien .
Koblenz . 11 .30 Bekenntnisse zur Zeit . Raftcn -
politische Erziehung ,

12 .00 Von München : Standmusik aus der Feldherrn -
halle . 13 .00 Schallplaiten - Automat wieder
irisch gefüllt ! ( Hörerwünsche am laufenden
Band .) 14 .00 Stuttgart : . Kasperlstunde .
Kasperle geht zum Film . Kinderhörspiel .

15 .00 Von Koblenz : Saartreue - Kundgebung auf dem
Ober -Ehrenoreitstein . 17 .00 Von Berlin : Aus
dem Funkturmgarten : Konzert . 18 .00 Ein
pfälzischer Dialektdichter : Karl Gottfried
Christian Nadler . ( Zum 125 . Geburtstag am
19 . August . )

18L0 Trier : Konzert . 19 .30 „ Der Wein .
" Eine

kultur - und zeitgeschichtliche Betrachtung . 19 .45
Sportbericht .

20 .00 Reichssender Frankfurt in Berlin : Über¬
tragung aus den Funkhallen : . .Sonne im
© las .“ Ein Abend des deutschen Weins .

22 .20 Vom Deutschlandsender : NachriMen . 22 .30
Nachrichten aus dem Sende bezirk . Wetter - und
Sportbericht . 22 .45 Von der Funk - Ausstellung ,
Berlin : Fortsetzung des Weinabends „ Sonne
im Glas . 24 .00 Nachtmusik .

*

Montag , den 27 . August 1934 .

5 .45 Stuttgart : Choral — Zeit . Weiter , 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Früh¬
konzert 8 .10 Watierstand , Wetter . 8 .15 Stutt¬
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzeit . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen . 11 .50
Sozialdienst . „ . , .

12 .00 Mittagskonzert I des Reichstendcrs Frankfurt
für die Berliner Funkausstellung . 13 .00 Zett .
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .20 Mittagskonzert II des
Reichssenders Frankfurt für die Berliner Funk¬
ausstellung . 13 .50 Zeit . Rachrichten . 14 .00
Stuttgart : Mittagsloiizert HL 14 . 40 Stunde
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Pianos
und - Flügel

PK Wolff
Friedrichstr . 39,1

Tel . 23225 .

Aparte Lampen -
schirme . ar . Aus¬
wahl . Aufarblg .
billig . Bernsiors ,
Kirchgaise 23 . 4 .

Erbach WternMlö )
Vrivat - Pension Otto Groh .

StJefir ruh . Lage . g . Bürger ! . Küche .
8 Helle sonn . Zim . z. Teil m . flieh .
ff

' Wasier . eigene Liegewies « . direkt
gern Wald u . Strandbad . 4 Mahl -
ff zeit . Pensionspr . 3 .20 oh . Nebenk .

h Höhenluftkurort Molsberg i. Westen

t direkt am Waid , mit herrlichen
f Aussichtspunkten u . Parkanlagen .
j - Das ganze Jahr angenehmen
| r Aufenthalt bei 4 volle Mahl -
E Zeiten Tag 3 Mk . , k . Nebenkosten .

Privatpension Metternich .
Schwarzwald

Billige Erholung bietet neu einger .
Fremdenheim . Zimmer mit fließ .
Wasser , groß . Garten . Liegewiese ,
Strandbad . Pens . 4 Mahlz . 3 .50 Mk .
Pension Alpenblick . Göschweiler
Hochschwarzw . 905 m Feldberggeb .

Luftkurort Nastätten (Ts . )
Priv .- Pens . , ruh . Lage , außerh . der

Stadt,waldr . Geg . , Schwimmb . , gut
bürgert Küche , sch . Zimm . , Radio ,
Terrasse m . herrl . Auss . , Mineralq .

stets im Haus . Preis 3 RM .
H . Eckel , Emser Str . 42 . Tel . 303 .

SHd f p Erholungssuch . unmittelb . a .Wald
K. u . Strandb . m . Liegew . Pensions -

gpreis 3 . 40 . 4Mahlz . Prosp . kostenl .
” • I HöhenlllsttlirottAlgenthal

Dcutschlandsender 191/1571 .

Sonntag , den 26 . August 1934 .
6 .10 Tagesspruch . 6 .15 Don Bremen : Bremer

Freihafenkonzert . 8 .00 Stunde der Scholle .
8 .50 Deutsche Feierstunde — Vom schlichten
Leben .

10 . 00 Reichssendung : Eröffnung der Saarausstellung
in Köln . 11 .00 Aut der elektrischen Welle über
den Erdraum . 11 .30 Claudio Arrau spielt . 11 .45
Von Köln : Funkbericht : Saartreuestaffel —
Ankunft der Staffel am Ehrenbreitstein .

12 .10 Von Dresden : Platzmusik . 12 .55 Zeitzeichen .
13 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert . 14 .00
Kinderfunkspiele : Der kleine Däumling . 14 .45
Eine Viertelstunde Schach — Unsere Zukunft
im internationalen Wettbewerb .

15 .00 Von Frankfurt : Reichssendung : Saar - Treue -
kundgebung auf dem Ober -Ehrenbreitstein bei
Koblenz . 17 .00 Von Breslau : Nachmittags¬
konzert . 18 .00 Kleines Tanzturnier .

19 . 10 Plautermann meint . . . 19 .40 Die letzten
40 Minuten des Rennens um - den Großen
Preis der Schweiz .

20 .00 Übertragung aus der Funkausstellung —
„ Sonne im Glas " — Ein Abend des deutschen
Weines .

22 .00 Nachrichten und Sportberichte . 22 .15 Funk¬
bericht von dem Boxkampf Max Schmeling —
Walter Neufel . 22 .45 Fortsetzung der Über¬
tragung aus der Funkausstellung .

*

Montag , den 27 . August 1934 .
5 . 45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten . 6 .00

Gymnastik . 6 .15 Tagesspruch . 6 .20 Von Ham¬
burg : Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .45
Leibesübung für die Frau . 9 .40 Hauswirt¬
schaftlicher Lehrgang .

10 . 00 Nachrichten . 10 .10 Deutsches Volkstum : Wenn
Steine reden ! 10 .50 Körperliche Erziehung :
Schulturnen der Oberstufe . 11 .55 Für die Land¬
wirtschaft .

12 .00 Bon Frankfurt : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Unsere Mädel gehören in den
Frauenarbeitsdienst . 15 .40 Mit der Kamera
auf dem Meeresgrund . _

16 . 00 Konzert . 16 .55 Zeitfunk . 17 .30 Bücherstunde .
17 .45 Werk stunde für die äugend . 18 .05 Lieder
von Brahms und Straus . 18 .30 Die Arbeit
der Reichstheatettammer im kommenden
Winter . 18 .45 Zeitfunk . 18 .55 Das Gedicht .

19 . 00 Von Stuttgart : Operettenkonzert . 20 .00 Kern -
lvruch . Nachrichten .

20 .10 Aus der Funkausstellung : Altbayern erobert
Berlin . _

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .15 Die internationale
Sechstagefahrt rollt . . . Ein Funkbericht . 22 .45
Fortsetzung der Übertragung aus der Funk -
ausstellung .

k lernt . Für Erholungsbedürftige
t empfehlen wir untere herrl . .
k ruhige Lage am Soonwald , Bade -

, . 1 | eefeaenbeit . bei gut . Verpflegung .
6e ;n’ , U mäß . Preise .______________________

Erstklassige Ausführung sämt¬

licher Automobil - Reparaturen

Spezial - Rep . - Werkstätte für Ford

Original - Ford - Ersatzteile

Altbewährte Fahrschule — Garage
Betriebsstoffe

Iflifdungir dtelenmcuultf
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Altdeutsche , „ » » - . Weinstube
Bestbekannt für gutgepflegte Naturweine

Preiswerte Küche
iiiiimiiiiiiniiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiniiinniiiiiinuiiiiiimiiiiuimiiHniii

Luisenstraße 14 iiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiuiiwniHiiiuMiiiaiiiiuiiMUiiiiiiiiiiiiuiiiMiHiiHiiiiiiMHffiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHniiHiHiiMfliiHittfiiiiiiniiiHifflniiiTelephon 28962 Samstag u . Sonntag : Unterhaltungsmusik Küc

Kaisers Weinstube
ZV 9 Faulbrunnenstraße 9 .

ZU Naturreine Weine - Gute Küche

H Humor und Stimmung

Preiswerte

Meine und

Spirituosen
Weinkellerei Max Schäfer
Wiesbaden Kirchgasse 50

3214

Schrammel - Konzert Tanz

Alleinige Verkauf stelle der

Steeger Winzergenossenschaft !

nur 3 Helenenstraße 3

Samstag und Sonntag im :

„ Riesling
“

Kir « hg . 23

Winzerfest — Weinlaube

Wein vom Faß , im Festbecher O . 2S Mk .

Trinkt den guten

Sleeper Riesling !
Weinstube

Tobel
‘Adelheid - Gehe 3 <arlstra |3e

seit 1909 bekannt für gutgepfl .gTaiuraussdiankroeine .

Dsz sicherste Helfer )
eine „ Kleine Anzeige

“
im

| WLssbcrLsnsr Sagblatt

merken

Ob der bekannte Weinspruch : „ 3u Hochheim
zu , Würzburg am Stein und zu Rüdesheim am

am Main ,

präsen
erzielt
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„ Als Gott der Herr den Wein erschuf ,
entstanden viele Arten .

Ein jeder Wein hat seinen Ruf , vom
Süßen bis zum Harten .

"

Er braucht durch die Werbetage für den deutschen Wein
nicht auf die Vorzüge eines guten Tropfens hingewrefen
zu werden ; er ist ein alter Kenner , der seinen größten
Genuß in aller Stille bei einem Glase guten

'
Weines

findet .

Hektar
Ries
großen
Drittel

ten Produktionsgebietes . So verschieden die Menschen ij
Art und Charakter , so vielgestaltig in ihreg ; Wesen siiM
auch die deutschen Weine .
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zu tttjurzdurg am Stein und zu Rüdesheim am Rhein , da
wächst der beste Wein "

, das Richtige trifft , ist von neben -

seiner A

Minba :
. Der

leine la :

sächlicher Bedeutung ; er bekundet aber deutlich die Tatsache ,
daß in vielen deutschen Gegenden ausgezeichnete

"
Weiw

wachsen , die sich in ihrer Güte ebenbürtig find .

Gönne am Rhein .

Laßt klingen die Gläser am grünen Rhein ,
Stoßt an und trinket den funkelnden Wein ,
Die Sonne , sie lacht schon am Himmel !

Sie sendet die Strahlen in gleißender Glut
Und zaubert hervor das köstliche Blut
Der Reben , in Schiefer gebettet .

Und steigt sie am Mittag zur Wölbung empor ,
Dann holet noch bessere Flaschen hervor
Und lobet den gütigen Himmel !

Wenn abends das Ave -Maria erklingt ,
Das vom Kirchlein im Dorfe herübcrschwingt ;
Herbei , mit den edelsten Flaschen !

Nun singet und preiset der strahlenden Macht ,
Beim Scheiden vom Hügel , in purpurner Pracht ; -1
Bis wieder sie leuchtet am Himmel !

Oskar Meyer - Elbing .

Er bezeichnet den Wein als stössig , saftig , dick , dünn uti :
flüchtig , andere wieder sind ihm voll , rassig , schwer , wuchtige
fest und hart . Dos Alter wird gekennzeichnet durch diei
Fachausdrücke heftig , jung , firm und trocken , während rna «
die Güte charakterisiert durch di « Bezeichnung reiirtLÄg . !
sauer , süßlich , herb , bitter , süffig , mündig , saftig , spritzig, !
harmonisch , fruchtig , blumim zart , mild , weich , lieblich un )
elegant . Ein besonderer Vorzug des Qualitätsweines ist
sein wunderbarer Fruchtgeschmack . Große , edle Weine
schmecken nach Honig , Kirsch , Pfirsich , Apfel , Nuß , Mandeln , s
Erdbeere , Ananas , Himbeere , Fenschel , Tymian , süßen Rahm
und Simmet . Dem Fruchtgeschmack entspricht auch meist bi«
Blume des Weines . Manche Edelweine duften nach Rosen, -
Nelken , Reseta , Weichsel und feinen Gewürzen u . a .

„ Wer fröhlich führt zum Munde ,
das Glas mit kühlem Wein ,

Dem duftet aus dem Grunde , viel
tausend Blümelein .

»rotze T

sivc Ve
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Gegend von Meitzen , Pirna und Dresden finden
wir kleine Weinbaugebiete , die zwar keinen Göttertrank
produzieren , aber weit besser sind als ihr Ruf . Der
Grüneberger in Schlesien , den böse Leute Rache¬
putzer , Lacrirnae Petri ( . . , und er ging hinaus und weinte
bitterlich ) nennen , wird nur in seiner Heimat getrunken ,
und auch zur Sektbereitung verwendet .

Trotz ihrer inneren Verbundenheit zeigen die deutschen
Weinbaülänüer eine große Vielgestaltigkeit in der Wesens¬
art ihrer Weine , die selbst in den Weinorten und Weinlagen
erstaunliche Unterschiede ausweist . Ja sogar jeder Jahrgang
ist ein neues wundersames Rätsel der Natur , das stets aufs
neue eine Lösung durch das weinfröhliche Menschlein bedarf .

Die so oft gestellte Frage :

Wo wächst der beste Wein im deutschen
Land ?

ist daher berechtigt und begreiflich . Sie läßt sich jedoch
nicht ohne weiteres durch die Benennung einer deutschen
Weinlage beantworten . Selbst die Bewohner der Wein¬
produktionsgebiete vermögen in dieser Hinsicht kein objek¬
tives Urteil zu fällen . Der Pfälzer schwört auf seine
süßen , duftigen Weine , der Rheinhesse liebt seine
schmalzigen Gewächse . Der Rheingauer schätzt die
Rasse und fruchtige Art seiner Weine über alles , und das
Rebenland der Mosel bevorzugt seinen eleganten , rassigen
und prickelnden Wein . Der kluge Schwabe trinkt
seinen Wein meist selber , weil er von der Güte desselben
vollauf überzeugt ist . Ein klares Werturteil kann deshalb
nur gefällt werden , wenn man Gelegenheit nimmt , recht oft
die Weine der verschiedenen Weinländer Deutschlands
gründlich zu probieren und zu vergleichen . Kein Weinland
hat eine derartige Fülle verschiedener reizvoller Weintypen
vufzuweisen als Deutschland . Das erklärt sich schon aus der
geographischen Lage der einzelnen Weinländer . Jedes Wein -
gebiet erzeugt Weine von köstlicher Art , die sich in ihrem
Qualitätsrang miteinander messen können , und denen auch
in vielen Fällen eine gleich hohe Bewertung zuteil wird .
Somit ist der Streit um die Geburtsstätte des besten deut¬
schen Weines von selbst hinfällig .
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Gerade in der Vielgestaltigkeit und der befondereiü
Eigenart der deutschen Weine liegt ihr großer Vorzug . Bc -i
stimmend für die Wesensart des Weines sind vor allem di «
Rebsorten , insbesondere aber die geologische und hydro -
logische Beschaffenheit des Bodens , das Klima , die Sonnen -
läge des Weinlandes , der Bau des Weinberges und di«
Kellerbehandlung des Weines . 3m wesentlichen verdankt
der Wein feine eigenartige Charakterbildung der Berichts
denartigkeit des Bodens . Darum schmecken einzelne Weimi
nach Schiefer , Ton , Eisen , selbst nach der eingestreutchz
Düngung . H j

-
Der feine Weinkenner kann bei seinen Weinprobe ^

eine große Zahl von Geschmacksrichtungen feststellen . Ed E ?"

beurteilt den Wein mit dem Auge , der Nase und im Munde .
" r

Das Auge prüft die Klarheit , Farbe und Tönung .
un

Die Nase zieht die Bukett stosse ein und stellt die l
Blume fest , Zunge , Gaumen und Kehle kennzeichnen ä
die Kraft , Eigenart und das Alter des Weines , x
Außerordentlich vielseitig sind die Bezeichnungen für alles |
das , was der Weinkenner bei der Weinprobe empfindet und . ;
wodurch er den Weingeschmack charakterisiert . Er spricht von i
Körper , Fülle , Rasse , Stahl , Kern , Wucht , Feuer , Frucht . -
Schmalz , Milde , Blume , Süße , Reife , Art , Harmonie und :
Spiel .

Die Güteeinschätzung des deutschen Weines wird außer . _
ordentlich stark beeinflußt von der herrschenden Geschmacks erzeugt

richtung und der Gewöhnung an die Weine eines bestimm -.

Moritzstraße 31

• IvQ jwr | ey und Neugasse 20

Weinbau - Weinhandel

gegr . 1880 .

Beite 29 . Nr . 232 .
Sonn

Meine Weine sind seit über 50 Jahren

als gut , sehr preiswert und

bekömmlich bekannt .

Telephon 22169 .

3220
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Deutscher AOern in deutschen
Landen .

„ Mein '
n Schritt will dorthin ich beflügeln , wohin

sich meine Sehnsucht träumt , will freudig eilen zu
den Rebenhügeln , wo die Begeisterung aus Pokalen
schäumt ."

Die deutschen Weinlande im Westen und in der Mitte
x unseres Vaterlandes gelegen , sind von jeher das Ziel einer

überaus großen Zahl von Besuchern und Gästen . Aus allen
deutschen Gauen und fernen Landen strömen sie herbei und
bewundern die Schönheit des Landes , das einem Eden
Gottes gleich sich an den Ufern des Rheines und in den
weiten Gebieten seiner Nebenflüsse bis in das Herz des
deutschen Vaterlandes ausbreitet . Sie werden angelockt durch
den Zauber der rebengeschmückten Berge , von deren Höhen
bis zum Tale und der Ebene Rand,

'
der Segen schwillt .

Stolze Städte mit hohen Domen , Burgen und Schlösser ,
freundliche alte Städtchen mit Zinnen und Türmen , reben -
umkränzte Weinorte verkünden die alte , hohe Kultur des
Landes und kennzeichnen den Wohnsitz eines schaffenden
Volkes .

Die innige Verbundenheit des deutschen Volles mit
seinen Weinbaugebieten ist jedoch nicht allein auf deren
unvergleichliche Schönheit und kulturhistorische Bedeutung
zurückzuführen , sondern sie ist auch begründet in der Zauber¬
kraft eines herrlichen Schatzes , der

"
mit magischer Gewalt

unsere Sinne und Herzen fesselt . Es ist das Weingold ,
das die Rebenwurzeln aus der Tiefe der Bergeshalden her¬
vorheben und ausreifen in sonniger Glut zum köstlichen
(Ebelgut des Weines . In tiefen Kellern gebannt , wächst er
heran zum wonnigen Labetrunk , beffen Feuer und edle
Würze uns bei fröhlichem Genüsse mit echter Lebensfreude
erfüllt und

'
die Sorgen und Mühen des Alltags vergessen

macht .

„ Gab er uns doch seinen Wein zum fidelen Zechen ;
Darum laßt uns fröhlich sein und die Sorgen brechen ."

Das größte und bedeutungsvolle Weingebiet Deutschlands ,
die Heimat des deutschen Qualitätsweinbaues , umfaßt bas
Flußgebiet des Rheines , dos mit feinen Wasser¬
läufen selbst die weitabgelegenen Weinländer durchfließt
und mit dem Rheinischen Weinland verbindet . Am Boden¬
see lockt uns der rote Meersburger . An den Ufern
des Rheines finden wir im Badischen Land den

Kaiserstühler , Markgräfler und Asfentaler , in der B a y e r i -

ch e n RheinpfaIz , besonders in der Mitter - Hardt , die

feuerigen Cdelweine der Hardt , im Hessenland die lieb¬

lichen Bergsträßler und die blumigen Rheinhessischeir
Weine ; ihnen schließen sich an in buntem Kranze die kraft¬
vollen , edlen Rheingauer Gewächse und die Weine des

Mittelrheingebietes .
Aber auch die von dem Rheinischen Strand entfernt

liegenden Weinbaugebiete stehen in inniger Verbindung
zum Rheinischen Land und seinem mächtigen Strome . Zwei
Söhne und vier Töchter des Rheines führen in ihrem Lauf
weit durch die deutschen Lande und folgen dem Beispiel des
weinfrohen Vaters . Auch sie . pflegen den deutschen Wein
an ihren sonnigen Ufern . Am Neckar st rand und im
Taubertal gedeihen die Weinkulturen des Schwaben¬
landes und Badens , und der Main durchfließt das Reben¬
gelände des fränkischen Weinbaugebietes .
Nahe und Lahn werden bekränzt von Rebenbergen , und
die ' liebleche Tochter des Rheines , die Mosel mit den
Enkelkindern Saar und Ruwer , erweisen sich dem alten
Vater ebenbürtig durch die Menge und Güte ihrer ergötz¬
lichen . Weine . Und das jüngste Mägdelein , die anmutige
Ahr , bietet ihren Feuerwein in roter Glut zum Abschieds¬
gruß . Darum spricht das Dichterwort gar trefflich :

„ Viel Kinder hat der Vater Rhein ,
ein Wildfang ist die Ahr .

Zum alten Rhein drängt sich und
rauschet : „ Lieb '

Vater mein ,
Dein Wein ist gut , verleiht mir Mut .

Auch ich mit meinen Reben ,
Darf stolz das Haupt erheben ."

In Thüringen und Sachsen , im Tale der Saale
und Unstrut , im Freiburger Gebiet , sowie in der

Rina - Resfnuumt
und - CuK
Fernsprecher 27209

Zum Tag des deutschen Weines
SAMSTAG und SONNTAG

RheiiLStimmuna » Humor
~

jC J . Fenzl .
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Marktstraße 8

► Webergasse 56
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Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Zum Winzerfest
ins

Cafe Nerotal [Beausite )
Tanz - Unterhaltung

Autobus bis 12 Uhr nachts .

nM

HlllllIML

L « «
Wein -

Weinhandel

Nieder - Saulheim

Nr . 232 . Seite 21 .

Bernhard Metzger Nacht .

Inh . : Paul & Adam Sattler

Weingroßhandlung
Seerobenstraße 29 , Klarenthaler Str . 4 , Tel . 26238 .

Spezialität : Rheinweine in Literflaschei *

la Flaschenweine .

j^. Die deutschen Qualitätsweine wachsen vornehmlich im

- tromgebiet des Rheines . Da ist es vor allem der Rh e l n -

Tau der unter den deutschen Weinbauländern die erste und

«ibrende Stellung einnimmt . Er ist die klassische Statte des

^ mischen Weinbaues und seiner weltberühmten Weine .

Mit nur die Wesensart und die Einheit seines eng begrenz¬

en Produktionsgebietes , sondern auch die Qualttatsstruttur

Mer Weine erhebt den Rheingau zur Hochburg des deutschen

^ uubaue .
^ in

-eine und Kultur , durch

;eine landschaftliche Gestaltung und Schönheit em gottbe -

enlldetes Land . Seine köstlichste Gabe , den edlen Wem , ver¬

dankt er einer Reihe von besonderen Vorzügen , die m har -

' Noni scher Vereinigung den Rheingau zum Weinbau geradezu

Weingelände des Rheingaues , das sich in einer

i Onnae von etwa 30 Kilometer von Hochheim am Marn bis

' " orch erstreckt , liegt sanft angeschmiegt an dem vorgelagerten

e>üaelgelände des Taunus , der wie eine hohe Mauer den

^ Rheingau vor den rauhen Oft - und Nordwinden schützt . Durch

die reiche Sonnenbestrahlung des Rebengelandes und dre oft

ovenartige Wärmeentwicklung , die sowohl au , den Ne . -

aungswinkel der stark nach Süden abbfallenden Rhcmgau -

Lerge wie auch auf die Lichtreflexe des Wasserspiegels des

- « deines zurückzuführen ist , bevorzugen den Rheingau vor

vielen Weinbauländern gleicher geographischer Breite . Tie

gr0
-
Be Wassermasse des Rheines aber ersuUtdurch eine inten -

i ^ve Verdunstung die Luft mit Feuchtigkeit , die das Wach - -

t.
tom

Neben den klimatischen Vorzügen verdankt der Rheingau

- die Güte seiner Weine den außerordentlich günstigen -b o =

renverhältnissen . Seine duftigen Quatttatsgewach e

aedeihen in der Hauptsache aus zwei Bodenarten , dem katt -

reichen Serizitschiefer und auf tertiärem Cyrenenmergel .

B Dsieje denkbar günstigen Voraussetzungen sur den Wem .

dou im Rheingau sind einzigartig unter allen Weinbau -

treibenden Ländern der Erde . Er ist das rhemische Paradies ,

- in dem neben den edlen Weinen auch die Edelsruchte ^ Mchc ,
r

ozfirsich Aprikosen und Mandeln reifen , deren Fruchtgcschmaa

> 6 * ÄÄil » . » 1933 2040

। Hektar umfaßt , wird hauptsächlich in den besseren - agen der

l Riesling angepflanzt , dem wir bei voller llusreifung d >

i i -nd edlen Qualitätsweine verdanken . Ein gutes

i drittel Ls Rebengeländes trägt als Rebsatz den Syl¬

van e r oder Östreicher , der mehr die milden , weichen Weme

er ; eugt die in kürzerer Zeit zur Entwicklung gelangen , be¬

merkenswerten Rotweinanbau finden wir nur noch m

Ltzmannshausen , dessen Spätburgunderreben einen vortresi -

i lichen Rotwein erzeugen , der sich mit den besten Auslanvs -

- dm » - , « , . - « » , -

SHume sind meistens volle , kräftige Gewächse mit « «

angenehmen , harmonischen Säuregehalt . In ^ enWem -

E. iebren in denen em günstiges Ausreisen der g .rauoen er

| möosicht ist bietet der Rheingau Qualitätsweme von ^ arm >r -

ragender Güte . Besonders die Rheingauer Spltzengewachse ,

Rnntfeien Auslesen und Trockenbeerauslesen fmdWeme

MSEMWZ
mtcker Süll » von Schönheit gegenuberstellen . Die -preise

« B8 & W W * ! L « LLkLL
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s Wein- und Bierstuben
Samstag , den 25 . u . Sonntag , den 26 . August 1934

£
„

Deutscher Weintag
"

I . Stock : Musikalische Unterhaltung !

Der Becher Werbewein inkl . Gefäß RM . — . 25

Alle Delikatessen der Saison ! G 1131

wenn sie zur Vollreife gelangen , einen sützen Most wl -

kaum keine andere Traube . Die Riessinaweme z ch -

sich aus durch eine liebliche Blume , sruchtige Ar und

Würze , aber auch durch eme Rasse , die eine Entwicklung ,

« ine Zukunft verspricht . Rie - ttugweine sind daher . beson¬

ders als Flaschenweine Seeignet . Darum gilt der R « slmg

« Ye her w ö n i $ unter den deutschen Reben . Er wild vor

allem am Rhein , an der Nahe , Mojel Siar unü Ruwer

anaemlanzt . Auch die Spitzenweme der Pfalz , rn Rhein¬

hessen und Franken sind Rieslingweine . Woher die Rics -

lingrebe stammt , ist bis heute noch nicht einwandfrei ge¬

klärt . Ob sie der Winzer aus der Urreb « des . Rheinlandes

bochaezüchtet , oder ob sie von den weinbaukundigen Romern

einqesuhrt wurde , läßt sich nicht feststellen , ^ ur ihre

Bodenständigkeit spricht der Umstand , daß 8 -
^

Etaebnis
anderen Ländern anzupflanzen, , kein günstiges ^ rgeonis

zeitigte . Sie verlor auf fremden Boden ihre hervorragen¬

den Eigenschaften . ,

Die stärkste Verbreitung in den deutschen Weinbauge¬

bieten sand neben dem Riesling , die Sylvane rr cb e ,

auch Östreicher genannt . Sie wird vorherrschend rn Rhein -

hesstn in her Pfalz und in Franken angebaut , am Rhein in

geringerem Matze und -fast überhaupt nicht an der Moser

Saar und Ruwer . Die Östreicher Weme erreichen nicht,bic
% ülle und Rasse der Rieslingweine , aber ihr « Trauben sind

eraiebiaer haben grötzere Beeren . Die » ylvanerrebe ge¬

deiht auch noch in weniger guten Lagen . Ihre Weine sind

weich , sützlich , mild und haben in der Regel nur kurze Ent -

wicklüngsdauer .

Andere weitze Traubensorten . die meist von lokaler Be¬

deutung sind und nur kleinere Weine ergeben , sind Gutedel .

Kleinberger , Muskateller . Eibling und weiger Burgunder .

irr die Rotweingewinnung pflanzt man den

Spätburqunder , Portugieser , Traminer und Trollinger . Der

Spätburgunder liefert die Qualltatsrotweme , gedeiht ; edoch

nicht in allen Lagen und braucht zu seiner Reife viel Sonne .

Wir finden ihn hauptsächlich im Ahrtal m Agmannshausem

Ingelheim und Baden . Der Portugieser ist die

Hauptrotweinsorte der Pfalz und Hessens . Der Troll in¬

ner wird in Württemberg bevorzugt und liefert den b

kannten „Schillerwei n “
, ein Mittelding Zwischen Weig -

und Rotwein .

Gute Weinjahre geben dem Winzer die Moglichkei . ,

durch sorgfältige Auswahl seiner Ernte und durch sehr spates

Lesen der Trauben hochwertige , Edelweme zu keltern .

Als Auslese bezeichnet der Winzer ein gesondert

geerntetes Lesegut von vollreifen Trauben , aus denen all .
"
beschädigten und minderwertigen Beeren vorher . eiisiern .

iinb 2115 Beerenauslese bezeichnet man eme Aus¬

lese zu der nur edelreife Beeren mit Edelfaule verwendet

werden . Ms Spät lese gilt eine Ernte die wesentlich

später als die Hauptweinernte erfolgt , und bei der d .

Trauben in vollreisem Zustande geerntet werden .

Die T r o ck e n b e e r a u s 1 e s e gilt als höchste Steige¬

rung der späten Lese . Bleiben die Beeren über dre Edel -

reife hinaus am Rebstock hängen , so schrumpft dre,Deere
rosinenartig zusammen und hält noch einen dickflüssigen ,

syrupartigen Traubensaft zurück . ' Der Ertrag ist daher

mengen mässig sehr gering , man erzielt meist nur em Sechstel

der Ernte , die rechtzeitig gelesen wurde . Die erzielt «

Qualität der Edelbeerauslese sind von wunderbarer Edel -

sütze Würze , Frucht und Feuer , und die Rhemgauer und

Pfälzer Trockenbeerauslesen sind die unerreichten Spitzen¬

weine der Welt , für die erstaunlich hohe Preise bezahlt

werden .

„ Was ist Wein ? Sonnenschein , den

die Reben fingen ein !

Trinke Wein ! Sonnenschein schleiche sich

in das Herz
'

dir ein ! "

K . ll .
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Sie finden in dem Spanischen Importhaus

und Weinhandlung

Pedro Berta äs
nicht nur die größte Auswahl an Südweinen aller Art ,

X —
deutsche Weine

von den billigst . Sorten bis zu den feinsten Qualitäten .

• Verkauf auch an Wiederverkäufe ! zu aller änderst niedrigen Preisen . •

Weine u . Spirituosen
billig und gut

im Spezialgeschäft
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Qualitätsgüter des Rheingaues Höchstpreise , die von keinem

Weinland der Erde überboten werden . m . - .
Der Weintrinker findet in den verschiedenen Weinsorten

und Weinlagen des Rheingaues Weine der ver chredensten

Geschmacksrichtungen . Jeder ist ein anderer m semer Jitt .

Gerade in dieser Mannigfaltigkeit zeigt sich die hohe Be¬

deutung des Rheingauer ProduktionsAebietes . Agmanns -

hausen bietet seinen samtig , milden SpatburgUnder , Rudes -

heim seine feinen , würzigen Bergweme von edler <2U6 - .

Geisenheims Rothenberg und Mäuerchen sind Delikatessen

für Feinschmcker und Kenner . Der Feuerwem des Schlosses

Johannisberg und die rassigen , edlen Stemberger zahlen

zu den besten des Rheingaues . Die welchen fruchtigen

Winkler und Östricher und die spritzigen Hallgartener Ge¬

wächse haben zahlreiche Liebhaber und Freunde . Hatten¬

heims Engelmannsberg und Erbacher Markobrunn sind her¬

vorragende Edelweine von Raste und vornehmer Ar .

Kiedrichs Ruhm verkündet der edle Grafenberg und Elt¬

ville , die Rosenstadt , kredenzt ihren Gasten den Etlichen
Wein vom Sonnenberg . Rauenthals rosendusttge ^ wachse
sind Weine von großem Format und ferner Würze . Auch m

den im oberen Rheingau gelegenen Wernorte oederhenvor -

treffliche Charakterweine in lieblichem Gewand . Der Wies¬

badener Reroberg , der „ fröhliche Weinberg ,
der Kurstadt ,

stärkt seine Gäste mit einem feinrassigen , würzigen Tropfen .

Hochheim aber , das stolze Marnstadtchen , schenkt uns zum

Abschiedsgruh auf unserer Weinreise einen feucrrgen Labe¬

trunk in tief goldenem Glanze . .
So eröffnet der Rheingau seine weiten Tore und ladet

die Weinfreunde ein zum öfteren Besuche und fröhlichen

Genüsse seiner Weine . Denkwürdige Gaststätten am Ufer¬

rand des Rheines , trauliche , stille Weinstuben m den engen ,

winkeligen Kätzchen der Weinorte , Wmzerhallen und Strautz -

wirischaften mit Kranz und Krug bieten m reicher Wahl den

köstlichen Rheingauer Wein ihren Gasten . Zahlrelche Wem -

proben geben den Besuchern des Rhemgaues Gelegenheit ,

seine Weine kennenzulernen . - h „ „ „ her
Auch die Wein - und Kurstadt Wiesbaden , an der

Pforte des Rheingaues gelegen , schenkt m ^ h ^ W^ e r n -

st u b e n , G a st st ä 11 e n und H o t e 1 s ihren Gasten Rhem¬

gauer Qualitätsweine aus in reicher Auswahl .
'

Die Weinorte des Rheingaues und die Wemstadt Wies¬

baden sind der Sitz einer grotzen Zahl umfangreicher Wem -

kellereien des führenden Weinhandels . Sie sind rn der

Lage durch sorgfältige Pflege und Ausbau ihre etngelager -

ten Qualitätsweine weitgehendste Bedürfnisse zu befriedigen

und bieten somit eine vorzügliche Bezugsquelle für den

deutschen Weintrinker . Und Freunde des deutschen Sektes

finden in dem Weinbaugebiet des Rheines und der Grog¬

stadt Wiesbaden die bedeutendsten Sektfabriken

Deutschlands , deren führende Sektmarken zum guten ~ etl

aus den Weinen des Rheingaues hergestellt werden .

So ist der Rheingau ein echter Wemgau der durch seme

köstlichen Weine das Menschenherz erfreut , die Sorgen des

Alltags verqesien macht und neue Lebenslust und Freude

erweckt Möge der frohe Ruf des Rheingauer Weines allezeit

in der Welt erhalten bleiben . Wir aber wollen mit dem

Dichter singen und sagen :

. Schenkt ihn ein , den Säst der Trauben ,

Des Rheingaus goldnen Feuerwem ;

In seinen grünen Rebenlauben ,
Will ich ihn trinken , selig sein .

König Riesling und sein

Gefolgs .

Neben der Bodenart ist für die Eharakterbildung des

Weines in erster Linie die R e b e n s o r t e entscheidend .

Von den 1500 Rebsorten , die man auf der Erde zahlt , wer¬

den etwa 100 verschiedene Arten in ben deutschen Wembau -

gebieten angepflanzt . Die Rebe welche d« " besttn deutschen

Edelwein hervorbrmgt , ist der Riesling , -rhre Seeren

sind zwar klein , doch stehen sie dicht zusammen und ergeben ,

. Rheingauer Winzerstube
Bahnhofstraße 5 — Telephon 2701a .

Samstag und Sonntag :

Deutscher Weintag
bei naturreinem Wein .

: Schrammelmusik . — Verlängerte Polizeistunde .

Bekannt für gute Qualitätsweine

zu mäßigen Preisen .

ich « »
Seines . *

Empfehle meinen altbewährten
naturreinen Rotwein

J . Rapp
’
s Aloranto

„ mit dem Rappen
“

RM . 1 . 40 die Flasche ohne Glas

J Moritzstraße31
■ ( lapfS ii. Neugasse 20

Telephon 22169 . 3228

Rheingau als Wemgau .

„ Sei mir gegrüßt , du Rheingauland , du
Weinland an dem Rhein !

| Gott schütze deinen Rebenstrand und

seinen Feuerwein !"

WEBER
'
S WEINSTUBE

MAURITIUSSTRASSE 14

mv « v ? RM für
*

einen 1915er Hattenheimer Engelmanns -

120280
'

RM . und für einen 1921er Erbacher Marko -

• brunn
'

108 000 RM . Ebenso erzielten auch andere größere

bindet die =

L . ScheUenberg
'

sche j
Hofbuchdruckerei |
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Rheinwein . . Ltr . von 75an (weiß u . rot )

Flaschenweine in größter Auswahl ,

bis zu den feinsten Domänenweinen , Fl . v . V ^ an

WeinWung Henrich
Wein und Spirituosen

Wiesbaden Biebrich
Blücherstr . 24 , Tel . 26914 Rathausstr . 65 , Tel . 60504

Hotel Prinz Nikolas
- anläßlich des Blumen - und Weintages

in den festlich (geschmückten Raumen

Sonntag , den 26 . August abends ab 7 Uhr

I Konzert und Tanz
| Erstklassige Tanzkapelle

Küche und Keller bieten bei zeitgemäßen Preisen nur das Beste

o W E I N K I S T E O
__ __

r - eine schofpenstube SlplLBInZl
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Deutsch eJuci en -
Merkfpruch für dle Woche . <

Der Glaube an die Raffe allein kann uns mit dem
Leiden und Sterben unserer Helden versöhnen . Indem sie
für die Rasse gestorben sind , hat ihr Tod selber noch dem
Leben gedient , und so allein haben sie noch im Tode ihres
Wesens Erfüllung gefunden . An uns aber ist es , daß sie
nicht umsonst gestorben sind .

Südwestafrikanischer DdM

auf großer Had .

Fuhrmann Kirsten .

Auf der Heide vor der Stadt stehen die unvollendeten
Neubauten der Randsiedlung . Der Wind , von keiner schützen¬
den Mauer , keinem Wald aufgehalten , umfegt das rote
Ziegelwerk . Aus den rahmenlosen Fensteröffnungen schallen
die Hammer der Zimmerleute , welche die Deckenschalung an¬
schlagen laut und wild heraus . Ein langer Pfiff tönt über
die Baustelle hin : Frühstück . «

Und allemal , wenn der Polier Frühstück geblasen , kommt
Kirsten mit keuchenden Pferden den Vohlenweg entlang , der
über den rieselnden Sand führt . Und immer bleibt das
fuhrwerk auf halbem Wege stecken , und dann müssen die
Arme der Bauarbeiter mächtig in die Räder greifen , soll der
Wagen an die richtige Stelle rücken . Dieser Dienst der Bau¬
leute , wenn schon Frühstück geblasen ist , wird Kirsten nicht
gut angerechnet . Sie ziehen ihn auf . „ Natürlich , da torkelt
er den ganzen Morgen auf der Straße rum , kommt an keiner
Wirtschaft vorbei . . .

“ — Mer Kirsten teilt auch kräftig aus .
„ Du .armer Willi , du "

, sagt er . Oder : „ Soll dir wohl einen
aufgießen , datz dir Heulen und Zähneklappern vergeht , was ,
kleener Vaufloh , du ."

Dann ist alles wieder gut . Kirsten setzt sich zu den
Zimmerleuten , zieht seine Stulle heraus . Er patzt in den
derben Streifen des Bauvolks .

Ein Jahr geht vorüber , die Randsiedlung ist längst fer¬
tig , ich komme eines Tages wieder gänzlich erfolglos von der

In Kapstadt vereinigten wir uns wieder mit den
Swakopmundern und den Lüderitzbuchter Pfadfindern die
hier zurückgeblieben waren . Der Kapstädter deutsche Klub
gab uns noch einen glänzend verlaufenen deutschen Abend
und dann ging es wieder Südwest zu . Schon auf dem
Schiffs hietz es , in Südwest seien große Überschwemmungen
der Ewakop sei nicht passierbar usw . Tatsächlich war
4 Stunden vor Walfischbucht das Wasser der See schon gan ,
trübe , schokoladebraun . Wir verließen das Schiff in Wal¬
fischbucht , aber die Eisenbahntrolly konnte uns nur bis zum
Swakopflutz bringen . Run hatten wir Glück , daß das Wassei
ziemlich abgelaufen war , so daß wir den Fluß im Bade¬
trikot — Rucksack und Deckenbündel auf dem Rücken —
durchwaten konnten , um nach Swakopmund zu gelangen .
Dort hieß es dann : „ keine Bahnverbindung nach Windhuk !"
Nachdem wir ly » Tage gewartet hatten , arbeite sich doch ein
Zug zu uns durch , und abends 9 Uhr ging es los . Wir
kamen in ganz langsamer Fahrt nur bis Okahandja , denn
in Teufelsbach war die Brücke fortgerissen . Dort blieben
wir einige Stunden , bis Windhuk telephonisch erreicht war
und dann marschierten wir 20 Meilen ( etwa 35 Kilometer )

'

überquerten den reißenden
'
Strom auf Notstegen , und auf

der anderen Seite erwarteten uns eine Anzahl Windhuker
Autos , die uns durch Regen und Wind glücklich nach Hause
brachten , wo wir nach mehr als 4wöchentlichem Fernsein
nachts um 12 Uhr eintrafen .

»

Wunderschöne und erhebende Wochen liegen hinter uns .
Wir haben das Deutschtum in ein fremdes Land getragen ,
dort die Brüder und Schwestern gleichen Blutes besucht , ünb
wo deutsche Art und Sprache am langsamen Absacken war ,
wieder aufgerüttelt . Stunden voll Glück und Frohsinn haben
wir genossen , und am Schluß sogar noch Abenteuer erleben
dürfen . Der Dank gilt dem Führer der Windhuker Pfad¬
finder für seine glänzende Organisation , der Woermann -
linie , Hamburg , für die großen Vergünstigungen , und
unseren Eltern für das große Geldopfer in schlechtesten
Zeiten . Dank auch dem Koch Smutje der „ Watussi , der
uns mit dicken Backen — „ lecker " wie der Bur sagt — nach
Hause geschickt hat ; es hat ihm viele Mühe gekostet .

Heil Hitler !

Hildegard Edmeier . J

( Schluß .)

Wieder in Durban .
® nt SJaljnljof in Durban erwartete unser eine besondere

Überraschung . Als wir den Zug verließen , begrüßte uns die
ganze Bevölkerung von Neudeutschland , welche den letzten
Tag an Land noch mit uns verbringen wollte . Wir brachten
flugs unser Gepäck auf den Dampfer „ Watussi " der Woer -
mannlrnie , welcher uns nach Hause bringen sollte , und dann
grng es kreuz und quer durch die Stadt . Schließlich kam es
so wert , datz wir — um die Abfahrt des Schiffes nicht zu
verpassen — noch Fahrgelegenheit benützen mutzten . Ich
bediente mich eines japanischen Stuhlwagens ( Jinrikischa ) ,
welcher von einem schnellen , malerisch aufgeputzten Zulu¬
kaffer gezogen wurde , der dann von mir 7 Schilling ver -
langte , aber mit 3 auch zufrieden war . Wir kamen gerade
noch zurecht , denn schon dröhnte die Schiffspfeife . Unten am
Hat stand eine große Menschenmenge , uns und anderen
Passagieren Abschied winkend . Wir standen an der Reeling
und sangen das Deutschlandlied — und aus der Menge am
Kai hoben sich Arme und wieder Arme ; es waren die Dur¬
baner und Neudeutschlanddeutschen , die uns den Gruß der
Deutschen boten , wie wir ihn ihnen gelernt hatten .

Heimwärts mit der „ Watussi " .
An Bord der „ Watussi

" erwartete uns VdM . und die
Hitlerjungens eine besondere Überraschung ; das Personal
bestand zumeist aus Parteigenossen , unter Führung des
Bordzellenwartes Jansen . Wenn diese dienstfrei hatten er¬
zählte sie uns von Deutschland und von Adolf Hitler . Mir
als Münchnerin , die erst 4 Jahre in Afrika ist , und die in
München oft Gelegenheit hatte , unseren großen Führer zu
sehen und zu hören , kamen dabei viele Erinnerungen wie¬
der . Leider konnte wegen der starken Besetzung des Schiffes
kein Bordzellenabend gehalten werden . Und so ging es auf
alter Wasserpad zurück . Am 5 . Januar erreichten wir wie¬
der East - London , am 6 . Port - Elizabeth , und dort ließ es
sich der schon erwähnte Herr Wedermann nicht nehmen , uns
nochmal auf seine Kosten an Land zu bringen und uns zwei
große Fabriken zu zeigen — Edworks Schuhfabrik und eine
Zweigfabrik des großen amerikanischen Autokonzerns
„ General - Motors "

, dem ja nun auch Fritz Opel in Deutsch¬
land angeschlossen ist .

Dreschende Bauern auf der Tenne .
Scherenschnitt von Tenius

Arbeitsuche . Der Zufall will es , daß ich an Kirstens Hof vor -
ffeilaufe . Ich überlege einen Augenblick . Klar , ich werde
mit Kirsten sprechen , vielleicht hat er gar eine kleine Beschäf¬
tigung für mich . Man kann ja nie wissen .

Nun . ich wollte ganz dreist sein , ich blickte durch eins der
offenen Fenster . Ein Fuhrmann , Kirsten , frisch und lebendig ,
so war er mit in der Erinnerung geblieben . Und da lag ein
Mensch in weißen Sinnen , hilflos , welk . „ Fuhrmann Kirsten ,
kennst du wicht nicht mehr ? " — Ganz langsam schüttelt er den
Kopf . — Da raunt mir jemand von hinten etwas zu , der
Knecht . „ Er ist doch blind .

"
„ Blind ? " — „ Ja , blind ." Der

Knecht sagt das Furchtbare noch einmal .

„ Fuhrmann Kirsten .
" Meine Stimme zittert . „ Fuhr¬

mann Kirsten , vor einem Jahr auf dem Bau , wo ich dir deine
zerbrochene Deichsel wieder flott machte . Kennst du mich nicht
wieder ? " — „ Ja , du bist doch der Zimmermann .

" Ein ganz
fernes Lächeln belebt feine - jüge . Eine Träne rollt aus den
toten Augen , die seinen Schmerz löst . Er beginnt zu er¬
zählen : „ Schlaganfall , Zimmermann . Gleich , nachdem ich bei
euch aufhörte mit Ziegelfahren , warf es mich hin ." — Wir
schweigen eine Weile . — „ Fuhrmann Kirsten , wird ' s nicht
wieder gut ? “

„ Niemals , Zimmermann ! Fast ein ganzes
Lahr liege ich hier auf dem Fleck . Niemand kann mir helfen ,
auch die Ärzte nicht .

"

Erschüttert stand ich am Fenster . Hier hatte das Schick¬
sal mit grausamen Händen zugepackl . Plötzlich , wie von
einer inneren Kraft getrieben , spricht Kirsten leise und nur
für mich vernehmbar : „ Du , Zimmermann , wenn ich doch
wenigstens laufen könnte , hörst du ? " —

Ich hörte .
„ Wenn ich laufen könnte , Zimmermann , hätte ich mich

schon längst auf dem Boden erhängt .
"

Da war es , als ginge der Tod durch die Krankenstube .
Spater klappte die Tür , seine Frau brachte die paar

Bissen Nahrung , die der sieche Körper noch zu seiner Er -
haltung bedurfte . Ich war traurig , als ich mich verab¬
schiedete .

Und wieder ging ich , wenige Wochen nach diesem Er¬
eignis , an Kirstens Hof vorbei . Kirsten war noch nicht ge¬
storben , ich wußte es . Seine zwei Pferde standen auf dem
Hof , der Knecht dabei . Und der Schwarze hing feinen Kopf
ins geöffnete Fenster der Krankenkammer .

Ich bin wieder dreist , blicke mit dem Pferd ins Fenster .
Da sah ich , wie die dünnen Hände des Fuhrmanns den Kopf
des Schwarzen streichelten , da hörte ich , wie er liebe Worte
zu dem Tier sprach . — Er erkannte mich wieder . Ich be¬
merkte , datz sem Gestchtsausdruck nicht mehr gar so hoffnungs¬
los war . Er streichelte immer noch das Tier . „ Die einzige
Freude , im Leben sind mir meine Pferde , Zimmermann,

"
meinte er zu mir . „ Jeden Tag zweimal bringt mir der

Du sollst em Kerl sem -

einfach und stolz .

~ Ihr sollt keine Hosen tragen , die über i >ic Knie hängen , 4
Ihr sollt euch keine bunten Schnüre um den Hemdkragen ;
nähen , ihr sollt euch nicht fünf silberne Aufmarschabzeichen J
anhängen . Ihr sollt euer Schiffchen nicht in der Mitte auf ’
den Kopf setzen . Ihr sollt fein Würstchen oben um die 1
Strümpfe tragen und sollt bei Stiefeln die Rollsocken nicht
vergessen .

Warum sage ich euch das alles ? Warum gibt es Vor - -
schriften darüber , wie wir uns kleiden ? Das wissen viele
nicht . Viele können sich ihre Uniform noch immer nicht •
ordentlich anziehen . Noch immer gibt es viele , die ihre Uni -

"

form als Paradestück vor rührseligen Tanten benutzen . Noch i
immer gibt es viele , die herumlaufen wie die Schlampen s
und nicht wissen , wie sie sich ordentlich anzuziehen haben , s

Wir können Vorschriften darüber herausgeben , wie wir |
uns anziehen ; wir können diese Vorschriften durchführen . - :
Und es wird so fein , datz alle Jungvolkjungen richtig ange - s
zogen gehen . Aber es geht nicht allein um die Durchführung

:

von Vorschriften , es geht um eine Haltung , um einen 1

Lebensstil .
Nationalsozialismus ist nicht irgendein politisches Be - .

kenntnis . Nationalsozialismus ist eine Weltanschauung , die 1
sich auf alle Gebiete deines Lebens erstreckt . Darum kennen 1
wir nicht diese deutliche Trennung von Dienst - und Privat - f
leben . Ein Kerl , der im Privatleben ein Schweinehund ist , J
der kann im Dienst kein Führer [ein , das ist doch klar .

Unsere Uniform ist uns Ausdruck unserer harten , ein - j
fachen und disziplinierten Haltung . Und weil wir einfach f
sind , behängen wir unsere Uniform nicht mit wertlosem \
Blechkram . Wir können die Abzeichen unserer Ehre und 1
Tradition tragen , aber es ist sinnlos , wenn wir uns mehr !
anhängen .

Es gibt auch eine entgegengesetzte Aufgabe . Es gibt 1
Leute , die meinen , sie müßten „ besonders

"
einfach fein , ein - 1

facher als der Führer . Die legen ihre Rangeszeichen nicht j
an , gewöhnlich , weil ihr Rang ihnen zu niedrig scheint . Wir ;
tragest unsere erdienten Rangabzeichen mit Stolz und \
Würde .

Ein Kerl , der sich nicht gerade halten kann im Dienst 1
und außer Dienst , auch wenn er müde ist , der ist auch inner¬
lich nicht gerade . Ein Kerl , der beim Gruß seinen Arm nicht i
gerade Hochkriegen kann , der sollte lieber gar nicht grüßen .

Wenn wir einen Zivilanzug tragen , so tragen mir ihn
in derselben Haltung wie unsere Uniform . Wir tragen keine j
bunten Schülermützen . Sie erscheinen uns als das Erbe
eines ü &ermunhenen bürgerlichen Zeitalters . Uns erscheint
es lächerlich , wenn Jungen sich eine Krawatte um den Hals
würgen und mit langen Ho,en spazieren gehen . Auch in

äivil gehen mir einfach , wie es unserer Haltung entspricht .
sie wir uns tragen , so wollen wir auch leben :

Einfach und stolz .

Auflösung der Denksport - Aufgabe
aus der vorigen Nummer .

In den verflossenen Tagen hatte sich Staub auf dem
Disch gesammelt . Da sich jetzt um die Kassette herum ein
doppelter Staubrand befand , war ersichtlich , daß jemand
dieselbe in der Hand gehabt hatte ; sie wurde jedoch nicht
auf die gleiche Stelle zurückgesetzt .

Knecht sie hier ans Fenster , und dann plaudern wir zu¬
sammen , rote gute Kameraden . Du glaubst ja gar nicht wie
vernünftig die sind , Zimmermann . Und wenn sie dann über
den Hof stampfen , zur Straße hinaus , dann hab ich Angst datz
, ch sie verliere . Dann warte ich bis zum Abend , und dann
werde ich erst wieder ruhig , wenn meine Hände sie streicheln .
Zimmermann , die Pferde sind meine Sonne geworden ." Weit
ins Fenster hineingebeugt , hielt ich seine schwache Hand .
„ Siehst du , Fuhrmann Kirsten , es wird manches besser .

"

, ,
Er schüttelte den Kopf nicht mehr . Seine Augen waren

tot , schrecklich tot .

Aber seine Hände sahen .
Karl Otto .

Auf der Wanderung .
Holzschnitt von Bodo Zimmermann .

Große Seit .

Und sie erheben sich von ihren Träumen :

„ Wir leben in einer großen Zeit !"

Wir aber sind bereit

die Zeit zu tragen !

Wenn wir Kampfe wagen
reden sie von Siegen
und schwärmen von der Unsterblichkeit .

Und ob sie sich auch ihrer selbst besingen
und ihrer Ehre Tempeln weihn —

Wir sind der Sieg !

die Ehre !

Wir allein ! Glaus Dörner .
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er aragblatts .

Sonntag , 26 . August 1934 .

Panik .

Novelle von Gert Lynch .

Es war am 6 . Juni 1931 . In München wehten die

Fahnen auf Halbmast . Über Nacht war der Elaspalast bis
auf das Eisengerippe ein Raub der Flammen geworden .
Außerordentliche Kunstschätze waren unwiderbringlich ver -

lorengeganqen .
Olaf Lyben , 33 Jahre alt , Mitglied der Künstlerge -

nossenschaft , lag ahnungslos in den Federn , als der Postbote
wie albern an feine Tür klopfte und zum Briefkastenschlitz
hineinrief : „ Herr Lyben , wissen Sie schon , der Elaspalast
brennt !"

Lyben sprang mit einem Satz auf die Füße , schüttelte
eine aufsteigende Betäubung ab und ritz das Fenster auf , um
Luft zu bekommen . Lyben , der dort mit einer Kollektivaus¬

stellung vertreten war , erfaßte langsam die Bedeutung dieser
Katastrophe . Er hatte fast alle seine Werke verloren , und
nichts war versichert ! -- Nun , er war ja noch jung , gewiß
er konnte noch manchmal von vorn anfangen . Er verbiß sich
in diesen Trost und kleidete sich an . Beherrschten Schrittes
begab er sich nach dem Brandplatze . Aber in der Arcis -

straße wurde auch Lyben von der Panik erfaßt . Als er die
ungeheuren Qualmspiralen aufsteigen sah , aus welchen noch
immer die Feuergarben herausschossen , verließ er den dicht -

begangenen Bürgersteig und rannte mitten auf der Straße ,
mit den Vehikeln um die Wette .

Tausende stauten sich vor dem Eroßfeuer . Lyben kämpfte
sich rücksichtslos durch . Man sah sein verstörtes Gesicht , ahnte ,
wie es mit ihm bestellt war , und ließ ihn gewähren . Schließ¬
lich stand er in der vordersten Reihe an dem Seile , das die
Polizei zur Absperrung gezogen hatte . Soeben stürzte mit
Donnergetöse der letzte Flügel zusammen , und ein Funken¬
regen stob durch die Luft . Die Menschenmauer wich furcht¬
sam zurück , das Gedränge glich einem Nahkampfe . Lyben
wurde gewaltsam gegen einen weichen Körper gepreßt , be¬
fand sich aber viel zu tief im Banne des Furchtbaren , um zu
beobachten , daß es ein junges Mädchen war , das Brust an
Brust an ihn gefesselt wurde und sich mit allen Kräften aus
dieser Lage zu befreien versuchte .

Ein Photograph , der jenseits des Seiles stand , bemerkte
diese kleine verfängliche Szene , und geistesgegenwärtig , wie
solche Leute sind , filmte er sie . Dann trat er geschäftstüchtig
an Lyben heran , und drückte ihm , der inzwischen wieder mit
dem Seile verwachsen war , bei den Worten : „ Sie sind soeben
gefilmt worden !" eine Nummer in die Hand . Lyben steckte
das Zeichen unwillig ein . Er blieb noch eine Stunde am
Platze , dann hatte er genug , entwand sich der Menge und
trieb nachdenklich nach Hanse . Lyben beschloß seinen unter¬

gegangenen Werken nicht lange nachzutrauern , sondern sich
unverzüglich wieder an die Arbeit zu begeben . Er war die
Natur dazu . Nach einigen Tagen hatte er halbwegs über¬
wunden . Wie er , mit neuen Plänen beschäftigt , seine Tasche
nach einer Zigarette abfingerte , stieß er auf die Nummer
des Photographen und besann sich dunkel ihrer Herkunft .
Ob er , Lyben , wohl ein derart entgeistertes Gesicht gemacht
hatte , daß der Photograph sich veranlaßt fühlte , es festzu¬
halten ? Lyben war spasieshalber an diesem Bild interessiert ,
und noch am gleichen Tage suchte er den Kameramann auf .

„ Ich wußte , daß Sie kommen würden !"
begrüßte er

Lyben und händigte ihm schmunzelnd eine Aufnahme aus .

. Lyben zog seine Brauen hoch und konnte sich nicht genug
verwundern : während er da hypnotisiert auf einen rauchen¬
den Trümmerhaufen starrte , war ihm eine merkwürdige
Schönheit vom Zufall ans Herz gedrückt worden . Das Photo
zeigte den Augenblick , in dem die Unbekannte ihre Fäuste
energisch gegen Lybens Brust stemmte , um gegen eine solche
Vergewaltigung zu protestieren , wobei ihr vor lauter An¬

strengung der Mund auseinandergegangen war und ihre
beiden Zahnreihen sich zornig verkrampften .

„ Donnerwetter , muß die aber Temperament haben !" ent¬

fuhr es Lyben , was der Photograph sofort ausnützte , um eine
Mark draufzuschlagen . „ Macht vier Mark fünfzig

"
, sagte er

trocken . Lyben legte das Geld hin,
'
steckte das Bild ein und

ging .
Eine Stunde darauf faß er Bereits , für niemand mehr zu

sprechen , vor seinem Block und entwarf mit Kohle die erste

Skizze für sein nächstes großes Gemälde „ Panik
"

. Dieses
Gelegenheitsphoto hatte ihn auf eine ausgezeichnete Idee

gebracht , von der er sich zweierlei Möglichkeiten versprach :
ein erneutes Zusammentreffen mit jenem Mädchen ( er würde

die Arbeit ausstellen , und die Öffentlichkeit würde ihm suchen
helfen !) und zum anderen einen Käufer für sein aktuelles
Bild . „ . - v

Lyben spannte noch am Abend eine Leinwand auf , und

tags drauf stand er in aller Herrgottsfrühe vor der Staffelei
und malte emsig . Und so drei Tage lang , in welchen er für
alles außerhalb seiner Arbeit taub blieb . Kaum , daß das

Gemälde trocken geworden , war , stand es auch schon im

Schaufenster der Stengelschen Kunsthandlung am Stachus .

„ Panik
" von Olaf Lyben . Das Ölstück faszinierte jeden

Pastanten , und von früh Bis spät standen die Leute dicht ge¬
drängt vor der Scheibe . Das war , während die erste Hilfs¬
aktion eingeleitet wurde für die schwer getroffenen Elas -

palast - Künstler , die weniger schnell als Lyben verschmerzen
konnten und noch kaum die innere Sammlung aufb rächten

für neue Arbeiten .

Als Men ja Reinhardt , Meisterschülerin der Klaoier -

klasie , in das Konservatorium kam , wurde sie mit Hallo em¬

pfangen . Einer hatte das Bild bei Stengel int Fenster ge¬

sehen und prompt die anderen hingeschleppt . Es gab keinen

Zweifel , Menja war es , und keine andere . Man konnte es

sich nur so erklären , daß sie ein Verhältnis mit dem Maler

habe und ihm Modell gestanden hatte . Und so zwickten sie sie

gehörig auf : „ Wie geht es Olaf ? "

„ Panik in Menjas Herzen !"

„ Die Heilige und ihr Narr !"

„ Lyben lieben ! ? "

Menja kapierte von all dem kein Wort . Als sie jedoch er¬

fuhr , um was es sich handelte , verfärbte sie sich , denn sie er¬

innerte sich noch recht gut jenes peinlichen Vorfalls an der

Brust eines Fremden vor dem Glaspalast . Und diese , ihre
Hilflosigkeit hatte dieser — Kerl ohne Bedenken für seine
Zwecke mißbraucht ? Jawohl , mißbraucht , das war das rich¬
tige Wort ! Un — er — hört ! Menja fühlte sich äußerst ver¬
letzt , und in ihrem aufwallenden Ärger erläuterte sie ihren
Zuhörern die Zusammenhänge . Alles war baff über Lyhens
Unverschämtheit . Nein , das durfte man sich doch nicht Bieten
lassen ! Der Maler müsse zur Rede gestellt werden und das
Bild aus dem Fenster heraus ! Alles , was recht ist ! Die Helle
Empörung lief durch die Klaoierklaste , und nur auf Menjas

ausdrücklichen Wunsch unterBIieB es , daß dem Professor da¬
von Mitteilung gemacht wurde . Man faßte , Bevor die Unter¬
richtsstunden Begannen , noch schnell einen Entschluß . Menja ,
von zwei Klassenkameraden Begleitet , solle sich noch heute zu
LyBen BegeBen , Besten Wohnung Beim Kunsthändler ja leicht
zu erfragen sei . Und so geschah es denn auch .

Menja , die vorher das Bild ausgesucht hatte und die
Ähnlichkeit einfach haarsträuBend fand , geriet in größte Er -

Bitterung . Sie setzte es als modernes Mädchen durch , daß ihre
Begleiter vor dem Hause auf sie warteten . Sie wollte sich
diesen Maler fürs erste allein vornehmen . Und sie drückte
den Klingelknopf .

LyBen , eine Melodie zwischen den Zähnen , steckte den

Kopf aus dem Türspalt hervor . „ Sie wünschen ? "
fragte er

sachlich . In diesem AugenBlick erkannte er sein Panik - Modell
und ein heftiger Impuls von Freude lief über sein Gesicht ,
indem er die Tür aufriß , und mit den Worten : „ Das nenne
ich eine frohe Überraschung !"

seiner Besucherin die Rechte
entgegenstreckte .

Menja üBersah diese Hand . „ Ich muß Sie sprechen
"

,
sagte sie , und LyBen geleitete sie in sein Atelier , hieß sie
Platz nehmen und sprudelte hervor : „ Vor allem muß ich Sie
um Vergebung Bitten . .

Menja unterbrach eiskalt : „ Unterlassen Sie doch diese
Phrase !"

„ Phrase ? "

„ Jawohl , Phrase . Ich will mich kurz fassen : wie kommen
Sie dazu , mich für Ihr Bild zu mißbrauchen ? "

Lyben kam durch diese Frage in einige Verlegenheit , und

seine Antwort klang etwas einfältig und hilflos : „ Ich —
wollte Sie Wiedersehen . . ."

Menja glaubte nicht recht verstanden zu haben und

beugte sich vor : „ Wie ? Sie wollten mich wiedersehen ? ? Ja ,
um Gotteswillen , warum denn ? "

„ Das ist — schwer zu Beantworten . .
„ Unsinn , machen Sie doch keine Flausen und seien Sie

aufrichtig . Sie wollten als guter Geschäftsmann ein aktuelles
Gemälde verkaufen , und mit Rücksichten , sprich Sentiments ,
geBen Sie sich nicht aB !“

Dieser Hieb traf . LyBen der mit der Möglichkeit eines

Verkaufs seiner „ Panik
"

allerdings gerechnet hatte , fragte
Betroffen zurück : „ Sie glauben doch nicht allen Ernstes , daß
das oBerfte Prinzip meiner Malerei Eeldrnachen ist ? "

„ Es dürfte nach dem Vorgefallenen nicht leicht sein ,
mir das Gegenteil zu Beweisen .

"

LyBen zwang sich zur Ruhe und Blickte einige Atemzüge
lang ins Leere . Dann gaB er sich einen Ruck , seine Stimme

klang metallisch : „ In welcher Weise wünschen Sie also von
mir Genugtuung ? “

„ Ich wünsche , daß dieses Bild aus dem Fenster ge¬
nommen wird , und daß Sie das Gesicht unähnlich üBer -
malen !"

„ Gut , es soll geschehen . Darf ich Sie jetzt Bitten , mir zur
Kunsthandlung zu folgen ? "

LyBen nahm seinen Hut und

öffnete die Tür . Menja , die mit Hartnäckigkeiten gerechnet
hatte , war erstaunt . Wieder auf der Straße , gaB sie ihren
lauernden Begleitern einen unauffälligen Wink . Sie kamen
in einiger Entfernung nach .

Lyben schritt mit unergründlicher Miene an Menjas
Seite . Kein Wort wurde gewechselt . Sie atmete auf , als

sie endlich im Laden standen . Lyben begrüßte den Geschäfts¬
führer und bat , er möge die „ Panik

" aus dem Fenster
nehmen , diese Dame — er mies auf Menja — habe ein be¬

sonderes Interesse daran .
Das Folgende wirkte wie ein Blitz aus heiterem

Himmel . Lyben nahm das Bild in die Hände , und ehe es

jemand verhindern konnte , schlug er es mitsamt dem Rahmen
ein - , zwei - , drei - , viermal gegen die Kaminkante , daß die

Holzleisten krachten und die Leinwand in lauter Fetzen
zerschliß .

Der Geschäftsführer hob die gerungenen Hände gen
Himmel . So etwas war in diesem Hause noch niemals vor¬

gekommen ! Menja war entsetzt und nahe daran die Selbst¬
beherrschung zu verlieren , denn daß er so etwas tun konnte ,
wäre ihr nicht im Traume eingefallen . „ Der Rohling

" und

„ das schöne Bild " dachte sie , ohne daß sie sich dabei unlogisch
vorkam .

Lyben aber wies mit großartiger Gebärde auf das

Trümmerfeld vor seinen Füßen . „ Ich hoffe , Sie sind nun

zufriedengestellt ? " wandte er sich an Menja , grüßte und ver¬

ließ das Geschäft .
Zuerst hatte Menja den Geschäftsführer abzufertigen ,

der sie mit Fragereien behelligte . Dann wimmelte fie nichr

ohne Schwierigkeiten ihre beiden Begleiter ab , die sie unge¬
duldig erwartet hatten und nun , wie die Sache jetzt lag ,
nichts mehr zu sagen wußten . Dann landete sie im nächst¬

besten Kaffeehaus , um die Ereignisse der letzten Stunden

nochmals zu überdenken . Eins stand fest : sie hatte durchaus

nicht das Gefühl einer Genugtuung , eher einer Enttäuschung .
Denn wenn man es genau nahm , war nicht er , sondern sie
unterdrückt worden . Ob sie ihm doch unrecht getan hatte ?

Vielleicht war er gar nicht der skrupellose Kerl , für den sie

ihn hielt ? Diese und ähnliche Gedanken begannen sie zu be¬

unruhigen . Sie glühte eine Zigarette an der anderen an , und

der ältere Herr am Nebentisch wackelte mißbilligend mit dem

Kopfe . •>

Acht Tage waren vergangen . Die Kunsthandlung

Stengel teilte Herrn Olaf Lyben hochachtungsvollst mit , daß

sich für sein Gemälde „ Panik
" ein Käufer gefunden habe .

Man nehme an , daß Lyben das Angebot von fünfhundert
Mark akzeptiere und das Sujet nochmals zur Ausführung
bringe . Unannehmlichkeiten seien nunmehr nicht zu be -

ürch
'
ten , denn die unterzeichnete Kunsthandlung , von allem

unterrichtet , habe sich mit jener Dame , Fräulein Menja
Reinhardt mit Namen , in Verbindung gesetzt und ihre Ein¬
willigung erhalten .

Lyben , der unter diese Angelegenheit Bereits einen
Strich gemacht hatte , wollte seinen Augen nicht trauen . Das
war denn doch die Höhe ! Wie in aller Welt konnte sich
Stengel mit dieser Menja ins Einvernehmen setzen , und
was hatte sie jetzt Bewogen , die Nachgiebige zu spielen ? Und
üBerhaupt , was war da hinter seinem Rücken vor sich ge¬
gangen ?

Lyben lief geradewegs zum Kunsthändler . Der aber
sagte ihm nur das eine : „ Wenn Sie kein Narr sind , LyBen ,
dann malen Sie dieses Bild , das weitere wird sich finden .
Vorerst Bin ich nicht ermächtigt , aus der Schule zu plaudern .

"

Und baBei BlieB es .

Lyben quälte sich noch einen Tag lang mit zwiespältigen
Gefühlen herum , dann machte er sich an die Arbeit , denn er
brauchte notwendig Geld . Als er die Farben auf die
Pallette quetschte , war ihm recht flau zumute . Aber das
gab sich dann , er geriet in Eifer und das Bild gedieh .

Ungefähr um die gleiche Zeit erhielt Menja den Besuch
ihres Vaters . Der hörte sein Mädel aufmerksam an , nickte
einige Male dazu und bemerkte lakonisch : „ Der Kerl gefällt
mit !“

„ Mir auch
“

entwich es Menja , worauf Kommerzienrat
Reinhardt seine Tochter argwöhnisch fixierte . „ Du bist alt
genug , um für deine Entschlüsse einzustehen

"
, sagte er , zog

seine Brusttasche und gab ihr die gewünschten Scheine . Es
war das Geld für Menjas Sommerreife .

Und nun überstürzten sich die Geschehnisse : Lyben lie¬
ferte am Donnerstag , den er für seinen Eliickstag hielt , das
Bild ab und nahm das Honorar in Empfang . Dann legte
er feine Hände um den Hals des Kunsthändlers und drohte ,
er würde unbedingt zudrücken , wenn jetzt nicht wahrheits¬
gemäß an den Tag käme , welche Rolle jene Menja Bei die¬
sem Auftrag gespielt haBe . Und so gestand Herr Stengel
lächelnd ein , daß Fräulein Reinhardt selbst die Auftrag¬
geberin gewesen sei .

Während Lyben in einen Sessel fiel , um sich zu fasten ,
räumte der Kunsthändler vorsichtshalber das Bild aus dem
Wege . „ Man kann nicht wissen . . .

" murmelte er anzüglich .

Lyben lief einen Nachmitttag lang unentschlosten in der
Stadt herum , dann wurde es ihm zu dumm . Er erkundigte
sich telephonisch bei Stengel nach Menjas Adreste . Zwanzig
Minuten später war er dort . Sie standen sich wieder gegen¬
über .

„ Ich ersticke förmlich in Rätseln
“

, brachte er heraus und
äugte sein Bild an , das an der Wand hing .

Menja überwand alle Scheu und sprach offen zu ihm :

„ Leider hat Herr Stengel geplaudert , so daß ich Ihnen
wohl ober übel reinen Wein einschenken muß . Also ich habe
mich nach Ihnen ertunbigt und dabei die Überzeugung ge¬
wonnen , daß ich Ihnen unrecht getan habe , als ich Ihnen
rücksichtslosen Materialismus vorwarf . Sie bewiesen mir
Brutal das Gegenteil , indem Sie Ihr Bild opferten . Das
tat mir nachher aufrichtig leib , und ich konnte den Gedanken
nicht mehr los werden , daß ich etwas wieder gutmachen
müsse , umsomehr , da Sie Beim GlaspalastBrand Ihre Werke
einbüßten . Mein Vater teilte meine Ansicht , und so gab ich
die „ Panik

" in Auftrag , die mir übrigens ausgezeichnet ge¬
fällt !"

„ Ja — und das Geld ? "
entgegnete Lyben verblüfft ,

„ wo haben Sie denn das viele Geld her ? "

„ Wir sind nicht ganz unbegütert , und es ist meine
Sommerreife , auf die ich verzichtet habe , das ist mir das Bild
und — ein gutes Gewissen wert !"

„ Ausgeschlossen , das kann nicht Ihr Ernst sein
"

, begann
Lyben zu rebellieren , aber Menja redete ihm jeden Ein¬
wurf aus .

Eine Weile schwiegen sie beide . Dann rückte Lyben
impulsiv mit einem Vorschlag heraus : „ So lassen Sie uns
wenigstens das Geld für eine gemeinsame Reise anlegen ? !"

Es schien , als ob Menja einige Farben bekam , als sie
darauf antwortete : „ Sie sind doch ein arg leichtsinniger
Mensch , Herr Lyben ! Sie werden das Geld für wichtigere
Dinge benötigen ! Überdies kenne ich Sie fo gut wie gar
nicht !"

„ Gut , dann lernen wir uns eben kennen "
, entgegnete

Lyben kühn . „ Darf ich Sie also heute abend in aller Form
einlaben ? Ich muß nach altem Brauch bei einer Flasche
Wein ben Verkauf meiner „ Panik

" feiern ! Feiern Sie mit
unb schlagen Sie wenigstens biefen Wunsch nicht ab !“

Menja ließ nicht lange bitten . „ Einverstanden
“

, sagte
sie , „ heute abend mache ich mit !“

Er ließ sich ihre Hand darauf geben . Sie vereinbarten ,
daß er sie pünktlich halb acht Uhr abholen solle .

Lyben empfahl sich . Vor der Tür rief sie ihn nochmals
beim Namen : „ Wie kommt es eigentlich , daß sie meine Ee -

sichtszüge so getreulich behalten haben und auf die Lein¬
wand zauberten , da Sie mich doch im Gedränge am Elas¬

palast überhaupt nicht beachteten ? “

Er holte wortlos seine Brieftasche hervor und lüftete
dieses Geheimnis , indem er jene Photographie auf den Tisch
legte .

„ Schwindler !“
rief sie ihm lächelnd nach .

Als Lybens große Figur anderthalb Stunden später die

Straße durchpflügte , guckten sich viele Leute um . Er war
mit seinem Pockennarben und seinem eckigen Kinn mit den

scharfen Zügen alles andere als ein Adonis , aber von feinen
Augen ging eine fo starke persönliche Welle aus , daß er bei¬

nahe Aufsehen erregte . Lyben hätte an diesem Abend hundert
Mädchen die Köpfe verdrehen können , er ahnte cs nicht .
Und noch viel weniger ahnte er , daß Menja in sich zu -

fammenschauerte , als er pünktlich halb acht Uhr bei ihr
schellte .
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oa Z Nasser Eier 74 % , Fleisch durchschnittlich 72 % , Fisch80 % , Kartoffeln 77 % , Brot durchschnittlich 42 - 45 % , ÄoM ,
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v ,
® s ^ ört sich so überaus merkwürdig an , wenn man von

deck Fleisch im Brot spricht . Und doch ist dies in keiner
Weise eine llbertreibuno ' ■ .....
Brot tats

'

Für den Nebergang .

Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt « .

vor dem Anrichten macht man sie durch saure Sahne ,Ao Liter auf 2 Liter Suppe , und einige darin verquirlte
Eidotter sämig und richtet sie über gerösteten Zwiebäcken
an .

Eignes Miegel .

Wie ich zu meiner Heimat stehe .

Die ostpreußische Dichterin Agnes Miegel , die in
ganz Deutschland freudige Aufnahme fand , wurde
zum Mitglied der Dichterakademie ernannt . Ferner
hat die Reichsschrifttumsstelle ihr Werk „ Die Fahrt
der sieben Ordensbrüder "

( Verlag Eugen Diederichs -
i 2ena ) in den „ sechs Büchern des Monats "

herausge -

Wie ich zu meiner Heimat stehe , soll ich sagen . Seltsam
erscheint mir die Frage , und ich grüble darüber nach , wie ein
Kind das man gefragt hat , wie es mit seinen Eltern steht .
Wußte es das , so stünde es sich nicht mehr mit ihnen , würde
fern Leben und Wesen als ein einzelnes , ihnen nicht mehr un¬
trennbar verbunden empfinden .

Rein , nie könnte ich mir vorstellen , so lieb mir Deutsch -
daß ich in einem anderen Land als dem zwischen

Weichsel und Memel geboren wäre . Niemals könnte es auchda , so herrlich Danzig ist , so vertraut die Städte am Haff und
im Lande so über alles schön die Dörfer und Güter Preußens
sind , ein anderer Ort sein als das feste Haus des Deutsch -

berg ?
S' öaS Qm ^ re ®et — meine Vaterstadt Königs -

Anders war diese Stadt , war dieses Land , als ich klein
war . Noch waren wir nicht abgetrennt vom Reich , fühlten
uns noch nicht wie die immer bedrohten , verarmten Bewohner
einer Hallig In gesichertem Behagen lebten wir hin , in fest -
gefugten Lebensformen , in aller Armut stolz , ein jeder auf
ein Preugentum und auf den festen Platz , den auch dem Be -

scheidensten von uns seine Kaste gab . Gastfrei waren wir .
r »

und die Fähigkeit , sich rascher und beweglicher als
sonst Norddeutsche m schwere , neue Zeit zu schicken , haben wir
hinüber gerettet aus jenen Tagen des Friedens . Auch die
Leichtherzigkelt , Feste zu feiern wie sie fallen , und die Musik -
liebe — beide wohl ein Erbteil des oberdeutschen Blutes
das immer wieder in unseren Siedlerstamm strömte .

Von mir sollte ich reden und von der Heimat . Und von
„ uns rede ich wie ein Kind von den Seinen . Denn
nirgendwo vielleicht nur noch im alten Baltikum oder in den
kleinen Gebieten der llngarnschwaben fühlt sich der Deutsche
so als Kind emer Familie mit seinen Stammesgenollen wie
hier , trotzdem bei uns jeder Gegensatz im Lande selber fehlt .R " ck uicht einmal jenseits der Grenzen , die superkluge Feind¬
schaft mit dem Lineal auf einer unverstandenen Landkarte
zog , beginnt für uns die Fremde .

rate mir dieses Land Leben und Atem gab , wie es
mich nährte mit dem Korn seiner wogenden Roggenfelder ,tI ($ senwr schwarzbunten Herden , die auf seinen
flachen Flußwiesen weiden , mit einem Obst , das die feuchte
Seeluft reifte , seinem hellen Honig , der die Süße seiner
Lindenalleen und goldenen Rapsfelder bewahrt , so gab es
mir seine Sprache , sein uraltes , weiches Platt , sein breites ,
singendes , an alten Formen noch überreiches Hochdeutsch , gab
mir Lieder , Sagen und Schwänke , Schnurren und Witze , die
eine Generation der anderen unverändert in unserer Stille
^ .eiterreichte . Gab mir , schon ehe ich jenes verstehen konnte ,die Bilderbuchbuntheit seines Lebens : Das mächtige Schloß
umklungen von Glockengeläut und Militärmusik , das
quirlende Gewirr des Bauern - und Fischmarktes zu seinen
Fußen , das Leben der Flußschiffer und Flösser auf den
schmalen Pregelarmen der alten Stadt , gab vor der Börse die
sonnenblitzende Heiterkeit des Hafens mit Seglern und Hoch¬
seedampfern , die aller Länder Flaggen von Ost - und Nordsee
trugen Gab mir , unerschöpflich schenkend , den schönsten Dom
Ostdeutschlands und Kirche an Kirche , riesige Marktplätze in
stillen Landstädten , Eutsfriedhöfe in einem Meer grüner und
gelber Felder hoch auf dem Wallberg . Linden rauschender
Hügel , Frühlingsfahrten durch blühende Obstgärten am Haff
und glashelle '

Sommernächte auf der Nehrung , auf schnee -
kalten Sanddünen und mondhelle Herbstnächte

'
an der Steil -

Sas Fleisch ttn Brot .
Elutin und Gelatine in der Küche .

Apfelklöße . Zwei altbackene Milchbrote legt man
1 Stunde in kaltes Wasser , und wenn sie ganz durchgeweicht
sind und keine harten Stellen mehr haben , drückt man sie
zwischen den Händen recht gut aus . Dann reibt man
100 Gramm Butter zu Sahne , rührt 3 ganze Eier dazu , die
ausgedrückte Semmel , das nötige Salz und soviel Mehl
als zu einer etwas festen Kloßmasse erforderlich ist . In¬
zwischen schält man 6 mittelgroße , säuerliche Äpfel , schneidet
sie in feine Würfel , tut 2 Löffel Zucker , 2 Löffel geriebene
Mandeln , etwas abgeriebene Zitronenschale hinzu
wenn sie damit durchgezogen , mischt man sie unter die Kloß -
masse sticht mit einem nassen , hecken Löffel Klöße ab und
kocht diese in schwach gesalzenem Wasser gar . Man reicht sie
mit brauner Butter oder mit Weintunke .

Ainder . . .

. . . haben eine angeborene kritische Veranlagung . Das
sollten ihre Eltern und Erzieher niemals vergessen !

. . . haben ein gutes Gedächtnis . Ein Kind und ein
Hund vergessen so leicht nicht , wenn sie schlecht oder unqerechi
behandelt worden sind !

. . . denen man zu viel Beachtung schenkt , werden in dem¬
selben Maße rücksichtslos und beachten uns zu wenig !

. : • - die sich von ihren Eltern nichts sagen lassen , beweisen
damit , daß diese kein pädagogisches Talent haben !

. . . haben , man braucht sie nur beim Spielen zu be¬
obachten , einen starken Nachahmungstrieb ; deshalb ist auch
gerade das gute Beispiel so wichtig in der Erziehung !

- - - besitzen einen förmlichen Spürsinn für die Schwächen
der Erwachsenen !

. • - - die in der Jugend nicht gehorchen lernen , nimmt
spater das Leben in eine ganz besonders harte Schule !

. . Anna F . ( Frage .) Ich habe aus einer kleinen Erbschaft
einige Peddigrohr - Möbel bekommen , die aber sehr ver -
schmutzt sind . Wie reinigt man sie am besten ? Ebenso wäre
ich für einen Ratschlag dankbar , wie man alte Eoldrahmen
von Bildern und Spiegeln von Fliegenschmutz und anderen
Unsauberkeiten befreit , ohne sie irgendwie zu verderben ?

^ r . ( Frage .) Wer kann mir ein Mittel zur Pflege
von Eidechsschuhen angeben , damit ein Eelbwerden ver¬
hindert wird ?

S . K . ( Frage .) Läßt man neues Weißzeug , das 33 Jahre
liegt und sehr angestaubt ist , in diesem Zustande liegen bis
zur Verwendung , oder wird man es besser waschen und
bleichen ? Für einen guten Rat wäre ich dankbar .

küste des Samlandes . Nicht mehr neu und beglückt wie als
cnehme ich dieses alles hin , auch nicht gewohnt und
selbstverständlich wie einst in der Jugend . Nicht nur mein
Alter hat mir gezeigt , daß dieses alles doch genommen werden
kann Aber ^ . age der Not , als Krieg und Brand , Entsetzen
und Tod über meine Heimat gingen , haben mich und die
meisten der Meinen gelehrt , daß über dem Vergänglichen ein
Anderes bleibt , was jene Schrecken nicht zerstören , so wenig
rotV - ennunfl *m Leben oder Sterben Blutsverwandtschaft
zerstört . Und so sage ich jetzt , wo der Abschied mit jedem
Abend naher kommt , zu dem Land zwischen Weichsel und
Memel wie der Samurei zu der edlen Braut , der er sich vor
dem Schrein seiner Ahnen verlobt : Ich vermähle mich dir
für die nächsten vier Inkarnationen .

Bitte , sehen Sie sich nicht um . . .
‘ gibt Redensarten , die trotz ihrer Sinnlosigkeit oder
vielleicht gerade wegen derselben , unausrottbar sind . Dazu
gehört auch die häufig angewandte Bitte , sich doch nur ja
nicht umzusehen .

1

Wer unerwartet in eine fremde Häuslichkeit herein -
schneit wird meist von der Hausfrau gebeten , sich bitte nicht
umzusehen ! Leider ahnen die meisten Frauen gar nicht , wie¬
viel solch eine gedankenlose Redensart enthüllt .

Zuerst erweckt sie gewiß in jedem Besucher die unan¬
genehme Empfindung , höchst ungelegen zu kommen . Man wird
das peinliche Gefühl nicht los , zu stören . Auch verfehlt diese
unangebrachte Bemerkung insofern ihren Zweck , daß sie statt
den Besucher abzulenken , gerade auf die Dinge aufmerksam
macht , die er vielleicht sonst nicht bemerkt haben würde .

wirft diese unvorsichtige Entschuldigung ein
merkwürdiges Licht auf oen Ordnungsbegriff der betreffen¬den Hausfrau . . - "

bu " Ur Ordnung , wenn du Besuch er -
w ar test ? konnte man hier als berechtigte Frage einwerfen .

unerwarteten East aber zeigt sich dein
'

Haushalt in
einer Weise , die dich erröten lagt !“

— — ig . Wir haben in unserem täglichen
l eitle Art Fleisch , allerdings in v e g e -

< ■- . Uor .m > wie es ja nicht anders sein kann . Und
zwar ist dies in unserem Brot enthalten in der Form des so
leicht verachteten „ Mehlkleisters "

. Es ist nämlich der Binde -
und Klebstoff , das Glutin , im Korn , gerade derjenige Ve -
standteil der die Backfähigkeit des Mehls bewirkt . Das
Glutin ist es das dieses vegetabilische Fleisch darstellt . Das

W ein Eiweißstoff , aber nicht von der ae -
wohnlichen Art , und es hat , wenn auch nicht genau die gleiche
l? ? ? ch eine ähnliche chemische Zusammensetzung wie das
tjileisch . Es ist nur , wenn man mal so sagen darf , eine etwas
anbere Krft ^ emuiTgsform des Fleisches . Und auf das Glutin

? uch rn der Hauptsache der hohe Nährwert des Brotes

. Run sollte es aber mit zu den kulturellen Bedürfnisse !,
zeder Frau gehören , einen Haushalt , er sei äußerlich in
so bescheidenen Rahmen gespannt , so zu führen , daß er jebet =
Zeit gezeigt werden kann . Sogar dem kritisch prüfenden Blick
finer anderen Hausfrau . Damit soll nicht gesagt sein , daß nun
jede Wohnung den Eindruck erwecken soll , als wäre sie un -
bewohnt . Fremde dürfen ruhig Zeuge der verschiedenen
häuslichen Tätigkeiten werden . Denn es ist ein großer
Unterschied zwischen der Unordnung , die beim Verrichte »
häuslicher Arbeiten selbstverständlich entsteht , und jener
anderen , die ihre Ursache in der Nachlässigkeit der Haus¬
frau hat .

Wie schon die äußere Erscheinung der Frau immer den
Stempel innerer Ausgeglichenheit tragen soll , wie sie selbst j„
schlichtem Hauskleid anmutig wirken kann , so muß auch iir
Haushalt zum Ausdruck ihrer kulturell gepflegten Persönlich ,
leit werden .

Auf Unvorhergesehenes muß jede Hausfrau gefaßt [ein
Selbst wenn ein unerwarteter Gast höchst ungelegen kommt

'

sollte sie doch nie die Verlegenheitsphrase gebrauchen : „ Sie
dürfen sich aber bitte nicht umsehen !" Wieviel anmutiger
aber erscheint die Frau , um deren Lippen ein Willkom

'
ni-

lächeln schwebt , das zu sagen scheint :
„ Ich und mein Haus sind jederzeit ,
Für jeden lieben Gast bereit !"

P f a f 10 Pfund saftige Äpfel teilt man unge¬
schält m Viertel , schneidet das Kernhaus heraus , gießt
3 Liter Wasser darauf und läßt sie völlig zerkochen . Alsdann
eiht man die Flüssigkeit durch ein Tuch oder feines Haar -
ieb , gießt am andern - Tage behutsam den Saft vom Boden -
atz ab , rechnet auf 1 Liter Saft 100 Gramm Zucker und
redet dies zusammen % Stunden . Danach läßt man den

Saft auskühlen , füllt ihn in . kleine Flaschen und hebt diese ,
gut verkorkt , an einem kühlen Orte auf .

A p f e l g e l e e . Eine säuerliche Sorte Äpfel wird ab -
gewischt und mit der Schale aus dem Reibeisen gerieben ,der Saft ausgepreßt und durch Löschpapier filtriert . Dann
nimmt man auf % Kilogramm Saft 375 Gramm Zucker ,die Schale von 1 Zitrone , den Saft von 2 Zitronen und
kocht dies zusammen zu Eeleedicke ein .

Briefkasten .
CH . Tl . ( Antwort .) Die meisten , ja selbst die sogenann -

mittel m Wirklichkeit ist , dürste nur den wenigsten
Menschen bekannt sein . Daher wollen wir im Nachstehenden e -

Zahlen nennen . Daß Obst und Gemüse , neben der i
M ' lch , am meisten Wasser enthalten , ist wohl keine Reuig - J
leit . Durch Kochen und Dünsten wird ihr Wassergehalt noch 1
TIIM’ftrnbovI kl » * t. __________r i i u , ' . .. - Ä

L t n k s : Komplet mit einfachem Wickelrock , Schoßbluse und
halblanger , loser Jacke aus leichtem Wollstoff , dunkelblau
und bleu mit Plisseegarnierung und geflochtenem , schwar¬
zen Lackband . Große Schmuckknöpfe .

Mitte : Seidenes Kleid in Pepitamuster mit eng plissier¬
tem Rockanjatz und einfarbigem , plissiertem Westenteil .

Dazu pagt ein dreiviertellanger ärmelloser Mantel mit
wasserfallartig gerafftem Capekragen und großen
Kristallknöpfen .

Rechts : Mantelkleid aus Hellem , pastellfarbenem Woll¬
stoff mit Leder -Applikationen in abstechenden Farben ,
Biesenverzierungen und dicken Holzknöpfen .

Mehlkleister hat jeder schon einmal gemacht , und sei es
. ™ rZ. <

um
. Tapeten anzukleben . Aber wenn man das

Mebl in ein Seihtuch hineintut und es mit kaltem Wasser an¬
feuchtet um es dann wieder und wieder unter dem Wasserhahn
zu waschen , so bleibt schließlich ein Restbestand im Tuch zurück :
Starte und Salze . Das ist reines Glutin . Man kann
dieses konzentrierte Nahrungsmittel zu allen Suppen hinzu -
sugen es hat einen Nährwert , der den der feinsten Pasteten
übersteigt . Denn hier ist reines Glutin , während jene diesen
kostbaren Nährstoff , das Fleisch des Brotes , in der Regel
höchstens bis zu 35 Prozent enthalten . In der reineren Form
öer E e l atme ist er jeder Hausfrau wohlbekannt .

Jedes Körnchen Getreide auf dem Felde enthält diesen
kostbaren Nährstoff , der noch wichtiger ist als das Vitamin B ,öas ebenfalls reichlich im Korn enthalten ist , und zwar in
der äußersten schale . Man kann das Glutin auch noch auf
eine andere Weife sehr einfach aus dem Mehl scheiden . Wenn
man zum Beispiel auf einen Teller etwas Wasser gießt und
Mehl hinein tut , so wird sich ein Teil gleich auflösen und
der andere zu Boden sinken . Der eine Teil ist Stärke , die
sich mit dem Wasser vermischt und oben schwimmt , der andere
Teil der sich in kaltem Wasser nicht auflöst : das Glutin . An
6er ~ uft zeigt dieser Stoff genau die gleichen Verwesunqs -
erscheinungen tm Geruch , wie wir sie auch beim Fleisch wahr -
nehmen . Tatsächlich geht ja auch bei den ganz gleichen Be¬
standteilen tm Fleisch und im Glutin derselbe Oxydierungs -
prozeg vor sich , wobei der Sauerstoff aus der Luft eine
ckemische Verbindung mit den Elementen des Fleisches und
des Glutins eingeht und , wie man zu sagen pflegt , sie zum
Verwesen bringt .

b 1 n

Man hat auch Versuche angestellt , um den hohenJi a h,rwert dieses kostbaren Bestandteils
'

im Mehlkleister
festzustellen . Zeder einzelne könnte sie mit Leichtigkeit wieder¬
holen und so überprüfen . Wenn man zum Beispiel zwei
Hunde von sonst annähernd gleichem Ernährungszustand ein

Jang so füttern würde , daß man dem einen reines
Glutin gibt , den anderen dagegen mit einem Mehlfutter er¬
nährt , aus dem das Glutin entfernt ist , so wird der erste
schon nach wenigen Tagen die übermütigsten Sprünge machen ,munter und mobil sein , wie nie zuvor , der andere dagegen
wird ' den Schwanz hängen lassen , die Ohren dazu und bald
auch die,Schnauze . Er magert erschreckend ab und zwar ' n
dem Mage , wie der andere von Fleisch strotzend zunimmt .
Wenn man bedenkt , daß dieser wunderbare Nährstoff , aus
dem wir ganz gewöhnlichen Mehlkleister Herstellen , je nach
der Gute des Getreides bis zu 11 Prozent darin enthalten
! 0 >. .. ck werden wir gewiß nicht mehr daran zweifeln , daß
tatsächlich eine erhebliche Menge Fleisch , vegetabilisches
F - etsch freilich , in unserem Brot enthalten ist .

Wolfgang Wilkens .

Mas man alles aus Äpfeln machen kann
Apfelsuppe . Gute , weinsäuerliche Äpfel werden mit

einem Stückchen Zirnrnet und Wasser , mit dem sie eben be¬
deckt sein müssen , weich gekocht . Durch einen feinen Durch¬
schlag gerieben , verdünnt man sie mit Wasser zu einer nicht
Zu dünnen Suppe , der man den nötigen Zucker zusetzt . Kurz

Apfeltunke als Beigabe zur Sülze . Zwei s L Kinn
rtöFrtrfllrt (C»Xa44a v «mmvSiau — - I Of>—________.. # r • HzEidotter werden mit Proveneeröl fein gerührt

mit Mostrich , Essig , fein gehackten Äpfeln , Pfeffer und Salz
J

vermischt , zur Sülze oder zu kaltem Fleisch verspeist .
A p f e l l i m o n a d e . 12 Stück feine , reife Äpfel wäscht 1

man rein , entfernt Blume und Stiel daraus und schneidet
sie mehrmals durch . Dann bringt man sie mit 1 % Liter i
kaltem Wasser auf das Feuer , läßt sie schwach kochen bis sie

'

weich sind und schüttet sie in einen feinlöcherigen Durch -
'

schlag , damit die Flüssigkeit rein abläuft . Nachdem diese kalt i
geworden , süßt man sie genügend mit Zucker und schmeckt sie I
mit Zitronenschale und Zitronensaft , Wein oder Apfelsinen - 1
saft ab . Diese Limonade ist sehr erfrischend . Ist sie für -
Kranke bestimmt , läßt man die Gewürze weg .



Mit Hilfe der Buchstaben :

Hba .LcS — b4 + Weiß gibt auf .
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Aus der Kleinbahn .

„ Heda , wo wollen Sie denn hin ? "

„ Der Zug ist voll und nun lauf ich nach der nächsten

Station . Da steigt einer aus .
"

Na Mar , woll ' n wir wat für de Iesundheit tun ? "
"

Nee Emu , lieber noch
' n Kirschwasser , des is ooch

Frucht !" '
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mat in 3 Zügen .

Weiß : Ka6 . Del . Tg5 . Lc4 . Bg3 , g6 .

Schwarz : KhS . Ta3 . Sa7 und h2 . LcS und dl . BaS , d7 , eS , g7 .

Die „ Dresdner Idee “

im Problem hat folgenden Gedankengang :

Weiß droht , Schwarz kann zunächst diese Drohung

decken , diese wird aber durch eine Lenkung (Hin - oder

Weglenkung ) unmöglich gemacht , gleichzeitig damit wird

durch einen anderen Stein eine ähnliche Deckung ermöglicht .

Diese neue Deckung wird aber zur Schädigung für Schwarz .

Dies soll der Zweck der Kombination sein . Wer in die

Lösung der Aufgabe eindringt , wird von der vorgeworfenen

Idee durchdrungen werden . Und wer davon durchdrungen

ist , bekommt Verständnis für die kombinatorische Geistes¬

arbeit des Autors , wird wahren Genuß empfinden und

höchste Befriedigung an der Schönheit einer verborgenen

Gedankenwelt .

nnnnnooppprrrrrsssttttttuuvyzz
e fülle man die waagerechten Reihen wie folgt : 1 . Mitlaut ,
t 2 . Körperteil , 3 . Detonation , 4 . altes Klavier , 5 . Zierde des

D Kinns , 6 . Reichsminister , 7 . Nordseeinsel , 8 . Streichinstrument ,

( 9 . Hunderasse , 10 . Nibelungenfigur , 11 . Selbstlaut .

Die sich kreuzenden Mittellinien sind gleichlautend .

Auslösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Alf , 4 - Flora , 6 . Abt ,

9 Auer , 11 . Ida , 12 . Karo , 13 . Spree , 15 . Baron , 16 . Essig ,

17 . Karat , 19 . Eta , 21 . Sau , 24 . Goa , 27 . Gas , 28 . Linde , - 9 .

Wal , 31 . nie , 33 . Wut , 35 . Jak , 37 . Pedal , 38 . Husar , 40 . Basel ,

42 . Samos , 44 . Orel , 45 . Rom , 46 . Rebe , 47 . Aal , 48 . Katze ,

49 . Lee . Senkrecht : 1 . Aas , 2 . Lupe , 3 . Ferse 5 . Ode , 6 .

Aarau , 7 . Brot 8 . Ton , 10 . Reste , 12 . Karat , 14 . E -a , 15 . Bas ,

18 . Bogel , 20 . Honig , 22 . Maler , 23 . Bar , 24 . Gin , 25 . Ade ,

26 . Aar , 30 . Rudel , 32 . Basar , 33 . Wesel , 3L u .al , 3m Jus ,

36 . Kamel , 37 . Para , 39 . Robe , 40 . Boa , 41 Rot , ® ee . ~

Röiselsprung : Nicht stille steht die Zeit , der Augenblick ent¬

schwebt , und den du nicht benützt , den hast du nicht gelebt .

Und du auch stehst nie still , der gleiche bist du immer , und wer

nicht besser wird , ist schon geworden schlimmer . F . B . - S . bcn .

Rätsel : 1 . Walachei , 2 . Eislauf , 3 . Radau , 4 . Cheviot , 5 . Basilika ,

6 . Reiberei , 7 . Segelboot , 8 . Truide , 9 . Rundsunk , 10 Land -

straße , 11 . Infektion , 12 . Salat , 13 . Elektrizitätswerk , 14 . Rampe ,

15 Iltis , 16 . Weste , 17 . Nierstein , 18 . Mekka , 19 . Mcolei , 20 .

Hauptmann , 21 . Waterloo , 22 . Häcksel , 23 . Zulu , 24 Pagenkopf ,

25 Lunge , 26 . (Sem , 27 . Narew , 28 . Ernani , 29 , Samos .

„ Wie fruchtbar ist der kleinste Kreis , wenn man ihn wohl zu

pflegen weiß ." — Lrcppenrätsel : 1. T , 2 Ur , 3 . Rot , 4 . Affe ,

5 . Nogat , 6 . Donner , 7 . Oktober , 8 . Talismann . „ Turandot .
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Aus dem Wiesbadener Verbandsmannschaftsturnier .

Weiß : Gebhard ( Bayern ) . — Schwarz : Ludwig ( Schwaben ) .

1 . c2 — c4 , Sg8 — f6 . 2 . Sbl — c3 , g7 — g6 . 3 . d2 — d4 , d7 — d5 .

Das ist die sogenannte Grünfeld -Verteidigung in der

„ Königsindischen
“ Eröffnung . Die Idee besteht darin , daß

Ü7 d5 als Gegenstoß erst nach Sbl — c3 kommt . (In dieser

Partie sind die Züge umstellt , regulär sind die Züge also :

1 d2 — d4 , Sg8 — f6 . 2 . c2 — c4 , g7 — g6 . 3 . Sbl — c3 , d7 — d5 .

Vergl . die Tabella im Buch von Rellstab , die wichtigsten

Eröffnungen des Schachspiels ) 4 . Lei — f4 , c7 — c6 . 5 . f2 — f3 ,

d5 X c4 . 6 . e2 — e4 , b7 — b5 . 7 . a2 — a4 ( der Zug wird beim

angenommenen Damengambit gemacht , um den Bauer , der

bekanntlich theoretisch nicht zu halten ist , wiederzu¬

gewinnen ) . . . . Dd8 — b6 . 8 . a4xb5 , c6xb5 . 9 . b ? — b3 ,

Sb8 — c6 . 10 . b3Xc4 , Sxd4 . 11 . Sxb5 , SxS . 12 . c4xb5 ,

( der Bauer ist gleichsam buchmäßig wieder eingeholt ) . . . .

e7 e5 . 13 . Lf4 — d2 , (er durfte den Be5 nicht schlagen , da

sonst auf Lb4 + , Ke2 , Dxb5 + mit Läufergewinn folgte ) .

Lf8 — c5 . 14 . Sgl — h3 , ä7 — a5 . (Um dem Weißen die

Stellung zu verschlechtern , wäre LxSh3 nicht zu verachten

gewesen ) . 15 . g2 - g4 , 0 - 0 . 16 . Lfl - c4 (Weiß möchte auch

gern rochieren ) h7 — h5 . 17 . Ddl — b3 , h5xg4 . 18 .

Sh3 — g5 , g4xf3 . 19 . Lc4xf7 + , Kg8 — g7 . 20 . Lf7 — e6 .

Sf6xe4 . 21 . LxL , Se4xg5 . 22 . LxS , TxL . 23 . h2 — h4 ,

Aus Rache .

Assistent Müller trifft seinen Kollegen auf dem Korridor

und verwickelt ihn sofort in ein Gespräch :

Haben Sie gehört , daß Meier sich verheiraten will ,

ein 64jähriger Mann mit einem 18jährlgen fungen Ding .

2a das tut er einzig und allein aus Rachsucht !
"

Aus Rachsucht ? Wieso denn ? "
"

Er fühlt sich nämlich im Dienst zurückgesetzt ' und nun

will er dafür sorgen , daß der Staat eine ordentlich « Witwen¬

pension zu zahlen hat !"

Die Ärmste .
Die Medizin nehmen Sie immer « ine Viertelstunde ,

bevor sich die Kopfschmerzen einstellen !"

Was nützt die Bildung . . .

Frau Pickel äußerte sich sehr ärgerlich zu ihrer Freundin :

Denken Sie sich m « ine Nichte , die bei mir zu Besuch war ,

ist nun drei Ähre lang aufs Konservatorium gegangen ,

aber halten Sie es für möglich , daß sie nicht mal imstande

war mir beim Konfervieren und Emmachen zu helfen . .

Komplimente .

Ich träume Tag und Nacht von Ihnen , Fräulein Ella !
,'

,
'
,Ach — darum sehen Sie auch immer so verlchlasen aus !

Freundinnen .

„ Georg sagt , ich werde mit jedem Male schöner , wenn

CI tkönnte er dich denn nicht öfter besuchen ? "

Eßt mehr Früchte .

„ Was kosten die Apfelsinen ? "

"
,Bm

'
uns ? n München kosten sie nur fünf !"

,"
Schon möglich — das liegt ja auch viel südlicher !

Wertvoller .

Kannst du mir 100 Mark lechen , Peter ?

Lieber Kurt , Gew borgen zerstört di « Freundschaft und

uns « !« Freundschaft ist doch vielwert
^

nicht wahr ?

Natürlich — dann pump « mrr bitt « 1000 Marli —

Uofp3 raaaabdddeeeeeeeeeffiiiiklllllmn

E. Leber , Wiesbaden .

Endspiel .

Weiß : Kg2 . Tgl . Bf2 , g5 , h2 .

Schwarz : Kb2 . Lbl . Ba4 , f4 , f5 , g6 , g7 .

Weiß am Zuge hält das Spiel unentschieden .

Es ist klar , daß der schw . zur Dame gehende Bauer

nur unter des Weißen Turmverlust rechtzeitig unwirksam

gemacht werden kann . Also muß etwas anderes geschehen .

Die schw . Bauern eignen sich gut , den weißen König in

„ Schutzhaft “ zu nehmen . Welcher Zug muß wohl diesem

Manöver vorausgehen ?

Dr . F . Politisch , Dresden (t 1919 .)

g h •

MM und Spiele
Kreuzwort - Ratsel .
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Met + Porter

DonEis

Diamantaufgabe .

buchstaben nennen einen modernen deutschen Dichter .
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Band +
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Name +
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deutscher Kurort

Erdteil

deutscher Maler

Blasmusiker

berühmter Erfinder

Oper von Verdi

Haarkünstler
Beamter

Pflanze

griechischer Geschichtsschreiber

der Buchstaben je zweier Wörter

Senkrecht : 1 . römische Göttin , 2 . Längenmaß , 3 . Sport¬

artikel , 5 . Körperschutz , 7 . Baum , 8 . Provinz der südafrikanischen
Union , 10 . Klostervorsteher , 12 . Zeitabschnitt , 14 . Widerhall ,
15 . Verwandter , 16 . Fluß zur Weser , 17 . Behältnis .

liffe »
noch

eder -
Blig

i nun
- un >
>«nen
roher
chien
jener
) aus -

- mi —
ni — ni
— ri —

— skop
- tem —

ran — rei
— sep — si
tät — tel —

ne — ne
— pe¬
se — see

— spin —

Durch Verschmelzung

bilde man ein solches von gegebener Bedeutung . Die Anfangs -

ter — ter — to — u — u

find 18 Wörter zu bilden , deren erste
und letzte Buchstaben , von oben gelesen ,
einen sinnvollen Ausspruch bezeichnen .

1 . Fisch , 2 . Seewesen , 3 . Vogel , 4 . See
bei Konstanz , 5 . europäische Republik ,
6 . Presseunterredung , 7 . Weltsprache , 8 .

Spielzeug , 9 . Hamburger Vorort , 10 .
Blume , 11 . Alpengipsei , 12 . Hochschule ,
13 . Industriezweig , 14 . Monatsname , 15 .

optisches Gerät , 16 . Verbleibsnachweis ,
17 . Erdperiode , 18 . fremdländische Holzart .

SUben - Rätsel .

Aus den Silben :

a — ball — ber — bi — büt — del
— eims — en — es — gum — holz —

horn — in — ke — kö — kro — lei

1 .
2 . -

3 . -

4 . -

5 . -
6 . .
7 . .

8 . .

9 . .

10 .
11 .
12 .
13 .
14 .
15 .
16 .
17 .
18 .

Doppelwirkung .

Lire ich es immerzu , stört es mich in meiner Ruh '
.

Hab
'

ich viel bei meiner Bank , leid '
ich Not '

nicht , Gott sei Dank !

t den
bst in
h ihr
nlitfp )

sein ,
mmt, .:
„ Sie

ltizer
- mm -

Grotte + Oil

Reis + Ruf

Alt + Rand

Tunis + Ehe

Phox + None

Waagerecht : 3 . Nebenfluß der Saale , 4 . Hirsch ,
Beamtentitel , 7 . Wirtschaftsgegenstand , 9 . männlicher Vorname ,

H . Nagetier , 13 . Fluß der Unterwelt , 16 . Fahrzeug , 18 .

himmliches Wesen , 19 . ärztliche Verordnung , 20 . Zufluß der

Seine , 21 . Bergstock am Vierwaldstädtersee .



Unser Beim gehört uns !

Zu

offene Bücherregal

Auch " hue Kostbarkeiten kann ein Heim behaglich sein .

rl4 *1 « » « « durchführen , und jeder war gezwungen
Finnin ^

sm
" 6

#" 05 ’ wertvoll und wichtig war zu

Wir stehen heute in Ehrlichkeit und Vesweidenbeit m
äni » neirf̂ rst ^ Irltî en ‘ W ^ der sollen unsere Wohnungen dasSpiegelbrlddieser neuen Gesinnung werden . Deshalb leben
nXrneUCn JOT° 6e ^ ? d Geräte soviel schlichter und anspruckis -aus . Verzweifelt haben sich diejenigen , die ihre Vrackit -
einrichtung plötzlich entwertet sahen mit sviber Kritik unhdem Versuch , die neuen Ideen in - Lächerlichezusieben
wehren versucht . Der neue Geist hat aber mit den Bestre¬bungen , .Möbel und Gegenstände von jedem Zierat zu be -

u^ cht das mindeste zu tun . Er findet seinen Ausdruck
^ " dlmöbel -Wohnungsausstattunq wie oft -

,7
° ls gew ^ elt wird . Eine ganz andere Gesinnung ist es dieüber die Menichen kommt , die sie gefestigt und unemviindlicki

machen soll gegenüber der eitlen Prahl - und Prunksu -̂

benenn
‘
bie

®
eSRM» r » S >

n m “ n di - einzelnen Querbretter , auf
Abstand Winand * $ ’

f!
” gleichem oder unterschiedlichem- tvstand zueinander anbringen lasen . Es ist ratsam

wenigstens em Fach , am besten das unterste , für ganz grobeBucher zu reservieren , damit auch die „ Wälzer "
ihr Unter -

und ^ i ! ss!^ ^ ^ ? ^ ^ ^ bblos in allen möglichen Schüben^ ^ d
.tiefsten Schrankgrunden verpackt werden . Je nach den

SohU8t9ßill mänehi mä6Ir man ein einfaches oder edleres
„ » rUiho « c r

“ ? bem einen schonen , stumpfen Glanz
ber1 ^ irn ^ oÄn ^ -rt

“ 5 ^ ol3 Firnissen unb , nachbemoer Flint -, getrocknet ist , ein - oder zweimal wachsen . Auch

gefügt gute Farben und Beizen verwendet , der Schmuck
organisch aufgesetzt sein .

Daher ist auch das offene . Bücherregal ohne Türen oder
Glasscheiben ein zwar einfaches , aber würdiges Möbelstück
Meistens werden gerade die Menschen sich für das einfache

Entscheiden müssen , die einen großen Schatz von
- be ^ $« 2 ‘.. .

Denn wahrend ein geschlossener Biicher -
schrank ein vollständiges Ganzes bildet , können offene Regale
beliebig , aneinandergereiht werden und so mit den Büchern
mitwach >en . ’

Bevor man an die Bestellung eines Bücherregales geht
vergewissert man sich , wieviele Bücher unterzubringen find

'

Ein Vorrat von etwa zwei - bis dreihundert Büchern ist in
einem Regal von 150 Zentimeter Länge und 170 Zentimeter
Hohe unterzubringen . Die Bretter wähle man 3 Zentimeter
stark , das unterste tn einem Abstand von etwa 10 Zentimeter
vom tiutzboden zur bequemen Reinigung unter bem Regal .

Einfaches Kiefern - ober Pitch -pine -Holz erhält dadurch einen
warmen , schonen Schimmer .

firn, . *
1? b ^ ästhetische Wirkung des . offenen Bücherregals

marn nlcht .besorgt zu sein . Wenn man etwa zwei
^ ucherregale von , e 1,50 Meter Breite in seinem Wohn -

q^ plltellt , so ergibt diese Dreimeterfront schöner ,bunter Bucherrucken ein so lebendiges und auffälliges Bild

s „UtnÄ ma " ° äne Zaudern sich alle Vierteljahr ein -
nnfiMuhe unterziehen wird , seine Bücher herauszu¬nehmen und durch kräftiges Zuschlägen gründlich vom Staub
?? , , ^ f ^ 0len . Die dicht aneinander gedrängt stehenden Bücher
stauben sehr viel weniger ein , als der Voreingenommene im
allgemeinen annimmt . Da bei einer Höhe von 170 Zentimeteroie Regale nur wenig über Augenhöhe hinausragen , kanndas oberste Querbrett als Absteluläche , etwa für eine schöne
Vase oder eine Kleinplastik , dienen . Ein Reiz mehr und ein

an ' uerkenne
"
n

^^ ^ ' b ° 5 b ‘ “ ‘8e ’ offene Bücherregal in Ehren

Die ganz einfache Ausführung eines Möbels wird oft¬mals mit der Begründung abgelehnt , man sähe die einzelnenBretter , das wäre ja eine Bretterkiste und so weiter Das
” l .b ,

aber eigentlich keine schlechten Eigenschaften eines
Möbelstückes . Wer zu sehen versteht , wird in seinem schönentannenen Schrank mit Vergnügen da und dort Aststellen fest¬
stellen können und wird seine Phantasie schweifen lassen
® erl es ihm einen lieblichen Reiz bereitet , zu wissen , baß
seine Möbel aus irgendeinem hübschen Walde stammen . Ein
gut gearbeitetes Holz braucht sich seines Ursprungs niemals
zu schämen , nur mutz Brett an Brett anständig zusammen¬

Dein Charakter
bangt an der wand .

Von Liliom .

Wi >nMwn trm ?
n Ef" f " bas fremde Zimmer eines fremden

mm
"

m11- ans gebeten zu warten . Da stehen wir
Blick ^ . s ^ Ern die unbekannte Atmosphäre , werfen einenauf ^ s Ringsum und verfallen vor Langeweile aufE' a kleines Spiel : Wir versuchen aus dieser llmgebuna au

î ^
f^ a

. Za schließen , der sie schuf , der in ihr leb ? und
Bild

E>n leerer Fleck auf einem sonst fertigen
Jz

*
„

• . Möbel , Teppich und Tapeten sind da , aber eiaentlick
fe .oni? ts recht Bestimmtes über die Persönlichkeitdieses fremden aus , beim wir wissen von uns selbst bau oit

EfErbte Dinge oder zufällige Muster in unserer Wohnungftnb . Tapeten , bte noch vom Vorgänger stammen Killen hte
u " d die zu befeitAen w

"
cht den Mi ! thatten , alte « achen , an benen wir hängen , wer wein warum

S ! b ’ “ > wir uns nicht trennen , obwohlwir fiebttLicht besehen , gar nicht sehr schön finden . Nein die Ein
'
ricb -

fage9« .
1” 116 UttS mcbt5 Räudiges über unseren

'
Unbekannten

r, . ? bber da fällt unser Blick auf die Bilder . Halt svrickt

auJierÄanp be5 ^ " ^ lnen am deutlichsten
? .. • , Ä *inn man aus dem , was em Menkcki kick, «um inn -
taglichen Anschauen an die Wand hängt nicht seine Neiaunaernen Geschmack seine Vorlieben , ja Ä Sehnsüchte9 e ^
» . ns ?, ssw » • ’

” * &

zimmer hangen , aber nicht immer spricht das Thema des
im .

b
^ ck>i ^ genau den Charakter seines Besitzers aus . Wersich Schlachtenbilder über - Bett hängt , braucht noch nicht zu

Ein Raum für viele Zwecke . - Bei guter Farbverteilung
außerordentlich wirkungsvoll .

^ bem
. Diese Gesinnung fand ihren sichtbaren Ausdruck inden Wohnungen der damaligen Zeit . Prunk - und Revräien -

tatlonssucht schufen die überladenen , pompösen Möbel diewir alle kennen und die einen so verlogenen und unschönen
S1aÄ<

n ' ^ rder Stand schielte mit einem Auge nachbetn nächst höheren , ber Arbeiter wollte gutbürgerlich bei
^ Hr9er grotzburgerlich , biefer wieder wie ein Fürst

’
unb

König eingerichtet sein . Riemanb fand ben Mut zur eht
fachen , ihm gemäßen Lebenshaltung .

3 n

bie bie ^ .ristenzen durcheinanberwirbelte
nur lu " Erganglich barstellte , konnte unsanbere , ehrlichere unb weniger oberflächliche Anschauungen

aufzwmgen . Die ungesunbe Überspannung ber Verhältnisse

rtä „ mm .fetr - 6 ° VIirt9st io . einfach und sollte jedem selbstver¬
ständlich fern . Aber der tiefere Sinn , der dahinter siebt bau
man sich ruckhattlos zu sich und seiner Art , zu seinem Standunb zu seiner Persönlichkeit bekennen soll , unabhängig vondEu Me - nungen und Vorurteilen ber anbeten , ist durchaus
nicht Allgemeingut , sondern soll es erst werden .

^ eute noch mit einem Fuße in einer Zeit
„ Flen -$ e " Dinge eine ganz andere Wertskala an -

legte , als wir es heute tun . Der Maßstab für das Ansehendes einzelnen war der Besitz . Daher ist es verständlich , daß
berment9er Begüterte seinen Zustand zu verschleiern mehr
M lcheinen als zu sein versuchte . Die Gesellschaft zwana ihngeradezu , sich zu tarnen , wenn er ihr Ansehen genießenArm zu fern war einigermaßen unwürdig .

'
Vis indie reichsten Schichten setzte sich der Hang fort , den äußerenSchein noch zu steigern , um sich ein höheres Ansehen

einiger , bie nicht umlernen wollen . Beim Kauf eines SRfiW

könu ^ ^ ^ Etschrankes soll uns nicht mehr der Gedanke l -Ä
dieser Gegenstand auch Eindruck , werbendmeine Bekannten auch elegant und vornehm genug finbw

HapnJr m
" iI7 ^

bck
" b ' ° n “ l [ ein 6ie Brauchbarkeit und uni .

Ganz andere Wohnungen werde ? k
ENkstehen . Die Stande untereinander werden jeder fein *besonderen Typ von Jdealwohnungen entwickeln
22 ^ . ^

Einen Kräften , ohne einander mit unzureichend »Mitteln nachzuahmen .
J “* 1

. ,
^ nfere Wohnungen waren nahe daran , zu öden

nichts angehenden Museumsräumen zu werden . Heutehort unser Heim uns . Jahr für Jahr wird uns uw «Wohnung mehr liebe Zufluchtsstätte und ruhiger Mit ?
punkt unseres Lebens . Ein Leben lang werden wir *

Wohnung herumbasteln , damit sie für unsere Si. »
» arrtnike’ • uJl * 61 e Mußestunden , ganz allein für un¬passend wird und uns tausendfältig dient und betreut Daniwirb auch die langweilige Gleichförmigkeit der Wohnnna «aufhoren , tn der sie zu erstarren drohten , und wir werd »das haben , was das Bestreben der heutigen Wohnungsdan
stellet ist : persönliche Wohnräume !

Komisch oder störend beginnt die Sache erst da tu werden ■
wo Prunksucht sich mit Halbbildung verttnt wo Bild » Hirn

ala ? b ^ ll7Ä7w ?77 m ^ >.
^ für chic

"
hält , ober weil man I

glaubt , sie der Mode schuldig zu sein . Wo Bilder keine Ve -
Ziehungen zu den Menschen haben , die sie doch täglich an -
schauen sollen . Wo bie Wände so fremd , so unpersönttchwirken wie ber Katalog einer Versteigerung .

unpei | onua ! J

„
Sonst aber . . laßt jebem seine Bilder und lächelt nicht i® Enn sie euch nicht gefallen . Vielleicht versteht ihr sie i

sie
'
schön

" " ^ nid,t ® er febenfalls , ber sie sich anhängt , findet ]

Die Behandlung der Ledermöbel , i
, , Alle Lebermöbel sind empfindlich und müllen forafam s
^ “ bett “ erben . Selbst solche Ledermöbel , Sie wenig

' ™

^ nrL ^ prhp
’
n rHT6" ” 1*^ b

.
ei 3eit Veränderungen in9 der |

<yar6e , werden rissig und bekommen unschön wirkende Flecke , -
wenn sie nicht sachgemäß gepflegt I
werden . Das Leder wird von 1
Warme und Kälte , von Gasaus - s
dunstungen , besonders aber vom 1
« taub beeinflußt . Es muß daher -
darauf geachtet werden , daß j
Staubablagerungen immer sorg - I
wlttg entfernt werden . Das ge » I

m ? - ;; . . , schieht am besten mit lauwarmem
6 (

nb
.
E' ^ EM weichen Tuch . Wenn nötig , nehme manetne Äleintgtett Seife zu Hilfe , aber nur ganz gute ffettfeife

x “ * e 9 “ “ 0“ n0 - - I - -

Erhaltung des Glanzes verreibe man von Beit zuSeit em ganz klein wenig Bohnerwachs auf bem Leder unbE- n - m weichen Tuche nach . Das Bohnerwachsbars aber nur hauchdünn auf bas Leder kommen deshalbreibt man etwas Bohnerwachs in ben Zipfel eines Tuches einunb wischt bannt über bie Leberfläche . Dann reibt man
gang mit einem trockenen Tuche nach .

.
*
V• aus bem fieber be -

eittgt m erb en . Das gelingt am besten mit etwas Magnesiab
" ^

mit Wasser zu einem bicken Brei anrührt messer -ruckendick aus ben Fleck aufträgt unb trocknen läßt Am
nächsten Tage be | eitigt man bas trocken geworbene Mag - 1

ift bann der Fleck verschwunden . I
*

“ en . draucht man hiernach nur noch mit etwas I
Bohnerwachs wieder aufzupolieren .

^ Enschen zu gehören . Jrn Gegenteil , vielff
?E ĉht erkennen wir hinter diesen gewaltigen KompositioneuV
sE

'
,
" en kleinen und etwas schüchternen Mann , der nur in|

jemen Traumen auf weißen Schlachtrossen sitzt , in Wirkli -Ekeit aber der friedlichste Mensch unter (Bottes
'

Sonne ist . 1
iPtnO,Um ? srr mo ” aur̂ " ' Hk vergessen , daß man die Bild «
mfiZ „ s

' ? n “ nyn ’ sagen wir : zehn Jahren höchsten ?wahrend dreier Monate ansieht . Den ersten Monat nach -
fIC ausgehangt hat , und dann in großen Abstände «

fb " ? -
d zu , wenn Besucher uns auf sie Hinweisen , ober wen «tn Plötzlichem Wachwerben unser Blick auf sie direkt fällt

fiprfj501! * raber i1
«? s“ nichts weiter für uns als bunte Fardi

K6 * , . unferem Auge angenehm , aber mit ihrem Thema
Wnn

B
? S ln ^ ^ E^ pBewußtfeln dringend . Unb das ist gut s«denke sich , -oeben Morgen zum Frühstück ben Ver -rounbeten Ärteger “ ober bie „ Weiber am Brunnen !" ’

1
i « -^ den Morgen Großvaters Jugendporträt mit sem

komischen Schnurrbart ! Man würde diese Bilder auf bie
| et ?" ^ ^ arer Erkenntnis dieser Tatsachen hat das

weise Asien ha auch seine Bilder auf Pergamentrollen gemalt
? e mo " heltebtg zusammenrollen und so unsichtbar matfie «

. Wem also emmal überhaupt nicht nach Dekoration zu-
>?

^ ^E
^ .llt , ber rollt seine Silber einfach in die Höhe und blickt

beruhigt auf bte glatte Wanb . Kein törichtes Prinzip . |
oit Emmalso , als kämen wir als Fremder in unsere

• Was macht sich da auf unseren Wänden ,S.anz ohne , baß wir es merkten , alles breit ! Wie Schichte «
$le ^ en dte einzelnen Perioden unseres Lebens und bie ver -,schlebenen Ideale ber Familienmitglieder übereinander . Und -
gar , wenn zwei Menschen entgegengesetzten Geschmacks zu- i
sammenwohnen Da schreit von den Wänden ein Kampfge -
fc ’/i »

tIar ^ nb ’o ? ,bnn die Augen eines Menschenkenners sie I

\
S “ 6

.e Zum Idyll , konservativer Geist , Fesi - i
bakken an ber Trabttion . Abkehr von allem , was noch nicht
^ . Prüfung von mindestens fünf Jahrzehnten bestanden her -

^ „ ? i " d aui der anderen Seite : Begeisterung für alles Reue ,
Ve ?sprechungen

^ '
ist

® ^ ^ " " ^ ^' 3“ m Unvollendeten , bas voller |
Es gibt Wänbe , bie sehen aus wie ein Schlachtfeld ailbem bte verschiedensten Stilarten sich verprügeln . Andern

Î d von holder Naivität , billige Buntdrucke hängen neben
alten Pastellmedaillons , eine Handzeichnung von

Menzel neben dem pompösen Ölbild eines Freundes bet 5

gabung

’’iite
*' l2n 2ßUIe 3Ur Kunst leider größer als seine $ e=]

" Wunderbar sind natürlich bie Zimmer ber aans
hangt eine Reproduktion derBoticelli - Madonnaneben einem Photo von Hans Albers ; Sportgrößen wett «

’
eifern mit ben Heiligen ber mittelalterlichen Maler unb die 1

l,^
te 11Pdokos , bte Photos der Freunde oertragen

'
sich aus - 1

gezetchnet mit Vockltn . Auf vier Wänden zusammenqetraaen
stehen da bie sehr verschiedenen Ideale eines iunaen '
Menschen , unb wesil jebes von ihnen eine Sehnsucht ver - 1

sammen
P ° 6t nOrt ) bas Unzusammenpassendste herrlich zu -

! N
'

lliiiii '
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